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V o r w o r t 

Vor ein paar Wochen flatterte mir die Einladung zu einem Eintagesse­

minar, entweder in London, Amsterdam oder Genf, ins Haus. Der mich 

elektrisierende und wohl auch betreffende Titel des Seminars war: Ho1 

To Write, Design And Edit Newsletters. Die Gebühr in Höhe von 

DM 740,-- allein für das Seminar legte meiner Teilnahme einiges in 

den Weg. Gleichwohl: Die Möglichkeit etwas professionell zu geste.lte; 

und nicht nur handgestrickt, wenn auch handverlesen, hat etwas sehr 

attraktives. Jedermann/-frau weiß aus eigener Erfahrung, wie oft es 

möglich ist, mit nur wenigen Griffen etwas professionell und damit 

mit hoher Akzeptanz und Rezeption zu gestalten, •N"as handgestrickt nu 

bieder wirkt, vielleicht gar nicht gelesen wird. Vorläufig bleibt es 

beim Nachrichtenblatt gezwungermaßen beim selbst Gemachten. 

Gleichwohl hoffe ich, daß auch dieses Heft auf eine rege Leserschaft 

stößt. Dem Bemühen, eine große Vielfalt an Informationen und r1einun­

gen zu verbreiten, wird es hoffentlich gerecht. Ein Forum der Diskus 

sion muß es aber erst noch werden. Anstöße dazu könnten die Beiträge 

von Herlyn und Schäfers bilden. Der s·tand der Disziplin, Austausch 

darüber, ist neben gegenseitiger Irrformierung vermutlich das Thema 

dieses Blattes. Hinweisen möchte ich besonders auf die Entschließung 

des Europäischen Parlaments "zu Umwelt in städtischen Gebieten" 

(S. 27). Hier blitzt nämlich die Tendenz auf, daß neben eine nationa 

le Städtebaupolitik zukünftig auch eine europäische treten kann. Wis 

überhaupt die europäische Konkurrenz, die Fähigkeit in einern größerE 

Zusammenhang mithalten und gestalten zu können, ein für die Si·tuat !.c 

unserer Städte und Regionen dominierendes Thema werden ,1conn. 

Das nächste Heft soll die Beiträge bringen, die auf der Kasseler 

Frühjahrstagung der Sektion präsentiert worden sind. Platz für Mei­

nungsbeiträge ist aber immer. Redaktionsschluß ist der 

l. Oktober 1989. Ich hoffe, daß bis dahin viele und anregende Texte 

bei mir eintreffen. 

Wendelin Strubelt Bonn, im Mai 1989 
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I. Berichte und Ankündigungen aus der Sektion 

1. Hinweise und Ankündigungen 

Neuer Vorstand gewRhlt 

Die Sektion hat bei ihrem Treffen am 21.04. '1989 als Sprecher für die nächsten 
zwei Jahre gewäl1lt: Hartmut Häußermann; stellvertretend: Marianne Rodenstein 
und Wende !in Strube! t. 

Termine der nächsten Treffen der Sektion 

Die nächste Sitzung der Sektion vom 20. bis 22. Oktober 1989 in der Tagungs­
stätte in Bad lviischenahn wird folgende Sch\>Jerpunkte haben: 
a) Öl<ologische Orientierungen in der Stadtpolitik; 

(4 Grundsatzreferate) 
b) Feministische Stadt- und Regionalforschung 

(Ergebnisse aus der Frauengruppe der Sektion) 

Die Frühj al1rssitzung '1990 soll in München stattfinden und wird folgende Schwer­
punkte haben: 
a) Soziologie des ländlichen Raums 

(Vorbereitung: Det!.ev Ipsen) 
b) Stadtpolitik 

(Vorbereitung: Hartmut Häußermann) 

Im Herbst 1990 tagt die Sektion während des Soziologentages in Frankfurt/Ma in. 

Letzte Frühjahrssitzun?_ der Sektion 1989 

Wie im letzten Nachrichtenblatt angekündigt, fand vom 20. bis 24. April 1989 die 
Frühjahrssitzung der Sektion in Kassel zum Thema "Stadt - Ö!(Ologie - Soziologie" 
statt. 

Im folgenden wiY'd die Abfolge der Sitzung dokumentiert für diejenigen, die an 
der SItzung nicht te i 1 nehmen i(onnten. 

Gehaltene Referate: 
tJ-.<.--. - ..... ~, •• 
hdl-1 II I.:::Lt.l.A.WC:l.tU. 

Ausw rkungen von Umweltbelastungen auf individuelles Wohlbefinden und soziale 
Aktivitäten 
Lutz Katzschner: 
Luft, Krankheit und städtische Sozialstruktur 
Herbert Glasauer: 
Schafft Lärm soziale Homogenität 
Katrin Hater: 
Um1~el tverträgl icllkei t ~ Sozial verträglichke it. Politik in neuen Planungsbegriffen 
am Beispiel des Rheinischen Braunkohleabbaus 
Ulfert Herlyn, Hans-Jürgen Naroska, Barbara Lettko, Ulrich Lakemann: 
Soziale Randgruppen in unterschiedlichen großstädtischen Wohnumwelten 
Dieter Böqenhold: 
Kleingewerbetreibende und Stadtökologie als Wert-an-sich und für-sich 
Klaus Schmals: 
Ökologie und Stadtentwicklungspolitik - Die Rolle der Ökologie in altindustriali­
sierten und high-tech-industrialisierten Agglomerationen der Bundesrepublik 
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Heike Müller, Ursula Stein: 
Umwelt-Kultur-Park Dortmund: Beobachtungen zum Entwicklungsprozeß einer Öko­
Initiative im Ruhrgebiet 
Ingrid Breckner: 
Die Bedeutung lokaler Beschäftigungsprogramme für die Entwicklung innovativer 
Umweltschutz-lnfrastrukturen in der Kommune 
Die grüne Acht: 
Ökologischer Siedlungsbau im Dortmunder Norden 

Adressenliste der Sektion 

Stand: Mai 1989 

Wilma Albrecht 
Wiesenhaus 
5358 Bad Münstereifel 

Stephanie Beck 
Leipziger Str. 16 
6000 Frankfurt 90 

Dr. Gerhard Berger 
Institut für Sozialforschung 
Abteilung für Soziologie und 
Sozialplanung 
Universität Stuttgart 
Friedrichstr. 10 
7000 Stuttgart 1 

Dr. Wolfgang Bick 
Amt für Statistik und 
Stadtforschung 
Bismarckstr. 150-158 
4100 Duisburg 1 

Harald Bodenschatz 
Schmidt-Ott-Str. 20 
1000 Berlin 41 

Prof. Dr. M. du Bois-Reymond 
Rijksuniversiteit TE Leiden 
Subfaculteit Sociologie 
Stationsplein 242 
2312 AR Leiden 

Margit Bonacker 
Sillemstr. 70 
2000 Harnburg 20 

Dieter Bögenhold 
Westf. Wilhelms-Universität 
Inst. f. Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 
Kleinmannstr. 5 
4400 Münster 

Dr. F. Böltken 
Bundesforschungsanstalt für 
Landeskunde u. Raumplanung 
Am Michaelshof 8 
5300 Bonn-Bad Godesberg 

Frank-Olaf Brauerhoch 
Jordanstr. 11 
6000 Frankfurt 90 

Ingrid Breckner 
Viktor-Scheffel-Str. 18 
8000 München 40 

Dr. Gerhard Buck 
ßrunnenstr. 51 
2800 Bremen 1 

Dieter Bullinger 
Christhalenweg 35 
7800 Freiburg-Waltershofen 

Prof. Dr. M. Ciechocinska 
Institute of Geography 
Polish Heading of Seiences 
Krak. Przedrn. 30 
00-927 Warsaw 
Po land 



Dr. ,Jens Dangachat 
Universität Harnburg 
forschungsstelle 
Vergleichende Stadtforschung 
Troplowitzstr. 7 
2000 Harnburg 54 

Prof. Dr. Peter Dienel 
Universität-Gesamthochschule 
Wuppertal, FB 1 
Gaußstr. 20 
5600 l'luppertal 1 

Dipl.Soz. Ursula Dillschneider 
Rheinstr. 15 
6640 Merzig 2 

Keratin Dörhöfer 
Pfalzburger Str. 11 
1000 Berlin 15 

Dr. Wolfram Droth 
TU Hamburg-Harburg 
- F'SP 603 -
Hamburger-Schloßstr. 20 
2100 Harnburg 90 

Prof. Dr. Werner Durth 
Johannes Gutenberg-Univers. 
F'B 24 
Am Taubertaberg 6 
6500 Mainz 

Volker Eichener 
Kasta~ie~2llss 25 
4690 Herne 2 

Dr. Adalbert Evers 
c/o European Centre 
Berggasse 17 
A-1090 Wien 

Dr. Gernot Feldbusen 
Waldstr. 47 
6730 Neustadt/Weinstraße 

Prof. Dr. Jürgen F'riedrichs 
Universität Harnburg 
Forschungsst. vgl. Stadtf. 
Troplowitzstr. 7 
2000 Harnburg 54 
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Prof. Dr. F. Fürstenl.>"nl 
Ruhr-Universität BochUili 
Lehrstuhl f. Soziologie II 
Postfach 10 21 48 
4630 Bochum 

Pia Gattinger 
Bachstr. 5 
6050 Offenbach 

Jürgen Geisler 
Platter Str. 11 a 
6200 Hiesbad·sn 

Katrin Gillwald 
Kulmbacher Str. 1 
1000 Berlin 30 

Herbert Glasauer 
Gesamthochschule Kassel 
FB 13 
Mönchebergstr. 17 
3500 Kassel 

Prof. Dr. Peter Gleichmann 
Universität Hannover 
Inst. F. Soziologie 
Sehneinerberg 50 
3000 Hannover 1 

Dr. Albrecht Göschel 
DIFU 
Straße des 17. Juni 110 
1000 Berlin 12 

Prof. Dr. Herbert Grymer 
Gesamthochschule FB 1 
Gaußstr. 20 
5600 Wuppertal 

Prof. Dr. Bernd Hamm 
Universität Trier 
FB IV Soziologie 
Postfach 3825 
5500 Trier 

Dr. Tilmann Harlander 
Lehrst. f. Planungstheorie 
Schinkelstr. 1 
5100 Aachen 
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t;atrin Hater 
Roonstr. 10 
5100 Aachen 

Prof. Dr. Hartmut Häußermann 
Universität Breilien (fß 9) 
Bibliothekstr. 
2800 Bremen 33 

Ralf Heinze 
Großer Kamp 26 
4970 Bad Oeynhausen 

Walter Heinzel 
Techn. Hochschule Darmstadt 
F'B 1 
Residenzschloß 
6100 Darmstadt 

Frank Helten 
Lipaerstr. 26 
1000 Berlin 45 

Prof. Dr. Ulfert Herlyn 
Universität Hannover IFPS 
Herrenhäuserstr. 2a 
3000 Hannover 

Dr. Erika Hoerning 
c/o Max-Planck-Institut 
Bildungsforschung 
Lentzallee 94 
1000 Berlin 33 

für 

Dr. Jürgen Hoffmeyer-Zlotnik 
ZUMA B 2, 1 
6800 Mannheim 1 

Manfred Huppertz 
Eschstr. 50 
5160 Düren 

Prof. Dr. Detlev Ipsen 
AG Empirische Planungsforschung 
der GH Kassel 
Mönchebergstr. 17 
3500 t;assel 

Dr. Johanil Jessen 
Universität Oldenburg 
F'B 3 
Ammerländer llcerstr. G7-69 
2900 Oldenburg 

Wilfried t;aib 
Landgrafenring 8 
605 Offenbach 

Brigitte Karhoff 
F'eldherrnstr. 22 
4600 Dortmund 1 

Gabriele Köhler 
Stühlinger Str. 32 
7800 Freiburg 

Stefan Krätke 
Hochschule der Künste 
FSP Stadterneuerung 
1000 Berlin 12 

Prof. Dr. Dieter Keim 
Universität Bamberg 
Fakultät Sozialw. + Wirt­
schaftswissenschaften 
Postfach 1549 
8600 Bamberg 

Jochen Korffmacher 
Schloßstr. 7 
1000 Berlin 19 

Prof. Dr. Hermann Kortc 
Ruhr-Universität Hochum 
GB 1/139 
Postfach 10 21 48 
4630 Bochum-Querenburg 

Gabriele Köhler 
Stühlinger Str. 32 
7800 Freiburg 

Dr. Jßrgen t;räiJiCr 
Universität Göttingen 
Nikolausbergerweg 5c 
3400 Göttingen 
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Prof. Dr. Themas Krämer-Badoni 
Universität Bremen (FB 9) 
Bibliothekstr. 
2800 Bremen 33 

Dr. Ernst Kratzsch 
Billungstr. 9 
3000 Hannover 91 

Dr. Helmut Kromrey 
Friederikastr. 111 
4630 Bochum 1 

Dr. phil. Michael Krummacher 
WZB Ruhr-Universität Bochum 
IB 02/56 
Postfach 10 21 48 
4630 Bochum 1 

Dr. Hans-Joachim Kujath 
Institut für Entwicklungsplanung 
und Strukturforschung GmbH 
Grotefendstr. 2 
3000 Hannover 1 

Vera Lasch 
Otto-Bähr-Str. 34 
3500 Kassel 

Prof. Dr. Dieter Läpple 
TU Karburg - FSP 6 
Schwarzenbergstr. 93c 
2190 Hamburg-Harburg 

Bettina Lebmann 
Ludwigshöhstr. 51 
6100 Darmstadt 

Dr. Josef Lins 
Johannes-Kepler-Uni Linz 
Abt. f. Wirtschaftssoziologie 
Altenherger Str. 60 
A 4040 Linz 

Prof. Dr. Wolfgang Lipp 
Lehrstuhl f. Soziologie II 
Wittelsbacherplatz 1 
8700 Würzburg 

D. Lipphard 
Universität Sielefeld 
Fakultät für Soziologie 
Postfach 8640 
4800 Sielefeld 1 

Prof. Dr. Rainer Mackensen 
Goethestr. 33 B 
1000 Berlin 37 

Prof. Dr. Barbara Martwich 
Finkenau 24 
2000 Kamburg 76 

Ralf l'Jaxheim 
Fleischstr. 47 
5500 Trier-

Margi t I1ayer 
FU Berlin, PB 15/WE 2 
Ihnestr. 21 
1000 Berlin 33 

Dipl. Soz. Bernd Meinecke 
mc 
Blücherstr. 11 
2000 Harnburg 50 

Dr. Horst Müller 
Poppelstr. 19 
8500 Nürnberg 90 

Dr. Rainer Neef 
Universität Göttingen 
Nikolausbergerweg 5 c 
3400 Göttingen 

Therese Neuer-Miebach 
Biegenstr. 32 
3550 l'Jarburg 

Dr. H. Nokielski 
Universität Essen 
FB 1 Soziologie 
Universitätsstr. 12 
4300 Essen 1 

Prof. Dr. Jürgen Nowak 
EichelhäiJerstr. 15 a 
1000 Berlin 27 

Rainer Ollmann 
Max-Planck-Institut 
für Gesellschaftsforsch. 
Lothringer Str. 78 
5000 Köln 1 

Dr. Richard Pieper 
Inst. f. Sozialwissenschaft 
der TU München 
Lothstr. 17 
8000 t1ünchen 2 

\'/alter Prigge 
Oberweg 44 
6000 Frankfurt/M. 1 

Doris Reich 
Gartenstr. 22 
4600 Dortmund 30 

Gudrun Reinbart 
Zeppelinallee 15 
6000 Frankfurt 1 

Dr. Rudi Richter 
Inst. f. Soziologie 
Universität Wien 
Neutorgasse 12/9 
A 1010 tvien 

Gerhard Richter 
IMU-Inst. f. Medienforschung 
u. Urbanistik e.V. 
Hermann-Linggstr. 10 
8000 München 2 
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Marianne Rodenstein 
Johann-1'/olfgang-Goethe-Universität 
FB Gesellschaftswissenschaften 
WBE Produktion/Sozialstruktur 
Postfach 11 19 32 
6000 Frankfurt/Main 11 

Dr. Felizitas Romeiss-Stracke 
Wendentorwall 10 
3300 Braunschweig 

Dr. Th. Rommelspacher 
Universität Duisburg Fß 1/SAE 
Postfach 10 16 29 
4100 Duisburg 

Gerd Roppelt 
Lehrstuhl Regionale Entwicklungs­
forschung der Uni Bayreuth 
Edelweißweg 11 
8580 Bayreuth 

Eduard Roth 
Bismarckstr. 13 
6660 Zweibrücken 

Dr. Roland Roth 
ZI 6 der FU Berlin 
Babelsherger Str. 14/16 
1000 Berlin 31 

Siegfried Röck 
im Gensem 21 
5300 ßonn 2 

Dr. Heiner Schäfer 
NiederraiDstädter Str. 23 
6101 Mühltal-Traisa 

Prof. Dr. ßernhard Schäfers 
Universität Karlsruhe 
Inst. f. Soziologie 
Kollegium am Schloß, Bau II 
7500 Karlsruhe 

Prof. Dr. Klaus Schmals 
Universität Dortmund 
Abteilung Raumplanung 
Postfach 500 500 
4600 Dortmund 50 

Dr. Hennelore Schneider-Kuszmierc 
Unter den Akazien 11 
6000 Frankfurt 70 

Carola Scholz 
Konrad-Broßwitz-Str. 13 
6000 Frankfurt 90 
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Karl-PeteJ· Schön 
Universität Bielefeld 
Fak. f. Soziologie 
Postfach 8640 
4800 Sielefeld 

Herbert J. Schubart 
Inst. f. Entwicklungsplanung 
u. Strukturforschung Pobdi 196 
Grotefendstr. 2 
3000 Hannover 1 

Dr. Wilgart Schuchardt-Mliller 
Walburgisstr. 44 
4000 Dlisseldorf 31 

Hans-Joachim Schulze 
Lehrst. f. Soziologie II 
Wittelsbacherplatz 1 
8700 Würzburg 

Prof. Dr. Gerhard Schulze 
Universität Harnberg 
Feldkirchenstr. 21 
8600 Barnberg 

Ulrich Schweitzer 
Uerdinger Str. 25 
4000 Dlisseldorf 

Prof. Dr. Walter Siebel 
Sandfurter Weg 36 
2900 Oldenburg 

Dr. Hans-Jörg Siewert 
c/o Minister för Stadtentwicklung, 
Wohnen, Verkehr 
Breitestr. 31 
4000 Dösseidorf 

Dipl.Soz. Karl-Heinz Sirnon 
Universität Trier 
FB IV - Soziologie 
Postfach 3825 
5500 Trier 

Pranz Josef Sirnon 
Brliningstr. 10 
5550 Bernkastel-Kues 

Ingrid Spiegel 
Stocka~eg 7 
8221 Bergen 

Prof. Dr. Erika Spi~<iel 
TU Hamburg-Harburq 
Harburger-Schloßstr. 20 
2100 Harnburg 90 

Maria Spitthöver 
Haareneschstr. 69 
2900 Oldenburg 

Dipl.-Ing. Ursula Stein 
plan - lokal 
Bovermannstr. 8 
4600 Dortmund 1 

Prof. Dr. Wendelin Strubelt 
Bundesforschungsanstalt für 
Landeskunde u. Raumforschung 
Am Michaalshof 8 
5300 Bonn-Bad Godesberg 

Ulla Terlinden 
Pfalzburger Str. 11 
1000 Berlin 15 

Prof. Dr. Manfred Taschner 
TH Darmstadt 
Inst. f. Soziologie 
Residenzschloß 
6100 Darmstadt 

Dr. Vlulf Tessin 
Inst. f. FreirauJnentwicklung 
u. Planungsbez. Soziologie 
Appelstr. 23 
3000 Hannover 

Dr. Claus-Jörgen Tully 
Deutsches Jugendinstitut 
Saarstr. 7 
8000 Mönchen 2 

Prof. Dr. L. Vaskovics 
Lehrst. f. Soziologie I 
Universität Bamberg 
Feldkirchenstr. 21 
8600 ßamt>erg 

Michael Wagner 
Max Planck-Institut für 
Bildungsforschung 
Lentzallee 94 
1000 Berlin 33-Dah1em 

Uwe-Jens Walther 
BfLR 
Am Michaalshof 8 
5300 Bonn 2 

Marianne Wienemann 
Stiepeler Str. 38 
4630 Bochum 

Ulrich v. Wilamovitz 
Landsbarger Str. 47 
5300 Bonn 1 
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Prof. Dr. Helmut 1\ullmc~JJII 
Freie Univers i tii t ß e t'l i " 
Verwaltungsforschung 
Sarrazinstr. 11-15 
1000 Berlin .Jl 

Dr. Katrin Zapf 
Hörikes tr. 1 
6945 Hirschberg 1 

Astrid Zellmer 
Inst. f. Städtebau Berlin 
Jebenstr. 1 
1000 Berlin 12 

2. Dokumentation eines weiteren Beitrags eines Kollegen aus der Sektion auf 

dem Soziologentag 1988 

Walter Prigge 

Budenzauber und Karussellfahren 

Zur iiViedergeburt von Urbanität aus dem Geiste des Jahrmarktes. 

Vortrag aus der ad-hoc-Gruppe "Lebensstile, Mentalitäten, politische Kultur" 

"Ein Jahrmarkt voller Möglichkeiten" 
(FAZ-Bericht zum Soziologentag) 

Die These, daß wir gegenwärtig in die Stadt gehen "als ob" 
wir auf den Jahrmarkt gehen, läßt sich an einem Phänomen 
illustrieren, das die aktuellen Formen von Urbanität im 
Wandel von städtischen Räumen, Mentalitäten und Lebens­
stilen sowie politischen Kulturen städtischer Öffentlich­
keit charakterisiert: ''häßliche, chaotische Buden und 
Kitschkulissen, Tribünen für irgendwelche historische Spek­
takel, Bierzelte, Karusselle, Stahlgerüste, putzige Glas­
pavillons". Zu unterschiedlichen Anlässen "verkorrunt der 
Stadtplatz zum Rummelplatz, die urbane Würde zum Witz. 
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Erst haben die modernen Verkehrsplaner die historiscl1~n 
Plätze zerstört. Jetzt rücken neue Vandalen nach: willende 
Dekorateure, rastlose Freizei·tmanager" (FAZ, 13. Juli 1988) 
Straßen und Plätze sind bevorzugte Objekte einer Reurbani­
sierungsstrategie, die gegenüber den zur gleichen Zeit mo­
dernisj_erten Arbeitswelten verspricht, den städtischen als 
öffentlichen Raum zu rekonstituieren. Doch die urbanistischc 
Wiederherstellung von Straßen und Plätzen in klassizistischer 
Manier reicht noch nicht aus: wenigstens für kurze Zeit muß 
der wiederhergestellte städtische Rauin noch ei:w-nal insze­
niert werden, muß ürbanität durch Budenzauber angereizt und 
durch zusätzliches urban design erzwungen vJerden ~ Im Laby­
rinth der Budens·Craßen wird das Städtische verdoppelt, 
Urbani · ~~- .;n,...."~ r·!o~-l- - i-· do s~- .... ,..1· c.::o11 n~~r·t- ~1:;;.· e-~-t:Q.,_ .l.~l;,:,.-.• c::::L_.._.J_ L.. -.!..!. ..... r t..c:.u"C. , ___ ---'·"-"-~ -· n ..... _,_ g 1 

sondern sie soll ·ve-r allera er-lebt V.Jerder.~ Verzc.uberung 
lautet die Parole~ Gegen die Rationalisierung ·von Arbeits­
und Lebensv1el ten wird im Jeulissenzauber der Budenstadt die 
Kopie als das Echte inszeniert.: a.ls temporäre Kulisse für 
städtische E~eignisse: in denen nichts '1 sich'1 erei.gnet als 
das Ereignis selb.st:: inszeniert. i::?.:Lcd das Selbst, mi·t dem 
Bier-: Tr-Jei.n.··~ od'2:C nc-::1~;.e:r:d:Lngs c.-u.ch mit dem Cha.rrLp,c;~gner:glas in 
der Hand dabei z:u sein" Es ist nicht zule·tzt Ci:::!::~es populi­
stische Element d·s:r sozialen Du.rc:ilinischu:ng f dn:cch das: die 
jahrmarktähn.lichE. Szenerie a.l.s öJ5:;::·fliches Elemer:"t. in den 
Städten so popu.l2.::::· <.:ElÖ. e..nziehend \rlirkt ~ 

I 

Diese Motive des Postmodernismus in den Städ·ten sind Resul-
tat einer 'l.vachsenden 1-1-usdiffe:cenzierung von Ökonomie und 
Kultur, ;;,velche nicht mehr dem einheitlichen ra1.1uzei·tlichen 
Muster der modernen Gro.ßs·tad·t folgt H Zum einen eine postfor­
distische Hestruk:turierung von P:r.oduktionl' KonstLrui.:.ion und 
Distribu·tlon:: Internationalisierung 1 Neue ':Fechr:v01ot;i.en r 

funktionale Reorganisation betrieblicher P:cozes.s;2 und Ter­
tiarisierung führen zu ei.ner sozialräumlichen Dj_ffr:;:r.·e;-'"lzie­
rung städ tiscb.e:c pJi·t1!H(~ if di.e. :=:cn·:~u "1: das Prot .. l<3El d.s:;~· Einheit 
des StädtischeE st:eJ..lt.; zu.m anderen eine postxnode:;:-n.e Hepro­
duktions·k.:j ·! i-v·t'~: n-; ·;~ Ye:ces-.:.z i·::;rurrcrei1 j_m soz ic~~Le :t2 ü:J.G. h::_;.:.L:i.:.u.:cel­
len Raum von s-ti:~..dt:isci~en Leben3s·tilen: Kul·t·,J.:cc~L ._:i,2S i belie­
bige Vielfalt: na.chfunk·tiona1e:r..- Ju-chi tektu:r·-en n.nd s·täC::l. tebau­
liche Formen, mit. denen Urbanit:.ät als Erlebnis:Eol.Tü des 
Städtischen jensei·ts der: ·tecb.nologischen ,~';.1ltags}~.ul·turen des 
Neuen herzustellen versuclrt v";i:cd Q Diese Revi-t:alis:Lerung des 
Städtischen geh·t v·om Zen·t:rum aus als Proj~J.ct d~.:?.s urban manage­
mentf die soziale Differenzierung der politisch-"Bkonomischen 
Restrukturierung und den k.ul<turellen Umbruch de:c RaUitnnuster 
zu integr:'ier.·en~ t;!äh:cend ir-;. der modernen G:coßstadt. c1j_e indif­
ferente Kul·tur des I\leuen (Geld 1 Individualisierung) auf den 
sozialökonomischen Modernisierungsprozeß bezogen war (pro­
granunatisch~ Egalitä.t), •.'.ferden die neuen Formen der Diffe­
renzierung von und z\~Iischen Ökonomie und I\ultur als positive 
Metropolit.anisierung artikuliert ( i! Diens·tleistungsgesell­
schaft'1) und die sozialr~umlich differenzierten Muster als 
"natürliche 11 Vielfalt urbaner Lebensformen kodiert: der 
Diskurs einer städtischen 1'Kulturgesellschaft 11 stellt die 
neue, auf Differenzen aufgebaute Einheit des St~dtischcn 
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dar. In dieser Freisatzung von Kultur Moderne:Postmoderne) 
und sozialökonomischer Modernisierung ?CJrdismus:Postfor­
dismns} können nun unterschiedliche Formen s·tädtischer Kultur 
wieder(ge)holt werden; gegenwärtige Urbanität verspricht, 
den urbanen Raum als Ort von Kommunikaticnr E:::lebnis und 
politischer I\ultur der öffentlichkei t zu rekonstruieren. Zen­
trale Straßen und Plätze sind bevorzugt·= 0:::-te dieser H.eurba­
nisierungsstrc.tegie, welche den Ansatzpunkt der traditionellen 
1\ul turkrit.ik umkehrt: nicht mehr sind i"lerkmale der Stadt als 
kul turze:cstörende zu kritisieren, sondern diejenigen 1 welche 
die Kul·tur cl.er Stadt zerstören .. 
Die Stl:'aßenbahn unter der Erde, Straße::-l und Plätze in tra-
di tionelleJ::" Manier zurückgebaut und oft. als Fußgängerzone 
t:nTtge•,Jir:iTI~et. k.OüJ.J.""Tit man als Fußgänger ode::: Radfahrer neuer­
dings nich~.:. d-;_1rch diese Räume ohne übe2~· s·t.:·:·aßeP_rnöblierungen 
zu si:olpe:cn,. mit Kunst im öffentlichen T::.-::uJ.m .\:onfrontiert zu 
sein"" Yior Feuerschluckern fliehen zu r!rÜ3S·.:::n"' an Karussellen 
schlvinde1ig zu 1,;erden und an Buden Bier, l'iej_n oder Champagner 
.lccinker"!. zu n:rü.ssena Was konservative IZri.tiJ..:er des Städtebaus 
2.1 s nel.H3 ~' verordnete Gernütlichkei t geiß,~ln.. offenbart sich 
als eigentfu--n1iche ll .. Ilgst vor der Leere von s·traßen und Plätzenr 
die dm~ch public design gefüllt wird; denn die (partielle) · 
Rücknahme der ehemals dominanten Mobj_1:U:ät.sfunktionen, die 
Funki:.ionali;;;ierung der Straßenräume d1::.:rch Verkehr, läßt 
s-tadt.piane:c und Verkehrsdesigner rai:los a:n~resichts der im 
Rückbau ge•rJonnen Räume, die sich nichi: E~.utoraa:tisch zurück­
ve:r. .. ~~vandeln in die angestrebte vormode:cTu:=; l:'·tisch.ung der Straße 
als sozialer_· Raum von Markt, Kommuni}~i:"'l.t::.Lon ,. P._"Cbei t und Ver­
gnügen: diese städtischen Funktionen ""',::-~:::r!. I?roduktion 1 Kon­
Si..l.!.Lti.:.ion nrv:J darstellender Konununikat:Lon sind ~-ängst profes­
s:\.oualJ.s:Le::::-t und in eingegrenzte Orte a~.-_;.;rt.:;\rla.I.~dert"' "ver­
hänslj_ch"l:" <florden. Wurde die Kornplex1täL des Straßengesche­
hens in diesem modernen Prozeß der Ve:.ch.i::·cu:ll.ichung reduziert, 
so brechen rn::n diese Funktionen - in C~cn SoM-.uermonaten alle 
vierzehn ):rage - auf spektakuläre 'fJeise ;"·:.::~s der Intimi tat 
ihreJ:: l.täuser aus und rekonsti tuieren (lj_;:-~: ::;;tra.ße oder den 
Plcd:.z -::lls cu:··t.ifiziellen Raum der Ins~~en des Städtischen: 
I1ä:::te:n und Viohnungen (Straßenfeste) 1 .f•1a:c·J:·=ll~~~1len (Gemüse- und 
Obs·th2:~ ndJ.er :; ~· Spiri t.uosendepots (Prob:Lr.::~:;:·;.)·•.:~den.) und Restau­
r~~~~ (T~~~p) Un~~~nik~tionszent~~n Q~=~~·-o~·c ~n~ner\ und 
Variet§ (Feuerschlucker), Konzerthalle Galerie (Straßen-
rnusi1;.er und Pflastermaler) und anderes uv.::hr ~ Die urbanisti­
schs Wiederherstellung von Straßen und Pl~i:zsn reicht noch 
nicht. c~us, um s·tädtisches Leben zu er:z:snt;.sn - v1enigstens für 
kurze Z-eit muß ür:banität inszeniert i.·le~cde~""l 'L:nd das verweist 
auf das dominc.n-t:e Moment äer Verdopp1L:.ng:.: die .a.ll täg lieh 
ge-·lebt.e urbane Praxis soll als das St2_di::::Lsche auch er-lebt 
vJerden r v1en.n auch nur temporär. Die Si.~·nuJ.2t:ion des Städtischen 
konsti·tui-e:r.t die Sphäre des 11 als obv1 ~ dj_,;;; :3tccdt als Ereignis, 
das Zentrun als Jclhrmarkt .. 
Dieses 11 als ob 11 konstituiert auch die 1-U::ch:L t.ek.tt:.r der Buden­
sta.dt. ~ 9en.ormte Bretterbuden 1 untersch:i.::;d::.:·~ch ornamentiert 
un•:t f-unk-tional durchkonstruiert auf d.ie l·liC5c;li.chkei t hin, 
si.e r·asch a.1..:.f-· und abzubauen .. Das Temr:>~>r2:1.:::·e. d.es ornamentalen 
Deko:r:s "'Jers.tärkt das Ereignishafte de:.:· I~-::::.:z.enierung, während 
die l~.r:·t des Dekors auf eine einflußreich.;:::: ·T~~.eorie und Praxis 
d er '1"'"-~ . ...,11~11"1-·-!--" '"'n-1 Ar h. t kt ·~----~ ~-'-' r1' t d 0 

·-- -~::;.·.·~. J_ ,_l •• '" L.L"_ __ c....:..en c l e ur verv,·c:.:..::;; L. .. ._,_J_e pos mo ern._ 
TrennL"l.DS "\JCn Forrt1 und Funktion erlaubt. Schc:.ppen zu konstru-
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ieren und sie in der aufgel~lebten Fassade zu delcorieren. 
Die Theorie des dekorierterl Schuppens des ame.rikcnischen Ar­
chitektinnenteams Venturi und Scott Brown wendet sich gegen 
die Narrnativität der modernen Hochkultur sowohl als auch 
gegen den traditionellen Svmbolismus postmoderner Baukunst 
Und s·tPll·'-- ,...,0 e-i r~n :; ·i ·t·,.-..nl· -sr·'n·--,·u· f"g.::::-1-l a7"·.-+·pn,:: ?r-;:..,.1"C' ;::;·u-f dl' e trl'-._ -L:::;;) --:.l~-- --k'-· .__. c. _ .._,."__ J.--- :..;;J-.~·-<:J .__ _ 

viale Zeichenhaftiglceit von Design her: statt des geometrisch­
modernen oder neohistoristischen Nonumentes zum Beispiel eine 
funktionale Kiste 1 dekoriert mit der Neonschrift ~~r ~rn a 
Monument"~ In bezucr auf die trivialen Elemente der .A-lltags­
kultur lautet die :ßct.schaft an Bewohner/Nu 2czer .~ l1 Sprecht doch 
selber 1 11 Gev;onnen. ~rn~;:de diese populis·tische Pa:coJ..e durch die 
l\rchi·l_:ekt:u.-::-;::~rl_Fl_~.r?r.:: H'.)~'. }~.·-?S \_1"~·~-r-:::::-· l'.!nd 'TOll be(=-,1~~':::""'= 1-·~·i_s}.:::-itischen 
All ta9stheo:c>2.ti.~-:.sL~1: sofort: auf Sch:;:r.s~ergä::~·ten und ähnliches 
übertragen., Als irenische Varian·te des Populismus' zwischen 
His·torismus und .r•ioderne geschätzt. 'durdE: die Architekt.ur des 
dekorier·ten Schuppens auch kritisiert als architektonische 
Ra·tiona1i.s.i·2:cun':j.- Z1'-~:::· :F.:::?.'-Je:=::tsch-::;_r.t .t<til:t.elsch.:L,;;;:,t.e:r:.pc·lit.ik: ge­
gen das im~:ner:g:Le J.cb_ l·:i·2"~JJ:; cie:r.- ~L~i.J_t:.ä9lich,==n ie:;:-ung wird 
der aurai:isch.S: 5T:c"2:.:\.:z,e:i.·cz;:~.~-cüJz~x· ~.:;·C.:~lvoller KuJ_:~::;s,::.~-1 i.n Ee.um und 
Zeit >Jesf:;:·tzt __ 
Denn nur j e:n.sei t s r~~~~r _;:~_~:r:SE·d. i::s~-EZ:lLUTle r in den J.::;:~:L t.ure1len Zonen 
der Freizeits~adt ::::::-Yr·r=-t·,n,;;_, die Mittelschichten ~och für sich 

:~~b~~~ -~:~:~~;~~:n a.;.~.~~ä~~:c~.r:: ~:~:~ ~u~~:.;:~;~~~-~: 5 z~~n~e ~~~i~.:~~~fT~~\;~~g~~ ~eh tet 
dem Fremden eJ.:·lebeL :::;ie die J.n.-ban'2! Pra:xis als t::=in Publikum~ 
das sich in d.er ze:c::-:;·t:cen.t:er.~. t.ei1nelLrn.enden Beob:H.::htung des 
öffen·tlichen J~ebens dr:::r Cit:y 'ilon der modernen ~2~'{-cannei der 
Intimität disi::anz ie:c·t (Individualisierung in Rleinfamil ien) 
und von deD Zn1-rtutn·noen des verreoelten .?\chtst"unden;cages er­
holt (Rest;uk·/:1~1ri~~~;;~1.q der Arbeit.svJel·ten) n Für diese das 
Städ·tische do.mir.r.ie:L-en~ien Scb.ichten ist ;3t:adt. n:l.cht bloß ein 
Ort verdicht-eter Lsb(sns-:t?u.nk.·t:i.CJ.\"len ,, sc)ndern I..-eben.s-Form ~ In 
der Nutzpnc" t't'.c::>r k,,·j -:--··1·--,::;;}l~~ s·'---·!"'!"1k+·ur- dc.:::::: c:;-:-?t.;:::.;-";""(.";;.,,., .. T"!i";'ns ~,rird ·~-;:J . ·-- --··---'•'-•"t,J.~ ..• 1-J-. L---~~~-·-- ·- .)., ____ ,___._,_-.. ~·-'·' ···-··-·--~"'- , __ 

ihnen di.e St.adt Z\lrn. E:c l;:~f:::n3_s '~~nd i:J:caktJzier·e:n 'lerhä.l tni s 
Z l1 ihr als "1'Uz:·ba:ni t.~~-~c r; Die j E\•·!"Ed.is her:cscb.e:c:,(1_e:-1 .,3chich·ten 
in den städ·l::iEic:.'lE~r:: s:el:lscb.;:;Lf"'-=.unge:n. 'V~::~:·x~~C;'::·l-, ::::~ . .:_: es ste·ts, 
das Zent:r:um a.ls T.;.:::;l:,~:::n;;;~:c·:.lurn. zu qe:::;·i:aJ t:·s·n ~ D::..e qegen-
wärt.iqe ,J.:.::.l""l~C.G:i:::~::~-.E:.·t:·.,~:~:=-':i·E:·- .: Z~~ {;F:T ··]:.::_y-';~:r-.:~hT~h,::...·,-.. 1 h ·, ~ .:-,, .. '~n:··.on 

stellt den popu:Lis·c:l.schEr. 1-ibsch].u..ß eine:c :s.e.~ .. -:..::. -_,c,-· ::-äu.:nli-­
chen Dars-teilÜnc:Jen ux:!:.·c:ner Geme:i.::-lschc~:Et:lichk.<:?.J.t da.:r.:-" C-J.ie 
mit der antiken A.go.ra bE-::gann unc~ über den m~L t·f:,~1a.1 t-:e:c-lichen 
Kirchplatz bis hir1 zu der1 feudalbürgerlichen 2oulevards und 

!~:7a~:~~~;~~;~h~~ .. C üi~: qe~,~~~~v!~~;~~e:ü~;~-~:.~~~ 1~-i~l~~ ~.~~-~~lu~~=-
storisch-zeitliche b t~ 2n einem besonderen Ger~-t des 

i ~~~~a:~~:~ ~~~~ i~~~~;~ s~-~;~~~ s~~:;d !~;n~ 1-~~~~e;~; ~-f i~;:~~-~.~! :~~~ n r~·re n ta-
könne!i•• rl~c: "i(:::,-·-u)c::-:oc.·~ l ~ - ...... c: • ..._, •• <..· • .:.. ,..,_, ____ ;..._" 

Nit einsn Dach r.r.d seinem Schat'-LEn dreht 
sich eine kleine heile d2r ß=.~Ofld 
vm bunter: Pfe:rd=n, alle 2J,JS dan Lbid, 
das la~S-e zö.;a:t "I eh es Ui1tc.:. s-eht. 
&.er nenche sind cn lrJqr2n 2r;gssj:mlt ~ 
doa~ a l"j ~ hebs; N·~:th i11 ihrBt f1ri..enen; 
ein böser rothc::c l_G~·.'2 geht rrri.t jJr.en 
md den! tn::l 1112,..G Ein heißer· 8.~~. 

II 

Sogar Pi n H:b::sd1 ist; da gsnz kd.e im trJald ~ 
nur d--d3 er r.-1 ns:-t Sattsl "t:r:#r;:Jt und r.Jari.iber 
eil-, kle.:iscss blaues r-t~idd;en auit;;:::sc.l-mallt~ 

Lhd c.uf dcTJ Lß,·,en re.:i:tst V;1Edß ein Jcrn28 
Lid h::-:.U:t s~ rh rillt clsr kJBif12'""l i·;e:iß~l Hand 
die~.e.:il ds-c L.Öhe ZE:ir .. s ze3.gt U;Jd Zur~e. 
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F 

Lhj ffi;-;1 ur;d W2!Tl p-; q ;,...eif'...er El.ephant. 

Und ctJf dsn Pfe.rder1 kamen sie vorüber, 
-;r+, [<'::.-\;-:-.c::::-n h--,·1lP ...;..;,.._.....,_,..,... ~"..."...,.." 
cr...,......,l ,1:;>._..j_.'JOJ'':'~'~IIi .... ~~u~ 

fu""t sö;c.:;-; ent~-,echsen; mittel in dem ~-?. 
,sr,..h2:usn sie c• ,f ~ 1 =genC~ J herüber -

u-("i 6:3"';",'\ ,_l:'~ '·--=< .. ,r~~ ,-::._in 11eiGer EL~. 

Lhd G::s s-c.'it. hin tx;d eilt si.ch~daß es Sldet, 
i .. 'tTl k.cej_;:~t: u;:::i dreht. sich llill"' und hat kein Z:i ~=> l. 
;::.::,~ ::::,,~+ ei,-· G'-,-,--.,-~ ;::.in r.;,--..au .~~ 
.W.l l•'-'~\1;'--! !1.\ .... ~·-.. '--- v........_u~tu:;:;~J 

e.-l..n klf2ir,23 u kz,:.;r. br.:--ga-nenes Profil -

Lhd ri:-::·:--:r::h~~·n\~:~L :.-ir; L§at-r..Jn
1
he:rger.enc:Et, 

b.le;1:!st und ve:rst:h-ald.."l: 
cn ,,,, ,,",, 

(Rilke) 

'iPferde: alle aus dem Land, das langs ······- ,:;;:h '.::s untergeht" 

His·torisch ents·tanden is·t das Karuss';::l:L au::: koll.ektiven Rei-
terspielen im höfischen Barockritual d.es Ls•'::.echenr die 
Geschichtserz~hlung aus der Kindheit der Moderne berichtet 
davon 1 daß die k.r,~:Lsförmige AnordnunsJ ~:l'::!J:· ~anqebundenen Pfer­
de ZU''O l':o-loi~hV>o-u·-,,- des Spie 1 es füT ;;·,,. "" .~.. ·~ c nr-,~r i Ch"tet - -'-'- - '-- ·-·- 1-'::.l - ~- ,. ·- --·~4 --- ·-.-'--·· ;J , ___ - ~ 

wurde~ Als bürgerliche Variante taLH.;h-t:.-: o:.'lJ .. 2;3(?. ~-c:··~::isförmige 
Anordnung im ·1 9 ~ ~Jahrhundert dann a.J .. :3 sspiel zur 
Körperer·tücht.iqun•g in ;?;usanunenhang Cis:;_> ,::.:x-1·~:L::·;.:-.ehen1:L:=n Gymna-
siu.Jns auf~ Au;:;i diesem disziplinierend,;;:~-~-.: "-"-· V.Jan-
dert. das _Kartt.sse1l in die Sphäre reinE:r~ -~~~--~-:.,3.-s~::~ .. :-c::-s;nügens 
a.us: p2.s;::~L'.rE;,- ~~~-.:.:L:.·:,:-~ .. ::·;..-;,cLlisierb= B-2~/2·:~>~ :·, ,·-~.~ ,_;:_r:::c F'orm, die 
E.~.~ .. J' .. ~;::; ~ •. J';:::::::J • .:-lL>::::.::..lYs .. uJ_-:::: .-f--'Iül.aJ.en des uJ-,:·:_::.:<. .-.. .- .. ~; ::.'~~; -;:;·o . .Et Beispiel 
(selbst aus i:tnl2.C ·;,xon Pferderennen .-2nt.~-r:.:::._~-:::.~ '<.l) '-'2rzeichnen 
für ·1 812- ·2in Ka.:cu~·3Sell, zur Jahrhunde::.::t;:.-~::_·-:-··_·2 zv~~ei; "! 903 
dreißiq Larusselle und Schiffsschc.uk<~~!_n ,~;.r:_,,._,:-:;_,:::~ ::Ur 19'! 3 
fünfzig. Nach einer Zwischenhochzeit ~~1~2 6~~ zwanziger 
Jah:ce dann die durchgese·tzte Mechccni~.; '~1.::::s .Z:intr .iebs 
und daraus die Entv.;.icklung zahlreich.,sr: '·/L:.::·:! __ {;:_:"l-=·2E bis hin 
zu den Looping-Karlissellen, in denen ~~j.e F~hre~Innen als 
Testpilotinnen rn:U3b:re_ucht v-1erden .. Auch ~2:Le::::;::::::; Ge:c2.t. also 
stellt Elemente der Moderne und ihrer Gesc:hichte an sich 
selber dar~ -,Jom feudalen kollektiven 1 ü2Jer d1e bürger-
liche Dressur des K5rpers {Disziplin und Individuali~ 
sierL·;ng) bis hin zurt1 bloßen Reiz von K::~i=~T,.<::::;:e:c.~-ebnissen im 
Bewegung s:c au sc~-t .. 

••Kreist und dreht sich nur•• 

Von der Forw he:c bandel·t es sich um e:i.ne .::-··:: --~;-::~:ung .. die in 
den Ausgai~gspunlct Z!Jrtic]cflihrt: Faszi~a~:.ior~ =~~ ~reises und 
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der Wiederho des kindlichen 1'noch ein@2l 11
• Die gegen­

wärtige Krise ~er Zeitlichkeit führt zurtic]( auf ein Denken 
in Zykler.. (TiJL?; ?:r:n: 3eisp_~_el iD .:t~er ökolosris:) t' ;:lber nicht 
nur dies eri~nsrt daran, daß dis Kreisform vcD Zeiten ge­
genüber dc:.::- ?..nnah'c::e einer reinen Dominanz ·;ron L:Ln.ear ität 
in der I,~odsz-:-:-:,:2 :;:n:::-2.~~e~;-t::. ".;;,;:.l.· ur;_d ist:: die Ref1(s::o::l.o:n "70n ö};:o­

nomischen Zy1-:.1~;:n ;:;c;i I>l::::.:::::x ::::um Beispiel s·tü·t~:t: .sich -=Luf 
diese Zei tfc,I·m u.nd }'..:ann dabei ctuch an die abei:"Ldllindische 
Philosophie:: ,.J,9:c ZeJ.t. 1.7c:~ ~~encn bis Hegel a.:n.Jc::.z-ji;;2~·a:.~c, So 
nL-rt1ut Zenons Pc.J:c..doxie de:s stehenden Pfeiles l··lot:.i·,le und 
Reflexionen de:::::· Relc_tivitäts~cheo:cie des 20 h Jahi·hunderts 
vor-v-Jeg - fli:c d.c.:: }:~c.:cussell mit der Frage:: ~ni:::~r:urr. so1l :1icht 
die VOrbt:;.if1 T.:2.Ddschaft .. 3_lS be1,·;eg·t 2.!1'.:f2.nC)"rftm:2n r,-;erden 
und Qi:;:: i\.ö .. ;:U;-:;Sie2.....: __ ;..:,_-;.~L~·::.::J:."i.iLiL8H d~L.:s .t."ui::.<:::.!.'!Ö.'{,-: ;.:__d~,~-< f_;b.i_ tu.:::qel isi:. 
es die Et-cf lc::::r~:i.crr. ~::.ü:::;:;. .,, :t;:,J..;;::i1:."2Xi eben des '.J2r :::.c1:\r.J:Ln.deDS 11 

1 

welches das :r:sJ.a:t.:L::::i.st:it:-;;che Parc.dox von Ruhe u:-.td Bet·Jegung: 
Kontinuit.ä.-t uri/:c D:i.;:;;kc:l~cinuit.Z:i: an der I:CceJ.E;fo.::::m (a.D.sgehand 
vom. :r"Lü-:.{:::.nC·_,::::·x-:. :·-.i)~ :,_-:~.~'-::.. 1_7.: :r 1 . .:.:·, u ::/c. lD. ·r' .... :ceis 
führt 1~LLi.~:: 

mö9licht 
Das Neue 
urban 

c:;;:c1 J~x~:::.qE::.:c>~;spunki.:. ;;;·L~~ci_:;(:::=;· .:J; dies E::r-
·;;·..:_-;,_;:_, '·1·_:L ·SZ:..<::~-:::.hc .... _:·,---. ··· ..... "cllung: 1J,·:.:..o- ;:, 1-·-

v.:::.::· --,,:·; ::.,_·:.:::.-.... _ Mode; 
:i:l_:c.;:: IT.- _;:, '.L:::_:·: .. :' .:: 

i :::;:, · L-:. :.i. ;..''\. S };, ___ ' · :'::'. r \"-·'2-L."l:"l. CLisses 
st~C·ti3c~e Labe!lsstile s·:·~-,~~:\ diese Erfah-

rung :~·Li.:::.c. 

1
: A·themlo.s .::.:;.L:i.' ' 

Beschleun ,<_:;?:':"' _,_m f~::Lcussells ."2:c_-;_,;:;}·.>rl:L:~ dex: Flieh-
kraft;; die :.·~::..-'.':"). ;;.:.u:~sn r 2-tb2r t.~: Q::;_.'; er-
zeugt dsn Sc:i.l.th:·j.::?.(·Lt?..:L -·· e:.:~ s>cfr;";inden die S f.:<L:::; ~.::;· .. ;~ j:=;.a.usch 
und Ber.,v-ußtlo ·t~ Das Spielerische wi:r:·d beschl~~;<J.ni~~rt und 
an die G:.::e-.r1~~s '")~:~z; 1~1:-·trä.gliche:n 1:~resteigr;rt ~ bis .·:L~l:" !Zör­
per sich nicb.i:: m(:::}::;:;::: al.s i·U.5rper erfährt 1 sonde:r.·n rn..1:c :::och 
dema+-e~~·ial·ic-J,::;,·r·+· n"'c c.··,,h,.y·!n;::lc.·l ~='l"lPb+ ,,-;.,.-,:1 r~~~n--1-J- --:c-1- r.-t,;;;jhr-,__.J_.-~- .... ..._,..L-,_.,4- -· -'-..J,,.> h'"--·T•-..,-•·"-"~- ~·- ~ '- ff-.l-·-~-. ,jo."-/._..1,.,_ ,!,.,_,,_ /Ii~· _._ 

nel-unung nicht. ·::::n den rnci1J,s:.::·nen Zl,.:.Sa.:mrr~:?::Ü~-.::; .. Eq I\ÖJ:pe:c ~-

Erfahrung ~,. _EJ:'~h~::n.r,~. ::::-:,_i3 gebEnden,. sondern i_l:. ;~~:·:·l:­

gen De:mc:te:r.·i.aJ_i.::::-;.~~::.1:. _:_::Lc:. des liehen ~~}':~.=;_ ~.2.~1,_,_. 

- senso:r .l;-2: . .cne:c :~·:.0<1.: 

blinde SpieJ.2~ ··'Si.-, 
auf raEt<:::he ~-!j_J.s-5~:-.;.:c 

Di.·2S2S :::;.:.;;,,;;_,.,::, 

3~lebnis: reizvoJ.lar 
·-'- .. :;,J::'-l"3.Io;:;,· d::::,r:t.ina.ni:. :.:1--" 

r~ ::t:~·.:3.:<1:.::re:ncte 2:-r..<L;-.::d~x-

.. - •• :' :.~ ---~ j_ 
=:~:::.: CLHsiu __ ·.,~ 

l!'I;;:.!..UHUll':J ;:i•Jc'b-·. :~::::..!" ,.;:: ,,, .v>~.:-:::_:.::_·C~'.~:.: ,::::;:.;: .-:~ r-.. :~ e:r t. E.:d~ ·~.: :. 

.· .. v 

der We.l·t'f •:t.a.;: .c. •. :;. d;:-::.1:· }(;_:;:ih2 ·~;·e;n •i;,::_c __ : -··· 

ratu.ren ""\•Jie.. 2:: I',.\\·;:~,:.::.:~nob und 

~ ' .. , . 
:2J.~~2~en. 

·,:,:·Cl vvc'l1r-
-,;-ott. 

vor-
beif lit~~Je:nCie )~.:t~.·: .d sch~·-tit:\::~.n. EiJ..de:e einer f il;.T~_L;:::;c·~). ~~:::·1 
\vahrneh.t::~u.nq ::~'-='-J~'f.'::ll ~ J:.:<Linr::L:= .ti.st.het.t}:~ df::E:· - :.: . .:... 3(~~ \:.--75_r~(lens 
in techni_St;tu::.:;:~ . '-~~i..·t:__-Gl."i2!-;'"l ~ 

1'Und kein Zi~l··(~·: 

In diesern V.J~=.ndsl. ·1: \·.~ F.cru.m. Zeit. und VJahrnsbxn_tng·;S\,ve.i.sen is-t 
die ·~Kr i s:E-/~ d:::u:- :E:f.:=.:,·_~j.:: :i,;;t~.::n:tc.t.l.on und de1: Su}:J~\ ';·:::kt.e e:u:1~~e ·z. ei gt .. 
In den '11.-c :.:::.nsfc.:c:',l~;: .. ,-c_::. ~; cte. ·n d.e.c l-'Jahrneb . .:m.unqsvJs i .s·:::::tj, t:::ce·ten Aus­
druck und Begriff auseinander, das Subjekt J!ILlG si8h in meh-
rere Iche a.Ltf t::t.·::I.:~~ Ii'i.J.l· -:::lie: Sei·te des Be·;;~.:·::.·.f::~:·s: gegen-
w~rtiges Karussell d~r Idaologienw EeschleiJ0 der Ideen-
geschichte uru5 d,~~r I:t:Eorrna-i:.ione.nr f:.cei flot.·c_-;_,=:~~:·c::n.:!e Diskurse, 
Mythen und BildeJ· ~z~lch~ nicht mehr SlJbs~ar~:i_sll an S11b-
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jekte, Kollektive oder soziale Gruppen gebunden sind. Karus­
sell der konzeptiven Ideologien insbesondere auch in der 
Urbanitätsdebatte des letzten Jahrzehntes: Spiel der Stadt­
zeichen im Zwischenraum von Realem,. Imaginärem und Symboli­
schem. Auch hier in diesem ideologischen Karussell kann 
einem gegenwärtig schwindelig werden - auch,. we:Ll nicht ganz 
klar ist, ob nicht manchmal auch geschwindelt wird. Aber 
auch in diesem Karussell führen die Bev-iegungen und Transfor­
mationen in den Ausgangspunkt: Das Neue kel>..rt in das Alte 
zurück und verweist auf Kontinui täten. F'ür die gegenwärtige 
politische Kultur der Städte in der Transformation moderner 
Großstadtkultur durch "Urbanität": Zurück also in die Mitte 
<ies ·i 9. Jahrhunderts, zur klassischen Erfahrung der Hoder­
nisierung bei Baudelaire und den d~~it zusilir~enhängenden 
Analysestrategien von Stadt und I~ul tur. 
"Das Second Empire unter Louis Philippe, genarmt die Birne, 
stellte mit den abgründigen Diskrepanzen von schierem Reich­
tum und Verarmung, politischer Blasiertheit und hoffnungs­
starker Zukunftsgevlißheit 1 Kuns·tblüte und kultureller Hor­
bidität, technischen Innovationen und sozialpolitischer Rat­
losigkeit den Boden bereit, auf dem hin·te:c einem eklekti­
schen 'Spielfieber das Nichts gähnte' (S. Kracauer)." 
( Genv-in Zahlen) Im "atheralos blinden .Soiel" der städtischen 
Jahrmarktkultur verweist die vliederkehi· des Flaneurs auf 
die psychischen Konstanten der bürgerlichen Kultur: das 
Svndrorn der Melancholie; die Orte seiner:5 Auftretens jedoch 
häben sich gewandelt: in der grellen Öffentlichkeit von 
Neon-Cafes und InKneipen ist er unter Seinesgleichen, im 
gelegentlichen Budenzauber der Straßenfi:~s:te sucht er dar­
stellenden Kontakt zu Anderen und "der vorläufig letzte 
Strich des Flaneurs ist das Muselli"!l 1

l {Zahlen) .. 
Angesichts der Haussmannisierung von Paris reflektiert 
Baudelaire die Antike :Ln der Moderne als abendländische 
Erfahrung der \üederkehr des Imrnergleichen; ein melancho­
lischer Gang über den neuen Carousse.lpl.:::.t.z "',Tor dem Louvre, 
dem Ort barocker Reiterspiele -· und :nun alle~;·c:c ischer Aus·­
druck gesellschaftlicher Transformat.j_onen irn Städtischen 

( 
11 Der Schwan") ! 

Ich denke dein, Andremache! Der Bac.~1 
Der trübe seichte Spiegel welcher e:.nc;t 
Dich aufnahm und dein hohes Unge .. c:c.:·:: ·:'. 
Simois, der nur strömte wenn du \veL:s·t 
Ist plötzlich in mein Sinnen eingedrungen 
beim Gang üben neue Caroussel ... 
Die Altstadt ist dahin ·· wenn Neuerungen 
uns wandeln sinken Städte doppelt schnell ... 
Paris wird anders, aber die bleibt gleich 
Helancholie. Die neue Stadt die alte 
Hir wirds ein allegorischer Bereich 
Und mein Erinnern wuchtet wie Basalte. 
Selbst hier vorm Louvre liegt es sch,ver ocmf mir 
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I I , D. -' ~ e :-t te ~n"formationen 

Prof. Dr. 8arbara Martwich 

Erläute.::·t::~JCJ :::um symp.o.si.1.2.m.: 

Fl:2\.Uen ,,:;; ,:·:·;::),:gil0.t:Il ±.:Lt&~QJ s·t:ß.dt 
- Der Bei F·on D0.1·Iohne:cinnen: Architektinnen und Planerinnen 
zur :S:t·neuo?:/-''-"'i.rH;J vo.n A;::beJ "ce:::~Ja:ct.ieren des 19 ~ .J.;_hrbunder·ts und von 
Großs:Leci~~D!lr;f'?:tl oer l..1Üe.r: unct 'J"uer ,Jahre J.n iiamourg und Ber­
lin/fr~Jest/DDFz 

-~iCfU 10 0 -·· ··; :LO 0 19!39 Ln Ba .• ~burfJ Symposium 
Hochscb_i!1 ·:=:: 

2000 
~.-:/· 6 · .. ·-·--- d:_~r:.c2(~ I.~·ü.nstc., Hartu':;nrSJ, .T..:!=: :;:: <:: L •2: :n :f:" ~:: 1 cl ,{:;; 

Das ::' ,_., l ::. 12.;.,., ·- ~·::e1f:;,;:~ 1 ·:·::o:1ci:;.-:.:) hs-'.>ond.erer: Lo:::b:::!n;:d.>::":!t..:ii.~"1gu:ng.zn für die 
BevJoh ... ne:~/:Lx;;-,;:o; ~-,-~ 

.:.:lten A::.::' "" ... ·::.·::':f:·~m 'L~~:.i.eJ:;.an -~·[·~;:;~ :L.9_ 
d-er GO",_);_- '1~-\Ö ';'\l':"~c :JL.:cC".::: l:>.'~::.L·~;-l:;-2~-l 

len sind i: ; .. ,,J_:::::c'.t.·:::· :,-;.,;-d~co-~ :.-.ich 

b::;;ste.P..enr o!:J :Ur:,to.:::.:-.o;r..:h:t,:.::de ZHischen den 
~J,J.i:.:.x.-hm:dcl:-t.:,;> t.lnd d;;:.;.:."l .n~·::ue:; Großsiedlungen 
und - fall~ aolcl!3 u~ter8chiede festzustel­
J:L·~:; im t2.glicn~;:.n :L-2:l:;,.:.~r~ ci:;;;:r: verschieden":n 

Be·v;ohne:c / :! ~ü: << y UfJ!/ :.!.1.. aJ. tr::: J~:-ld :i ung·-'2 t':cö:.JJ.'Snf Einder 1 aus län-
di sch,=: i\11 t.b~~I.:·-"eJ.: I ic1i.l';;~·, us 13 _ ; .'::.:errl:::r LlJ,7~:.~ macht . 

Die ZHei t.e ~~.:~c;t:;·~ r.i':~1"i.: ;;;.uf cU.0 Selb.:ltvr~;Ja.ni~a-;.:ion von f.':::-.;wen ·und ihr Engage­
ment im Stadtqt1A~rti-e.:::: sie handelt da~..ron, auf i7elche ~,~·cdse "Nieterinnen/Nutze­
rinnc":n zu~'t.<:.m:>te;l·; m:Lt F&cbf_r.:l'1.1(~n (A.rchi tcktinnen/?1ans:c lrw<:1..cJ/S-o:~la.larbei terin­
nen/ Sanie:cu.n~;..::.b~auf·C:;:::;:;q'(;r~/Pol :l tikr.::c:Ln::J.en) Unzulänglichl:.e i ':en "i-l'ah.rnehmen und 
zu deren 
bietstyp0n 

:tJ~~i.t.r.ag·en~ 1\.J.:u:;h h:i.t:~r wolle!: ni:: d.l';J :r.<;n·cral,-:.!n Wohnge­
r:,~r,1].:\.ch cJ.L:.~ .AJ::"b.J-i.t:.e:r.xruart::J.e:ce de::1 19. ,J.:':h:cln;n:lerl:$ und der 

Großsied.J.<2.!'ll_j'•C:o:n '}.~:::.r:: 6(h:u:: tm-::1 7Ü<':i ,}c.üJ:t; - ~,re:t:gl:i.:.:!.c.hen ., 

~11ie1'.H~it: d:.o;,~'-'·'' ::'2:-,~l~,}.o:o:r;;._::; :n- diü 1::.-.zid.::::n Gr.:-oß.st.2.dt.~-.! ,E;-:;sJ..·.; w.,c-,_.::l Be::.:.·J. ~tn/~les t 
gleichJ':'!I"Hai:';r:;:1. lJ·cdJ: -,:u.- ~V;;}:;_ r:l'u::-ch d,; ~:l e:t:h5.~, .. i::::: ,,,,, .-.·.::::~0::~ .. S:i.r~i?.: l.'li'ei tere 
Ve rg le i c:l!.-.;.;L.r..:;;·, .. · · 2..~-c..: ,,;::.:·c:L·~ lS"=j: L:Ln/ UL!{~ ;:.1Öt_,f l ich" [Sj_ ..c.' ~-.l,.;:;t:.c,.~::~·;- .:~:J_.·::;t.,;;;JJF:::ni;: :::rs chi ede 
im Si:äd.t>:.-~- (),(';-:',;_ :-·:'•:)i·;; •. -;,:n-.:.7 Si:· . .".) ::< ('l";·;>:!.(:, L:.i ciA-:: s-:: ~~ nd-C)Y\: ".)· !l ~ ;_-. :i :: ,';i' .,. -~-~-.:·:b-.e: :!. 1:.$f-l )_ ä:t ::::e 
Z"!:.Ti :~rhr::o·.·· ·:.;.,,-'} "'.--:. -· ,-; ·-c"' ·~·; /i";i"• ;:._:: .; ·.- ,,..,..:; •.-I ,-, .~ " \- . .-:::. -~-~-·-

folgende G~lD.~J.~~~~i. :,-,:;~L· d5.:~l:ut:l.c:c·2Cl :· 

1. Die !JIJ'~e;.: :öJ~ n,.i_et".:·c~ :i. : O·Zi: b2ulich-crl und Ülfz:a2trukf.1L;::·,~:..':~ h:::tt Jl,.u~ls·cattungen 
bz;,;. d:L{·~ :::-:' . .:.:::!:~ .-::r: c:~n:rr·.:~L;:::.U. t t:::n I·1än.;t·.:d ~l in Rekon.:::t r:\71: L·. und in 
Großsi;2c1lur -7.:,::.;-\ c\·:: 2: ~:;c _,_ Gnc\ 7t:•·:.~J..- \Tähz·e ::;vlJ.~:ic e.t·ö.c':.E::~:t \-;"~;~d·sn" 

2. WLr \-IÜ~;:J~~:.• 0'-'· ,.v J::xchJ.\:r-d-l.t:'.nne.\"1 !JnO p:_,e;.ü-~::::cn~·;·i'::;·· 1-.~ö::::-<E:n, di<:: die 
Gebiet!::: t11 c·, , .• ,, ,._ .. m.· ~~::. 1: Lt 1. u;: b :;;;~;. cle:::· I·J.::d. te :;;-en t '.d ::::1;:l un-~; 1::. ·::ntz:: b-s·t 1·euen. 

3. t-Jir r.töctt.<:::.! ·,,_!,:~.'j·.:;:-n,. \!•~·,lc.he l.ndi'r:i.ä12el:L.'::n B.~,:-.,:W-r:fnLs~,"'": t~D<'i •r,")r alJ.em Be-
dürfni.so:J,; ~:·c,'.l ;-~.-.o-.u,:;;; .. lll dieS•I>Il G,~biett-:n a::-tib.:lie.Y.">; ,,,;~;_~c;o:';f! U:-1d "<>'iE: sie ggf. 
beacht-z,;,: 1:J--o,_,~-c~,;:; ;;-.B, cL! .. ::; Bs:di.lE:·~,:nL.:o nach (.!.,;:selli9keit, nach n.:!chb2rlicher 
Hilfe, nach ~d~·:.:.':h}i_cb:on J\ktivit.,;.it:,;~n um-L. Von b~sor~cierc:;·~. l.;;tere."Jee ist, obr 

und wenn ja, \d,~-' :--;c·_-~-ch.e .el·r.;.jekte .i:n Selbsthilfe vc;r! den B2<rc.hnern auch jen­
seits .81:::1zli":.J ~!.:.:.i~c:::.- \H.:.f;::: cc:Janl.sie.ct und gg.f. Hi·2' .:.d.oc; L; ~12.~-;: sta.atliche Pla­
nung integr.i :;;;;:·,:, \Je::d~n. 
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Ferdinand Böltken/Wendelin Strubelt, Bundesforschungsanstalt füE 
Landeskunde und Raumordnung, Bonn 

Ein erneuter Vt:~rsuch zur Sys·tematisie:cuxHj vergleichender 
Stadtforschung 

Ausgangspunkt 

In einigen Universitä"cen/StadtfoEschungsins·tituten werden regel-· 
mäßig Forschungsseminare zur ;:::1-"cad:tsoz.iologie durchgeführt 11 bei d,;::~,~ 

nen die Studenten eigene kleine:ce empirische Erhebungen durchflih-·· 
ren, häufig in Absprache mit der jeweiligen Stadtverwaltung. 

Solche Erhebungen sind in der Fteq·el 
schränkt, um verläßliche Ergebnisse 

quantitativ allzu 
zu erbringen .. 

sehr be-

Die quantitativen Beschränkungen einzelner Projekte w-ürden ,.;enl~j'2::c: 
ins Gewicht fallen,. "Jenn solche Projekte an mehreren Universität:"":' 
in vergleichbarer Weise durchgeftU:.n.--t T:nirden, U.i1l eine gemeinsam z:2. 
nutzende empirische Basis zu bilden .. 

Besonders fruchtbar i.väre eine .:;;o a.b:~res·c.J..:m.mter: vergleichende For .... 
schung, wenn die beobachteten :?h&nomene über längere Zei trälü-ne 
beobachtet werden könn·ten .. 

Vorschlag 

Aus dieser Ausgangslage ents·taJ:d ein Vorschlag der Bundesfor~· 
schungsanstalt für Landeskunde End Haumordnung (BfLR) zur Ab­
stiliiillung einer vergleichenden Dau.erbeobachtung städtebaulicher 
Prozesse.. Er 'WUrde zunächst fü:c ,9:J_:n kleineres Gebiet in Köln ·9r:::t-~ 
warfen und dann von der Univers::..t.E:lt Bochi.:m.1 ~tür ein Teilgebie-t 
Stad·t Essen aufgegriffen .. Dort: .,tn:u::den Erhebungen du:rchgefüh1:·t:. 
Erhebungsinstrument:e en·twickeJ:tc ,c~.:.e G:s gestatt.ent~ die Erltvtt:L,::::k~:--,'~:~·~'<i 
eines neu zu bebauenden ehemaliqr::~D. ;;.:;echengeländes kost:.engüns·tig 
über einen längeren Ze.i traum v:n ·;:.·.:;:.:::r_-j:olaen .-. 

Im Konzept der BfLR ist es angele:gt, ~;ine 1-ilist i !lli.ll.llng z~v.:Lschez::. ·:;··:::,:·~~·-­
schiedenen Universitäten mi·t i' 1·.:·· ., :Lche:c Frages·tellungen herbeizccc· 
führen 1 entwederff indem die E.::;;:>3?.:9!." Ins·t:cumente auf einen net:c-n 
Fall Anwendung finden oder ind.em man sich in ein gemeinsam e:z:·az>· 
bei tetes Vergleichsprogramm 111it. i;:::ndere:n .Aspekten einbx:ingt.. Urü. ,:;.:_::< 
solches Programm zu skizzieren 1 't.:cafen sich einige In·teressie:r:·t:.:.:~ 
im Januar '89 im Zentralarchiv der Univ-ersität Köln. Dort \~<lrde::. 
von der BfLR folgende Vorschläg~' lm·te:;::·b:r:·ei·tet: 

Gemeinsa;ner Nen.i""!er der auf Vergleich angelegten Projekte soll·:~"' 
ein städtebaulicher Eingriff sei_n, der im Sinne einer Expe:d~ 
ment-i'..nordnung als Stimulus versta.nden r,;erden kann. Dabei bie:':ce;; 
sich aus Sicht der BfLR z. B .. di.ra Umnutzung von Gewerbe/Brachflio\··· 
chen im Stadtgebiet an. Denkbe.:c <:i'u:·en c_be:c auch Stimuli wie d.e:_· 
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Wegfall von 33.nc~:J.ngen im Sozialen \"lohnungsbau, die Aufwertung 
von Gebie"cen d-L:.rch selelcti ve Zuwanderung ( Gentri fication) . Zum 
le~czten PuEJct. gi.bt es bereits einen vergleichend angelegten 
A.tt.sa·tz: zv;iscb.en Köln und Hamburg (vgl. den Bericht über das 
7.~ni-r;c.l-'\rr-}-~-,,._.-.:.~a7""·i.-·l;::;·r 211 C..prl+-rit-l"ca·tl"on au+ c: 21 ) u=- --·~t- 1:'-~-L-·• .._, ____ ,,_....__ ......... ..1.. - ~-~ L--- -- .t... w.. • 

Der jeweils b;;:::t.:cach·te·te Stimulus soll·te in eine prognostischen 
Persoekti 'Fe eingefüc:rt ~~1erden. bzw. mit Hy-po·thesen über seine Wir­
kungen verbunden '\cJe~den können: v1as e.:r.vva1:ten verschiedene Akteu­
rer ·vJe1che Interessen kolfu-ne:r~. ins Spiel, welche Machtverhältnisse 
und Infox1nat.ion.sg-::cü.n.dlagen bestehen usw H 

Diese :f-I-:roo·thesr::::n soll·ten du:r:·ch eine Dauerbeobachtung der beab­
s::.c:l·::.:.;-~2~::. ..:..~:.::~ -~·:=.:·-:~z~:::s:_::::.:-::t._;-:::::r: Fslg-:=::."l -~~ss ~~:si:r:-;riffs" überprüft 
v;re::::d-s:n ., 

C~e:n E.in::-c;elfa11 hinaus :Eorm.ulie:r:en zu können, 
:2~~:-J:J.<eb-~:X!.ge:n in meh:r:e:r.-:.::n-1 Vtr:n:·gleichsfällen 

·:,-:·~:::':C'-'iE~il, ·\rJ·cJ.-:: . .,:;:i. ~:t:ci:Jei·tstei.lig I!.lstrrrmente ent"T.'Ilickel·t 
1-,tei.'den ~~-;:;:·:::L~~~- :.~; .: . ..:.~.:: .-:.;_~s.:rLn .::ie:n Folgen mit:. ~?s::cingem Aufwand ein-
ge~:et:.z·::. _;:_fY::. :.:.· . .:.::::n" 

Es :-;:;:Jllt.e r35.c<:~: -~:L--:·.c~ -~2:·b:3it.s~;J'~C12ppe aus Ve:r..·t:r:et:e:cn von Universitä-
·ten D.n-='J. .3 ,:.;~ -, ,- '=-· ~XL ld~:::;~n_ r TJ.l.emen Ini ·t a.bs--~hbarer Relevanz be-
~~-i-,- .. ,_ ~~----, ~ -.--~:r'r·•-,....y·'or::o·Fl~"('"1h,-,--· p.-q-.;· 1·. ngsmaß ..... L--l.rd.:.~~- \ .:;; ... :.:.\" ." vo.c . .._'l::::wt;;;_ ~--a....,.\._cJ.!. r: -~~"-'- ".!...1:-a 1s.1..eru -
ncthmen \TCJn us·trJ .. ) und sich ein g(?.meinsames For-
schungsd•.sB:L~;-.r:. '::u:arheit.e·t" DiE;;:::le .t-trbeitsgru..ppe könnte etwa in die 
Arbeit. 3s] :t:ion St:r.:1.d"'c- lDJ.d Region-alsoziolo9ie eingebunden 
werdenr s.i-s-:: so~tl·te abe::c auf jeden Fa1l die jeweiligen Städte 
mi tbetej_li~:rerJ., 

Die BfLE J;:ö:nn-t .. s ein solches Vorhaben U11te.rstützend begleiten 
durch 

o l.El.q voLl Raum flir gemei.nsai"Ile Seminare bzw" 

D ·;ron \Te:rqleichsda.t'.eil ,':<.us der Laufenden 

'.) ·J-:;:~·,:: ;·.::.·· .-:.~.-: :·.:·.:;;:; .. (~--· .' .. .JS:L C.S~C \:.:::;:CJ.1.YiiSCl18E".:. LH..:;.:::C!llfü.brun-cr ~ 7. ~ B ~ 

i\~:..·~·..::.::::;:.J. :::; ···- :L·cc:~l~:~;::~~s~;::un~_rsge:::..~ä_·te:~., D:cn.ck der Erhebungs--
u.n·c.--:::~2:, 

0 ~:.lici.~u~n..gs:möglicb.l::ei ten ( z ., B" in der Reihe II Semina-
s-'"''"'pcs li.>.::be.i.-tspapie:ce n): ~I:ransfer .in den poli-

cL.cn Be~'eich. 

Anfragen. und :Ko:m.rn,9nt:a:.ce s.i:r1d e:crrrlinsch:t fl Als Kontakt~ 
personen. zst.f~.n.':3::.: ::-:'·c;:~~·dJ.n::;.:nd. Böl tke:(.: u::td 1!-i!ende.lj~:n. s~crubel t ( BfLR, 
Pos-tfach ~~:ü OJ. 30, 5300 Bc:n!.l 2), zur Vr=:rft1gE:n.g- .. Bei der Herbstsit­
zung der E-le)z·tio:n i:.::z. Bad Zv;.rischenahn soll über diesen Vorschlag 
diskut.is:.:.~t. \::;e::cden, 
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ZA-WORKSHOP 
"GENTRIFICATION - DIE AlTFh'ER11!NG INNENSTAllTNAHER WOHNGEBIETE" 
Zentril!archiv für empirische Sozialforschung, Universi tiit zu Kiil n/ 
Universität. Hamburg, Institut für Soziologie, Forschnngsstellc 

Tagung~ber:icht 

Vom 12. bis 111.4. B89 fand in Köln ein Workshop zum 111ema "Gent rifica­
tion - Die Aufwertung innenstadtnaher 1-lohngebiete" statt. An laß tles Tref­
fens waren die offensichtlich stattfindenden Veränderungen der innen­
stadtnahen Gebiete bunt!esdentscher Großstädte bei gleichzeitiger Ra tl o­
sigkeit seitens der Wissenschaftler und Pralct.iker gegenüber der Einord­
nung und Bewertung der stattfindenden Prozesse bei hohem ProblemlösJmgs­
und Analysebedarf. Darüberhinans sind die ablaufenden Prozesse in den in­
neren Teilgebieten der Grnßstär!te in hochindustrialisierten Länt!em von 
gegenläufigen Prozessen gekennzeic~1:.1et; ~rahrend bis heute die Befürchtung 
besteht, daß niedergehende Misch-, Hohn- nnd Ge,.erbegebiete zu verfallen 
drohen, wenn nicht - über öffentliche Investitionen vorbereitet. - hie:r 
wieder investiert wird, ist anf der anderen Seite dentlich geworden, d;:,ß 
es innenstadtnahe Gebiete gibt, die unter erheblichem Anfwertungsdn1ck 
stehen; bei denen mnß im Gegegenteil darüber nachgedacht werden, wie Mo­
dernisienmgs- und Sanierungserfolge langfristig gesichert werden können. 

Diese Veränden1ngen der innenstadtnahen Gebiete finden statt vor t!em Hin­
tergnmd globaler Verändenmgen auf der 

n;:,tionalen/internationalen Ebene (Konzentration von ökonomischer unt! 
Entscheidungsmacht, Hert:ewandel, Zunahme sozialer Di fferenzienmg, 
veränderter Politik und SteHergesetzgebung), 
der regionalen/städtischen Ebene (regionaler Arbeits- nnd Wohnungs­
markt, Stadtpolitiken und Stadtentwicklungsplanung) und 
der individuellen Ebene (veränderte Standortentscheidungen und 
Lebensstile). 

Diese Verändentngen wirken unterschiedlich zusammen und werden in der !Im­
gestaltung der innenstadtnahen Gebiete rlentlich; die Aufwertungsgebiete 
sind also nur der Ort, an dem das Zusammenspiel der Verändenmgen der 
Randbedingungen deutlich wird. 

Vor diesem Hintergnmd verfolgr.e dieser Harkshop drei Ziele: 
l. Sozialwissenschaftler (Soziologen, Geographen, Wohnungswirtschaftler) 

und Praktiker (Stadtpla.~.er. Unhnn7'~Sf':::Jr;h1_,::o.~~t.e, Stadtve":"'.·?al te!") :::~.· e?.­

nem beide interessierenden Thema znsammenznführen nnd Felder möglicher 
"Dienstleistungen" abzustecken, 

2. Die Disknssion Ul)ter Pra!ctikec:n über die Einschätzung der mit der Auf­
wertung innenstadtnaher Gebiete verbundenen Probleme, der politischen 
Vorgaben fiir planerisches Hamleln, fler einzusetzenden Instn1mente und 
deren Erfolgskontrolle anzuregen. 

3. Eine Standortbestimmung der Kenntnisse empirischer Regelhaftigkeiten 
und theoretischer Ansätze zur Analyse der Einflüsse auf unterschied­
lichen und durch unterschiedliche Ebenen vorzunehmen. 

Der Workshop wurde zu gleichen Teilen von eingeladenen Referaten und ei­
ner breiten Diskussion bestimmt. Den breitesten Raum nahm <!abei der Ein­
fluß der Stadt/Region anf Veränderungen der innenstadtnahen Gehiet.e ein, 
es wurde aber anch anf globalere Rahmenbedingungen hingewiesen (lläußer­
mann, Kreibich), resp. gesellschaftliche Entwicklung in jhrer ßedentnng 
fiir verän<lerte Wohnstandortvmhl tmd Lebensstile (llangschat, Roh! inger, 
ßlasins, Gaiser): 
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Referate: 

- Palitische z·ielseL2Ung der Innenstadtentwjcklung und plnneri.sclaes fl;tudt•lu 

Fritz Brinkmann, .i\...i11t fiir Stadte:ntt.Jickhtngsplanung der StaUt Köln 
Gentrification: Politische Zielsetzung und planerische Ins I rumcnt f' der 
HancthabHng am Beisp:i.el Köln 

Walter Richter, Stadt Hannover, Stadtplanungsamt 
ßetvertimg von Gentrification ans planerischer Sic:ht 

Werner Wingenfeld., Stadt Frankfurt, Amt für kommunale Gcsamtent.wü·klung 

nnd StadtpJarwng~ Abt .. fiir Stadterneuerung 
Stadternenenang nnd Gentrificat.ion am Beispiel Frankfnrts 

Diet:::-i.c.i-~ ::lit:::~c;:;:, .;..~c:!L. ücrli:u. :::.:2~~~~ fll1.~ Stad.tenL.;icl;:lu.:~.lb, und UmloJe:l tschutz 
EinfhüS vo;n ölto:::wmisehen PrGzessen anf innenstadtnahe Geh.iet.e am He1-
spiel Berlir; (Hest) 

t.Jahlbtl:rg Rat.::::-Eo1H::J;g" St.;~dt StnT.r.ga:rt.~ i'uut. für Bodenordmmg 
ZHsamm-2nh2ng zvriscb.,cn t.John.en :1nd Ge'trlerbeentwickln~...g fiir rlie Attrakti­
vität von I'"'or~~cnstädt.e::-L Darg,2stellt tun Fallbeispiel Stnttgart. 

Carl-Heinric:ll. ;·5usse, freie und Hax:-~estadt Hamburg, Banbehörde, Lan1lesp la-
lii.:.ngSB.mT. 

Gent :cifi(;a(~:.on ~- s cadt teile im Konflikt~ Beispiele aus Harnburg 

- 23 -

Jens S .. Dangschat, llniversität Hamhun;. Forschungsstelle Ven~lciclwudt· 
Stadtforschung 
Geld ist nicht. (mehr) alles. 4Gentr-ification als räumlichf' .Scz:rl~til'tml;: 

nach horizontalen Ungleichheiten 

- Probleme der Messung der Aufwertung 

llarald Rohlinger, Universität zn Köln, Zentralarchiv fiir empir·ise!H~ 

Sozialforschung 
Indikatoren zur Messung von Gentrification. Anmerkungen zu einem kom­
plexen Forschgangsdesign 

J.-Friedrich von Klitzing, Bann 
Möglichkeiten der Answertung von Großzählungen nnd Verwaltungsvollzugs­
daten znr Beschreibung tler Auf\vertun.g innenstarltnaher i-?ohngebietr: 

Verändertes Wolmstandortverhal ten 

Gerhard Ghristiansen, FORSA 
Wohnstandortveränderungen in den letzten 20 Jahren. Ein Vergleich Ge:r 
Städte Köln und Dortmund 

Entwicklungen äes ~1ohnungsmaxktes ---------------------------------------

Vollcer Kreibich, Fachgebiet Geographische Gnmdlagen der Raumplanung, 
Universität Dortmnnd 
Die Gefährdung preiSgünstigen Wohnraums dnrch die 1.-1ohnnngspoli tischen 
Rahmenbedingungen am Beispiel der Stadt Köln 

Michael Ruf:- Institut für Geog:raphie" Universität Erlangen 
Umwandlnn.gen von. Miet- in Eige:ntmnsvmhmmgen in Niirnberg 

Stefan Krämer~ NAS~ Lokale Sozialforschnng zur Region~ Hniversit.ät 
Ham.:.heim 
~Tohmmgsw:::tü12.n in der I:4a.xinhe5.IT!.er Innenstadt 

Vlolfgang Gaiser~ DeHtsc:hes Jugenüinstitnt e.V~ 
Wohnproble:me jnnger En.;achseae:r 

Ursachen tle:r An.fwertHng innenstadtnaher Hohngebiete 

Hartmnt Häni3etlll.c:nn~ Urciversjtät ßr.emen~ FB 09 
Der Einfluß von globalen 5konomischen, technologischen 11nd sozialen 
Prozessen auf die Gentl-iEication 

Jörg Blasi.Hs, Universität zu Köln, Zentr;J.larchiv fHr empirische Sozial 
forschnng 
Gentrific:at.ion nnd Lebensstile 

i 
I 

! 
~ 
f, 

~ 
I 
w 
' g 
it 
' i 
i 
j 

I 
' I 
! 
~ 

I 

Weitere Informationen durch 

Dipl.-Soz. Jörg BlashiS 
Universität zn Köln, Zentralarchiv für empirische Sozialforsc.hnng, 
Bachemer Straße 40, 5000 Köln 41, Tel.: (0221) 470-3156 

oder 

Dr. Jens s. Dangschat, 
Universität Hambnrg,, !nstit•tt für Soz~0l0:;::i~. h.'13rs~hln?c.:'98"~1~.;: il"?':"':1'?j·~~~":,.-,_,:> 

Stadtforschnng, 
Tmplowitzstraße 7, 2000 Hamlmrg 54, Tel.: (040) 4123-2463. 
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Einladung des Arbeitskreises ''Planification et urbanisation''. Organisi~rt von 
Andr~ Ducret, Ecole d'Architecture, Unlversit§ de Gen§ve, Michel ßassand, 
Institut de Recherche sur l'Environnement Construit, EPF Lausanne und 
Willi Dietrich, ETH Zürich. 

Wegen des Redaktionsschlusses am 1. Apri 1989 erscheint diese Ankündigung 
nicl1t mehr rechtzeitig. Gleichvmhi ist s e aufgenommen worden um auch einem 
weiteren Kreis die Aktivitäten der sch1;e zer Ko l! egen bekannt zu machen. 

INVITATiüN L\ la JüüJ:ii1lEE D'ETUDES 

I12 
& ~'~i temps de vie" 

du vend:c':-?.d:ll' 28 c.:·;J:ciJ. l989,. de. ':r4 ·5 h a l8°0 hf 
ä Zuricb~ TJ~·"d_-.,re:cs:i.·tS~ ·Cb:=; :Lu:cic~~--I:·:::-chel 

Une soci8.t8 ne se refl8·te pas seulement dans ses rapports a 
1' espace,. mais aussi dans les rapports qu' elle instaure au 
temps.. En :matiE:.rE~ d' ame:n.agemen·t, on a ctej a constate combien 
1 1 espace ?":-;·i: lE: terr<pG SC~Yt 8troi.t;ement lit§s l 1 un a_ 1 1 autre, par 
des relat:ion.s-; dE"~ subs·t:it:ut:ion: df.;s zela·tions :fonc·tionnelles ou 
confli.c·tuellss .. 

La planJ.iicE,_-:::~CJ ÖF!.;;: ·;_:·-~f·::-·~sT:YT:c<:nrP.~; P~r r·1nnr-- r.nncer.nee OFlr 

les cha:n~remer-.:.t~s; 6es ·cemps socia~ .. L~·;: ~ On s'2: dema.ndera alors si et 
dans quelle mesu~e la planification du tsrritoire peut tenir 
campte de la destructura~ionjrestructuratia~ des temps sociaux 
en cours { 1oisi:c.s ,. c~y·cl·:::·: CLs '.lie, tra 1..Yai l f8minin retribue, 
innovations technoJ.ogiques, fJ.exibilisation du travail, formes 
pa"rticuli8res d 1 ,::=;ntp1c:L, bud9e-t---·temps r 8v·o1u·tion de la rnobi­
l·i te, prc.tiques de ·t:canspor·t) .. Quel peut et:re le röle du pla­
nificateur face aux nauvelles utilisations des lieux qui rä­
sul ten·t do.:; 1 'Srosion d' ancie.nnes par-ci tions temporelles dans 
la populatj_on e·t d~::. la consti·tution de nouvelles? Comment 
faire valoi:c les enseig.ne:-rlern:s tir8s d' e){p8riences positives 
OU negatives? Que1s son·t les i_nstruments d 1 Observation dont 
disposent les nlanificateurs? 
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La journee est organisee t:utour des contributions suivClntc-:s: 

915h 

g45h 

Accueil des parti~,Lpants 

Introduction au tiu~me de la journee par Andre DUCRE'l"' .. 
Centre de Recherene sur le Ph€mom€me Urbain, Ecole 
d 'Archi tecture d•r Geneve 

10°0 h "Structuration •.1u temps et developpement urbain" 
(Dietrich HENCi:EL, Deutsches Insti tu·t für Urbanis·ti'·c. 

nOOh 

Berlin) 

"Aspects socia:LX et individuels des loisirs: 
implications pour l'urbanisation" 
(Mathilde SCHULTE-HALLER, Sozialam·t der Stadt Zurc ..... 

Apres le repas pris en commun: 

14 30h "Les temps de vie du point de vue de la mobili t;-'i" 
( Willi DIETRICH, Institut für Verkehrsplanung unc' 
Transporttechnik, Strassen- und Eisenbahnbau, 
ETH Zurich) 

1s30h "Une planification des transports pou_,_- la ville Cd 

contre la ville" 
(Alain VIARO, Service d'Urbanisme de la ville de 
Geneve) 

l630h Synthese des ·travaux de la journee par Michel EF-.c:s:'.i< 
Dir. de 1' Institut de Recherche sur 1' Environn2~-:-,eoc::: 
Construit, EPF Lausanne 

l7°0 h Partie administrative: 
Objectifs, programme, modalit~s d'organisation C~ 
cornit~ de recherche ''Planification et Urbanisatic~'' 
d'ici a 1992. 

lBooh Fin 



Lvic::;~r_:;r 

:::·r.:: -·-< 

Ver~inigz:mg für politische Wissenschaft 
der S·?.ktio~ Lo~.:~de Politikforschung 

Id.ob-:::::· I989, VYicn 

r+eue Formen von Kooperation und 
d2r· ~okalen Politik 

l"·Teue Aufgo.benstellungen~ o.öer auch ne:.1e .Akteure und Organisationsfom1en in1 Feld der 
lokalen Politik haber:. in der: letzten Jahre:n vielfach zu unkonventionellen 
Kooperaticn;:",;:nustem und der K.onfEktregelung geführt: Verdeutlichen läßt sich 
dies an c:ine:r ganz.en ?J::Jhe von Poütikfeldern, insbesondere in der lokalen 
Wirtschd'r:c':'ö::denmg, Bc:schHri.gungspolitik und bei lokalen 
BeschE-i"tigung-'2,ÜÜtlat~ven, d~r ?(~lidk der RestruktUJ.-ierung sozialer Dienste und der 
~j;-;lt.;-~\~l.f: .. l-~'-'<~<-· ~;.-i.6~ :_ ... ~~ ,_,:~>:..:·_::;:.:l::.:.--~;;;:;- :.:~d "\iV ohnungspolit-ik soweit sie sich 
neuer 'T::ä2:e:r ~~o::die.ne_r.L f,::Fionalen Entv./icklungspolitik, dort wo sie sich an 
IComrnune~, ·.;/;:.rbL'G"""td:~- a-nCere-'öffegtliche und private Träger als konzeptionelle 
rrTeiihaberu a.c:h_-;::;ssiert, ane;h. bei der lokalen Kulturpolitik. Spezielle 
Arbeitsz::-wDpe::t Träger, Vereine, Genossenschaften, 
Bein'iu:", sind hier auf oft konfliktträchtige 

Neu belebi 
darrüt auch 
internationalext 
pluraiisrnl:, 

Die -m:-.:. 2'/. 
TagLH1_?: ~:oll 

l. 

S:orL Jenseits der simplen Alternativen 
:;dehnung staatlich-kommunaler 

:rm.1p;exe Umveneilungen von Aufgaben und 
geoel.Jschoftlichen und gemeinschaftlichen 

::.::':::Zlo:<TS tmd wohlfahnspolitischen Aspekten 
und intermediäre Träger sollen es 

_ s_~·~;:~;_t~,:i:oer; ::.uark~~cher 1:1nd sozi~ler Organisations­
_:?:r~:n ;_I_:~c_>. 1tu_.e .}G\Vt:Ihgen Nachteile zu rmndem. Aber auch 

,,,:t.c::s::IJdcr Paterneilismus staatlicher Förderung, eine 
::c'·'"'""'' Cc,<andtn iJnd eine Abschiebung von sozialen Lasten. 

s~h n"eh d::;;· , un~i Planung~euphorie der frühen ?Oer .Ja~re 
.Planungs- St::tterungsaebatte - 1n der Bundesrepublik w1e 1m 
Bereich. Sdüü3s:::lDegrlffe, sind etv1a: 11Welfare mix" und 11 Welfare 

pcu:rnc::tsh~p:~'=~, oloc:al corporatismll, 11 private interest 
''prm:edma!e" anstau direktiver Steuerung, 

Zentrum in Wien stattfindende 
Fragen nachgehen: 

·· :ur ·:::rcco wacilsende .1\..l<tualitär von Fom1en der 
'·' :Lu c.a. Feldern lokaler Politik, und welche 

r1Z·;t:; :Jltlzonventionell bezeichnen? 

2. '\fV ~; k he .tb~:;x"'-!ic:2t~G ... LXi .c:;_nalyse dieser Entwicklungen verfügbar, 
rc:v isioosbedürftig (Neokorpora rismus, 
:m.cfer·c o.a. Konzepte). 

Je nach 
Veröffent.l 
Rück_fi~0g[;;n 

,L' 

der Beiträge könnte eine spätere 
inhaltliche und organisatorische 

- /\d::lbert Evers 
:zenuurn 
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Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 

Unterrichtung 
durch das Europäische Parlament 
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Entschließung zur Umwelt in städtischen Gebieten 

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT -

in Kenntnis von Artikel130r des EWG-Vertrags, 

in Kenntnis des Vierten Aktionsprogramms der Europäischen 
Gemeinschaften für den Umweltschutz (1987 bis 1992) 1

), 

in Kenntnis der Reform der Strukturfonds [insbesondere KOM 
(88) 500 und Verordnung (EWG) 2052/88)'), 

unter Hinweis auf seine Entschließungen vom 13. März 1987 
zur Förderung des Fahrrads als Verkehrsmittel3 ) und vom 
12. Oktober 1988 zum Schutz der Fußgänger und zur Europäi­
schen Charta (betreffend die Rechte) der Fußgänger4

), 

unter Hinweis auf das Europäische Jahr der Umwelt und 
insbesondere seine erzieherische und informatorische Zielset­
zung, 

in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, 
Volksgesundheit und Verbraucherschutz (A2-294/88). 

A. in der Erwägung, daß alle städtischen Gebiete in der Europäi, 
sehen Gemeinschaft unter Problemen wie der Vernachlässi­
gung von Gebäuden, der Verschlechterung der Gebäudesub· 
stanz, Überfüllung, Lärm, Raummangel und anderen Formen 
der Verschlechterung der Lebensbedingungen zu leiden 
haben, 

B. in der Erwägung, daß viele Millionen Bürger in der EG in 
Stadtgebieten leben, die nicht immer deutlich als Städte 
ausgewiesen sind, aber dennoch alle die gleichen Pro-

1
) KOM(86)485 endg. 

2
) ABl. Nr. L 185 vom 15. Juli 1988 

3
} ABI. Nr. C 99 vom 13. Aprili987, S. 219 

4
) Teil fl Punkt 6 des Protokolls dieses Datums 

Drucksache 1 i /3900 
:'3.01 89 

Zugeleitel mit Schreiben des Generalsekretärs des Europäischen Parlaments- 01230- vom 16. Januur E11:J9. 

Das Europäische Parlament hat die Entschließung in der Sitzung vom 16. Dezember 1988 angenommen. 
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bleme haben und deshalb Bestandteil jeder Städtepolitik sein 
müssen, 

C. in der Erwägung, daß die Verschlechterurig der Lebensbedin­
gungen in Großslädien ein Teilaspekt des umfassenderen Pro­
blems der Versch1:?chterung der Umv;eli.bedingungen dar­
stellt, nur eben in einer besonders konzentrierten Erschei­
nungsfonn, 

D. in der Erwägung, daß die Hälfte der BevölkenLY'lg der Gemein­
schaft in größeren städtischen Gebieten lebt, 

E. in der ErNägt• .. itg, daß die Verbess<::rl..'!.iLg der Umv.reltbedingu.:."'l­
gen in den Städten eine zentrale Aufgebe der Gemeil1schafts­
politik darsreüen soilt.e, 

F. ü1 der Ervvägung, daß es de~- .Rsgione..lpolitik der Gen1einschaft 
bislang noch an einer sp,2ziüschen s'~ädtepolitischen Dimen­
sion mangelt, 

G. L."1 der Ervrägung, ·::r~:::. '"-~!.:-::: :Fo:·~~sch.rlt1e 2:ü dcrn ·vveg zum 
Büu.ier.!.markt und de:ssezl \:-ol>;n.:::l•J.ng ohn'2 ·?:Lne ~~Neiterentvvik­
kelte und besser ~l1.1sgestatt.e·~s f\egionalpolitik der EC~ dazu 
führen könnte, daß die B;::völke~tn~gszahl jn ein.igen städti~ 
sehen Gebieten ·vl~kh.st und so die U:rnvveltprcbleme in den 
Städten nocl": versc!;ä::ft \,,Jerde~l., 

H. in der Erv.rägungr daß es eL!.;;:: absolute :Notwendigkeit ist, die 
Verbesserung der Unnvelt in Städten in allen ihren Aspekten 
L11 die RegiDnalpolitik der Gemeinschaft zu integrieren, 

I. in der Erw·ägung, daß durc..l:t Jvictßrlili~men zur Verbesserung 
der Umwelt in den Städten zv1eiJellos auch Arbeitsplätze ge~ 

sc..haifen werden, 

J. in der E:rvvä.gung, d,::ß d.ie "\.lersch.lechte:rung der U:mweliquali­
tät in den Städten bei der P,eform de~· Strukturfonds und bei 
der l(onzeption von StützunSJsmcd3:1.S-hmen :::ur Durchflli'uung 
d<2r re-iidierte:sJ. SLT~_dc.t·i.lriond::, a:.1f keinen Fall vernachlässigt 

-werden d-:1.rf, 

K. l!!]_ ö·2Cidll2~Tl d.2.":' ,':~ :".:· \"\ .i· _:'j~;:-};::·~- :::~ .. !'::E U.'.!. 1• ~ lV' '· t..'.l'C:: \'c~::;t "J"'- U.t U ;:;::1 

Strukturfonds üben:iH durchgefü .. hrt heben, 

L. in der Ervvägung
1 

daß dir:: harrnonische Ent·...vicklung der 
Regionen A:.:tfgabe der Gemeinsd:t2.H ist -

1. stellt fest, daß die VerscDlecht·2re.ng d.::r Umweltqualität in den 
Städten ein relativ n,~uartiges regionalpolitisches Problem in 
der GemEiEschElit darstelli 1 de.s du:::-c:h das Einhergehen von 
Städtischern und indu::.irieliem Niedergang sowie \•Vachstum in 
den Städten in Verb_\ndung mit d2m urnfassenderen Umslruk­
turierungsproz.eß Üi_ cie!l St.3.dten du;ch eine falsche Stadtpla~ 
nung und ferru~r aufg:runcl d-2r .Bodensp2kulation aufgetreten 

ist; 

2. ist ferner der P...nsicht, daß die Verschlechterung der Umwelt­
qualität in den Slädten ein Problem darsteilt, das zahlreiche, 
komplizierte Ursachen hat, die abt?r auf eine falsche Auffas-
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sung der Wirtschaftsentwicklung zurückzuführen sind, in der 
sich Einzelinteressen zu Lasten der Lebensqualität der Ge­
meinschaft durchsetzen; 

3. betont, daß dieses neuartige Regionalproblem, das jetzt in den 
großen städtischen Ballungszentren auftritt, eine ebenso große 
Bedeutung gewonnen hat wie die Regionalprobleme der länd­
lichen Regionen in Süditalien, Griechenland, Irland, verschie­
denen Teilen Frankreichs, in Spanien und Portugal; 

4. betont ferner, daß sich zahlreiche städtische Gebiete in Europa 
zur Zeit an einem kritischen Punkt in bezugauf ihre künftige 
Entwicklung befinden. Bekanntlich hat die industrielle Um­
strukturierung im letzten Jahrzehnt dazu geführt, daß in den 
großen städtischen Zentren riesige Industriegebiete brach­
liegen; 

5. ist sich vor allem auch der Tatsache bewußt, daß die Nutzung 
dieser brachliegenden Gebiete die künftige Entwicklung der 
Städte beeinflussen kann und, falls sie kontrolliert und gesteu­
ert geschieht, die Möglichkeit bieten sollte, den Bürgern eine 
Stadtentwicklung in Einklang mit ihren tatsächlichen Bedürf­
nissen und mit der Entwicldung der Gesellschaft, einschließ­
lich der Alterung der Bevölkerung, zu gewährleisten; 

6. unterstreicht, daß die Umweltpolitik sowohl hinsichtllch der 
natürlichen Umwelt als auch der bebauten Umgebung eine 
wichtige Rolle für die Stadtgemeinden zu spielen hat und vor 
allem einen wesenWehen Beitrag zur Verbesserung der 
Lebensqualität und zur Unterstützung des Übergangsprozes­
ses in den städtischen Gebieten leisten sollte; 

7. ist der Auffassung, daß das wirtschaftllche Wachstum und die 
Lebensfähigkeit von Stadtgemeinden durch eine umweltge­
rechte Regional- und Sozialpolitik, die sowohl auf die natür­
liche Umwelt als auch auf die bebaute Umgebung gerichtet 
ist, erheblich beeinflußt werden können; 

8. stellt fest, daß die politischen und finanziellen Instrumente der 
Gemeinschaft bislang nicht geeignet waren, alle Gebiete zu 
bewältigen. auf denen man tätig werden sollte, um die Anoas­
sungs- und Umstellungsprobleme im Zusammenhang mit den 
Folgen des Niedergangs und des Wachstums in den Städten 
zu n1ildern; 

9. fordert die Kommission daher auf, eine gemeinschaftliche 
Städtepolitik zu entv.ickeln; dies würde auf Maßnahmen zum 
Schutz und zur Verbesserung der Umweltqualität in den 
Städten hinauslaufen und eine wichtige sozioökonomische 
Dimension aufweisen und würde beispielsweise auch die Be­
teiligung an Vorhaben zur Schaffung von öffentlichen Grün­
flächen innerhalb der Städte und an ihrem Rande, zum Schutz 
der Natur, zur Verbesserung der Umwelt und des Wahn­
gebäudebestandes und zur Infrastrukturerneuerung sowie die 
Förderung dieser Maßnahmen beinhalten; 

10. hebt ferner hervor, daß eines der Hauptprobleme in den gro­
ßen Stadtzentren der Pkw-Verkehr ist, dessen Entwicklung 
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immer mehr zu Verkehrsüberlastung, Umweltverschmutzung 
und Lärmbelästigung führt; ist deshalb davon Uberzeugt, daß 
es für die künftlge Städtepolitik der Gemeinschaft notwendig 
sein \vird, die gt=:eignelen Ivlaßn;:;.hmen herauszufinden und 
aufzuzeigen, durch die die negativen .Au31virkungen der der­
zeitigen lVIoto:risierung verringert v;erden könDen und ihre 
künftige Entvvicklung icJntrollier~ werden kann; 

11. fordert die Kommission auf, d&s Problem der lv1üllentscrgung 
und des Recycling in den Großsiädien in ihre seit langem 
erwartete Ivlitteüung über die Abiallbev;irtschaftung· in der 
Gemeinschaft aufzwtehznen; 

12. hält es jedoch für 1-EV·~::Hi6lich, u:werzüglich -?in.e erhebliche 
"\/t.:arftngtlrtH'l(:J t\&:;t J\bi~~~k:: und ti':_;al.::unow:\!a.n·:; eint V.•cf1d~dttirt=­
gen zu erreichen, mit de;n Ziel der Rückgevvin.nun.g und Wie­
dervenverümg von nichtern.euerbaren Rohstofien; 

13. en.va.:rtet von der Kvn:.::n~;:slorl ferr:.er. d2.G ~j;:; s.~':h clem Problem 
der Lagerung giftig::r U!ld gefEür!llcher A.bfiills iJ:n Ur:Ueld der 
Großstädte llild l\tl;::.,_ßn<:!l:..-r:o..e"-1 zu einer Stsigerun.g der Ener­
gieeinsparu:ngen. ·c,esonders r::mf:r:nerkse.J.:n .. ,NidrE'2t; 

14. erwartet von de::- Koin:cn_i,s:::;j_'Jn ·~;i::ne. deutliche Zu.sage, daß 
Abfal1-wi..rtschaftsprojdct.e u. ::L im Eahmen der St.-uk'h.JJ.-:fonds 
der Gemeinschaft 0..h förde:tü:r:1gsvrürdig eingestuft werdeni 

15. fordert die Komrnissk1.r.: -=u.f, .iie Pioblerne der Stadtgerneinden 
bei der Entvvick.lung von StLLtzungsrmlßDahme.n zur Durc..hfüh­
rung der revidierten Stn:dcturfonds gezielter zu be!'J.cksich­
tigen; 

16. bedauert! daß Kon1mission und Rat bei der Ausarbeitung der 
Durchfü.luw'1gsbest.En:rrn .. lT!gen iür die Verordr!ung des R3tes 
(EVVG) 2052/88 eine derart gToße Eile an den Tag Qelegt 
haben und dabei auch d.as F:ed'lt des Fa.rlv.:ments auf de.mo1rra­
tische Kontrolle inneri::_a1b dt-:r Gerneinschaft beeinträchtigt 
und den Belichte.rst.::..tl<::i :~ d·.ss 'Pcü::.:.n:H::;nts über di'2 Reform der 
Strukturfonds eine grdk:. !~ast höben: 

17. bedauert d.ic TaLsacE8, f:::.:tB es l:,_,~ilLs.cl,=i ./~n:z:eiche"-1 daiür güJt, 
daß die in dem Vj.erte:n fl.iüim:.spro~;r:am:nl der EYt/G für den 
Umweltschut:~ ent.haltr:me \/.::;r_pfii.chtung, "eine.n vorrangigen 
0 1 • "d ··, .. . . h ,- c d. l alz er Ub-2rlegttr1g ehiZtli.?-.11E1E!i1, ":m vve1c .em Urr:Jang 1e 
bestehenden Strukt'Jriond~~ öer Gemeinschaft .... ::mf umfas­
sende Um-vveHprogre.mme für innere Stadtgebiete ausgerich­
tet werden lcönneil ~, eingehalten ·wurd.;;, und zwar insbeson­

dere bei der Revision der Stru.l':.t1 .. !rfonds; 

18. begrüßt die von der Konmission c·!un:hgeführte Untersuchung 
über die Probleme in den Großstädten tmd öle Regionalpolitik 
in der GemeinschafL, ist jedoch srsiaunt darüber, daß die Er­
gebnisse dieser Unters'.Jchung si·:h offensichtlich kaum auf die 
Politik der Kommission ausgewirkt haben; 

19. erkennt an, dtd) eine vvlrksame S1ädtepolilik lokale und/oder 
regionale öffentliche Behörden erforderlich macht, die sich in 
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dllen Bl!reichen dieser Politik durch ein zielgerichtetes Vor­
gehen auszeichnen; 

20. betont, daß die Städtepolitik der Gemeinschaft zwar auf die 
schwerwiegenden soziulen, wirtschaftlichen und umweltpoli­
tischen Probleme innerhalb einzelner Stadtteile ausgerichtet 
sein muß, die häufig durch den relativen Wohlstand der ge­
samten Stadtgemeinde verdeckt werden, der Schwerpunkt je­
doch auf den am meisten benachteiligten städtischen Bal­
lungsgebieten liegen muß; 

21. stellt lest, daß die Kommission bis jetzt noch keine Definition 
für den Begriff ,.Stadtgemeinden" formuliert hat, wie es auf­
grundder Verordnung EWG 2052/88 erforderlich wäre; 

22. begrüßt, daß die Kommission der Dezentralisierung und der 
Partnerschaft bei der Planung und Durchführung der gemein­
schaftlichen Strukturpolitik eine große Bedeutung beigemes­
sen hat, da diese Aspekte bei der Entwicklung von Maßnah­
men zur Verbesserung der Umwelt in den Stadtregionen von 
besonderer Bedeutung ist, unterstreicht jedoch auch die Not­
wendigkeit, einen Konsens zwischen den regionalen und 
lokalen Behörden über die künftige Form der Strukturfonds 
der Gemeinschaft herbeizuführen; 

23. fordert die Kommission auf, die Mitgliedstaaten an der Durch­
führung einer europäischen Kampagne für die Verringerung 
der Verkehrsüberlastung der Stadtzentren a.nhand von zwei 
grundlegenden Maßnahmen zu beteiligen: 

- Erweiterung der Fußgängerzonen, wie dies bereits in vielen 
europäischen Städten geschehen ist; 

- Einschränkung des Kraftfahrzeugverkehrs in den Alt­
städten nach dem Beispiel der kürzlich in Florenz, Bologna 
und Mailand ergriffenen Initiativen; 

24. weist die Kommission auf die voraussichtlich für die lokalen 
und regionalen Behörden anfallenden Kosten hin, die im Zu­
sammenhang mit der Vollendung des Binnenmarktes und mit 
Jeu ::.kl1 aus der !:ir-±.beidü.:.iu:n Europäischer1 A~i.0 er~cUcüUcil 
Rechtsvorschriften eintreten werden; 

25. fordert die Kommission auf, in der GD XVI und der GD XI 
unverzüglich zusätzliche Dienststellen für städtespezifische 
Fragen einzurichten, die für die Entwicklung einer städtepoli­
tischen Strategie der Gemeinschaft zuständig sind; 

26. wünscht sich, daß der Ausschuß für Umweltfragen des im 
nächsten Juni gewählten Parlaments in Weiterbehandlung 
dieser Entschließung einen Bericht über die Qualität der 
städtischen Umwelt in Europa ausarbeitet, durch den es mög­
lich ist, Angaben und Informationen vor allem im Zusammen­
hang mit folgenden Aspekten zu sammeln: 

a) Luftverschmutzungsgrad in den großen europäischen 
Städten und die von den Mitgliedstaaten zum Gesundheits­
schutz der Bürger ergriffenen Maßnahmen; 
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b) Qualität des Grundv,rassers und der Oberflächenge\vässer; 
Technologien und Maßnohmen zum Schutz und zur Klä­
rung des VVassers; 

c) Lärmbelästigungsgrad, AusWirkungen auf die darunter lei­
dende Bevölkerung, bereits durchgeführte Maßnahmen 
und Ergebnisse; 

d) Maßnahmen zur Einschränkung des Verkehrs und der Ver­
kehrsüberlastuJ1g der Straßen und bereits ergriffene Jnitia­
tiven; 

fordert den Ausschuß für Umweitfragen ferner auf, der Kom­
mission auf der Grundlage des Berichts eine Reihe von Forde­
rungen zu stellen, die in Fonn von RkhtliPJen die Regierungen 
der Mitgliedstaaten verpflichten sollen, die Qualität der städti­
schen Umwelt zu verbessern; 

27. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung und den 
Bericht seines Ausschusses dem Rat, der Kommisslon und den 
Mitgliedstaaten so;.vie der UNO, der \VHO, dem EGB (Euro­
päischer Gevverkschaftsblli!d), der U.NICE (Urüon der Indu­
strien der Europäischen GemeL.!schaft) und den folgenden 
Organisationen: IULA {lnten1ationaler Gemeindeverband), 
CCRE (Rat der Gemei11den UI!d der Regionen Europas) sowie 
dem Zentrum für Zusammene.rbe:it z•:visc..1-len den Städten der 
\'\Telt zu übermitteln. 

Hinweis auf einen internationalen Konqreß "Zukunft der Stadt" des Landes Niedei-­
sachsen und der Konrad-Adenauer~·Stiftung in der Zeit vom 4. bis 5. Oktober 1989 
in Hannover mit folgenden Themenkompiexen: Grundsatzreferate Zukunft Stadt; 
Handlungsempfehlungen; Unternehmen Stadt; Stadt - Umwelt; Stadt - Kultur; Euro­
päische Bürgermeisterrunde; Zukunft Stadt. 
Nähere Informationen durch: Institut für Kommunallvissenschaften der 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
Rathausa I lee 12 
5205 St. Augustin 
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Der Deutsche Verband für Hohnungswesen, Städtebau und Raumordnung e.V. plant ein i 
S m osium mit dem Arbeitstitel "Dienstleistungen und Stadtentwicklung". Das Symposium ' 
soll am 18. 19. Oktober '1989 in der Industrie- und Handelskammer Köln durchgeführt 
werden. 
Nähere Informationen durch: Frau Dr. l<urtll 

Deutscher Verband für vJohnungswesen, Städtebau 
und Raumordnung e.V. 
Simroclstraße 20 
5300 Bann ·1 
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I I I . Forschungsprojekte 

Universität Hannover, Institut für Freiraumentwicklung und planungsbezogene Soziologi 

Im letzten Jahr wurde die Arbeit an einem "Lesebuch zur Geschichte von Freiflächen 
in Hannover" aufgenommen. U. Herlyn und U. Poblotzld sammeln Beiträge, in denen 
die Nutzungsgeschichte ausgewählter Freiflächen beschrieben wird. Die verschiedenen 
Beiträge stehen in lockerer Verbindung zu den Vorhaben der lokalen Geschichtswerk­
statt in Hannover. 

Il) 
L ' " Literatur Hinweise 

Universität Frankfurt, Fachbereich Gesellschaftswissenschaften 

Die Zeitschrift für Politil<, Ökonomie und Kultur KOMMUNE hat seit Januar eine 
einseitige Kolumne unter dem Titel URBI ET ORBI eingerichtet. Mit dem Sonderheft 
im März zu aktuellen Stadtentwicklungsprozessen in der BRD unterstreicht die ~lo­
natszeitschrift das Interesse, das sie in Zukunft Fragen des Städtischen und der 
Kommunalpolitik widmen will (6000-1, Mainer Landstraße 147) 

DER DISKURS DES STÄDTISCHEN lautet die Debatte, die seit über einem Jahr im 
DESIGN REPORT über Probleme von Urbanität und Stadtkultur geführt wird. Im zv;ei­
monatlichen Thythmus debattierten bisher: Bartetz!(o, Prigge, Schneider, Rahe, 
Brauerhoch, Pfotenhauer, Schlecht, Krämer-Badoni, Demirovic. Beiträge, die an 
die Debatte ansch 1 ießen und sie fortführen, sind wi !!kommen: Design Report. Rat 
für Formgebung, Postfach 970287, 6000-1. (6 Hefte pro Jahr) 

Universität Dortmund, Fachbereich Raumplanung 

Arbeitspapier N:r. 3 

S. Müller/Planarium/R. Ring und 8. Karhoff/ 
K. M Schmals/ p,. Voß 

Emscher-Raum im Umbruch -
Wohin führt die Strategie des ISA-Memorandums? 

Dortmund, Februar 1989 

ßczugsadresse 
Fachgebiet Soziologische Grundlagen der Raumplanung 

Fachbereich Raumplanung der Universität Dortmund 
4600 Dortmund 50, Postfach 500500, Tel. 0231/755-2245 
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Karl-Dieter Keim (Hg.), Arbeit an der Stadt. Plädoyers für 
eine selbst-produktive Politik der Stadtentwicklung 

AJZ-Verlag Bielefeld, 150 S. 

mit Beiträgen von Werner Durth, Herbert Grymer, Roland Gilnter, 
Detlev Ipsen, Karl-Dieter Keim, Doris Reich, Erwin Rothgang 

In den Beiträgen wird aufgezeigt, wie eine künftige Politik 
der Stadtentwicklung als kulturelles Projekt betrieben werden 
kann. Mehr als sonst bei Fragen der Stadtentwicklung üblich, 
wird also eine sozial-kulturelle Sichtweise eingenommen. 
Mit der Stadt sich auseinanderzusetzen heißt nicht, nach ir­
gendwelchen vordergründigen Absichten parteipolitischen Han­
delns vorzugehen, sondern an ihr, unter Anerkennung ihrer hi­
storisch-strukturellen Realität, zu arbeiten und dafür sozia­
le und kulturelle HandlungsmHglichkeiten zu erweitern. 
Gegen ZerstHrung und Bürokratisierung wird nachhaltig die ur­
bane Lebensform als Medium selbstaufgeklärter, demokratischer 
Gesellschaften beansprucht. 

Bernd Zenqlein 

NEUE WEGE IN DER WOHNUNGSPOLITIK 
Eine Einführung 99 Seiten 

Im Einleitunqsteil beschreibt der Autor die Entwicklunq staatlicher 
Wohnunqspolitik und zeigt deutlich deren Schwächen, insbesondere die 
Probleme des sozialen Wohnungsbaus. Den Hauptteil bildet die Darstellung 
neuer Ansätze der Wohnungsversorgung. Diese unterscheiden sich von der 
konventionellen Wohnungspolitik insbesondere durch ihre dezentrale Vor­
gehensweise, ihre Schwerpunkteinsetzung auf kleine Träger und lokale 
Strukturen. Ein solches Umdenken erscheint dem Autor vor dem Hinterqrund 
der dränqenden Wohnunqsprobleme. die ja auch durch die zentralstaatliche 
W0hnunn.s!'nlitH nicht beseitigt bzw. SO>Jar durch diese mitverschuldet 
wurden, drin>Jend geboten. 

Die Schrift ist als Einleitun>J für alle diejeniqen Redacht, die sich 
einen fundierten Überblick über die aktuelle konzeptionelle Debatte ve:·­
schaffen 110llen. Für Vertiefunqen wird auf die spezielle Literatur 
verwiesen. 

Bestellungen bitte direkt an die Universität Bamberg, Prof.Dr. 

K.D.Keim, Postfach 1549, 8600 Bamberg. 
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Hinweis auf 

Carola Scholz 

Eine Stadt wird verkauft 

Stadtentwicklung und Stadtmarketing - zur Produktion des Standort-Image am 
Beispiel Frankfurt 

Frankfurt: isp-Verlag GmbH, 1989 

Die schöne, neue Stadt Frankfurt gibt sich urban, modern und traditionsbewußt, inno­
vativ und international. Sie, die postmoderne Metropole will die städtebaulichen Feh­
ler der Vergangenheit, die ''Unwirtlichkeit unserer Städte" (Mitscherlich) überwunden 
haben, hat sie doch demonstrativ und sichtbar kulturell und ästhetisch nachgerüstet. 
Was ist dran an diesem Frankfurter Leitbild, dem Metropolen-Image, das zu kommuni­
zieren die l<ommunalen Image-Arbeiter auf Magistrats-Sesseln, in Ämtern und Herbeagen­
turen in jüngster Vergangenhel t nicht müde wurden? 
Diese Fallstudie über Konzepte des modernen Stadtmanagements im Frankfurt der Wall­
mann- und Brüci<-Ära zeigt auf, wie der CDU-i~agistrat gemeinsam mit Werbeagenturen und 
Vertretern von Banken und Konzernen seit Jahren erfolgreich die Ware Frankfurt zu 
f·'iarkte trägt. Sie weist darauf hin, ~1ie unter Regie der Wirtschaftsförderung die 
neuen "weichen" Standortfaktoren produziert wurden: die imagegerechten Markenzeichen 
der· Stadt wie Alte Oper, Römerberg und Hochhaus-Skyline, und die Mythen und Fi!<tio­
nen einer "neuen Urbanität", eines besseren Lebens in der Stadt. Die Stadt vom Image­
Reißbrett allerdings ist keine menschliche Stadt. 

Carola Scholz ist Stadtsoziologin und Journalistin; geboren 1952 in Reutlingen/­
\~ürttemberg; lebt seit 1975 in Frankfurt; Ortsbeirätin der GRüNEN in den Frankfur­
ter Stadtteilen Westend und Bockenheim; Stadtverordnete der GRüNEN seit der Kommu­
nalwahl 1989. 

Jürgen Krämer I Rainer Neef 

Fol'Schungsbericht über die "New Urban Sociology" 

"Stadt und Wohlfahrtssstaat unter Krisenbedingungen. Französische und englische 
J\rbeiten zum Konzept der "Kollektiven Konsumtion" und ihre Relevanz für die Stadt­
ftoschung in der Bundesrepubl ik" 

Dieser Forschungsbericht wird wegen seiner Länge und der Vielfalt der behandelten 
Thc•mPn nit:"ht oesch.l0S5=el1 r~J.s Buch erscheL!!PTI Tn;;:0ft?rn ist dies die ein?i_tl'? r::~-
legenheit, ihn sich zugänglich zu machen. ~ 
Zum Selbstkostenpreis. 

Bestellungen bitte an: Jürgen Krüger 
Soziologisches Seminar 
Universität Göttingen 
Platz der Göttinger Sieben 3 
3400 Göttingen 
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FOPA Oon.t:~und e. V. 
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FOPA t:assel e.V. 
Ent.><turf für a~ S~unlpl.ac.: in üriici:.t~oi'>ui 

FOPA Bur!in e.V. 
La:.; {A$6.6 d9 lea aujero~. Argent.inien 

Helgn Steinmalllt" 
StruSen~: ~:i.nnsn 

AUSBILDUNG 

Uta Bouer 
Fn::tJC!I'I in tW: ~graphia - oiiw quem.i~i'lla Rerutsr::::h.:tir~!)? 

8:.-igitt.e Karhoff, Ooris Re1ch 
Avs.bil~it.uotioo vcn Plene.r-innen en buflikl:sG=t.s-...Ya! ~:=..:.-::;:::;~1<2.; 

Karin Rel:>si'Jl 
Frouzn im Beuheruh:~1l:-t:. 

VERNETZUNG 
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Stiftung "'f=:en Bsuoen Wclvten" 

- Salbstdarstellt.mg Cl·.:Or frß~C,"'<;U:i· 

Birg~t Neesa, Lora Nonnenmacher 
Prmsüurt.i.IJn: rwb:rendig - uoubdingb.ar 

Staat-, Regional- und Landesplaner 
:schü~,~se l.rn SRL 
2. Pl~luticn - &rid"rt 
/ir'b=it fW: Freuen em u.u.ea 
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~larlis Picnka 
.. Oeß lult'n OOi uns nicht gegeben ••• a 

Das U"Gditiono:l.le Frnuenb ild in dur ~- ::ri.r"...Gchtlft t:rl..rd llrik;hig 

Ker:ltin Zilllilann 

Frauen AG Frei5ing 
Selbtitdarst..ullung I I 

lt!;iFtl·" 
O!:.clogi&:h orientierta Stad""....errnrueru:n - ~tiva für dia fraulm­
g~ Stmit.? 

8.:::~=: F'OPA <:,V, • AcU<~n>::r, 81 • 4&lO Dc:-tm...-..::1 I· Tok,iC::..~ C.<-l:li--:.:'2::3 

Bernllard Schäfers I Gabriele Köhler 

Leitbilder der Stadtentwicklung. Wandel und Inhalte im Expertenurteil 

Zu beziehen über den Centaurus Verlag, Pfaffenweiler ab Anfang Mai, 
ca. 128 Seiten. 
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~eslce + Budrict1, Frilhjahr 1989 

' 0 !;""11!1 
d'\1 -,."·<.· "n Ii r 
g, t ,;,;:::;;e,n~'c;'r"!h''"H· 

!l ~ ü ~ "·~".J'•...-•:.-7s,....uli•.w-\h.."!lllCi!l !J. 

Hcrly:1/ 
T .-,H·l'!i ';~·,.,~,· '"l;;: fr' !'r:t:::.\1 ) 
-"-"'·~-~-- '"""'~ <... ••• \ ..... b. 

L::De:r;,sl.m.d· und P...,:'1lHn­

erf;r;.hr-ung 
:-~c:ih;: .,ß:ug;.\phic um.l C.:sdbdm/1", 
ll:.:nt.l ':J 
CL :!t:Z. .Y:ii::-:;. K::ri. 
J:~sr-.': Z·Jit::;-07•-:!-2 

~·.'!!'!' 

".J.·.:. ~- ~-,, -~:;';'.~nl \fkr!•~!j~lilrimndcrt 

::x::.-:~;, !-i!i;:::::)·,::dlt:h ln Ucr .U:l-
., ::-;\:·:: :-_,_-;;_ ;~:::-:· :-;:::..::..:·: .,'ifi,: 'J.'l;:i: 

•Ji(;:..:; g:.;;::. ... -:: cit;·;r,:l::i.1~iche {:llii:!ii!<<:h~:) 

I .• ·.:;_,~~'·"idf~ i•l--:;!irm:::::d i:: t.ik Diogra­
;;:,i:; .::i~:· J::::;;t::- bir;da:;oirl:t, wi::;~n 
wir ].:::w;;.\"\·<<.-~~- '1\':Um·!.:h~·inlit:h wirl:l 
::;i~ ::cü:· ti:;f"·. !:: .J~r vurli'::g~n:kn 
(i;)(t;;;m.uliUi1l; ::oll d:c !'r.Jg:! Uisb­
l:trt '\'Jc;-.h:;J, :.;1~ uml i~JW\!!-·'It:i: tlit! 
:-:1:~~\i o:::hc !.h:!nelt die Ld}en:;blg•:n 
o.:n~ -dJ;'.n~::n in -'lcr:;chk-:.knerr L!:­
b":r,::p'n~:;c: ;:rV.,'<!'i~,;n ot.l:.::; behint.lt!rL 
;:;:; ;;;_f.Jii::':hr; Unw:dt wird :1l$U !>'2-­

w:;hi :;i::. -:;::,·,;·::: 1.-tJi-t: ;~~tt:h ub: D:tr­

,~~:n~ ;:ir ilt: V•.:r.,;irl:lidwng v~n 
'J!ui;:c::n::ptü!..:ll'.:n unt.! Ldc:!t!;pl::in(!n 
~;.t:;;,i::lt:,. Gn.:J:~{!>J in t:nler:;chi~'t.llichcn 
~l:c::1; .r;:i.~-~;.::-( ::r6nen. Die: An!i.lfllJ.:­
r-c~nL',t!'~-, :·.r.: ··.;::-n ~;o:'iJth;~.;hcn H.:m111 w.m­
ddn ::b: t;lrl!~1;:o wi:: dit: ln!r:rprcb­

l~:Jl~'.:ic:::"~::::n v::n vcr;;.t:hi:.'t.lem:n 
:{:il:<nlid,t~:;i;:::u J:;;it h:hcr-aykli~d:cn 
\!:riir::i~;r-c·"-:',-_.,.:;-:, ~;-iH!b1kh, untl in Ut:r 

Di~·k;;:;·~:r::; ., .. _,,i~t:il•:::n di!..~t:r Dynmnik 
uw.i t.k.~ rd::ci• <;·:1 S;.:J;i;: de::: GdM\ll!!'n 
H~-·~-i .c; ~; i·: 1·- ,.~- ~~d::: :..icr Frage-
::1(::;·.;:<;-

'';;:·,·: ;;:~::, --·---:; ·.~ ;Ln::CtHdL; tiia-

,;;: 1,_,,., __ .;_,,: ••• ,;u~-d-, :.:lk L:b::nsph:l-

· ,, __ :::~.!:::L , :: ';.;::.;C.::.:ol hier :~t!:; 

tH.:·~·;·. ~- ,_,,:: -~t.,~,- ;·;:o:·"J!"F.:\ :x;:~;· b~r-

o;r:r: ·.~i-,::: ai': ;tq:\1 :.~::fgr-ClwJ ~·r.:;o::·lli::­

-:.;~~~,.;:: ,.~,, .n:;; ::ic1.:n i\-!;:ie;·\:1::: widttige 
D:: _•;;t.~:r;•; ;:-;- '~~rc-o..: l·::l:en:;p1w~:~;n_,.[h:zi­

J;:;r:::·:- ;:., :~c:i :J:P..!c,:::~·t:.ung mit :;ti\•..i:i-
~;~ c·::· 'J .• "':: •. ~.c:."~tn;·.~;::llt;•::tr.lg::n. 

~;. .. : '<:,·.) :·:c: \ ~uni! •:in•; r.::-:;tr: i\m~::­

!tt:::·: '·:::: .;. ···:::i: l;.~.- .~<::tiulnci,il: d~~ 

!__:; ;,,· '':,;\'>' '"!' \ ,],:;· ,SD1.inJ:;gi·.: d..:r 
.S::.:.:: ·::~:~ 

,·iu.~ ;irm ln/mit: 
Zur 1\.n~·ig:Hmg vor1 l-!:1um im Lchi..'HS· 

''t'rlauf {I.. lkncls/ U. IIL'rlyn) 
Org.:mis:uion des Ldll.·nsmlmts hci 
Gtu!bt:tthkindcra - t:ittlu.:iJlidtk..:it 
i.li...h:f 'vi:-rin!idUnt; (I f. '/'~i\u::r) 

:,.m:i:.~k Rll!;t:ll der Segn:gatiun aller 
Jvlcnschen in der StaUt (L. V:.~skuvks) 

\'um W:b.:n :tUf d::r Str.tllr.: - Raum­
pmhknH: ur.U Ibumcrfahmn_gcn vou 
i<idJ!~':f\hn!"icn (A. Gi~<;bn!eht) 

'.__::!:..:n.-c--'.yldtt:·:, /\rlY.!itsh:~:igb:it uml 
l-!;:u::t.:ig::n!um (1-:L H:'iulknnann/ 
,'.f.Pcu~wr.-:1:y) 

f.J.::gh.m:!it!' fk:r~:unfi unJ Lchcnd:mf 
(!vl. \Vag:-.cr) 
\'l.J]Jn:<n~~m~;rl;t und Ld .. Jt•n'V.yk\us. 

Zur ;,~:rmia!ung iJJJivkhtdkr und hll­
kl;tiv:.:r J•/\,_'i.:Jt:mi:;t;:t'll des ·l~usdH:s 
(D. lp:-:cr:j 
Ak:iornr-Jum::: Yun Stw.ltbc-.vulutcrn 
vt-r::!;."hic:tk:r<!!r L::h:.:ru:ph:tsl.!n 
(J. f.rir..•drichs) 
Die Nt:ubausictllung. ;th: Swtiun in t.ler 
\V;,:hnk.urrierr,: ( U. Hcr!yn) 
~:Üli!lllv!!'rl:lrheii im U:bcn::olauf wn 

r:-..:ucn dner ~'·l•:ub;J.u:>i::t.l!uag 
{L Dt!rtd:;) 

Di!! i h-nw.-.:o.;t.<brr: 
Dc. Lolh.:lr Bcrtds (gt:b. JI:.L:PJ), wi~;­
scn1>'..:h.aJllicher ;\n[li!Stdht::r im Ar~ 
i:dL~b!;rc:kh ,.Al!,gemcin~: Sw.iolt}'~it: .. 

Jer i;;:rnUnhr:P.>itit i-bgt:n. 

Pmf. I)r. Ulfcrt Ikrlyn (geb. 1936) 
idu1 unt.l furr.cht ;~m lnstitul für Frci­
r.::Jln::ntwickiung uru.l Pl:.!nun~shLwl1r 
g~·;1t: .So~:iolt:gic Jt:r Ur1ivcr:;il:'it Ibn-
1\'.~>'ei"_ 

·· ;,_-.'r:;g j!i;; 
--.. ~i ;;·,~;::!·:. ,~·\·~~:· '': :!::J f":':l[:l;~ci! 

· .. · --- ' . ., __ . __ ,_., __ " __ ,:_ 

.'i'-:11:-;.::-bf:ct:, )~am1pi::m:·:- unJ 1\n:hi­
tt:;,:t::n ~:.\:·.vi-;: ::.k'-i!i;rJphc:n. 

.. ;;•wJiion: 
i<-:;J;:m;:pd·:\ .,Biogr:•rhie & Go:­

,_.; ::cl::ll"\" 

Juni 
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Dip!.-Soz. H. Meuter, Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen ur:li SL;iciL•lJc>u 

Parlamentarischer Bericht der Bundesregierung über Neubausiedlungen der 

60er und 70er Jahre 

Das große Interesse der Öffentlichkeit an der Lebenssituation der Menschen ir ~en 
Großsiedlungen veranlaßte 1986 das Parlament zu einer Anfrage an die Bun~es:2·· 
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gierung. Am 5. 1•1ai 1988 wurde der Bundesregierung vom Deutschen Bundestag ci::o;· • 
Auftrag erte i 1 t, einen Städtebau 1 Iehen Bericht über Trabantenstädte und G'D:".;.,c;,r,.. i 
Siedlungen zur Beratung vorzulegen. Oarin sollten die Erfahrungen dargest.s'it I 
werden, die mit dem Leben in solchen Siedlungen gemacht wer·den, 1~e!che r•1ä!'.::2: ~rc: ,. - ' \•telche Ursachen festzustellen sind und mit t>~elchen Lösungsansätzen die städt"';:.c:.J·-
llche Qualität dies er Siedlungen verbessert werden kann. 

Am 23. Juni 1988 v1urde der Serieh-e vom Kai.Jinett bbci;lu:i5Eil und dew 8:o:.:tc::-.c.·. ~->I 
destagzugeleitet (ßT-Drs. ii/2568). Als Veröffentlichung des Bundesminis·ce -~;,: 1 
fUr Raumordnung, Bauwesen und Städtebau steht er auch der FachöffentlichkE:t =~r J 
VerfUgung. ,,. 

Angesichts der pauschalen und negativen Einschätzung von Großsiedlugnen L; '" 
Öffentlichkeit will der Bericht zu einer sachlich ausgewogenen DarsteliuGg j~;· , 

Verhältnisse mit detaillierten Infonnationen beitragen. f 
Der Bericht gliedert sict1 in drei Teile: Eine zusammenfassende Darsteliung de:J I 
Ergebnisse, Ergebnisse im Einzelnen und eine Dokumentation ausgewählter G:·c:'':'."·: ~ 
Iungen. I 
Es werden folgende Themen behandelt: I 

M 
- Städtebaugeschichtl I ehe Einordnung fi 
- Gegenwärtige städtebauliche Bedeutung i 
- Wohnungspolitische Bedeutung der Großsiedlungen ~ 
- Allgemeine städtebauliche Entwicklungsansätze I 
- Verbesserung der Infrastruktur i 
- Verbesserung am Gebäude, \4ohnung, Hohnumfeld 
- Hohnungswirtschaftliche Probleme 
- Entwicklungsansätze im Bereich der Mietenpolitik i 
- Entwicklungsansatze Im Bereich der Belegungspolltik I 
- Ent~icklungsmögl ichkeiten im Bereich d~r IJohnungsven:Jal~ung 

Wlrcschaftllchkeitsprobleme der E1gen-cumer von Großs1ed•ungen 1 

- Internationale Erfahrungen I 
c~,- 3~ric~t i~t vc: ~~!:~ :~ L~~~~~~~?~~~ f0r ~~~ w~i1:~Y·O ct~rlTPbAil~ irn~ b 
lung der Siedlungen orientiert. An etHa 100 Beispielen aus der Praxis t·.'Ct·: , "· l 
tert, \velche ~1aßnahmen derzeit in einzelnen Siedlungen ergriffen \;erdsr, J 
ehe Anlässe ausschlaggebend waren .. Damit gibt der Beri.cht den derzeiti")2t, .. , ! 
der Kenntnisse über städtebauliehe und vmhnungs\IJ j;~t schaft l i ci1e f'1ög l i. ci;iuc, ', ,:: ~ ·'. · 1 
\veiteren Entwicklung in den Großsiedlungen umfassend wieder. ' 

Der Bericht stützt sich auf vieifältige Erfahrungen aus jvJaßnahmen, die u:. . .J 
l igung des Bundes ergriffen w~rden. Der· Bund fördert zur·, Zeit in 18 GnJßo i ::c , ' J 
~tud1en oder Maßnah~en zur s-cadtebaul !Cilen"~ielterent\;lckl_u9n ~er S1edlu,;;,, :: "~ 
11 Stedlungen Maßnanmen zur Bese1t1gung s-cadteoaul!cher M!~stande nacn 1 
Abs. 2 und 3 des Baugesetzbuclls .. 

Der Bericht kann vom Bundesmini. steri um für Raumordnung, Bauwesen und Städteobi..:c 
gefordert 11erden. 
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Die i(ollegen Herlyn und Sctläfer; haben Bei träge zum von Joacllirn Jens llr!Sse lic' 
;:usgegebenen Sammelband "l<omrnun.Jlwissenschaften in der Bundesrepublik U<•ulsci1LutJ" 
·;eschrieben, die den Beitrag de· Stadt- und Regionalsoziologie zu den Komrnuna'­
wissenschaften resümieren. Da dies auch die Arbeit der Sektion direkt berührt, 
stellen Vlir sie hiermit zur Dis<ussion. Die beiden Autoren weisen aber darau& hin, 
~aß sie nur Literatur bis Ende 1986 verarbeiten konnten. 

a~s: Hesse, Joachim Jens (Hrsg.): Kommunalwissenschaften in der Bundesrepublil~ 
Deutschland. Baden-Baden: Nomos Verl.-Ges., 1989 

Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung der Nomos-Verlagsgese!lscllaft. 

U!fert Her{fn 

De; Beitrag der Stadtsoziolog!e: Bin Rückblick auf die 
~::::orscl1ungsentwicklung 

\1or etwa 20 jahren auf dem ersteE Syrn DOsium zur Kommunalwissenschaft­
Ii(;hen Forschung hat I<..!ages eine: lmp~sante systematische Übersicht über 
riie damaligen Themenstellungen stadt.~ b;;~w. regionalsoziologischer For­
schungen gegeben und dabei Gebrauch gemacht i->Von dem Rechtjedes Wis­
::;:;;:-:,sChaftlers, die Aussagechancer; seiner Viissenschaft ins helle Licht zu rül{­
b:nK Gleichwohl hat er damais deu"Llich gemacht, daß »das ErgehPismaterial 
r.er 3t.adt- und Gemeindesoziologi,~ ... aDs ei.r1er konkreten, d. h. raumzeitge­
t::undenen Verwertungsperspektive betrachlet, somit unweigerlich stark zu­
sz.mmen(schrumpft)« (Kiages, !966, S. 195 f.). In diesem Beitrag soll nicht die 
vo~ Klages entworfene Systematik gewissemlaBen auf den neuslen Stand ge­
brecht werden, was zweifeisfrti eirre reizvolle Aufgabenstellung wäre. Viel­
r:Jehr soil in bewußter Arbeitsteilung zu dem Parallelbeitrag von Schäfers 
versucht. Vlerde:n, retrospektiv die wesentlichen TUchtungen der Forschungs­
C'J'>:.Y!ckl!!.ng der Stadtsoziologie aL:fzuarbeiten und diese entwickJungsge­
::;:~füchtlkhe Perspektive in Überlegungen zum Forschungsbedarf einzubrin­
;:;;:;~7.. Dabei ·werden ;\sbeiten anderer kommunalwissenschaftlicher For­
::··:::h.~:.::\gsrich~ungen nicht berik!(Sic:;.tig~, cia sie durch eigene BeitrUge in dem 
Ea.Z~.;i '·./e:r.:'eten sind. 
·:c·.<·?.:· \fcrsu::h :::iner zeitlichF:n hT;·Jf'i~~J.~·:'....tr:_:; ist bej A...!tle-gep strenger M2.ß-
.. ;;:.,.-.. ""'""'"" .;:~.~;..";".,.......,. ,,_;_"_,_:!., .. : __ ,_ .. :---~--t._r.l:_t.... J:"-• .. ,:_1.1 •. ___ _ 

·--·- . ~---·--·· ······- ··--·---~-·--·~-"-··~ ~··· ··--·--··<.;>--· 
~..::::~·::2 zeitlich hermetisch von,::irumd;:r ab!.rennen lassen. "Wenn im folgenden 
·.:::~i. ·:/:!fSucht wird, in einem L2:ng:;schnltt Vf:rschiedene Phasen zu trennen, 

:::-.: .?.!Iein ·wegen de.r leichtere:-; Orientierung- Dreite Überlz.;:.:.·ungszonen um 
c".:f: zeitlichr;n Zäsuren herum rJlÜssen dabei hingenommen werden. 
0·::,. ·.-:Lle 212.ppen der Stadtsoziok,gie gilt das, was Pfei/1950 geschrieben hat: 
))::=·:c: ·:":.-1issensch2ft von der GroßsLJdt cntv,•ickt:.lte sich gleichzeitig mit den 
2\·t::lJsUidten und wandelte sich rnii. ihn.::n ... VYenn also die Zeitbedingtheit 
·~cc ?ra!~e:stellungen manche Ergtbniss~; der Großst2dtforschung h€ute über­
holt erscheinen läßt. .. , so trägt elennoch die B.::schäftigung mit den früheren 
2rge0nissen ihr Recht in sich: 'Wir gewinnen Abstand zu unserer eigenen 
~::·r2.g:::stei!ung, wir sehen plastischer, wenn wir unter verschiedenen Gesichts­
~> :1k:en seiT:::nH (S. 9j. Daher sollen in di:::ser Retrospektive schwerpunktmä-



ßig die Intcrcsscnvcr!agcn.mgcn in der sozir•!ogischen Stadtrorschung der 
I'--!achl:_ricgszcir sld.Eicrt werden, die ich- \11?: · (fie beiden ersten Abschnitlc 
::~nbclnngt - wegen der vielen Parai!ele.n ir_ t· c::rußir::r Analogie zu der von 
Li'p.n'us (1979, S. 30) gekennzeichneten Enlv.r; :X1ung in der nilgemeinen So­
ziologie bcz.cichncn möchte. 

!. Die 50a Jahre: Das GriindungsJahrzehnt1 

Ents!1rcchcnd dr:r Fm~\r:ht!n)}. ein~~r ''';r;:Jnlt·! :.i<::rr;::;;r>.r. empir!sd';en Erfe;r­
schong de:r GroßsL?r.!tr·;,· ke-P.t~n:rierte- si:~-h t.l:,. :!; ·;dl~;o;;l.':llc '~.::~:nJr:.i:Jde:;o;.:io~ 

!og,ir~ r!cr 50er Jo:hr'; rlc:nwC. ~~r:~t:-" (.!rnß-':1u.rilh ·;:iJ i;·- d;-;r );t:n::.cr: BrcHc: und 
Fülle seiner LcbGn::::.-::rschc.inungi."-!W (Pfeil, 1q: 5, _c; __ ? 1l(.J) d~JC::.uslc:!lcn und so 
den Jol:rrlcn Lcbenst:u:o2rnn-1c.nh.;:rrg rnäglir.:hs ur'il!-e.ngr·:.lch t:.bz.ubi!den. Ai· 
Jen vonm mngicri dif~ Ende der 40er Jahredur h.~·:efUhrte und in :1cun f\.1ono~ 
graphien An lang der 50.-;r Jalw:. publiziert'.~ [:' ·1.!·.-n::!.::cdt~Studie, die; n;::.ch den 
beteiligten 'Nis::-cn.scbclft!em die Aufgabe. !wtt c_!!_c; so:.iologischc: Tolulc :;i-
n er scbv,-'er bombengcs•:hfidigtc;\ im übrigr;:r rkut~;cb';n !rdtt!crcl: 
Starlt Zt! entwerfen(( (v. /·i.:·;·bcr, 1975, s. 153). ·; ''·',T!:i~ i_:;~ dL:) rm;.;lritlt::nc z::,u-
bep:;or! de.r T'J!n !iriit !_:.d;:;l\r:.n., d~E . ., vor~ 
dc~;tiJÖir~.I"H'= ÜC7.f::chD.t'.\- di;;; fri.ihe S:ar_i(·· 'JT::: 

60r:;' .I::dFc hinein be.h,:;r-r~chl":. Vcn R. 
bis in die; 

( r-.,..,_c:;-' ~~':her V.onieptu;::Jisie~ 

n.mg r!cr CJernc:im:k ;:d::: Ci-:.so::~J.!~;ck\n, 11 "!c.·1:der Uc.:::i~' (I(!inig, 1953) 
starl-:, hr:cin!luß!, '·>'·~fckn nun ve;-schi :;{_kr<,'. G•· 
:::d::: lokak Einhr.ilrl" me.hr cckr ... ,.,,o_:,.;,.,._h :Jrücr~ucht: ,Sc~ 

fo!gr;rj cmpiri::r.h.: Unrr:r-~ 1.\'".1· 11\'i~::,\ \':i::-".\' 

~;icir:(~""-!r! Vr)r; '":rt:C."! \.'0C~ Ut.--·. n::?!i.'l 

,. .. ,,1 ;:,-' ·lc:r (1953): 

(1959) .. :)(uttg;:_;rt '-'On J:·!:' (l9G\l\ \'".',!.!(~: .,-.;F'. 

VJo!f~:burG '.'On Sdn"r;;rkc mFi /.to_:._:·f;?t 

·<:\" \Tn At_~·-:iu:;·;.Yf:': r:~ ;:\l. 
-,~! "1'''···."-),. t:t '2L (l9e:;), 

zu ncnn~!'i. 

Die rw::hr oder ck:.,t!id1..-: die~ -r~·-rc!Tr t!d':on G~\:H imlcr: in ih-
rcr J.',csc!!sch<trtliclv:n TntPHt~t zu :;nlct·sud~· !!, 1/err:-dsch: sich in ~;::.um zu 
cnl•Hirrcndc!· \Vc!sc mir dem Interesse, zu gc T:-,.~indc!.ibc:rgreifcndcn Aus:-;:l·· 
gcn ;:u Kommen. Exemplarisch für die:;e /~ )S;cht lC·rrnu!!crt l'vbckcnscn: 

llK' DM~Idlun1: Llcr .~lirLil~Ul.JO!or.i::;chcn ForschUnJ: .n Jen 50cr J;~hrcn cnl~prichl wcili:C· 
h~·nd dem K;qHlcl uDil.' )Ocr J;dHC ;ll~ diiS ,Goldene Zulalicr' tic/ Gcmcimksolinlu~;ic?u, ilm 
/Irr/rn (]IJR), S J72 rf.) 

t) V-/ir ra.sscn die industrielle Gesellschart daher an einer cntscheidcnclcn Slc!·­
k, ·;'/enr: wir sie in der induslriel!en Großstadt zu erkennen suchen« (Mackcn­
::::::ii Gt <.:L

1 
1'::'591 S. 3). Es er härtetsich der Eindruck, d<.~ß es in den meisten Stu­

()iC:Ji vorn.mgig um die Erprobung von aus den USA importierten Techniken 
der e.mpirischcn Sozialrorschung ging (daher auch die Konzentration aur mit­
telgroße Städle) als um einen Beilrag zur Lösung stadtspezifischer sozialer 
Probleme. Gegen die Rechtrertigung möglichst totaler Gemeindestudien nls 
Queilc gcs!lrntgesellschafUicher Erkenntnisse haben nun Hork!leimer und 
Adornc -·in den späteren Jahren der Darmstadt~Studie ols lvlilbcrJtcr- wic­
demm kritisch eingewendct1 daß ))in der Ausgliederung einer Mittcl­
ste.dL .. ~ich eben doch eine jener Operationen (vollzichl), welche die Toluli­
iU (,;: :-~ c:-;l[_;(:ni!ichc:;, gcs-:Jsclu1nlichen ZusanHncnhar,g,c.::; zerschneidcl unU 

,-.,-, ·-·~L-~ 3nche sc.lL.-:;t ver~indcrL V/ie weil der dergestalt isolie-rte Sckim 
~~'icilH zuminu:-.:\l rraglic!l: Die Entscheidung darüber würUe d!c 

J::c;nnlnis eb:.n jenes (inr,z.cn voraussc.lz.cn, die durch die Bcschrürd:ung auf 
den SckLor Grsci.zl wcrd.:n Gül!« (Horkheimcr/Adomo, 1956). 
\\';-..,:, die. inhallllchcn BrJ;mdc im einzelnen angeht, so referiert Osw;dd Uic 
bi:; r;tvn:. ;\nfang der 60(;;· Jahre vorliegenden Ergcbnis.sc. Er sagtzusan111H.:n· 
rr~.ssGr,d: :,:'tur öko!ogi::cLcn Differenzierung der Großstiitltc lieg! i\4;1tni;d 

·"or, ~k-~ Jr.n skh ~~ .ndttcH~~ in der sozialen Zusnmmcn:::clzung tkJ ik­
Oii sl~rk unlcrsc!v::iclen ... Gesichert i:~l. d;!ß nJchbar.sch;d'tl!rlP: 

Kv;·;V!;f,=; !:1 GroßDLäJt.-~n lrrl Vcrglt.icl! zu Vcnv;:mc.llcn~ und lk\~nnn\!2nbuic­
htmze;;; .3c1E schwc.ch [P'.'Ordc:n sind. Das Vereinsleben ist in Gemeinden ;i\-· 
icr (~röe\.;.".; 1 !:.]:lsscn sehr lebhaft ... J\!lgc~mcin winJ ein Desinicrcssc der llc.:ül­
l:c:; t :;, ,-Ln ,-J,~f Gemei!:cic:polilik fc:;lgcstc!!t, !rotz der wcitverbrcilctcn Lcktü­

L!H.l tmlz der relativ hohen V'/Jhlbciciligung .. , ;\ilc 

,:;;ur~gcn deulc-n .lmau!idn, daß die überlokale Vcrncchlung Jcr Gc­
lTicl;: \:-;;; :_;:;d di(~ Lib2.do:::~k Oricnlierung der ß•.::vöi\:erung 1.unehmcnd ui,:~ 

.. 1 ;,_,.;,_:d;, :lbiö.slü ID,nvi:h/, 19Göb, S. 577). Hier deuten .sich ;,dso sä~\;Ji 
'LE:.tol::<.l.'!i~;icwng~·,~:.nül:.m:_r:,!J dc::. !I::La\e:n Lr:bcn:. ;:-,n, indcrn nidü i~~;:;­

l'ilGJX lU.isd1c Orknticnu :;:~cn wn sich gt cil"cn, sondern vor allt:r~l tlurc!J tu:il­
Entv.,ricklungcn, MubiliUilscrhöhung,cn und Trennung der Woh­

nung ;;vrn "\.rbcltsplalz .iu Stcl!crl\vcrt lobJ!cr Errailrungc.:n im :lllliiglil"llcn 
Lcbo:;n ;:;.bzusinkcn schc.iliL Parallel zu Oswald hat ll'arrrn (1970) Ucn VYandcl 
des l:l!T!Cr;k;_;_nischcn Gemeindelebens untersucht und eine zunchmcnL!c 
Orientierung der verschiedenen lokalen (kulturellen, ökonomisd1en, politi­
schen) Einheiten zu überkommunalen Systemen fl:stgcstc!!t, llun:h die gc~ 
mcindliche Kohiision und Autonomie entscheidcnt.l gcschw:icht wird. 
Generell schliigt sich in der cr:-;tcn Pll'asc tlcr stadt~.n;iologi:.chcn For~chung 
llie dun:hg;ingigc, aucl1 für andere soziologische Forschun);!.sbcrcichc chan1k· 
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lcristischc Tendenz r:ic.der, die Stabilitäts' zjc_-der .Sy.stcrne zu dokumentieren1 

·.vas ))li.is Ausdruck des darrw.fs vorherrsch~ nde:n Bt~di1rfr.issr:s nach Stabilisie·· 
rung und Harmonisiemng ver;standen v1r rdcn kannt< (Karte, 19841 S. 282). 
Der gcscllschilrtlichcn Rclwnstruktion d ::r Bundesrepublik entsprach die 
Reorganisation bzw. der \Viedcnmfbau Q;:r Städte nach alten, traditionsrei­
chen Mustern, was von der damaligen Sta·itforschung eher zustimmend ver­
folgt als durch Krilik in Frage gestellt vurde. Charakterisiert man nach 
l3ahrdt den \Viederaufbau der Städte dtTch drei miteinander verwobene 
ideologische Strömungen eines ))restaurat'vf.".n Libcra!ismus(( 1 einer »ltonserR 
vativcn Großstadtpolitik<< und eines ))LJnpclillschen Technizismus in der Pb.M 
nung« (Bahrdr, 1968, S. !9 lT.), dann hätte es wahrhall genügend Ansätze ei­
ner soziologischen Kritik aus damaliger Sie 1l geben können. Über die Bedeu­
tung der räumlichen Dimension fiir den /,ufbau lokaler LebenszusammenR 
hänge l1ättc es gerade in der damaligen Zel mit der Reinlegration der Flücht­
linge und Vertriebenen cx:pcrimentglcichr Situationen gegeben, doch darü­
ber erfährt man in den ersten StadtunterE'1Chungen rast nichts. Für die Pla­
nungspraxis weilgehend irrelevant und flil die soziologische Theoriebildung 
weitgehend ergebnislos kann so m.E. flir fic 50cr Jahre gerade nicht von ei­
nem ))goldenen Zeitalter<{ der Gcmcindc5oziologie in der Bundesrepublik 
(Halm, et al., 1979, S. 80) gesprochen werdr n, auch wenn in dem Gründungs­
jahrzehnt durch die erwähnte, breit angdegte empirische Forschung ver­
sucht wurde, das gcsamtslädtisr.hc Leben: bz.ubildcn und damit ein tragfrihi­
gcr ßoden flir die steile Karriere der Sta<:t- und Regionalsoziologie in den 
60er und 70cr Jahren geschaffen wurde. 

/1. Die 60er Jahre: Das Ausbaqjahrzehnt 

Je weiler die Nachkriegszeit Geschichte wird, dcslo deutlicher entpuppen 
sich die scchziger Jahre als der harte Kern eines schon früher begonnenen 
und darüber hinausreichenden Afodrrnisicnmgssdwbs, der alle Dereiche des 
gesellschal"tiichcn Lebens erfaßt und tief durchdrungen hat. Wirtschalls­
wachstum war das oberste und bis in die späten 60er Jahren kaum in Frage 
gestellte Ziel, dem vor ;dlcn amlcren Priorität zuerkannt wurde. Das fort­
~chrittsgläubigc Grundmuster wohlrahrtsslanllicher Entwicklung wurde ersl 
brüchig, als sich real und ideologisch die ;.'Grenzen des 1-Vachstums(( abzcich­
nelcn und sich parallel dazu ein \Nandcl \an materialistischen zu postmatc­
riali;;lisdlcn \Vcnaurfcssung:cn -,.·olir::o::;cn I cl (vg!. lnEiclwrt, I979 und rusam· 

menra:::send K/ages .. lS184). Der ökonomische \Vach!.ilUmsrelischismus uml ei­
ne ihn stützende ur.gcbmchcnc Leistungsideologie rorllerlc von al!cn Tcii.sy­
stcrrwn de.> Gesellschaft einen entsprechenden Bcilrng in Form einer Ratio­
nalisierung und EITektivierung sozialer Ressourcen, die den Iviodcrnisic­
rungsprozeß möglichst konOiktarm vorantreiben sollten. 
1n den Jahren einer rasanten Verstädterung, besonders in der ersten llii!Ctc 
der 60er Ja!lre,2 rückte nun nicht nur die Großstadt als solche immer ~iiid,l'f 
in den 1vlittclpunkt des wissenschanliehen Interesses, sondern vor allcn1 die 
Frage, wie denn die Großstadt den wachsenden Anforderungen der 1'1"­
nungspraxis gerecht v;erden könnte. Besonders der Wohnungs- uncl SliidlL'­
bau stand vor ungeheuren Herausrorderungcn und suchte nach Antworten, 
die man u. a. von der soziologischen Stadtrorschung envartetc. 
Einen Jv'leilenstcin in dieser Entwicklung von einer ,Soziologie der Stadt zur 
Soziologie des Städtebaus' (Kone, 1972, S. 23 IT. und Schäfers cl al., 1976) stclli 
das Buch von Bahrclt: Diemodeme Großstadt (1961) dar, das mit seinem Un­
tertitel nSoz.iologischc Überlegungen zum Slädtcbaw~ als Molla große Teile 
der stadlsoz.iologischcn Literatur der 60er Jahre charakterisicrL Ausgehend 
von einer soziologischen Theorie über die großstadttypische Polarisierung_ 
von öffentlicher und privater Sphäre, die n.ir eine kategoriale Errassung vn­
schicdencr urbaner Lebensformen grundlegend gewesen isl, entwickelic er 
eine Fülle von Hinweisen mr eine Urbanisicrung der Groß-StacH, d. h., ))da !.I 
der Städtebau die Aurgabe hat, den teils verschütteten, teils heute nur not.:h 
seinver realisierbaren .städtischen Lcbcnsfom1cn wieder geeignete Entf'al­
lungsmöglichkeiten zu schaffen" (S. 108). Die von ihm entwickelien Grund­
sätze einer neuen Urbanität, die er später als ))Humanen StädtebauH (1968) 
ausarbcilete, wurden bereitwillig von den Planern aufgcgrifTen und in Leitbil­
der einer neuen städtebaulichen Verdichtung cingebrachl. 
In ähnlicher Weise, wenn auch von unterschiedlichen theoretischen Pusitiu· 
nen her, wurden auch von anderen Fachvertretern in der damaligen Zeit aus 
einer Kritik überkommener Stadtplanungsgrundsät7.c praktische Vorschläge 
flir einen neuen Stiidlcbau entwickelt (Oswa/d, 1966a; Mirscherlich. 1965; Ja­
cobs, 1963). Für Oswald hat das gemeindliche Determinalionssyslcm im L.1u­
fe von Industrialisierung, Verstädterung und ßürokratisicrung an prägender 
1\.rart verloren und daher charakterisiert er das Leben als vorwiegend überlo­
kal orientiert; den Stüdtcn schreibt er nurmehr die Funktion einer gewissen 

1 So wies z_ B. du.: Sl<HH MUnchcn tY:ischcn 191.0 und PH~1 mil ;~nnahcrntl (1){).000 Personen 
pru Johr Llic höchsten LUJ.Ug~ra!cn nnch Lll.'J\l Kr1cgc owf und ~onntc rn drc.~cn J,1hrcn crncn 
Wandcrun[!"f!CWinn von ca. 1S5.fJ{IO l'cr<;nncn \'Cr;clt"lmcn (v!:l /.amlr.d~rwr•t.l/<1<11 Mtiud1r11. 
1965). 
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Filtcnvirkung zu. In jener Zeil höchster Ve ·sl.1dterungsra.ten bedeutet 
Modcmisicntng der Großst:.~dt die konsGquent ~ .1JnrGndung ftJnktiona!is-­
tischcr Organisationsrrinzipicn 3Uf den .Städteb: ,_~_was f,1itscherilch auf die 
f-orme! bringt: n.St5dtc werden prodm:ierl wiE A.utomobile<~ Ji1itsdJcr/ich, 
1965, S. 33) 
In dieser Zci! cnistchl eine Flut von Utemtur (u 1 riic AuOistung bei Herlyn, 
1969, S. 169}, die den Zus~Hllmcnhnnr der beider Disziplinen Städtebau und 
Scziologic rcnckticrt und damit den groß,~n Ori :n!icmngsbcd2.rf Gbcr thco· 
rcil.schr; .Anslitzc, Mc!hodcn und Ergebnisse de1_ bnleHigten Disziplinen do· 
kumenticrt. Sehr hi:it!fig wurde dabei der Zusam 1\\~n;~toß von zv.u:::i ganz un­
tcrschiccllichcn Disziplinen !hcmutisiert: der i.-m .pilisch-ana lytisch arbeilcn­
dcn Sazialwisscnschart stend die normntiv-praE,n al;sche Planerdisziplin prin­
zipiell cntgcg,;n, Das gnmdsälzEchc Dil~:.rnrn:- =:rri_r:.rschicdli(:her wissen­
schnft!ichcr Dcnlr.nn:;ätrc hz.vl. -rnodclle kDnn n 2.r· 2.ur dlc Formel bringen, 
c.bß 'IOn so::daiwi:.;senschuftlich~~r Seite nur fdq )jo:{h~krifik geleistet Vierden 
konnte und \'On Plnnc.rseitc aber (deolagicprorlui tf:'\'1 ;;;nvarle.t v1urde. Die er­
ste. .sys.tcmcHisd1e Dr,rstr~llur:g dr..r .\n<J.ly:oe von Y.J.",,0!1-'-':>.rnticn~rnög1ichkeiten 
der beiden Di::z.ip\inc;n h<tt S-::hmic.!t"J?.c!cnb::rg (1 l6P) i~ seiner slruktur-!"un!·:­
lionalistis:::hcn Analyse vorgelegt und darin V\') ~~_;r;hl, die St~dt als soziales 
System dem plar:erischcn Pr.aktikr;r vr.rst;nd!ir.~, ~-u n1D.Ghen, aber auch die 
Snziolngie n\s ;.)Hi!fs.,.vlsscnsr.hafl des St~dtr:b::. 1 s•· zriflig <!ufoere:HcL .Auch 
clic ;mr~ngs crw:ihntc Zwischenbilanz von. ,!(/-:-:_ -75 (i960) slcht gnn-z. im z.d .. 
eben der ,En,mrtungcn der Pr:::.xis' insore:T1, sl· r:··; ihm um d!e Frage ging, 
nwclchc Aussagschanccn die So:do!o.eic., insbt:~ wdere von ihrer: sL<:!dt·· und 
gcrncindcsoziologisr.hcn A.rbcit.srich!ungf)n hf'', g<gcni.!ber der Vcrvmltung5~ 
und Pinnungsprm:i~ hc_;t(' (S. 19!.). /;.,__l!Ch ;::p8U~r r:I cf· '\'.'Hrdr:n Erfahrungen und 
Er\'·:artungcn ;:.\'>'ischen dr:r, Dis7.\p!inc.n thr-.n'!'J' !~:; :rt C~"(h/f_(ic!rs, 1970; Hrnke/ 
Cer/ach, in: Korte, 1934 u. 19?.6). 
1\uch ;~u'> J;r;uLit.cr Sicht muß der YC!\' 10 .:·-1h~·:::;-J: 1·:; :_!13t:: :.-.-~n Ehschlilzung vo;·J 
fiii4J~mwnn und ,)~f,,b~/(l97B) '/Gfbt:;h:lt!os 2.UE:,1 ~!.;,-·nr;·,t \;'cnh::n: ;)\Vr.LS sich in 
der BRD .sei! lv!itlc- c1r:r60cr k·l~re unter dem. Tii ~l :;:~.:ldL::tJziolog_lt rapide 3.1J:::·­

.scbrciicl hnl, ist höcllsl dispi1m!: Thcon:iiscl:<~ /·:belt-~:n, kul!ulkritische Es~ 
s::~ys und Pamphlctr:, davon e\nr~ wnch.sr;nde .Z :hl hart.r:.r Auftragsforschung 
z.u den vcrschic.dcnslcn Gegenständen: Folgcr.·l )b!erne der Saniciung1 :3o:da-
1c ßcdcutung stiidlcbaulicher und <:rchitcHoni:~·:h•:r For:nen, Leben in Stadt­
randsiccllungen, Segregation, Vcrsorgl!nß mit ·nrrastruktur und Nulz.crvcr­
hzdtcn, ortsgebundene Sozi11\bczichungcn, \\'·)hnbcdürfnissc, Zusammen~ 
h:ingc zwischen gebauter Umwelt und sozblcrr_ Verhalten« (S. A84). Sie stcl~ 
Jen fest, daß über weite Strecken eine vom Informnlionsbcdarf der Vcr.val­
tung gcprtigte nStadtplanungssoziologie« dominiert. Schäfers (1970) prägte 
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•.ver' zn einem Forschungs!hcma erster r Jr(nung ~:vJ.ncicr'l. Vor allem die 
sich zunehmend prJJitisiercnde Ideo!ogick ·I\}. der GOe.r Jnhre eneicht einen 
gewissen Höhepunkt mil der l<"Jilik des ~ tfidtcbaulichen ;~Funktionalismus 
als cindlmcnsionalc Ästhctil;« (vg!. Bun :!t/Lort.'nza/Horn, 1968), der eine 
Funktionülisicrung s!ädtischcr Ordnung h 1 ).:apitnlistischcn Verwertungsin­
teresse impliziert insofern, als die Stiid!c y·cltgehcr.d ohne Rücksicht aur hi~ 
storische Entwicklungen neu zcrglicdcrt1:nd zugerichtet wurden (vgl. auch 
Hclmsl.!ansscn, 1971). Sie formulieren die f0r die damalige Forschung ent· 
scheidende Frage: »Was bedeutet die fun!·lionalc Zergliederung der moder· 
ncn Stadtrcg[on in sozial homogene Einzc !bercichc fi..ir das Sozialvcrhaltcn, 
das sich aus der Polarität und Durchdringu·1g von öffentlichem und privatem 
Raum ergeben sollte?(( (S. 31). Diese und 8'1nliche Fragen werden besonders 
im Zusammenhang mit der in den ?Oer J!!Jren auf Hochtouren laufenden 
Stadtsanierung thematisiert (vgl. näcllsteL Abschnitt). 

111. Die 70er Jahre: Politisierung und Ko.Jsa!idiclur1g 

In einem retrospektiven Überblick über d:c Forschungsprobleme und For­
schungsergebnisse der 70er J~1hr--:. :1cbt Kor 1e(l9-86, S. 1 f.) drei wichligc Ten­
denzen bzw. Entwicklungen )r. der Stadt:: niologic hervor, nach denen ich 
auch diesen Zeitraum - wenn auch in geänderter Reihenralgc - gliedern 
möchte: 

I. Eine deutliche Ausweitung und Fundi 2rung des theoretischen Wissens 
2. Eine deutliche Zunahme des empirisch .m \Visscns über die Vorgänge der 

Stadtentwicklung und ihrer Planung 
3. Eine Proressionalisicrung der an vielen Universitäten ausgebildeten 

Stadtsoziologen. 

ad /. 

Bei der im Zusammenhang der Studententewegung Ende der 60er Jahre po· 
Jitisierten St~ldtsoziolog.ic kann man grab in Uen theoretischen Anslitzen zwei 
Parndigmen erkennen: das nco-maD.·istischc und das nco~iikologischc (vgl. 
Gans, 1984). \Vie in vielen soziologischen Gebieten wurde aus einer sich auf 
polit~ökonomische Thcoriean.siit:z.c stl"!tzc.n:kn gesellschaftspolitischen Sicht 
heraus l!crragt, in welcher WeL~~:: ~;ich !:;:::n; Jlislistlle St!uUuren in vcrschie.-

diesen Terrrdnus und wollte c;amit auf di{~ Gefahr hindeuten, die der So7iolo­
gic nis Oppo:·:itions\visscnsc!u.fl erwächst, wennsie sich allz.u schnc!l und un­
l::ritisch auf' ;Jcgcnständc, Pr,;Oierne und Kategorien der plancncnllen Vcr­
':-Ya:Hungspn;xis einläßt; [asziniert von der Nachfrage der Prnxis bcrördcrlc die 
dnmaligc Stadlsozio!gic nachhaltig den Modernisierungsprozcß der Stild1: 
nAHes münc!ct in Beiträgen zur Optimierung des bestehenden Systems. '.'er­
sucht Konf1i~cte zu vcrringcrr· oder auszuschließen, mög!ichsl vielen Ansprl·l· 
chen gerecht :..:u vierden und _;o die tcchnisch-iislhctischen Optinlieru11gs' ct~ 
,:;uchc ck.i" ~.;UidlcbtiUer nur clCdl sozialen Sektor zu unterstützen, nbl.urundcn 
und aiJZli;;;icl'Wfn\\ (Korle, 1972, S. Jl). 
Dv.s ~·.rird cxernpiarisch dc.ullich an den Arbeiten, die sich in der ti<Jm<dl!:>li 

:;::::eit der StndfCiWätenmg in Form neuer, großer geschlossener Siedlungen ;lll 
den Rändern cie;· SlficHe als dem vorrangigen Thema der Stadtplanun~ ;u­
Y/nmllcr ... So erschienen Encc: der 60cr, Anfang der ?Ocr jahremehrere t\r­
bdU~n über die Lebensvcrl·;iillnisse: in den monofunktional strukturierten 
C~roßsiedlungtn (vgl. ZapfeL aL, 1969; Wceber, 1971; X ob, 19'12; etwas spiiler 
Bccker/J(ei.-;;, i'JTI), die flir di·:: heutige Stadtentwicklungspolitik einen schwer 
·;r~;;dautare:n Drod-ce:n darsteilen (vgL Ht:r!yn(\!. Snldcm/TcssirJ, 1987). Die li<IH 
m.:1lig·m :~ludkn t:.:;igcn, d;;L riie Parzeliierung von monofunktionalen StaJi­
L;;;r,::id:;~r; di;; r,·ragrncnlit:J u:!g cilcmrils zt~s<lmmcn!l~lngcnUc r Lcbcnsrornlctl 
bcl1:.'1rdcri. und .Juch die Trcimung_ der L;bcnsbcrc-.ichc im licv,ruf.llscin der 
i·;lcn:;che;n ;mp!i:.dcrt. Hebeil Fragen Jcr Iviobilitiit, der Soz.ialslruklUr, Ucr l11~ 

rr:::Sli"'Jkiur und der V:/ohnZ.lirrictlcnhcit wird auch immer V-.1icder die n!'iadl· 
b;:Jr:;chcJL\ a!s die einzig a!lrin lokal bcgründcle SoziaHlguratian in ihren dt­
vc.rscn Er~ck:lnungsformcn lhcrnatisicrt. Die AuOösung enger, in Llcr H.cgL·l 
rlt\;·!llcLc; ~ iü:::hb;:u·:;c.i!ni'L:_;b.::dehungcn in den großen NculJauvicrlc!n der 
::t:oJe:-r;cn Uroß~;ladt t;ul rhlalisicrtcs DistEnzgeb~Jhn.:n \ür die übcrwicgl'tt­
dc. J';ichr~1(:.it t:k..r lk·wolinn t:rrcglc immer wieder die Aurmcrks:J.mkcit (vt:L 

l~'JJ); _c;:;Ucsoildcrc uuch des]HJ]b, v:ci! sie als eine suJ.i:!­
L i\:ff,·,rz,:~:l<:. zwisdlCll der Jlriv·alen und der ö!Tcnllichcn Sphiirc einer St;!!Jt 
<J.r,g,c::;cl-wn \'/erden k2nn. :'·licht lrnmer gcfeil gegen eine Idcologi~;icrung 
groß.sii:dliscilcr Anon}'iniü:l hat die 1iltcrc Stnc.ltsoz.iologic versucht, der l;n" 
i-.z.chb2ll1dikdi uuch pusiU-"c Seiten abzugewinnen; sie jedoch als ein Fk­
Il"lcnt uru::ngcpa!Jlcr und lln:lngcmcsscncr \Vohnverhältnissc ZLI übcrsch;it­
:en, V.'ärc ein großer Fehler, denn wie l:lt'il m.E. richli~ res\stcllte, Uomini~.:rt 
in der modernen industriellen Grußslildt nh.:ht eine ,,n;tdtbi.lr.sLhalb;;o..:ntno..:rH 
lc, sondern eine familicm:cntriene Lcbcnsweiset( (1972). 

Die gesellschartliehen Veränderungen-am deutlichsten in der Studcn\cn\lc­
wcgung- Ende der 60er Jahre lassen aUch die StaUlsoziologic nicht unbctinH 
druckt. Sie gewinnt an politischer Relevanz, indem nun auch ,communily poH 
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denen Teilsystemen uiedcrschlagcn und \VC!chc Ro!lc diese TcilsyslciTIC wie 
z. B. die Großstadt !Ur den Fortbestand der kapilalistischen Gesellschalt spie~ 
lcn. So v..-urdc Anf<ln[:, der ?Der Jahre nicht nur intensiv der JJI\apitali.stische 
Städtebau(( (He!msllcassen, 1971), sondern auch die kapitnlistische Dodcnvcr­
rassung und \Vohnungsrragc erneut kritisch diskutiert (vgL z..U. llrcdc-ct al., 
1975 und 1976). A!s eh neucres Beispiel marxistischer Stadtanalyse kann d:ts 
Buch von Bcmdt (1978) gellen, in dem sie die Veränderung des Individuums 
durch den Versliidtcrungsprozeß in den Mittelpunkt der historisch angclcg· 
ten Analyse stellt. An Kategorien der Polilischcn Ökonomie orientiert, ent~ 
wirn sie als Vcrtrcicrin der kritischen Theorie ein weitgespanntcs, bccindruk~ 
kendes ßild der historischen Genese und heutigen Wirklichkeit städtischen 
Lebens sowie seiner möglichen Zukunft Vor allem in den ersten Kapiteln 
beschreibt sie die häu!lg zu engen Grenzen der Teildisziplin und entwickcll 
von dem gesellsehartlichen Prozeß der Arbeitsteilung her die Bedingungen 
ftir einen Formwandel von Stadt und Land. Später verarbeitet sie eine Viel· 
zahl stadtspezifischer und architekturkritischer Materialien und kommt zu 
dem Ergebnis, daß die heutige bürgerliche Stadt als eine Übcrgangsinstitu· 
tion zu begreifen isl auf dem Wege zur ntotalen Verstädterung« (S. 9). Es ist 
Kone zuzustimmen, daß die )>Wiedergewinnung der historisch~matcriali­
stischcn PerspektivcH zwei wichtige Folgen hatte; einmal wurden »die Zu~ 
summenhänge zwischen gcsellschartlicher Produktion und privater Repro· 
dul~tlon als bestimmend rtir die städtischen Entwil.:klungcn unerkannt~~ unU 
zum anderen llWurdc die historische Perspektive(( wiedergewonnen (1986, S. 
15 C). 

Im westlichen Ausland hnl die von murxistischer Gesellschartsanalyse ausge­
hende sog. J>New Urban Sociologpueine sehr starke Verbreitung gefunden. Uic 
nur zum geringen Teil übersetzt und in der Dundesrepublik rezipiert wurde 
(vgl. Castells, 1977; Lefibvre, 1972 und 1975; als neuste Rcz.eption den Rca· 
der von Krämer/Neef, 1985). Da sich Schafers in dem parallelen lieitra~ der 
Stadtsoziologie mit der ,New Urban Sociology' befaßt, sollen hier einige lle· 
merkungen zu den ßüchcrn von Castcl!s und LefCbvre genügen: Vom marxi­
stischC'n Ansatzher sind die Übersetzungen des l97J in Fmnkreich erschiene­
nen Buches »La qucstion urbaincH von Castrlls (1977) und die Bücher von 
Leji!b1·re (1972 und 1975) von besonderer Bedeutung. Es soll der Rctcn'i'"' 
von Korte und Schäfers (1979) zugestimmt werden, cJa/.1 mit seinem BuLh in 
der Gesamtheil keine Theorie der kapitalistischen St;ll.lt oLler der St,nlt in1 
Kapitalismus entstanden ist, aber ein Markstein aur tlcm \\'cg dahtn i~l l"; <;I· 

chcrlich. ilis heute gibt es m. E. keine fum.licrtcre polit-ÖkllllOillischL' /\n;d\ "·' 
städtischer Entwicklung, die besomJcm lieshalb \Yeiterft.iluend ist. WL'i\ .'-olL' \I)· 

wohl tlic knum rezipierte französische als auch inshcsonllcrc d!C an~cl:;;i~·h·-i· 

.", 
w 
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sehe stadlsoz.iologische Literatur verarbeitet. l e.febvre ist bcrnüht7 den )>kon~ 
nil~tbc!adenen Doppci-Prozeß: Industrialisi ~rt~ng - Verstädterung« (1972, 
s. 161), bei dem ihm z.urDlgc mr die Gescllscl· ansmmlysc bisher eindeutig der 
lnrJustrinlisicrung das Primat zuerkannt v-mrc:e, :wgunsten der Verstädterung 
als beherrschendem Moment gcsellschafilic!- er Entwicklung ZIJ verschieben. 
ßci ihm werden Gedanken von Karl .Marx 8 Jf)scnommcn, der schon ir. der 
)}Deutschen ldcologiet< und im l>Kapitn.l!< g':schricbcn hat, lldaß die ganze 
ökonomische Geschichte der Gesellschaft si :11 in der Bewegung dieses Ge­
gensatzes (Stndt~Land-Gcgensatz, d. Vcrf.) 1 csümicrtK Die ;)gelenkte Kon­
sumgcscllschnrtH (!972, S. 174) ist mr ü:F:fwr( ZlJnächst eine vcrsüicllerte, und 
insorcrn zeigt er unmittclbm auf, dnß clnc / mdysc der Vcrstädtcmng ohne 
gcsamtgcsel/schaftlichc Perspektiven nicht : u leisten ist. 
Der nco-ökologisc!IC' Ansatz in der bundcsrE publikanischen Stadtforschung 
wird vor allem in den ?Ocr Jahren verbreitet Eine umfassende Analyse der 
sozialen und räumlichen Organisation der G :;scllschan ist das Ziel von Frie­
drid!s{1977). Das Buch stellt den bisher umli.sscndsten Versuch dar, den so­
zial ökologischen Forschungsansatz in der .ß; mdcsrepublik zu entfalten. Da­
bei isi erstaunlich, welche Fül!c in4 und vor al' em ausländischer Lileratur hier 
verarbeitet wird, um die .AJ1a]yse raumbczogl' nen Verhnltens durchzufiihren1 

das mr Frirdrichs un die Stelle einer Stadt.snziologic tritt. Doch gerade die 
Darstclltmg verschiedener Teilfragen ist häu ig übcr!aden und mit methodi­
schen V erNeisen derart überhtiun, daß die i .esbarkeit damnlcr leidet.- Als 
einen Beitrag zur sozialökologischen Thco' ic der SU~cH bezeichnet Hamm 
sein Buch }>Organisation der slJidtischen Llr1 :wei!.;(1 in dem 2.uf dem Hinter~ 
grund einer brcilen Litcrnturilbc::rsicht sein:: Hypothesen in einer empiri­
schen Untcrsw:hung der ökoJogischell StntL .lF der Stndt Berr: mit Hiife der 
So?jnlr::n<rn'-ln<\ly;:;r: übcrpriji"J. VJerd:::n (\977} Ü":S Dud:. hält :;kh irn lhcor•;li~ 
sehen Tc.i! eng nn hcrkörnrnlidl~'. sol.I2.15koic· ·.~~:c:h·~ ~":::r~Hligmml und i:;t daher 
:JUC!i fijr Uicjcnigcn, die sich mit dem so:!.:.ir'.!ij- .uiogi:::d:cn 1\nsatz. vertraut rn<.~~ 
eilen wollen, von Nutzen. Zur vcrticf"r:.!!dcn lc.'.Thiinlgung mi! sozialöko!ogi~ 
sehen Probkmcn clcul:.;cher SU\dtc ist auch cl :r ;~ü.r:Jich von !.tamm hcrnusgc­
gcbcne Reader ))Lcbcnsrnum StndtH (1979) ;ccignct, der Beilrüge einer Sit­
zung der HScktion ftlr Stadt- und Rcg,iona!::;r.;·~iologic({ verstellt. Die liasi:s der 
Sict.ilungssu:Liu!ogic, das Raum-Vcrhallcns-~ ystem hal Hamm zuerst mit Al­
fcs/andrr (\974) entwickelt und macht sie sritcr zu: Grundlage seiner Sicd­
!ung.ssoziologic, die er eher als Theoriepcr::pcktive inncrhaib der allgemei­
nen Soziologie und nicht als ßindcstrich-Scziologic vcrstanclcn wissen will 
I 19R2). 
Wenn auch \n::Ucr Llem einen noch dem anu~·;rcn Paradigma zuzuordnen und 
obwohl nicht ein geschlossener Text, sontl~rn eine Aufsatzsammlung, soll 

das Dur.h "Umwcllerfahrung« von Bal!rdt (1974) an dieser Stelle genannt 
-~verden1 ;,veil in keiner anc!ercn stadtsoziologischen Publikation der 70cr J:.~h­
re der phänomenologisch12 Theorieansatz erprobt und auf die unmiltclb:lrc 
Umwelt! iWCrstandcn als ein in seiner Relevanz rur typisches Verhallen struh· 
turi6rlcr Ausschnitt aus der \Virklichkcit<( (S. 20) 1 bezogen wird. Nur z. T. 
werden hier die früheren, die Diskussion der 60er Jahre starh beeinflussen­
den Theoreme weiter ausgebaut, vielmehr werden neue Perspektiven n..ir J;1<; 
'/crsWndnir.; des Iv1cnscll-Umwclt~Vcrhältnisscs oiTcngclcgl, die über s!adl..,!l· 
z.io!ogiscllc iubcilen irn engeren Sinne weil hinausweisen. Der Ueilrag r:iunl­
llchcr Konstc.!lationcn zu~· Dcflnillon der sozialen Situation wird bcso11dcr., 
in den crs{cn Kapiteln deutlich. 

ad 2. 

'.Vus die eropirischen Arbdle.n im Bereich der soziologischen Stadlforschtlllt: 
nnbe!angl

1 
so ist ein große1· Teil von ihnen eng vcrknüpn milstadl- bzw. wuh­

nungspolitischen Erfordernissen, die nachhallig von Ucr Praxis formuliert 
werden {vgl. I-Jerlyn, l9ß0ü). Diese Anforderungen richten sich bei all!n;ihli· 
chcm Aus!aufcn der Stadtervmiterung in Form neuer Großsiedlungen /.u 
Anl.s.ng des Ja!Jrz\:hnls umso nachhaltiger auf die pla.ncrischc Aufgabe Ll1.:r 
Sladtsanienmg, c!ie nuf"gnmd des 1971 verabschiedeten Städtebaurdn.lcrungs­
gc.zctzc:; nun mit Vehemenz betrieben wurde. Hier so!\ und knnn nicht die 
für dle ?Ocr Jahre bc~herr3chcndc Thematik des inneren Stadtumbau:;; - \'Or 

aikm der \'Vandcl von d'~r radikalen Flächcnsanienmg bis hin zur belun~.;~­
mct( :~l<hiierneucn.mg .. ld..lsgetJrcilcl werden, abc.r diese praktische t...ur-~:thc 
tci\l,_; :;ich cJirckt oder i11:lilckt den meisten ;\rbcilen der Zeit mi!. /)I·<ch-..·n 
FaUii:ipnilon war c~ der ;JcgriO· lnfmslruktur, tlcr Uic thcmali!>chc üricnll•.'· 
rung der sL1cltsoziologischcn Diskussionen beschreibt. Uic sich - ausJ;,ch>.'lt 
durth t.bs SLDauFG- nach 1971 cntwickcltcnu (A'ortt, 19g6, S. 25). Aus dc111 
·,.vc.itgcsrwnnü:n Themenkreis der Forschung in den ?Ocr Jnhrcn (wie r. U. dit.: 
'Wohr.ungsfragc, die rüumlichc Mobilitiit, die sozialen Vcrl;chrsrormen in der 
Stadt, rliumliche Umwelt uml soziales Verhalten, SladlramlsicLitunl.~Ln, 

Funktionsv;antlcl der Innenstädte ctc.; Schäferset al., J97ü) wcrLic ich L!<lih.:r 
n) die soziale /nfra.rtmkillr in Vcrbimlung mit der so1.ia!cn Unglcichll('ll:-.· 
struktur unLI b) tlic Parti:::.ipntion an der Planun!,!, einem >~Wichtigen l:r;q:l·n­
krcis kommunnlwisscnschaftlicher Forschung(( m1icmc, 1978, S. 240J her­
ausgreifen, dn mil ihnen in der Tat zwei typische Thcmenkumplc>..c Llcr 7\l...:r 
Jahre abgebildet sind (vgl. auch 1/rr/yn, 1985), in denen das Streben n,ICh 
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mehr LchCil'iQU:1IiU11 iiilSl,!l( blcßcrn \\'irl~ ... : ·,::','.:;;u:::.n::hc:1ur;1 !'.3Chhr:!lig in clcr 

Öfkntlichkcit gerordert wurde. 

ntl n) 

!);1s dominierende Merkmal Sn:_in\.struktur ', crknlipll :.ich in den verschiede· 
~Kn C!(_'scll'·.':h;d.lsl"nrm:llintv.:n mit den r:iL' n!ichcn \'crtci!ungsmustcrn jm 

Hq;ri!T Lk i ::a:..·fdcn Scsrc;;ru ion: )) Die Sr;;gff" .<~ f ;onsrCJr5c!mng L:ul n daher ~ds 
dCf ?.Cn\r,Jlc Bcrr.ich dc•· 5!.:1dl;m2.1y<:z~ hczcic~:P ·t·,';'Crckn(·: (Fricdr!chs, 1977, S. 
2l(i) uncl wird lm Zuge rkr F1:zcpticr .::r:;z.i;l1· 1.1· ·~1~:--3i~·:dv:r r~nnz,:ptJ.!.ali:::icrun­
f'.Cn und gc.scl!sch<tf!sp·Jliti~}ch~~r Ausr.in:::n(!• r: :tzu:;gcn in dr~!1 70r:r .bhre:·l 
'/Cr::liirU in; Z.USJll"·~!1C!1l1n!··g r.-j( d~r rud:=' ,,., .\~i~il Tn'!)l'\11'1('' 

:St:lc!tbcrc.ichr:: diskutk:L Durch .T-:,::hr·:r:~ ·: ·:-'' 
wohl in /\mcr!!~~l ~~s ;-:ud: in curop2isch:~.n ! .. 
tl::!.i die Bcvöikcrung wci.![!C"hcr:d nnr:.i·.: sozi: C:' s:~hich!C:!~ L'.ZY.'. Kbsscn sor­
tiert wohn I -· rn2n spricht Uahcr von l1fCi;!Liv( r ::cgf(:[',;Ji.iOn<t -,wobei sich die. 
Arbeiterquartiere durch besonders unglins! gc- Lageqt.w.litäten und eine on 
mangc!ht~nc '.Vohnbcbauung auszeichnen vgl. Halyn, 1974). 
f-ür die in bestimmten i\rcnlcn der Stadt kor·z.cn!;icrlen ökonomisch und so .. 
?.i::! .:··~h\\';J~:hcn Grunncn ,;,'_· n~'!~e.n den .•l ·d·ti<.:;-:cn r!<":".S f"~l•':.'-~r .. :·::: ... St;i:· 
kn·a.: der Cl!lllj"'f' n~;·i-. ~~ :·1 ~ i ;1-::r ·-r:-- ;1 c!r>:• r~·,·,.ur 

t .' ' .'" ! !; ~:, r·< \ r· ~.:: 
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(.\ 1:·.) i·;! in '\l':d:·c,t ·, ..;., .. · ,". . .:i'':t .. k t'f;l;r.~ 

. \nii:dt l::f"r;i•;[l\!l:~.v;' rclq:i \\·nrcicn, ;ilsr; 0,:··:. :(' ]!;~: r.\urc·!, 
\;<I!T111lunif".;l\i\'C Prn.'r'i5C vcrmiHcitcn ::t:·::l !ic:.i'.~r~ ~ 

V(l!~ur~c und zwu vor ;dlcm unter V;:rtci!t~r r:-·~~c::idtlspul!Ucn; d. h., es \'!Llf­

dc die Fr;t~·.: gestellt, nb :1ilc ;:-t.;ir.iti~'Cht~n Tr ilr1umc. (n /\r:.:dcgic de:~ Raum 
;.Jrt.lrJunt:..;t:rundc;:J!-..:c~ .gleichwertige Lrbcns )':'dir~0unz_t:n' :-ui~1:;:::cn mk:r ch::.­
r;d-.(rns!l:·,chr di:;p;:r~t:in: Vcrll:i!lni:;~·c- !Iu;;·. er cn 
\ ·:~~~:':'·\h·!·.\'Iif':·;·, 7Ui \'cclci!:'no:·. \"n,·; F!:·~r::- 1 .,.,., .... ,::der _!;,fr'l.:;i'·'.d:i•,lr :1t.)i 
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und 7.'r.';lr hlnsichtlic!r d.:r Lcbcn:;cliancer: vcrmiticlndcn Einrichtung.::n dc 
Gcsundhcitsrlirsorgc, der Bildung und der städtischen Erholung (Frcii;lu· 
mc), sondern auch', daß Arbeiter eine sehr viel größere Distanzcmpl!ndlil h­
keil besitzen: der ohnl'hin bei Arbeitern durchschni!tlich geringelt.' ( i,·. 
brauch von inrrastrukture!lcn Einrichtungen sinkt mit zunehmender r;iu::l 1

:­

chcr Entfernung ungleich stiirker ab als bei anderen So;.ia!gruprcn (\Tl. 1/, ,. 

~rn, 19~Wa; ,)'rhreibcr, lf/8(1). Dns bedeutet nhcr, t..l:lß sot.ia!c Scgrq;ati(JJl 11r1· ·1 

den herrschcr.dcn politischen Vcrhii!lni::;sen eine Vcrsch!cchterung der JZ,,·. 
pcoduUionsbcdingungcn der im ProduJ;tionsproz.cß ohnehin Untc:rprivik­
gicrtcn rnit sich bringt. Der Hcitr;:q; einer cnvci!ciien qunrticrlichcn hu:.st;!l· 
tu ng ii'di Ei nricht ungcn der soz.ialcn 1nfiaSI n.ü:tur wird ~tbcr nicht nur als \'er­
bcs:·:crl1i";g 1·cn LcbC:iisi:lgcl·~ und ,cJ~anccn bcso;1ders für urdcq.ni'.'ik:gicrlc 

~;cn .lern <lUch i.li1tcr dern Gesichtspunkt, daß eine :z.cnlf;l­

lisicrtc ;;\1c;rcurgungc.:.l:uli.Lii'>> du Ernsi,Jn '.'On lrndilioncllcn, so!id:J.rischc:n 
Komm0tiL'ini!Gnsfcrme:l (z. n. in Arbcitcndcricln) Vorschub lci.'ilC."l würde 
(vgl. CroiiC!llC')'rrllJuhr, 1977; Günther, 1930). 

ad b) 

D!s Sr:c~e der 60c.r .bl1rc g:.1b c:; in ::.~Ci" Dum!esrCJ.>Ublik p1aklisc:h J,,;iiJC puhti-
::.. 0 ::. ~ . :-:ic; '.·~- i,;:::i;l("ic. U;.~~o ··.'{:h:. ,[Ci i;!cl~Ci! ;, .. .-; c:.;iolr'::: t!Ci 

~ '' .. ':;r;·. :.i:· ··.'.~r:::1 .:\er !.-:,,- .. :.~C:I~. •.i,H f!~.':::.ltc 
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:•: !'i"UJt~ du ;,,;:11":"!~ r1c ci :i ;'·l~J.l:;-.j i !l~:J.i!~.lrl" ( :·~:i;J(•/: . 

: ..• i.' .,.._, ·:} c: lJ :·: ~· .oi ._ ·~·''· J::;!::;~'·'- ·;::.idi i U~.:::. ·· h L·bluw.: du i· .. 0ii1lllU i1:tijl'ji;. 
;:~:,·"er; Ucr ri:;L·I :;ich l~·l: / .. ufdcd~l.mg '.'Jn Frc;heitssplclriiurnut durch Teil· 
;:;;kGJ;p::i:_:nt, \·On ;~cntr:-~li~icrie:n :;taallichcn Durchgriffen erhoffte. Die ha­
gc, .'Ncr die StaLlt rcg.ic,"l', ist insofern unter der Frage n<:Kh clo;r L:::.:gitinl<l\ii.Hl 
Yon .Slndtforsc!wng ·r.Ciltla!, da auf clcr Ebene der Gcrncindc lroll \'mcnt· 
;;cheidungcil ;;ur vorgci:~gcrtc.n und übergeordneten puliti~;cl\cn EiK:ncn di,_· 
Bc\>::.::hncr den po!itiz!1cn P!o?.cf.l Uirekl Llccinnusscn könn,:;n. 

- :1 :.: ~dc i:::Cil ;~t'\;,l;nio:i;H]\·c ''.UtdC: !">~.:ii :·,{~f.' \iC,- (l(iL';· J.t!H<' 1' 
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spielten Stadtviertel, zur Wehr setzten. Mit .Jcr Verabschiedung des Städte­
baulcirdcrungsgcsctzcs von 1971 und den dort llir die Aurstellung eines So­
zialplnns geforderten vorbereitenden Untersuchungen erfuhr die empirische 
Stadtforschung einen nicht zu leugnenden Ei.·tv.•icklungsschub, der allerdings 
nur ::~llzu schnell in einer Flut von zu Routin-:-Gutachtcn abgcsunkcnen So~ 
7.ialstudicn verkam (vgl. Siebe/, 1977; Jcsscn<.t al., 1979). Aber die AufTorde­
rung zur ßcteiligung der ßctrofTencn an PJ;;nungsprozesscn hatte eine un· 
geahnte PJrtizipationschancc eröffnet, die sich in den 80cr Jahren in einer 
Iktciligung nn \'erschiedcncn sozialen ßcwcg Jngen weiter fortsetzte. In dem 
schon mehrfach erwähnten Rückblick von KJrtcsind die verschiedenen Va~ 
rianten soziologischer Deutungen des Zusanmenhangs von Sozialplanvor­
schriflcn und Partiz.ipationsakliviläten übers-ehtlieh zusammengestellt (vgl. 
Karte, 1986, S. 26 IT:), allerdings überschätzt er m.E. den Stellenwert der Parti­
zipationsdebatte im Vcrhällnis zu anderen f'orschungcn in dieser Dekade. 
Neben intensiver Kritik beteiligten sich auch ·iclc Soziologen an der Entwik~ 
klung und politischen Durchsctzung verschiedener Partizipalionsmodelle, 
von denen hier nur auf das inzwischen rnc.11fach erprobte, prnxisnächste 
Verfahren der Planungszelle von Diene/ (197 3) hingewiesen werden soll. 

ad 3. 

Der zur Kennzeichnung dieses Jahrz.chnts b·::nutztc llegrirf der Konso/idiC'­
nm;:. bezieht sich vor allem auf den institulitmcllen Ausbau der Stadt- und 
Regionalsoziologie in Lehre, Forschung unc die Eroberung von Praxisfcl~ 
dcrn. Mitte der 70cr Jahre gib! es bereits an !6 Hochschulen einen Schwer~ 
punktim Bereich der Stadt- und RcgionalsoziJ!ogic bzw. -planung und an ci~ 
nigen I !och.schulcn wird ein solcher Schwcrr-:Jnkl geplant (vgl. Häußermann 
ct al., 1977). Nicht zulctzl die Verankerung voi 1 Stadl- und Regionalsoziologie 
an den Ende der 60cr Jahre gegründeten Ur;ivcr.sitätcn wie ßochum, ßiclc~ 
rcld, Kassel, Bremen, Iiambcrg, Tricr und Wuppertal hat erheblich die 
Au.sbi!dung.schanccn in dieser praxisorientier-en ))Speziellen Soziologic<t ver~ 
bessert. Aus einer Analyse von Vorlcsungsv·.;rzeichnisscn gehl hervor, daß 
die Exnnnsion der Lehre im Bereich der Stad~~ und Regionalsoziologie über­
proportional verlaufen ist und dieser lkrcicl mit cJer Erziehungssoziologie 
;ds nKrist;.tllis:Jtionspunkt einer ,praxisorienti~rtcn' Professionalisierung der 
Soziologie(( eine Spitzenstellung einnimmt (Klima, 1979, S. 234). t)Überpro~ 
pn~tin:1:tl wachsen alle Lchrgehictc, deren , . .:Jcgenstamlshereichc sich auf~ 

grund der soJ.i;dlibcralcn Reformprogramme tlcr spiitcn Sechziger und frü­
hen Siebziger Jahre als Bctiitigungsfelder rur eine praxisorientierte Sm.iologie 

angeboten haben, also außer dem Erziehungswesen (Uiltlungsp!anung) vor 
allem die Stadt- und Regionalplanung« (ders .. 1979, S. 25J). Dementspre­
chend viele Diplom-Soziologen (ca. 100) waren 1975 im staatlichen l!crcidr 
der Stadt-, Regional- und Landcsp!nnung und ctw:-~ 70 waren in privat\\ 11 t 

schaftlieh organisierten Planungsbiiros bcschiiftigt und ca. 50 Soziologen IK'­

faßlcn sich in verschiedenen Forscllungsinstitutioncn mit Stadt- und Rcginn;d­
problcmcn (vgl. Häru1cmwnn et al., 1977). Die beiden bekanntesten mittel­
großen Forschungsinstitute, in denen St<H..Itforschung betrieben wird, sind 
d<Js 1970 gegründete ))Institut Wohnen und Umwelt(/ in Darmstndt und tlas 
1973 gegründete kommunalwissenschaftliche Forschun~;sinstitut nDcut:;;ches 
Institut rtir Urbanistik« in Herlin. 
Mit der gegenüber anderen Tellgebieten \'crzögcrtcn Gründung der Sektion 
fi.ir Stadt~ und Rcgional.'}oziologic im Jahre 1971 cntstund zunehmend eine 
)>soziale Idcnlilti\H als dnstitutionalisierungsrrozessc, durch die das F;1c!1 
versuchte, sich organisatorisch zu stabilisieren({ (U·pc11ics, 1981, S. l) insorrm. 
als nun ein zunehmend größerer Kreis von Fnchvertrctcrn relativ konlinuicr· 
lieh Fragen der Thcoriecntwicklung, der Methodcnancignung, der For~ 

schungsbefunclc. sowie Jktucl!c Fragen der Stadt- und V.'ohnung~planung 
diskutieren konnte. Nach ann.inglichcn Schwierigkeilen der Etublierung (vgl. 
Schäfers, 1976) haben sichjeweils ca. 30-40 Teilnehmer der Sektion meistens 
zweimal im Jahr zusammengefunden, um wichtige Themen wie z. U. politi~ 
sehe Kontrolle von Plunungsprozesscn, Theorien tlcr Verstiitltcrung, Stadts;t~ 
nicrung und Sozialpl:mung, l3cdeutung der Inrrastrukturplunung, Probleme 
der Erneuerung der sozialökologischen Forschung, \Vohnungsvcrsorgung 
und Wohnungsplanung sowie lokale. Macht~ und Entscheidungsstrukturen 
zu diskutieren und einige Ergebnisse ab 1974 aurden Soziologentagen öfTcnt­
lich zur Diskussion zu stellen. Die Scktionsarbci\.1 hat ohne Zweifel durch 
den relativ kontinuierlichen Austausch Ans;itz.e einer professionellen Koll{ru/~ 
/c mit sich gebracht, auch wenn - wie kaum anders zu erwarten - wissen­
sehnfistheoretische \vic gcscl!schartspolitischc Positionen der Beteiligten 
stark divergieren. 
Ein sichtbnrcr und flir ciic rachliche Kontinuitiit wichtiger Ausdruck der l'ro~ 
fcssionalisierung ist die große Zahl an Eif!fi!hnmgcn in die So:io/ogic der Stadr 
und des Srädtf'baus, die in diesem Zeitraum L"r!'chcincn uml Ucn großen lJe. 
darf nn Übersichten über die flir Außenstehende unühcrsichtlich gcwordcnc 

J Ühcr die ;\rhci! der Sdtinncn cr5chcincn m 111, i1·ru F••:r:: !l·:nduc 111 der Zcigchrifi nSo· 
JH1lllj'.tl' 1\liHeilunt:'>h\;J!I der \lo:t!l,\lh·n fi .. ·~· ~·,11.d1 f1ll .•".,.,";"J'I!·· ~c!l 1987 erschein! 
otuch ein vnn Ucn Srro:chcrn llcr ScUinn lter;tll'!":pd1Cfl'.:' ~~:t\ lw~h!rnhi.Jl! 1.ur Siadl· und 
R~'!!lunal~o/ i!l\ti);!!C. 
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Forschungslandschart anzeigen. So l;omrr,t es nicht von ungcfahr, daß König 
1969 die bis dahin publizierten in- und ausländischen stadtsoziologischen Ar­
beiten zusammenroßt und 1972 das Buch Großsradtfor.rdwng von !Jei! in 
zweiter AuOagc erscheint, in dem zu fast allen Themen der Großstadt in~ 
und ausländische Forschungsergebnisse präsentiert und theoretisch ein~ 

geordnet werden. Auch die erst 1972 erschienene Soziologie der Stadt von 
Konc konnte schon zwei Jahre später in erweiterter zweiter Au03ge erschei­
nen und gibt einen differenzierten Überblick über Uic Themenentwicklung 
der 50er und 60er Jahre. 
in relativ kurzer Folge erscheinen in den späten 70cr Jahren verschiedene 
EinfUhrungcn in die stadt- und regionalsoziologische Problematik, die sich 
einmal vornehmlich an Soziologen und i.um anderen an Nicht~Soziologcn 
(Architekten, Stadt- und Raumplancr) wenden, die- bedingt durch die stark 
ausgeweitete Nebenfachausbildung in Soz\ologie- nach sozialwissenschaftli­
ehen Orienticrungcn im Gegenstandsbereich suchen. Was die erste Gruppe 
anbctrifTt, so versuchen v. Borrieset al. (1978) theoretische Ansätze der An­
thropologie, des Strukturfunktionalismus sowie der politischen Ökonomie 
ltir ausgewählte Problembereiche der Siedlungssoziologie fruchtbar zu ma­
chen. An fortgeschrittene AnHinger wendet sich das in die Gcmcindcsoriolo· 
gie cinltihrcnde Iluch von Hahn et al. (1979), in dem stark historisch argu­
mentiert wird und als Grundlage die cmr>irische Gemeindeforschung um­
f;inglich aufbereitet wird. Von einem dezidiert sozialökologischen Ansatz 
entwickelt /lamm (1982) eine Fstematische Orientierung über die Zusam­
menhänge von räumlicher und sozialer 0• ganisation von Bevölkerungen für 
Studenten der Sozialwissenschart Aus der Gruppe der Einruhrungen iür 
Nicht~Soziologen soll hier vor allem auf di:: Einmhnmg von Feldflusen (1975) 
und die verschiedene Perspektiven von Fsycho!ogie, Soziologie und Polito~ 
logic zus:Immcnrtihrende Darstellung von i'icper(1919) hingewiesen werden. 
J\m Ende der ?Ocr Jahre verfügen die sta ·k angewachsene Anzahl von Stu­
denten der Sozialwissenscharten neben einer difTcrcnzicrtcn stadtsoziologi~ 
sehen Literatur in Theorie und diversen empirischen Studien nuch über eine 
ansehnliche Zahl von Einrtihrungen, in de11en vorhandenes Wissen unter be­
stimmten Gesiclllspunktcn neu aurberei1.et wird. 

JV. Die 80cr Jahre: Neue Chancen fiir die Siatltsn::ivlo~ic 

Je näher man der Gegenwart kommt, Uesto ungcsichcrter werden die rctro~ 
spektiven Betrachtungen der stadtsoziologischen Forschungscntwicklung, 
weil man sich noch mitten in der inhaltlichen Diskussion befindet. 
Gegenüber den Diskussionslinien der ?Ocr Jahre haben sichjedoch nicl1t un­
wesentliche Akzentverschiebungen ergeben, die vor allem mit dem ökono~ 
mischen Strukturwandel zusammenhängen, der zu einer nKrisc der Arbeits­
gesellschart«- so das Thema des Bomberger Soziologentages 1982- gclülrrt 
hat. Die sich in den 70er Jahren anbahnende und sich Anrang der 80er Ja irre 
verschärfende ökonomische Rezession hat zusanimen mit rationalisicnliW"~ 
bedingten Freisetzungen von Arbeitskräften und demographisch bctlinrl•~T 
Zunahme der Erwcrbsnihigen zu einer dramatischen Entwicklung aur d\·1n 
Arbeitsmarkt gemhrt: Die Arbeitslosigkeit hat in den 80cr Jahren den hiich­
sten Stand seit bestehen der Bundesrepublik erreicht. nDic veränderte iiLu­
nomischc Dasis hnt sich unmittelbar in einer Verschlechterung der fimmLla· 
ge von Städten und Gemeind!!n niedergeschlagen« (Heuer, in: Friedric!Js, 
1985, S. 41). Der dadurch bedingte verminderte Handlungsspielraum der 
Kommunen fUhrt nun zu verringerter lnvcstitionstüdgkcit aufvielen Gebie· 
tcn (Rückgang des sozialen Wohnungsbaus, Einschränkung der sozialen In· 
frastrukturnngcbole, Einfrieren der Stadtcrncuerung), so daß wir es gq~cnü­
bcr der ))Plammgseuphoric« am Übergang zu den ?Ocr Jahren mit einer ;111~ 
haltenden nP!anunGr.emüchterung« zu tun haben (vgl. K/agcs, 1979, S. Jcl·!). 
Es ist leicht einzusehen, daß in dieser Situation nicht nur der rur die 60cr Ulll} 

Anrang der 70cr Jahre so slarke Verwertungsdruck nufstadtsoziologischc 1\r· 
bciten zurückgeht

1 
sondern sich sogar eine tiefgreifende Skepsis gegenüber 

ökonomisch nicht abgesicherten bzw. HdurchgerechnetenH sozialwisscn· 
scht!ftlichcn Konstrukten und Konzeptionen durchgesetzt hat. 
fv!it den veränderten Verhältnissen in den Städten und den daraus envachsc­
ncn spezifischen Problemen einer Stad!cnlwicklungspoli\ik befassen sich ci~ 
nc Reihe von wichtigen VcröfTentlichungen der lctz.len hhre. Über die Ent~ 
wiekJung der ökonomischen Bedingungen in Stiidten und Regionen, der dc~ 
mographischen Strukturvcri.imlcrungr.n. Ller Wohnungsversorgung sowie tler 
Einnüsse der Informationstechnologie wird empirisch gcllaltvu\1 in einer Re~ 
he \'On Originnlbcitriigcn in einem von Frirdrirhs hcr;~usgcgchcncn Reader 
informiert (1985). Besonders von der l.rio.,cnliartcn Entwi<.:k\ung sind die Stiid~ 
te im nonl· und westdeutschen Raum hctrnn·cn. in denen wachstumsschwa· 
ehe lmlustrien überproportional \Lrtrct..:n, die ,.\r\Jcit.-..ltJSCll4UOten und ihre 
Fulgcprublcmc cntsprcdlt.:ntl hut:l1 !-im!. Dr~..:sc seit ~eraunter Zcitunicr dem 
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Stichwort Süd-Nord-Gel"llc diskutierte neue sozial-räumliche Ungleichheil 
priizis zu beschreiben und die sozialen Folgen dieser Ungleichheitsmuster 
hcrausLuarhcitcn, ist auch eine Hcrausrordcnmg an die Stadt- und Rcgionnl­
soziologic. Es ist Thema eines ß<~mics, der Ergebnisse aus der jüngsten Ar­
beit der Sektion ,St<tdt- und Rcgionalsoziologic' zusammcngcfaßt (vgl. Fricd­
rich~ ct aL, 1986). Angesichts tlcs Schrumprcns des ökonomischen Potcnlii1ls 
\'iclcr St:idtc wie ;1Uch des Rückg;:1ngs an ßcvi.'lkcrung4 - sei es nun gcncmtiv 
oder w<.~ntlcrungsmiifJig bedingt - werden i(,Jnzcptc einer entsprechenden 
Stadlcntwidlungspolilik benötigt, die Abschi1 d nimmt von einer aufWachs­
tum orientierten Politik (vgl. dazu Jför(/Jemwfln!Siebei, !986). Neben der er­
zwungenen Ausgrcnzung aus dem Arbcillirr,arl;t (Arbeitslosigkeit) häufen 
sich Anzeichen daflir, »daß die förmliche Erw:rbsarbeit die subjektive Quali­
tät verliert, organisierendes Zentrum der Lcbcnsläligkeit, der sozialen 
Fremd- und Selbsteinschätzung und der m :Jr2Jischen Orienticrungcn ;:,u 
sein« (Offc, 1984, S. 7). Sowohl für diejenigen. die keine Arbeit mehr haben, 
als auch ft.ir viele, die einer rDm1lichen Envcr;Jsarbcit nachgehen

1 
gewinnen 

außerbetriebliche Orte der Erfahrung wie z. il. dos Wohnquartier bzw. der 
Stadtteil im Zusammenhang mit einem urdcugbarcn VIertewandel von 
Pnicht- z.u Selbstentfaltungswerten an sinnstificnder Bedeutung. Das gewan­
deile Vcrh~iltnis von abgewerteter bctlieblichc r Arbeit zu aufgewertetem au­
ßerbctricblichcn Leben !Uhrt im Wohngebiet w neucn Lebens- und Wohn­
formen. D<Jmit steht die seit einigen Jahren zu beobachtende Renaissance lo­
kaler Identitäts- bzw. Heimiltsuche und d;>s sich in vielen Aktivitäten 
(Selbsthilfe, neue Gruprcnkulturen, Allcrnal'v-Scene, Bürgerinitiativen als 
lokales politisches Widerstandspotcntial) sp;cgclnde wicdcrcrslarklc Be­
wußtsein regionaler Verv.•urzclung in engem Zusammenhang. 
Die Frage nach den Bestimmungsfaktoren wtd der Art von Lebenszusurn­
menh;lngen in ncucn \Vohnumwclten wird in der bisher in der Dundesrepu­
blik cinmuligcn \Viedcrholungsuntcrsuchung der Stadt \Volfsburg behandelt 
(\'gl. l!rr{rn ct al., \982), wcn..lcn aber auch in .:incr vergleichenden Untersu­
chung der Neubausiedlungen der 20cr und (Ocr Jahre erneut aufgegriffen 
(vgl. 1/cr(rnl\•. Sa/Jcm/Tcssin, 1987). Die nls llsozialc llrcnnpunklcH von1 
Deutschen St:idtct;tg iLlentifizicrtcn Großsictlhngcn tlcr GOcr und ?Ocr Jahre 
werden in den 90cr Jahren zu einem zcntr;~'en Thema der Stadtcntwick­
lunl,'.spolitik. ln diesen Kontext einer Stadtvicnclf"orschung gehören auch die 

\'un 1'~7\ !>:~ j'l,q 1:.\l.\tdl tllc• d.:\!hd\r fk~·iJI~crung I Ii St;tlllcn tihcr 50.(Xl0 r:tn\IOI\11~'111 Ulll 
lo,7) t·., ICtrtn~nt. [);c~c Abn;dunc !>teig! mit Ucr Grtif':: licr Stadt- b..::i Städten über 50.000 
Etnlluhncrn ~lt:tt!l t.lt:r llc\ull.crunr_wcrlust auf9.5 1\·. (t'rrbanJ lJmrsclu:rStiidu:stati.ortf,cr 
f\.1~'\, S :fll 

Stadtentwicklungsreferaten gedrosselt und d.;r Bedarf an Soziologen in der 
Praxis geringer, so daß man rast von einer br·ginnenden Dcprofessionalisie­
rung der in diesem Praxisfeld tätigen Soziologen sprechen könnte. Die slarlce 
Zunahme der Publikationen muß daher auch als eine Folge der vorgängigen 
Bildungsexpansion (Darstcllungszwang von Jungakademikern) in Verbin­
dung mit veränderter Medienlcchnik (veränderte Reproduktionslechniken) 
und wesentlich erleichtertem Zugang zum Bt 1chmarkl in Abhängigkeit häu­
fig genug nrivat finanzierter Druckkostcnzusc!1üsse interpretiert werden, was 
sicherlich nuch in ähnlicher Form flir andc ·e Teilgebiete (soziologischer) 
Forschung zutrcfTcn mag. 
Weitere Akzente der Forschung in den 80cr khren hat Sdräfers in dem parnl­
lcl verfaßten Beitrug gesetzt, auf die hiermit verwiesen werden solL Mit Si­
cherheit wird das im Jahre 1988 erscheinende, 10n Friedrfd1s herausgegebene, 
Sonckrhcrt nStadtsoz.iologic<l der Kölner Zci .schrift fUr Soziologie und So­
zialpsychologie eine umningliche problemoric ntierte Bestandsaufnahme bie­
ten und im Vergleich zu dem vor mehr als )(I J:J.hren err,chienenen Sonder­
heft zur Gemeindesoziologie einen aufschiLßreichen Einblick in die For­
schungsentwicklung bieten. 
Die retrospektive Erörterung des Wandels vc,1 Forschungsgebieten und -in­
lcrcsscn in reLativ engem Bezug zum realen Si.ruktunvandel von Städten und 
Regionen vermag der; heutigen Deitrag der mziologischen Stadtforschung 
zur Kommuna!wissenscharl zu relativieren ur d beinhaitel so die Chance zur 
produktiven Kritik .nm soziolopischeil Beitrag, V<'i!S letzllich nur im Verbund 
mit den BeilrEgen anderer Teildisziplinen g,::leislet werden kann. 

V. Abschließende Anmerkungen zum Forsch:wgsbcdarf 

Angcslchts der krisenhurten Entwid:lung dc, S..tädtc; zur Zeit einer ökono­
misch ungesicht:.rlcn Gesamtentwicklung in tl :r ;Jundcsrcpublikanischen Ge­

sellschaft erscheint es utopisch, jetzt eine wah:-scheinlich folgenlose lange Li­
ste von wünschenswerten Themenbereichen der stadtsoziologischen For­
schung zu entwickeln. Um nicht lllusionen zu verbreiten oder zu wecken, be­
schränke ich mich auf die Erörterung einige•· Perspektiven, die jedoch von 
zwei Grundeinsichten gctmgen sind. Einmal muß die Verstädterung als ein 

die gegenwärtige Gesellschaftsformation durchdringendes Charakteristikum 
neben der Kategorie der ))kapitalistischen G'"!scllschafl.H anerkannt werden, 
:1Uch \'-.'enn der Urbanismus eine >llogisch ricdrigcrc KategoricH (Adomo, 

Studie über individuelle Auswirkungen erzwungener Mobilität (vgl. Tcssin ct. 
al., 1983) wie auch Studien über Uindungcn an das Wohnviertel am Ilcisricl 
Wicns im Rahmen des internationalen f-orschungsuntcrnehmens ))Thc Resi­
dential Area !lond« (vgl. !Jodzcmaet al., 1981) und die Aklionsraumforschun­
gen. 
\Vas die angcwandtcn Alerhoden nngcht, so hat in der Sozia!rorschung ein Pn· 
rut.ligmcnwcchsel sUttlgcrunt.lcn: Abkehr von groß ungelegter Umfragefor­
schung bei gleichzeitiger HinwemJung zu Fallstudien unter starker I lcranzic­
hung biographischer Methoden. Dies war sicherlich eine naheliegende Retllo:· 
lion auf die Flut surveyaniger Umfragcforschung, die häung genug Daten­
friedhöfe erbracht hat anstatt durchdachter Analysen. Die erneute Einbezicw 
hung der Subjektivität in die Analyse sozialer Situationen erforderte auch ei­
ne Intensivierung qualitativer Untcrsuchungsansätze. Trotz dieser wisscn­
schaflr.immancntcn Entwicklungen kann ich mich des Eindruckes nicht er· 
wehren, daß bei dem in l(',tzter Zeit immer häufiger geübten Verzicht auf 
quantilative Ansätze aud1 clic finanziellen Restriktionen in der Forschungs~ 
fdrde!llngspolitik eine nicht unbedeutende Rolle spielen. Es \vird m.E. c..laraur 
ankommen, in ni:ichsler Zeit eine neue Ausgewogenheil zwischen mehr 
quanlitalivcn und mehr qualitativen Forschungsansätze zu erreichen. 
Die immer 1vicder zu Recht gefordcrlc Anhindung stadtsoziologischer Arbeit 
an die allgemeine Gesellschaftstheorie und Vcrknüpfung mit Gesellschafts­
politik wird in einem von Sdrma/.rhcrausgcgebcnen Sammelband (1983) ver~ 
sucht, indem er Arbeiten von Klassikern wie Marx, Engels, Sombart, Tön­
nies, Simmcl u. a. zusammen mit jüngeren sladtsoziologischen Texten er­
neut abdruckt und damit ein Grundlagenwerk erstellt hat, das wichtige Im­
pulse Hir die Lehre abgeben kann. Gerade wenn es jetzt darum gehl, die ent­
standenen Spielräume mr eine stärkere theoretische Rückbesinnung ZU ver­
wenden; ist dieses Kompendium sehr l1ilfrcich. Die theoretischen Verknüp­
fungen von Schmuls versuchen, die verschiedenen gcsc!lsch~flsthcorctisdlcn 
Positionen sichtbar zu machen und mit den sl~irkcr empirischen ßcitr1igcn ci· 
ncr Soziologie der Stndt zu verbinden. 

\Vcnn man sieht, daß ln den 80er Jnhrcn mehrere Buchreihen über stc.H..It·und 
rcgional!.ioziologi.sche Fragen herausgegeben wurden (H.eihc StadtM unt..l Hc­
gionillsoziologic von Schmals, hisher llCL,!!l o;Jntle; ilcitriigc zur Stad!for­
~;clwng von Fricdrichs, bisher neun Blinde; Stathfor;;chung aktuell von ll't~/f. 
mann!l ft'l/stcm, bisher zwölf ßUndc), so kann man diese Tatsache nidtl ;nLI· 

quat mit einem gestiegenen Bedarf erklären, denn die in der Praxis 1:i1igcn 

So.dologc:n hilben in Uc:n li.:lJ.tcn Jahren nicht Lahlcnmi.illig zugc!W!!!HIL'It. 

ivlil cicm iangsamcn Schwinden der PJanung.scup!wric An!ang der '/Ger .hllll' 

\n clcr F!.ilh;~husc. der so7.i:r!lil,cr:;lcn Koalition i\Urdc sp)tc:r der /~..u:J;;n• 1 (i!l 

1969, 5. 33) darstelll (vgl. z .. B. Keim, 1985). Trotz der immer wieder fcslgcslell­
len Tendenzen einer Enllokalisierung des alltäglichen sozialen Lebens ist 
und bleibt die Stadt handlungsrelevanter Lebensraum und zugleich Ort einer 
zukunftsweisenden Produklivkraftenlwicklung. Zum anderen sind jene For­
schungen nicht unter Stadtsoziologie zu rubrizieren, die lediglich in Städten 
slattf1nden, aber ganz andere raumneutrale soziale Talsachen verfolgen; 
wenn Stadtforschung nur eioe Methode empirischer Sozialforschung dar­
slellt1 käme das einer HBankrotterklärung der Gemeindesoziologie als Diszi­
plin« (König, 1958, S. 132) gleich, obwohl auch sie einige wichtige Informatio­
nen über das lokale SozialgefUge Stadt vermitteln kann. 
Auch wenn ich an entscheidenden Stellen nicht mit den inhaltlichen Positio­
nen übereinslimme, möchte ich die Aufgabenfelder verfolgen, die 1/i:iujJcr­
mann und Siebel (1978) vor fast 10 Jahren flir eine »kritische Soziologie der 
Stadt<c formuliert haben, die ))anzuknüpfen hätte an den gescllschaflslhcorc­
tischen Ansätzen, die de!l Zusammenhängen zwischen politischen, ökono­
mischen, sozialen und räumlichen Enlwicklungen auf gcscl\schafllichcr Ebe­

ne mit denen auf lokaler Ebene nachgehen<< (S. 485): 
l. ldeoiogiekritik ... gegenüber der anwendungsorientierten wie der univcr~ 

sitären soziologischen Stadtforschung 
2. Beschreibung der ... Reproduktionsbedingungen der verschiedenen 

Schichten der Lohnabhängigen 
3. Analyse der Krise der staatlichen Stadtpolitik. 

ad /. 

\Vcnn Soziologie seitjeher als )~Mittel der OpposilionH bzw. als 11WafTc der 
Kritiku (König, 1965, S. 26) zur Blüte kam, dann ist wissenschaftlicher Fon­
schrill nicht ohne die An•.vcndung der Jdcofogickritik denkbar, die sich aur ;tl­
Je Produkte zu beziehen hnt, gleich ob sie in f-om1 der Sprache oder t\rclli· 
teklur vorhanden sind (vgl. Bauer, 1972, S. 52 f.). Welche Form die ldc<>i< 'l'rc­

krilik im einzeinen annimrnl, hängt zentral vom ldcologicbegriiT und den ·,.._ .. 
wciligcn wissenschallstheoretischen Zugängen ab_ Es steht außer Frage . .!,,., 
prominente ldeologiekrilikcn (an der Eigenheimbewegung von Ba/rrclr. l'i1··:. 

arn funktionalistischen Städtebau von Bcmdt!Lorcnzerlllom, 1969; an 1'1 int.r­
pien der Stadlgestallung von Durth, 1977 elc.) viel zur wissenschaftlichen I :nt· 
wicklungsdynamikder Stadtsoziologie beigetragen haben und so \vcrdcn '~ ts­

senssoziologische Ansätze auch in Zukunfi ein unvcrLichlbarer Bestandteil 
der soziologischen Stadtforschung sein. Es ist nur zu wünschen, daB sie ~l;lr­
ker als bisher mit empirischen Forschungsansätzen verknüpft \vinJ untlni~.'lll 
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isoliert belrieben wird. Gerade die ncuc,·c ökologische Oricnlicrung in der 
städtischen Umweltplanung erfOrdert im besonderen eine historisch verfah­
rende Aurarbcitung verschiedener ideologischer Strömungen. 

ad 2. 

Die Aurgabc, die Lebc/fs{age und alltäg;icl1en Lr..'bcnszusammenhängc ver~ 
schicdcncr gcse!!sch2rtiichcr Gruppen zu bcschreiben

1 
muß vor allem von 

der St;Jdtsoziologie: gc:kis!cl werden, thern.:lisicrt:;ic doch im besonderen die 
Art und V-! eise der Vcrmill!ung verschicclc :wt Lci.wnsbcrciche: wie \V ahnen, 
Arbeiten, Erholung, Konsurii, etc. EE steil, <?.ußcr Z:,v•:it~::!, rJaß dh:, LebensiaM 
gcnl"un::ch;mg gc.ztclicr nur :.lUSgewiihlte g; .:-;dlscbafllicile Gruppen bCZOJ];Ci1 
sc.:in rnuß, V·

1
8.S angc;;ichts der mn rcbtiv SCJ n:~::.;ic.rtcn soziakn Schichten bz\v, 

Kl<.i.sscn im si.b'dtischcn Raum keine cinfr.i{ hc Aulgübe darsteilt Der Bcdmf 
;m Lcbc:nsli.igc:nstudien }>der verschiedener. Schichten der Lohnabhiing1gcn« 
(Hiiu_ßermann!Siebc/, 1978, S. t!98) isl heuie und in Zukunftjedoch auszmvei~ 
tcn aufjene zunehmend üb1;r längere Zeit <=m: dem Beschäftigtensystem aus­
gegrenzten Arbeitslosen als Kern einer net-en städtischen Unterschicht. Da~ 
bei ist insbcsonclcrc zu prüfen, ob und inwi.-:fem die ökonomische und sozia­
le Marginalisicrung von Dcvölkcrungsgruprcn durch räumliche Ausgrenzon­
gen und Deprivationen verstärkt wird. Ver dem Hintergrund der )>gcscll­
schnl1lichen Erosionskrisc« (N,rgl, 1984, S. t2) wird es u. a. Aufgabe sein, ne­
ben der ökonomischen fviargint:~lisicrung dif psycho-soz.iaicn Veränderungen 
von Verhaltens- und Einstcliungswcisen SL.Wic Bedürfnisorlcnlicrungcn im 
al!ttiglichcn Dereich des lokalen Lcbenszus; rnrncnhangs zu erfassen unci sie 
soLialpo\itischcr Steuerung zugänglich z.u 'IJachc11. 

V..'cnn sttidtischc Lebensformen vorwiege 16 eine )~Funl,tion von Gcscll­
:;clJafls.schichtcn und Lcbcnszykius- Phase s; .leiH ( GJns, i974), sollte die Ana· 
lysc der Lcbcn:-1lagr; nuch i.'crschicdcncn Si ldicn des Lebenszyklus auch als 

J\uf&abc formuliert wcrdeJt ;: \Vic weil diese ganze eigentümliche Lebensluft 
{der Sti.l!Jt-Verf.) be:stimmcncJ in die Biogn:ii-'hic der Bürger hineinwirkt, wis­
:.cn wir kcincswc:gs. Vv'ahrschcin!ich wirkt si.; sehr lieft( (Afilscltcrlidl, 1965, S. 
JJ). Zu dem Thema der Verschriinkung vor, städtischen Strukturen und den 
Lebensverläufen der Bewohner unlcr dem ilspcki der Erweiterung oder Rc­
string.icrung von Lebenschancen gibt es erh·~bliche Forschungsdefizite inso~ 
J"crn, <.lls bisllcr nur ansntz:wcise der Zusarnmenhang von Lebcnslaur und 
It.Iumerlahrung. thcmJtisicrt worden ist (vgL Afallhcs, 1978; 1/crb'n, 1981; Bcr­
lrl.r!llrr(l'll 19SR). Auch bei dieser grundlcgc,ldcn Analyseeinheit zeigen sich 
insofern wichtige, die St11d~struktur zentred belreiTende Entwicklungen, als 

Li 1 cral 11 n•crzrich 11 is 
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/{einhc\.. bei llamburg 
!Johrdt. llanJ /'aul (1%:1). Jlumnncr Städtebau. Überlcgun; cn zur Wohnungspolitik und Slr!dt­

planunp, rur eine nahe 7,ukun!l. llamburg 
fJahrJI, I! an.~ /'auf {!974), Umwcllerfahrung, München 
llaurr, Er/.. harr (1972), Integration ~ls Wunsch und Wert in (er Sor.iolog,ic der Sllidt- Versuch ei­
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schwcig 
T.nrrn/nurr. l?nmrr {lti7·ll, D1c Kommune in der Staatsem anis;Jtion, Fra.nl;furt!M. 
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.-:rhun~. Danmt.1dl, in; A'CniR. Rr-nf (llr.;r,. ), Soziologie dc r Gcmcimh:, Sonclerhcn I der Köln er 
Zc:it.:.ehrilt rur So?inla~ic und Sozialpsychologie 

liu·dnrhJ. Jiiq:rn (!9'/i), Stutllan<!l}'5c. Sot.ialc und räurr·.id1c Oq;:~nisalion der Gesdlscllaf'l, 
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lr~<·dnc/n, Ju~m {l!rsg.l {l9ß5J, IJ11: St;Jdtc in den goer J;!i rc:L Dcmogmphischc, ökonomi:>che 
und tcdmolo(!ISChc Entwicklun~en, Opladcn 

!-rJrJrl(lls. Jüry:crrilldufJcrmaun, llanmu(l5iC'brf, Waller (llsg_) {ifJB&), Süd-Nord-Gcnil!c in der 
Hu n.Jcsrcruhl i 1.:?, .Snti01 !wis5cn~ch;~fllichc Analrscn, Ü; •!nllen 

Gon.t. 1/rrhrrr J. (!9?4), Urbnnitäl und Suburhanilät als L•:bt:nsform, in: liNiyn, U!frrt (llrsg.), 
Stat.ll· unt.l Sutia!suuUur, MUncbcn, S. 67-90 

Cian.1. /{rrhrrr }_ ( l%·1 ). Americ01n Urban Thcorics nnd Urb:.n 1\.rcu:o: Sornc Obser1ations on Cun­
lt:nlr{lr.H) !.t:Ptn~,:r(,JI 01nJ Manist l'ar;nlq;ms, in: Szrlr 1yi. han (llr-sg.), Citics in Reccssion, 
S01p: l'ubho.:altnns, 5 27!\-,lOR 

t;rn•,,·mnn. R1'1mrnilalrr, /lnn.;-[r/..ard{\971). Nachbarsch;,n H1l Neubaub\ock, Weinheim/lLlscl 
Gu111iln, luun,· (19~01. leben ut bsr:nhcm1. Weinheim/Pusei 

lraditionc!lc Phasen c;cs Familienzyklus ftir waCh]'CHd~~PN~P~h·'~'~~:v~'f'~i-nrl­
lichkeit verloren haben und wir zunehmend da.c.:'\IÄ~fi~;,:..,.~:;t. 
haltstypen (vgl. Spiegel, 1985) erkennen können. 
Für eine zukünl1igc Lebenslagenforschung scheint es drlhgc'rict erforderlich 
zu sein, die hislorisehe Dimension des in Frage slchcridcn·ProblcniS.~tärkcr 
zu berücksichtigen als bisher. Die meisten empirischen F~fsc~_I:J.f)gsarbcHcn 
sind lediglich Momcnlaurnahmcn sozial-räumlicher Kanfigura~icincn: deren 
Enlstehungskonlcxt, wenn überhaupt, zumeist nur vage reflektiert wird. Die 
in der Regel gcgenw:Jrtsbczogcne Analyse und Interpretation der cmpiri~ 
~chen Sozia!forschun;~ mit Hilfe der Verfahren der Befragung und.-dCr !3c­
obD.chtung muß crg~n7.1 werden durch eine sozialgcschichtHch oriCnticrtc So­
zia!{orschung, Einen 1·-.>ichtigcn SchriU in die geforderte Richtung \\'Urdc mit 
dem ~:cit 1983 bei ck;r -Stiftung Volkswagenwerk eingerichteten Schwerpunkt 
~;.Ge;;!_~hichte und Zul:unn Europäischer Städte. - Historisch-Sozialwisscn-
0chaillichf; Stadtforschung<l getan, in dem in diesem Jahn.chnt llÖkono­
mis(:h-lechnologische Entwicklungen, sozialkulturelle Veränderungen unU 
\Vandcl der städtischen Lebensvcrhällnisse sowie stäcllischc Institutionen 
und politische Organisations- sowie lokale KonOiktfomv::-n(< (vgl. Mcrkbl:i!! 
rtlr Antragsteller vorn Febmar 1986) gel'örderl wurden. 

ad 3. 

Dieser Bereich halsich in den letzten Jahren als Ausdruck kriscnhaf\cr Ent­
wicklungen der Städte überproportional ausgeweitet und doch ))bestehen 
Defizit<:"; vor allem aur dem Gebiet der kommunalen Sozialpolitik(< (Sflitrr!. 
1981, S. 33), die angcsichts der anhaltenden Krise des Wohlfahrtsstaates ab['c­
bnut '>W:rden sollten. \Vcnn der Staat als ndas Gesamt der durch den politi­
schen i'rozcß als allgemein unrl öffentlich, cL h. rlir die: Gc.scl!schaft insge­
samt :z.ustiindig ausgc',-"icscncn Inslanze Iw (Norr!Offc, !975, S. 20) angt:mc:.­
scn umschrieben werden kann, dann ist das komrnunz.~le politisch-atlminic,lr;t­
tivc Subsystem nicht nur in seinen Abhiingigkcitcn zu ihm vurgcl.:1):t·tttn 

Teilsystemen politischer Entscheidung zu analysieren, sondern :weh 1n ·.·:I· 

ncr \;•idcrspruchsvo!len Verstrickung mil anderen lokal \Ylrks;Jmcn 1: 
schnrtlichcn Gruppen. Die funktionnlisierung städtischer Politik von k.q•:!.1 

Iistischen Verwertungsinteressen in verschiedenen PolitH.:bcreirilcn i•,l L::; 

thematischer Grenzbereich zwischen soziologischer uml politik· b;.w. \t:u .. ,,. 
lungswisscnschartlichcr Stadtforschung und tlt1her ist es in Zukunrt t:vr.tJ.: 

auch in diesem Uercich crrordcrlich, ZU interdisziplinärer Forschun);', .,, .r: .:· 
stoßen und damit die ))Pluralitüt d~r Kommunalwis::;cnschaf'tcn .. (.)·r .. ~t:~-:'. 
1981, S. 24) qualitativ zu vcrocluünkcn. 
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gcnhcit u:1cf Idenfif1kct1on, :;o!3n.:_;,e ""uch ~ 
nu.:.r,lcich und .':o:.L~.!!f'. D!r:n~1c an solcher. j:·;· 

,;-,"~~\;,";:,,;"_, C'0'-'1\"J..'.i'.~d;; 

Grr:r::::cn 
sicli orientieren, ... sol?nge kann rncm dit: ~ :.-;:T~·~inck: niclH nus Jen Tntbc­
stJndcn hin:J.usdclinicrcn, die rur SO?.iologi;-; :1: '-: Fr:Jgcs!.c!lungcn bedeutsam 
oind« (1980, S. 266). 
J\urh Joochim .1. Sm•dshe,;:;-(1980) hJ! !n sein :r -~\rbci:. übc:r Begriffund /\Uto­
nomic::::L·~tus der Gcrqcindro zeigen könncr, l_bß ::. r;, die. Thssc von der 
G!cichsc!nmg vcrJikalcr (L!nd d;_~mii :zy,'i~c J(·ngcr:1rinUJid:cr) !ntr:rdcpcr.­
dcn.z. mit ;\utonon:ir:vcrln:::l r_lcr G-:~~-(lr:!ndc:; fi1b:h b~w. \'>'cnig fruchtbJr i:it, 
lllb ein Mrhr nn J•i!Ci"riCpcndenz ,gcri:!dc ~3;·s' :nc Vc;·nus.set.:::u;1g mr cknsinn~ 
vol!cn Gcbr;wch drs Dr:gr\n~ bildr:t(< (S'. 1n. ;-li ·::c~ D;n /\utc;:-wrnicbcgrifrvan 
Nikltis Lulunr_'!.:n (!970 .. ,::_ 1.16 ff.) 1.\1\Cl .::!h·i 'I (J'o.uir!;:r:r (19-5"/) gcschu!tc 
Sk.htv-1 ;-;j;:·,~ flil~ri rt'"" li.;-;:5';F_\J"!i:7f'l~· V·;1·::n·;~,,., .. ,. -:1".; Y!::;c\:,:::·s 'rnn der Dct,::T-

i'- '1.'"1<1: ,:;:; s0c~· ~r:.r nur nocl~ 
üherl--;l-:.sl:::,q 
1-fa;:u;:::-,· Delln!!ion 

r:'!.r .Bf.'.:. -~·1 \f':Ci" her.:,l.JS. 
::-.!ir:: ::r g·; (]" 1 'J;:. i lhrr! :'i}r_gcJ::g!.en ;,Ein-

filhn.1n,~ in clic. Siet!hJ!!;?,s::-:-rz.iologir:H (l9f_i.:1) "·· .. t' ::-, ~'.i::~;rn Le::~Jkcn-8eitn:.z On 
::C'chfi"/'"!rs, .i936) giJ.~! .. 1rfig! cf!.-;:::·:n) \.'ers13r:tJr·' · "··::' i.'tr.Pcl1 re!::U'.1er) Autc-­
nornie :S.cchnunß E.;n 2Ht~r.rncin{'.f ßr_:[;;df1>.-c i-~ ·.len:c~n~·ic 1E-~Dt sich dcrnn:J.r:.h 
durch d:ci Mcr!-:tT!<:!r cidlni';;'.rr:r': d\1!"-::h :.1'-l'i ,. 

S(iJ.utiooc\1 d~n(.[T:!\::.!c;-';' ~ r!(1 '~ ·n ll~ und sc~ 
miolis~h du!·cr, Erscheinu.r:.gst:Hd 'J:C' l ·~: :;· tJc::-:1e1r1dr: .. Für Dorf .;yjcr 
St~dl oder andere spezillsche Auspräßungc;-, <:k.r Siccliungsstn.!ktur müssen 
clann zustitzlichc f\A.r;.rkmalc r;ingc:mhr~ \~i~:.rC ::r:, Hicrb;:;i ist be-sonderer Bc­
dnch! aufjt;nc Fakto•cn und ir!dikatDn'.n Z.F \:.rnn, dir'- dr:n Zum:mmcnhang 
:Z\'-:~schcr sc:z.idt:r und ri:i;Jm!ichr~r Org<;;~!sr~;· :r ein>'.~' l~cvöi~-:erJng deutlich 
m·Jchcn. 

rF '''!-."(\ ,-,~. h.~:-,1~ c:i)";;c~n:n(C/ :~ic ~-; .. 
,. < ., ~ ~- f! 1_: :· ~:: .:::-

Yr:·-·' j;.:-~r::;:.n_ •!>t:;li:i:~]··- 1];;· :·,-· : ". ~:-:;,.,. ·:' -::::.. n:!:!ul· ü1 
ci,;! Ce: d:ir:h(,- ·:k-_,. ~~ .,,_ .. )_-- ~r.--r;•ll;i;': oo,• 

lJi,"hr Jir f.!·.::'N\tßi: ::'.in d,,, .. .':'r-~r>•·~ ri· 
:;'c:: 

·i.o· 
h1~ \'--'Ch1 

cJ-:~i tkr 
Ft~!i~i1 ?'-' cin~:r ,~\;Jfltcb 1;1;:_ ri~:"s -~:;y(_\~-l ·:rFJ-:-' · , .. ,~" .. :11e:hr zt;r·,'J 
:--:c:gicrcn 1il~ T Hn /_ r 1 !;;f!i_irr:n clr:-.r ''c:bk.i\.;l~;:.r' -lch:r :-;:_:•:;!·,_ ncuen Unlcrschi.:> 
c.!c. 

Niemand bc~lrcilc! die Eni·::!ck!ung :.u Si;t:' rr gio!·,r::r; (B,-;u.~·{·:·dr, 1970) und 
i'.U ncucn suhurh<!ncn H.iiumcn .. ))ncuc:1 urb: n( f! :Z.nnc;w (!ps,·n, l980) und 
mctropnlituncn Gcbicicn. /\bcr hierbei win.l ~t.·_n Teil vö!!ig übcr:>chcn und 
~cht im Einhcit:;brci dc;. n.Stadt·LnmH-~onlin·. um.s;1 unter, daß auch der sub­
urbane Raum nls neue und eigenständige Sicd!t:ngsslruktur z.u bcgrcircn ist, 

Das Buch trägt, vor allem in seinem Schbßtr:il über die t)Bedingungen der 
Entfaltung ,totaler Individuen'« stark utopisch' Züge. Geht es in grundlegen­
den Annahmen ohnehin von der Marxschen Geschichts- und Gesellsc:Jafts­
thcoric aus, so im abschließenden prospcktiv-;n Teil von f\.1arxens Vorstel~ 
Jung, daß in der drillen (letzten?) Stufe der resellschaftlichcn Entwicklung 
den >lvcrcinigtcn Individuen(' nichl nur die »/.11cignung der totalen Produk­
livkrärtcH gelingen möge (MarA, Deutsche Jd,.:ologic), sondern den »totalen 
lndividucnH (Marx) auch ))die vollendete We:-:cnseinbeit des Menschen mit 
der Natur, die wahre Resurrektion der Na tune Das meint Heide ßcmdt nicht 
im Sinne eines })Zurück zur Na tun<, das sie V C(1cr mr wünschenswert noch 
für erreichbar h.Jlt, sondern als l'•.Jlöglichkeit, fir di·;; die Stadtentwicklung ei­
gentlich nllc Vorau.sscl.z:ungcn gcschBm:m, at ::r noch nicht clic Vollendung 
g<:::bi<:cht h~.bc: Hier:;:u gehört ein neu es \fe,ri1~- t-c·,,s VGllivbnn und Frau eben­
so i-vie ein Ende H!ier Formen der Ausi.Jc;ut- m:_:. u~-:d üntc:rdrtklmng. Erst 
d::mn );kann die vcrstädlr:rlr:, durch uncl durc ~ 1<ünst1\chc Umwell.zu drv.;.r 
natürlichen werden:.: (S. 230; hier liegt Cer i)Scl H:~~3c!u :;:un sonst :mverstär;c!~ 
Iichen Titel des ßuches). 
/\.uf einen v:ci!cren Ed~lGrung:;versuch zur ß;~ .. ti;nihl!ng cler Sladt und darnil 
des Ccgen:::t2mJ;;b~;rcl.::hs der Stacit:::oziologi•.: i:,t kUTZ einzugehen: auf die 
umfnsscl1dc Ein.fiJhnmg des Hc.rausgeL;;~rs } k:.itS _M, Schma!s zum Reader 
l-iSlnc!i und Ges12llsd;a[~;; (l~E3 1 ;:.;.l_, ·1 cl:.:.i· u;i.scinei·SarruniunggnJndlc'.~ 

gende-r Texte. von f-/L::;:::. wnd -:; :z.u AüL Jr ,i-i cki' i<l:;w Lhb:m Sodo!ogy 
(I lur-n;y und vg.L hk.:i-:;;:;_; .;)z;;j fulgc::ciCi' 
in dic:::cr /:_c~ cinz.ibarUgc.:; ;;,'\rb;~ir.~.- Lli1d Gi-u,! 
ir:1 dcuts.:::h-spmcLigcr.: Ruum is~. 
/':..r,dc;--::; :·.cL~ Held~'- Dc;-;---,,JL gc·;·tt ~~chm;,;;.:. <'Cd· 

F,,_{~QO Seiten ein 
i;·. =r:\;i:;.'~,r:c,; der ünlcnild) 

11•,r ~::-:._:.r; •. ::::(i;:,L:n:z. f}c.r St2.lil2.ls 
~ingrcnz.barc.m s<.~·zi<Jcm Lc:CcJ}:.;;·;u!li :.;ui. Ei ;·JicL~ z.uk:i.:Lt in krii.l-
;::cher Si::::htung sü:dt.':.G:::.lolc.gi.:;Ghcr ;\n:;lit:_,_: ::;: t ]:.::.;;;·JmddCt t., lr:-
bo:lltiic.hc .Mcrkn;~lic der Str·.cE nn.zugr;Ucn, cL--; .r ge.sp;ochcn- so-
wob! von prozcSSU:ilcn, SilukturcHen und f m:~i.icrubn, nber nuch Jund~ 
lung:;- und vcrh;:lltensdctr:rmini(:;iCfH:1cn fa!,,·:Gl~:.n (S. tn bestimmt sieht. 
Gleichwohl bleibe es sc!w?icrig, ;:.die \~1 e.sc:Üi<: :tigkcit bzv1. Funl\tionaliUH der 
Stadt oder stiidtischcr Ent\vic\;lungcn ;:;c!i:iqu:~ l .~:.uf dL;n ßcgrifl :zu bringew(; 
die~ Vorhaben scilcilcrtc; J>an der qualitallvcn md quanlituliven Komp!cxitfH 
des Gegenstands{( '.vic J)Jn der norm~1tivcn Nidcr5prüchlicllkcit ihrer Ein~ 
:;chiit:.ung durch konkurrierende V/i:;~cnsch !l::gcm=::ln:chnfi;:;n ... ~{ (cbda.). 
Dilhci bleibt es~ Schm:ds macht !rotz oder','.'[ ~C:1 u~~r l:Jum zu überschauen~ 
den Vielfalt s!adt:::oz:io!cgischcr Ar:.sälzr.; un J .-\us;;2.ng:~punl:lc {von einer 
Theorie der Gcsc!lschJrt cbcn;:;o Y1lc vcn · iu~r u!1;crncincn }--bndlung;,. 
ihcoric) nicht dc11 Versuch eine;! gcgcn-..";n·; :1.:-~:.:::g'.::nc::, -.ü:tucll:::r. De:fi;d--

;_:co.:_>z:-;2~,,2:;.,;.•Lt~c~~ ~}'"" ;;~b~·,,_;-.>.'" -:r<,.; .. /~'2;,·i_,.-,G ;_, ;·-;c<,·lJ-j~'~i:p:r-iyih~;,f:,/0i#ffi'iQ§"yÄij;0;i~~2;iirJ2i-L'"'.~: '"~-"" """"''""""'"·'· 

,n f..!;_;;·:·; ;::.::; ::.u neucn Jl.fLum-Verhallensmuslcrn« ('tgL ,~ucsland:..,r!ifanlin. 
::.. :2( :.) gekmnmc.n i::;1 L!lld wcitedtin komml (AnsöLr.c zur ;\na!ysc dL"'-: 

suLL:.rbnnen fZaumcs finric.n sich in den )>Beiträgen zum Problem der 5ubw-
1x~nisk:rung'', die die J\k;:;dcmie !Lir Haumforschung und LandcspJ;:mung 19F, 
hcrnusgcbracht hal). 1\uch in der Arbeit von Klaus ßrakd 1980) über Uic Lnt­
-.vicklung des Stadt~L:nd- '/crhä!lnissc3 in Deutschland bzw. der ßuntlcsr~.:pll· 
bli!~ \'Cfli 11. .lahr!wndcri Dis in die Gegenwart vermisse ich Hitl\'--'Cisc auCdic­
.::c ncucn Gemeinde~ Unt! Sic.Jiungsstrukfurcn »Zwischen 5(adt und Lamk 
l2rakc::; Vc;-;-;uc:h, die Enl':iicklung des Statll-Lanc.l-\'crhiiltnisscs im i-~us;nn­
!T\Cnh~;_;·Jg dc;- sich wnndck;dcn Produktions- und Distr·ibulionspro.~cssc !.'r· 
klüi·c:1 z.u ·.vollen, Jtihrl a;dt~m z.u z.Jhlrcichcn 'v'crl.:ürzungcn, weil nicht g.c~c· 
Lcrl \','ird, \J<>J.\ {~c,.sir.h::.. L1. ,:oclt dem 19. Jnhrllundcrt prin1iir nid1l um l)k:qlilaii­
:iliE:'·:h"- f;/iL::.;U~r dc.1 il.rr:.:r"l'Lllt\',.·icklung(< (Br<>kc) haf1dell, sonliern um inUu­
:ölrir;gcscil;;ch8.ftlichc (Vß! :1icr:z.u auch fi. !V). 
Eir: "t;T~tcrei\ p:~ycl1vlogisc.lt oder sozialpsychologisch zu nennend-er Funl,:i j_.;( 

bc~f .:ic ~Ji!Tcrcnz von Sü:-.Jt und Land und der Ausbildung neuer Raurn-V~i­
nu~h in. f~:e>l mburbancn Räumen weilgehend übersehen V>'O! .. 

der>: dnß ;:";\r_:dt und Lnnrl [:1.:: dic!lolurnc Sozialkntcgoricnt_u ''erstehen sinö, 
den;;,·; :1icllt :11>1' On.!m;n;~:.run!nioncn z.ul-:urnrncl'l, sondern die in ihrer Ce-­

ja ;:;uch iJ;,tiGncn für dc!i EinzLlncn ofl"cnhaltcn, un~tbh~ingig 
'-'J!; r;/'sc1lt:typcn" des Y-~rhsl!ens und eines mcnschhcilsgcschichilich tief 
'icn...-,_.n-zcltcn Gcgcns~ilz·-Dcnla;ns von Nalur/Land und Stallt (Schi{f~~rs. 
1980a, l980b). 

Dic2c:· DiffCrcnz. von Sti:lot und Land trägt eine der wichtigstcnlhcorctischcn 
;\.rb:!tcn Rechnung. die i;l den letzten Ji:ihrcn zur Entv-:icklung um/zum Be­
griff de:r SU.:dt erscldcnen isl: Heide Duudts nDie:- Hat ur cJ<;r StatltH (1978). Die 
A.rbr:il hnt zwei >JAngclpLnkteq: zum einen ist c~ der Prozcß der fndi\'iduic­
-.--;~:·,::, ,-~i~, :.lil; ~-:ts.clt :::ur '\':};-.::;11ssetz.ung l;;;( (vi)e bel'C:its Ccorg Simnwl, l9üJ, 

·:::urll E:,Qc rdi i:;t c:; cia:; ;;ci\ ck!! s.rc!J<iischcn Zr:ilcn in ··-'t:i 

.~ci 1 it~dc;·,,-:-.ll ~;; ufc;> b7;;:. :oor<l 1en :lieh ~ni '.;·kLcl mlc ~;taU!· L~1ml-V crhü! in i·, 
bc:.scndcr.:; J.df~:.:;f·!iuOrcich an LlCl i\rbcil '-'On i leide ikrmll :;ind 

ihc Qis ;;] 'iklc. I.)c.inil~: i'/-LCr!dcn ]"ladn-,;c.:isc, daß in der :.:;t:1di die mcnsrllli­
chc;-; Gc:;:ic-hung.~n sich LH!damcntal wandelten und - mit Nor/J('/1 Uins gc­
sr:•ochcil (J961J)- SiCh ll:Z.iVi[isicrtCnH (\'v'Obcj a[!crcJingS ZU \)cach\Cf) i'>t. tLi(', 

bei Elias die höfische Gcsc!!schafl IUr diesen Zivilisicrungspro;_cf.l ciKIJ',E) 

\>·ichtig i:il v>ic die Stwd(). 1-lkllt folgen kann ich I iciUc BcrnUt 111 ihrer t\uiJ.i..,· 

.'iu!lg, daß die St<1dt :~u~ heutiger Sich! nur ;~ls nÜbcrgang.s~ilu;ttinn .. ;:u bL.·· 
pcifcn isl, als ))Vcrbindu!lJ!SSIÜck 7Wischcn der slad!lllscn \'or;cil rlc~ \lv;l­

.schcn und der hculigcn ,totalen Vcrsl:itHcrung'!( {S. ~). Dar<.~uf wird ;urud.-
zukornmcn sein. il 

tion und Abgrenzung gegenüber anderen Gemeindetypen und Siedlung~;. 

strukturen. 

Daß die Stadt rnil der irn abendländischen Zivilisations- und Kullurprozcß uanj!crci­
chctiena BcJcutungsfiillc und als ))Leitbild(\ rlir Urbanität und urbanes Verhalten inl­
mcr noch gegenwärtig ist uml auf die aktuelle und künHi!JC .S!adtgcstultu ng ein wn ~- !, 

zeigt nicht nur der erstaunliche Rcvitalisicrungsprozcß curopiiischcr Stiitltc scir !k­
ginn tlcr 70cr Jahre, sondern auch eine 1986 abgcsch!O!iscnc Umrragc unter 55 h!'·:r· 
tcn des Städtebaus im ganz.cn Bundesgebiet (vgl. Köhlcr!ScfiO./rrs, 1986). Auf dit: h.t· 
gc: Was ist in ihrer Vorstellung die Stadt? antwortete einer der Exrcrtcn (Günther t .'ll­
lig): uSiciKr nicht die 50·lauscmler Gartenstadt, es müßte schon größer sein und ~.(I~-,. 
nc Art Kumlhcimal; sie: mC·ßle Geborgenheit und auch Aulbrlichc vcrmitldn, Uru..:li­
stcllcn zc!gc.n ... Rom, d2.s ist mr mich die Stndt, diP. ich mir vorstelle. Das i~t cil)l' 
Schieh~ung, ::inc J\rch~crlor.ie der St<tdl, der Lcbcnsvcrhällnissc, der Spmchr::, der t\1c­
t;;phr.JTJ dr~r Orte. Das ist ein Lc1hyrinlh, nur f'orrnnl lJcncnnb<H, die Schid1l1Jn!: ;\,.:. 
sche1·1 Innen und ;\ußcn Ul-d diü g(:hcimnisvo!!cn Lr~byrinll1C innen unJ ii!k1;11,. !t·_"IJ 

Dinge: Jr;;ulkn ..• Uic vic!g:::slul1cn Üb·~rglingc ... U!iJ in tlic;;;t:n :;liidlist:hcn lZ:•~+:,: 11 

:ö\cc!:l urslte Erinhnmg - ;~y;nbo!iigurcn der Gasse, der Slraßc, des Pl:ilf.C\·· 

Auch dieses Zitat ist keine "Definition(' von Stadl~ es zeigt nbcr Uen !li~.t' ot 1 

sch,:.n und s·ozialen: kuHurellcn und symbolischen Str:llcnwcrt der S\adl i11 

El!TOptt (urn 'IOD andere;) Erdräumen hier nicht zu sprechen) und d3s ~~w(·i· 
rc.l;;fu-:i w\rk(~';!f!1('; Erbe., '·'lie schwierig C!; auchunter gewandc.!tcn Lcbcnsvcr­
!;filtnis~en \Fid gcwnnddtr:n Stnlkturcn der ÖfTcnl!ichkcit in g_cgcnv-';il til}•: 

Pr;)::.r:.sss cicr Stadlpbml·1ß t:irn.ubringen isL Si::~dt_soz.io!ot,!;~ h<'"d bciz..ulf<!t~·-·11, 

.J!,~sc~; E!'l:e und die danlit verbundene~ Komplc~itEt :;ichtb:.:r z.u machcti; ._,i,: 
dil!'f ;vcdcr nuC eine bloß1; p!nnungs- und soz.ialpolitisch fixierte: Sozia\st;l \ i'i\ i\. 
de.r St~r1k sich reduz.ier·-.n !assP.n, noch 7).! einer mclhodcn-rr·slrin.gicrtc!l H·:­
schnt:idung dieser Kom:)!t:.?.ität (unrrt:iwi!lig) bdtrJgcn. 1\urcli~ th~mit :nit',-. 

sr,rocli''nr;n ZnE[:mrnc'n!J3nne von SlndlkuJtur, Urb.1niC:it und sliidtisch1:t ( 1: 
fcnt!ichh-:.H ist in Kr:p. V zur~k-k:wkor:m1cn. 

Ii. Ncw Urban Saciol~;gy 

Unter Uicscm ßcgriiT werden, auch im Deutschen, /\nsii!;c U~.:r SL,LII'>!l."l' Ii•' 
gic zusnmmcnt:;cf<lllt, die der rolitisch-iikonomisch-m:JrxJ.o.,t i-"L"hC!i ., rnl:Ht' •!l 
der AnaiJ'Sc von Raum .. und Siedlungsmustern zut.un:chncn ~iml unU vw .!;­
lern in Italien, Frankreich und den USi\ seit Ende Jcr 60cr J<Jhrc cnt\\JCr.l·l• 

'Nurdcn {vgl. die EinfU!d'U!Jg von Jürgcn A'rämcrund Raincr i\1n:.f...:u dc111 \'on 

. ··· .... ,.,cd 

U< ,,, 

U1 
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- ---~ 
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ihnen herausgegebenen Textband zur New !Jrban Sociology, 1985). Es waren 
nicht zuletzt bekannte französische maD-:i ::tischc Gesellschaftstheoretiker 
wie Louis Allhusscr und Hcnri Lefebvre, di·! mit ihren Schriften diese Neu· 
Entwicklung beförderten (vgL z. B. von Lcf(b,,rc La revolulion urbainc, rrL. 
1970, dt. 1972 und La rensec mar:dsle Cl Ia villc, rrz. 1972, dt. 1975). in den 
US/\ waren es vor allem die auch hicrzulanc'c breit rezipierten Polil.~Ölwno~ 
men Paul ßo.ran und P~u! H. Swcc.zcy. 

Ohne Fragen haben Kar! f,iar;( (1818-1883) u 1cl Fricurich Engels (1820-1895) 
irn ZusLl.mmcnhang ihrer Analyse der bürge; liehen und kapiLalistiscllcn Ge· 
!ic/lschan wichtige Aussagen über die Enlwlc: lung von Stadt ünd Land und·· 
zuma! Engels- über die \VohnungsCrnge ge n:~cht. Zu einc.r l"lcu·Bclcbung 
dieser Ans!itzc kurn es durch die Studcntc.r.b ~'A'cgung, deren S(c!lcmvcrt fUr 
eine Akluuiisierung der Probleme der ri.:ium!ic -1cn Organis;:;tion des mcnsch!i~ 
chcn Daseins hervorzuhcber: isL Doch cini13' o:,;;derc Ums-Uimk kamen hin~ 
z.u, um den polit-ökonomischen, marxistische 1 .1\.ns~iz.c.n in der SLadls:m:iolo­
gic eine neue. Aktualität zu verleihen. in eint'. 11 1983 .;,'.rschicncnen Literatur­
überblick zur }>Ncw Urbo.n Socio/ogy;: nenn! B;Tud Hcmun auch die Ghello­
Aurstfinde in den nmcrikani.sc:hcn Großstädten ;J<:;ch 1965, den Dcinahe-Itm­
krott von New York Cily und die fchk:nde. '\/ :rl:nüpCung der )}vorherrschen· 
dcna Stad!soziolcgie mit einer allgemeinen T !woric der Gr::scllschan und ih­
rer Entwicklung. So überrascht nicht, daß es ·.970 aur dem \Vcltkongrcß der 
Soziologie in Va.rnn (Bulgarien) zur Gründunr eines Research Commiltcc on 
Urban and Regional Devclopmenl kam, da::;· .u einem Zentrum der Diskus· 
sinn um eine polit-ökonomi::;ch und manist! :;eh orientierte Stacllsoziologic 
wurde (l!amm, !9113 1 S. 276). Kurz dnrnur e1 :;chicnen zwei Dikher, die bis 
heute, auch in der Bundcsrcpub!ik, flir die D·sLussion unr diesen Ansalz ci· 
ncn crhcb!ir:hc.n Stcllcnv-lcrt bchicllcn: f/lam c! C'astcl!::;, Ln queslion urbai~ 
nc, 1972 nur rranzösisch crschicne.r, und l:JTJ n r;c~;ürz.tcr Fns~;ung ins Deut~ 
sehe übertragen und Dal'iri Jfan·ey':~ Socia! JuE: in; o.nd i.he City, 1973. Harvcy, 
der eigentlich Geograph ist, steht in der Ne\'' U:bnr. Sociology vor allem mr 
jenen Ansatz, der n~;ch den k~tpitalisl.ischcn L'l1d nuci1~po!itischcn Grundlu­
gen der bau!ich~riium!ichcn Stndtcntwicklun: ur.d d:".mit der >;Vcrn.igung(( 
über die Stadt forscht. Dieser Ansatz ist der C cf.1hr des )JÖl:onornischcn De­
terminismus~~ besonders l~rass ausgesetzt unci llr- nur a!lzu häufig, wie bereits 
hci 1 Iarvcy, auch erlegen. 
Der Ausgangspunkt bei Cnstells ist vom Parn Jigma des Historischen Mate­
rialismus und der marxistischen GcscllschnHs.;.-n::~lysc bestimmt: gcscllschaft· 
liehe \Vidersprüche werden r5umlich sichtb<n; sie zeigen sich vor allem in 
den Stlidtcn und den Mustern der Raumnutzung und der Raurndominanz. 
Doch hier wie in früheren und n:u.:hroJgenden Arbeiten tJcr politükonomi-

men, die direkl mil gesellschafllichen Prozcs·;en und Strukturbildungen ver­
knüpft sind. Auch ctamr bielen die vor allen· in den 70er und beginnenden 
80er Jahren entstandenen empirischen Studien der New Urban Sociology 
viele Anregungen. 
Ein Gesamt·ResümCe dieser Arbeiten ist sclwer zu ziehen; dafUr sind sie 
n:.tch Absicht und Qualität zu unterschicd!icl1. Neben Arbeiten, die sozusa· 
gcn unmittelbar im Zusammenhangjener stadtpolitischen Bewegungen ent­
slchcn, die sie doch eigentlich untersuchen\ 10llcn und dienpolitisch einäu­
gig, von Partci-Programmatik übermannt or:cr von Gruppen-Polemik ver­
zerrt erscheinen(<, wie dies Krämerund Ne~;[·'oi allem !Ur einzelne Arbeiten 
nus halien und Frankreich konstatieren (192 5, S. 3), gibt es unverzichtbarc 
Analysen, die wcitcrHlhrend sind in ihrer vers·.1chlcn Verbindung von Gescll­
schnftsthcorie und Stadtsoziologie und vor ul em die Aspekle der Herrschaft 
(in starker Orientierung an Mnx Weber) der s ilrltischcn Sozial- und Konflikt· 
gruppcn neu ins ßlickfcld gebracht haben. 
Bcrnd Hamm schließt seinen erwähnten LiteJ J.lurber1cht mit dem Fazit: Die 
Ncw Urban Socio/ogy hat zum Teil zurückge'lihrt zu Themenstellungen der 
St;:~dtsoziologie, die bereits bei Iv1arx, Weber ,Jder Durkheim behandelt wur~ 
den (die Stadt im Kontext gcscllschafllicher Entwicklungen); zum TeillJal 
sie aber nuch- entsprechend den ncucn sozi[!.len Enlwicklungen, die sich vor 
alkm in difTerenzic.rtcn ;sozialen Bc-:wt;gungc i ~iußt.lTl- }ineu:.: Fragestellun­
gen aur neue Art bchandrdt<l und ildic Pesr hiifligung mit dem Phänomen 
Stadt ertragreicher gemacht~< nls das hisher ehr .F .. ::l! war (1983 1 S. 279). 

II!. Soziologie /ändlichrr Ubensll'di!•n 

M[t diesem Untertitel \\'ird angespielt EUf l ifi s,ln.~rtlciv.:crk, das 1936 von 
Klaus M. Sdunal.r und Rüdiger Voigt unler tr.'.-fi! ~i'itel );Krise ländlicher Le­
bcnswelten(< herausgegeben wurde und da: rn. E. neben der )lLnnd- und 
Agrarsoziologie« (1979) von P/and; und Ziele den umfassendsten Versuch 
der Analyse des ländlichen Raumes der Bur:dcsrcpublik in den letzten Jah­
ren darstel!l. Der Titel wird hier auch unter -:!er Perspektive aufgenommen, 
daß mit )J\~nd!ichcr · Lebcnwelt(( nlle Gemeinden crfaßt werden, die nicht 
Stadt sind und die - auch in der Bundesrcpt blik immer noch weite Räume 
umfassend - von L<JmlwirtsclnJt, Dörfcrr~. Einzelgehöften untl kleinen 
Streusiedlungen gepriigt sind. 

sehen Stsdlsoziologic bieibl ein Dilemma spürbar: Theorie und Empirie wer­
den eher programmalisch denn faktisch in Übereinstimmung gcbmcllt. ücr 
differenzierte Kategorien-Apparat der genannten Paradigmnla wird zwar cin­
gcsr:.tzt~ verblendet abci die Analyse mehr als daß er sie Iei tel. Obwohl gerade 
Castel!s von Dogmatismus frei ist, haben seine Analysen doch etwas Zwall~~­
hnrtcs: die räumiicllen, ;nsbesondcrc städtischen Strukturen sind so, weil l11c 

Vcrhfiltnissc so sind; ncr so können sie sein. Die Raumnutzung i.c;t in Uic.'>t.'i 
Sicht ein exakter VIiderschein der kapitalistischen \Virtscbafts- untl Cicc;cli· 
schaf"tsordnung. Der Ordnungswille der Stadtplanung, der politischen Gre­
mien, eHe 'Wirkung sclb~l von Bürgerinitiativen und alle Llic kaum auli.iih!h;t· 

rcn sozl2lcn Prozcs:;c, d:c.zu einer bestimmten Slatllgcslali lührcn und nil·ltl 
in:mcr gmdl!J!ig von !:apil<ilistischcn Prolitintcrcsscn dominiert sind, flndt.'ll 
in dic~r::r :':.ni:l!yse; l·:cim: .. it:achtung. im Gegenteil: in ihrer NcuUcfini!iun t!L'-; 

J<Si3c!U:·;c]·J~n(i 1 in dcneL die Analyse von po!ilischcn GnJprcn, Ki'Hllli!: -~~ 
und nr:,ucn Lcbcnssitur=lioncn in den Sliidlcn eine hcrvorragcmlc H· •'' 
spie!L1 \'.rcrde:n niic dies;:; nßcwcgungcnu als Klasscnkiimpfc inlcrprclicrt Llil.l 

sutsurnierL Die Städte dr.:r großen Zentren sind gleichsam die aktucl!st'-'11 
))Vcrdicl'!Lungc\w des g<~scllscha/llichcn Lebens überhaupt; in ihnen ka1111 

man daher die V/idcrsp,i.ichc und die Formen ihrer konOikthuftcn /\ustrtJ· 
gung am besten studiel en. 
Eine ncucrc Anwendung der New Urban Sociology findet sich bei einem seit 
Mitte der nocr Jahre aJ·~tllCllen ThCITii.i, das von mehreren Kommunalwis.'iCil· 

~chaflen aufgegriffen wurde: Die Frage, ob es in der Bundesrepublik ein Siid­
NordwGcHillc gebe. Jn d<:m von Jürgcn Friedrichs, !larimut /Jäußcrmann und 
1-Va/ierSiebc!hcmusgcgcbcncn Sammelband zu diesem Thema (198(1) i~;tc•, 
vor a!icm der Deitrag von Diclcr Läpplc, der diesem Ansatz. folgt. l.i1ppl·· 

sir~hl irn SüdhHorcl-Gcl1:dir. eine /)Tendenz z.u einer Polarisierung des intl·r· 

tU:idU~.-chcn t}stcms im :1.ahmcn Ucr nationalen Sicdlungsstru!(lLJrH nunik· 
~ticri un:i ·/ersucht, die~~: im Zusammenhang von >JRcstrukturicrungs· un1l 
I nnc•;g[i;::nspro?.esserw, ! Jcucn ]Vianagcmcn lstralcgicn unrJ Logistik· Kun;t· p· 
tcn wk f}Jrch Theorien über llinngc \Vcl!crw und lnnov<1tionszyJ.:lcn ?U t.'f· 

ldliren. ···Nedcr hier noch an anderer Stc!!e soll der Streit aufgcgri!Tcn wcnkn, 
ob dies~ Annlyscn die Voraussetzung für soziologi;;chc PrJgcslc!lungcn im 
engeren Sinne sind oder auch von Soziologen seihst geleistet werden nllJ'>· 
sen, weil sie nur so eine Vorstellung von den '"'irklidl bewegenden gc~cll­
schafllichcn (kapitalisti;;ch-pront-oricntiertcn) Krärten gewinnen 1-.önncn. 
Viel gewonnen ist sicher schon, wenn die Soziologie und insbesondere d1c 
Stadtsoziologie mit der wcilcren Entfernung von einer ihrer ))Muttcrwj~<;cn­
schaflen(<, und das ist ohne Zweifel die Ökonomie, Schluß m;11.:hcn und ;u 
mindest die Theorien untJ- For;;chungsergchnisse wieder 7ur Kcnnln~nl'l<-

Sicdlungsstrukturel! und kommunalpolitisch, aber auch sozialstrukturell lltHI 

verhaltenstypisch wurden hierfür in den letzten Jahrzehnten neue Vorau~scl· 
zungen geschaiTen. Neben der 1978 abgeschlossenen kommunalen Ncufl>c·· 
derung, die die Zahl der selbständigen Gemeinden in der ßundesrepuhlik 
von 24282 nur 8502 verringert und zum "Ende des allen Dorfes« (vgl. Wrh· 
/ing, 1980) gemhrt hat, sind es vor allem die neu entstandenen suburbanen 
Räume, die Großleclmologien im ländlichen Raum (z. n. Atomkran werke) 
und die auch den ländlichen Raum nicht mehr verschonenden oder von ihm 
ausgehenden Umweltprobleme und ·katastrophcn, die zur nKrisc der ländli~ 
chcn Lcbensweltefw geführt haben, aber eben auch z.u Neubesinnung nui 
seine Besonderheiten und Möglichkeiten. 
I'-Jeubesinnung auf die >Jländlichen Lebcnswelten« erscheint umso dringli­
cher, als die Soziologie von ihrem Ansatz und Selbstverständnis l1er vorran­
gig iinrnt~i Soziologie der modernen Lebensweil war und ist, und d. h.: der in­
duslricUen und der städtischen. So muß es bcgrüßl werden, wenn in der o.g. 
Schrirt und einigen wci•eren Arbeiten die ländlichen Lebenswelten unter 
den jetzigen ßedingung<;;n einer fortgeschrittenen Industrie- und Informa­
tionsgesellschall wieder stärker untersucht werden. 

Ein Anb[l hicrHir wr:r skhcr nuch, ohne daß das dokumentiert würde, die Aufmcrk­
saml•cil, die ländliche Leb~nswellcn als llA!tcrnativcH seit Beginn der 70cr Jr!l-1rc auf 
sich zogen. Aus der Vcrüffcnt!ichungsOut hierzu seien prototypisch nur folgende Titel 
genannt: GerharJ Sdzönauer, Zurück z.um Leben aufdem Lande, 1979; Harald G/iit;;cr, 
Landkommunen in der DIU1. Flucht oder konkrete Utopie, 1978. Ulrich Linse hat in ei­
nem dlv-Dokumente.ßand (l98J) die Geschichte der nl...andkommuncn in Dcutsch­
lnnd 1890-l9J3u (Untertitel) unter dem TilclnZurück, o Mensch, zur Mutter Erdeu 
dargestellt und hierbei vor allem den Gemeinschafisgcdankcn als Leitbild und Zicl­
•;or.;tcllung hervorgehoben. Das gilt auch ftir gegenwärtige Bemühungen, die ländli· 
ehe WeiL n!s Alternative zu sehen und hier, unter programmatisch gemeinschaftlichen 
Lcbcnsvcrhältnissen, z.u ncucn Formen der Arbeil, der Produktion und Konsumtion, 
der ncucn Lebensformen und der Kommunikatton zu kommen. (Zur thcoric- und~~~­
zi:llr,c.scbichtlichcn ßcd·:Ullil1g der DichotonJic ))Gemeinschaft urH.! Gesellschaft". Jic 
.seit der Veröffentlichung des gleichnamigen Uuchcs von Fcrdilwnd Tiinnics im Jahre 
11327 aus den Diskussionen um Grundstrukturen sm:ialcr Beziehungen nicht mehr 
wegzudenken ist, vgl. Sd1ä[ers, 1983). 

Als Gründe durllr, daß die ländlichen Lebensweiten in eine tiergreirendc P:r~· 
se geraten sind, nennen Schmalsund VoiJ.:I neben den nklassischcn /\spck1cn 
iniraslruklurellcr Unlcrvcrsorgung, ungleicher Lebenschancen oder 1kr 
LandOuchtu Formen der nZcrslörung bzw. Umwidmung tmditionc!lcr !bu· 
und Siedlungssubstanz t.lurch Dorfsanierungen oder Ucn MasscntourJ~nw· .. 
die Vernichtung der Natur durch Chemikalisierung und RationJlisicrun~ tL~ 
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L1ndwirtschnrt oder den (Aus·) ßau von Gnßinrraslmkturan!agen<( (1986, S. 
7). 
Die Kommunalwissenschaften haben sich n it den Nah~ und Fernwirkungen 
dieser Ycriindcrungcn und Zerstörungen nr cf:: nicht genügend auseinander­
gesetzt. Hier wie bei vielen anderen sozialen. Phänomenen sind es heute viel­
rach die sozialen Bewegungen, auf dem La! dt~ und in der Stadt (vg!. hierzu 
flrana':1. a., 198tl), die neue Soz:i;!fare~ und .,r_::b!r:rr~fr::ldcr ber.:::ils d2nn poli­
tis.:h t/ir:mDtisi,_;rc.n 1 \::cn.c di·:: Facl!'c"/issc::~ ~h-::.Il.cc dl;:; ii·Jr<::r begrr::inic:hen 
Furcht '!Gt Poliiisier-;_mg 1"1cci~ mit ;>tradiUvn:_ ·c t1< D~;.'_Fiffcr; und Perspckilven 
::n die Ana~.vse der \Virklich:1eil hcrs.nüc)!.'; L ~i~ -::kT1 So:-.inhvlssenschaflcn, 
:e"ttrn;~l der Sm·.ioin?,k, bcdu~·!k ,-::: iJ\1~i·: eh~?.::: 
thodc: 1 br.sser: ein;'l Vert: :·l: cxung ,::]!.:.:_: :nel :c um sich 
Fn:.r;cn der ~;Lebcn~;-.._.,,c((,( ln den cinz.;;:!nen :: o:;_!<::.ici~ur:JG!'i gegenüber offener 
zu verhallen aLs bish(;r. lnsb'.::SoDdere Ji::; -,~. :. -1uf' E~in:JUftd Busserl und Ai­
frccl Schütz zurtkkgchcndc phänomcnolog: sc:1e Detmchtung von })Alltag« 
und )d.J.::bcnswelt'( ha\ zu c.iner Ikreichenm~ ,_l·Yi Subtliis"tcrung der sozio!o· 
gischcn. Fragestellungen und ln!erprctatiom n geJlihrL So betonc.n Schmals 
und Voigt richtig, daß >}alllagsgeschlchllicll xler lcbenswe!Uich angclcilelc 
ErrE>hn.mgs~, Deutungs-und J-hndlungsmu:-:; ~r der in iänd!ichcn Rliumcnlc­
bcncJcn !Vlcnschcn, .. erst in de.n bcgirmcnr: '~r1 80cr Jahren in den Vorder­
grund der Diskussion{( traten (!986 1 S. !;). Z \::~echt ·;.•/eisen ::ie. hierbei auch 
auf die n Vorltiufera-!\sbcltcn einer ncucn V(- H;::kundc., Kuliur~Hlthropologic., 
Ethnologie und Soz!a!gcschichte hin~ die in r:e1 Bundr.:.srepublik mit den N·::i­
mcn von Hermann na.usir.ger, L-·i't!. Gre.vcn ::,Lutz Nie1h8.mmcr und aP.dc­
rcn ·,;crbundcn sincl. Dnd1 g.:;rar!c die hier ;n- sc:1!ic.ßcnrlc:n Arl:H~Iten nw.chcn 
deu!.lich, daß z. B. dsr nFigr:nsinn der dörfl ch::n Ld.:em;wc~!t\( (Jili!ru-~Jegglc, 

197\1) nur crfaßt '-';:::rden J\.oinP, '>'~cnn n-;;~n t~h t~=:,'.\ !~:c.\! clcr g-:-.nnnn 1-.C;n '\Vls· 
sen:::chal'lcn rnil dri(:m und ;;oziBl_{:sycholo~ 
gisch gcschuit1~n ßl1d~- sich ~.-.1!!1 1-1!.7.(; m;:lelY; ·, ·c·:nn. 
!\ur dt{; hicrmi! v.:':rl~~·lii.pnr: ,:, ··-:·:Fr,;T!·,~nc.i'.'li.ssc-_J1sch1fl.i~ch<.T 

forsd1rmgcn, r<ichl ~:uk:lzl durch r.li!TerP''\7.1·· !.~_~-:,~ )1\~'-!ili.::d-.. l!r!VerdliclJtigi.:! 
nAnnähcrungcn" an Phänomene wk. Hl'in1;;, (vgL z. B. Ji{o:;smann, 1980) sei 
hier ~usdrück!ich hingcvlicscn, weil der m11] inslrcnr"ll" d·er Forschung hier­
von eher absichl. 
Im Snmmclwcrk von Seilmals und Voigl (19ßC) cind co 'J. rr. die folgenden Ent­
wid.Jungcn und Strukturen, unter denen Ec::;omkrhcitcn und Krisen der 
!:indlichen Lebenswelten thematisiert wcrdt!n: 

- Die Di!Tcrcnzienhcit des l;indlichcn Rnumcs (vgl. hicrru Gatzwcilc-r, 1980), seine ne~ 
snndcrhr.::it, sein- wenn es nicht ralsch versl:mdr..:n wird- 11\Vert an siclw. Diese Per-

IV. Aspl'kte der Stadt- und Gemeinde.enrwi- ·klung in den 80er Jahren 

1. Soziale, technische und stadtp/anerische Faktoren 

Unter dem Titel, »Die Städte in den 80er Jo!Jrcn« hat Friedrichs 1985a einen 
Sammelband herausgegeben, der- !nul Unhrt.Hcl- die ;.)demographischen, 
ökoriomischen und lccl1nologischcn Entvvici-:'ungen•' der Städte (in der Bun­
dcsrcpublik) analysieren solL In seiner Einf:ihrung über ))Die Zukunft der 
Städte in der ßundcsrcpublik<t hcbi der Her~ usgcbe:r unter anderem hervor: 

- die amerikanischen Armlysen und Errahrungcn! 1i! der Stadtentwicklung sollten gc~ 
nutzt werden (niedergelegt z. B. im ßcricht an chn Pri.isidcnlcn, HUrban Amcrica in 
thc Eighticsu, 1980), nwci! die Großs!fidtc in der BRD in Ihrem Wunde\ weilgehend 
dem nordamerikanischen Modell folgen, wenr-5kich mit"eincr VerLögenmg von 
10-15 Jahren((; 

- um die Dynamik und Muster der gcgcr~\värtigr-1 nnd der künf'tigcn Stndtcntwick~ 
Jung in der Bundesrepublik richtit; einschätzen :u können, muß Klarheit über drei 
Dimensionen des sozialen Wandels herrschen: T :Gvölkerungsstruktur und ~cntv..-ick· 
Jung; \cchnologischcr und ökonomischer WardcL 

Der Wandel der llevö!kcnmgsstmktur (und,- er dam!t verl:nnpne V/anclcl in 
der Raum~ und Infr2strukturnutzung etc.) :. l ;11 de;r Tnt \'On ß!"aVierendtJ!l1 
Einfluß (so gibt es z. D. seit 1986 {:in er: höi1r r.: '1 _r\n'.cil dc.r über 60j5hrigen 
ße'JÖlkcrung 2l::; der unt,:.r 20jährigcn). Im 2'-· :~~:-'rnn;r;nh~ng dieser Fr?.gestel­
lung untcrsuch~n ~Volfrom .Dm!h und Je1s -~ (Jtcgsdwt (1.985) die rä;Jmticben 
Konsequenzen der Entslc:hung J-Jne:ucr I-h.' :~l--;-,llstype;n\( (veL hicrz.u nuch 
Spic:.:_-;e!, 1986). Damit ist ein nicht nnr sozinlc-;_ [.'~.- h_ ;;nnder.n lwm;TJUnuhvissen­
sch;;ftlich höchsl wichtie.es Pbilnomcn belcr ~hü~L I\1it Mteuc.n Haushn.llsty~ 
pcn1-: sind die nfrr:iwilligH 3\lcinlcbcnden (c1' ~ ::og. Si!l;:,les) e.bc:nso gerneint 
wie clie unverheiratet zusammenlebenden P:: ~-f'~ und die \Vohngemcinschaf­
tcn -also in den meisten Fällen allernative L :b::nsfermen zu Ehe und Fami­
lie. E,_<:; ist mr den V/ ahnungsbau bis hin ?.L! FNrnen sUldtischer Kullur und 
Ö!Tentlichkcit von erheblicher Bedeutunz. d~ß gegenwärtig jeder dritte 
Haushalt in der Bundesrcpub!ik ein Ein~Pusoncn·I-!aushaH ist, und dicst:'. 
Durchschnittszahl in den Stiidtcn sicher nc eh höher liegt. 
Große Beachtung haben Untersuchungen rbcr die Einnüs:::e der Inrormu­
tionstcdmo!ogicn auf die SlJtHcntwiddung gt;fundcn (vgl. !!cncli.cl ct. al., 

1984). In ihrem Beitrag zum Sammelband 'JlJie Sliidte in den 80cr Jahren« 
(Fricdrichs, 1985) ziehen Dietrich !-lcnckcl ur.d Envin Noppcr aus ihren eige­
nen und weiteren, bisher vorliegenden iJntcrsuchung,cr. u.a. folgende 
Schlußf olgeru ngcn: 

spektivc ist deshalb bcsondcrr. wichtig, weil sie aus Einseitigkeilen suwohl dc; 
Ilaumordnungspolilik v:ic uuch der Kommunalpolitik herausfUhren hilf"! uml nicht 
mehr in der Gleichwcr(igkeil der Lebensbedingungen, sondern in ihrer Vic!l;ilt t:lll 

Ziel sieht (das darf nicht mit den aus den Sozialst<Jatsidauscln tles Grundgc<ict;c<i 
ab!c.itbc.rcn Vcrpflichlunr;cn des Staates zur Herstellung bestimmter Vcrsorgun!-':'" 
und Au.sslnttungsstand:trds il1 aHcn Regionen des Dundesgebietes vcrwcchscll \H'r· 

den); 
- Dlc /\Hswirkl~ngcn ck, ncucn Inforrniilions- und l\ommuni1:wtion;;!cc.1molrl)::.icn, 

di"'· -- ·,"1·: 2.uch ;).nder;; /.rl:wileii gezeigt hnbcn- Vüil rkr Tcdl!lologic her zw,H >·IL1· 
d:r.ndr~d;,-:ndl< sind unr; !cndcnzi:?.il zur ;\urncbung ·-.ron Disp.arilfot::n fl;[ucn '-:ii!li< 
t<:!:, nbc: ;nJ!&rund ßCJk'-rdtiufigc:r Trend::; diese Wirkung nicht h<-l_br:n, sondern '.!1'~ 
z_._;:,Lrr.li!iil einiger fvic(.\Jpolcn und H.cgioncn noch i:ilcigcrn; rJgmi! verbundeil 
Gic ;:];ir.diichcn Lebcmo·-;.;;:.llf;!ll'' als llRdlcx<~ auf Prozesse Ü,;!i" Kapitalakkulnul<l\ili;'. 
dci· ;E:c::•:-n ,\rbeilsfi:",rn;.:.n und Techuologien, mit })neucn Formen der Ung!eichhcli. 
Unr.J::kh:eitigl:e:il und Gcwail,·< (S. 10); 

- Di:; /\uswir!;ungen vor~ Dorfsanie:n1ngcn auf Arbeits· und Lcbcnsv:c!t der Bc•.vPii· 
ncr (vg!. z. ß. 1/aind/, 1986). 

Auch die !Endlichen Lebensweiten sind von dieser V/eil, tl. h. sie sind trtJ!/. oJI­
\cr Ungleichz.c:itigkeilcll und Disparil5tcn in die gcg~bcne Gescl!;;clwfts- JJIHI 
SoziaLslruktur cingcUU;idc:n, von der ßcvölkerungsslruXtur mil ihren (i1111n•·1 
glckhförmigeren) MusLern des generativen Verhaltens bis zu den i(on·- 1 11 " 

Di!d1 .. mgs~ und f<rcizc.it[,cVJO!mhcitcn~ von den Rcaklionsrnustcrn auf J 11' ,, · 

:.;c der ln.dustria!isicmnr1 des ländlichen Hnumes bis zu dt:n KrankhciLsbildl'rll 
und sonsligcn subjelcti"Ien Be!lndlichkeilcn. Aber die genannten und cimt!c 
andere ;\.rbr.itc.n zu Lien Hindiichen Lebenswelten zeigen, dall- man sie nicht 
n:ehr ·:(JJTZ!t·;gig thernalisierl unter dem l3ias Uer Großsladtkonzcnlricrthcit, 
des i',!och-Nicht-CJ!cichzeitigcn bzw. des Nicht-lvichr~Gcgcbcnen, sorHJcrn 
;·,u·::h u.n~,:;r der Perspe-ktive, wo neue ßcsonde:rhcilcn, Behauptungen untJ 
DHGr:;n:d(:;n.!ngen r:er menschiichen Lebenswelt .sich zeigen. Noch ~·cit:t 

Jldt;::; I.,;;;-;d b::~i!;pici!n!\, daß Verhallen und Bewußtsein von Menschen 111i 

l-I!d:.lkh :iuf die. Vc;jn.Jsnmg ihrer äußeren L!.!br;ns·Ikdingungcn eine <uHk­
:·c Zerfa1ls:-_:cil' Poppinga, 0979) haben, .s.ls Uie Enl\vicklunr t\··1 
m~;_lcrii;H;,:n \'crhiiHni.s,:c dies suggerieren magil (ßdigg('manniR.irhic, l'J~;(l, ,';_ 
iO). 

- die Infonnationstcehno!ogic '!ersliirkt einen ohnehin ablaufenden räumlichen Dc­
zcntralisicrungsprozcß; ))Sie wird die weitere Aunösung und Zersiedlung Jcr Ver· 
dichtungsräume fördern((; 

- zugleich werden die räumlichen Disparitäten durch die Jnrormationstcchnolu!!ICII 
eher wieder zunehmen und mittelfristig auch den Stadt-LnmJ~Gcgcnsiltz Wll'lkr 

vcrstärl;cn (so begünstige z. ß. der Netzaufbau der Bundespost die Venlichtun!:"· 
räume): 

- die Stcuerungsmög!ichkcitc.n der Raumentwicklung sind skeptisch zu beurteilen. 
die Kon!:urrcnz der Stiidtc und Regionen (um Jligh-Tcch-f-"irmcn ctc.) \\ inJ '' ictkr 
Z110chmcn; 

- die Stadt als nökonomi~chcr lnform<Hionsträger (rühlungsvortcilc)<< verliere an He­
deutung. Fraglich sei, HOb dieser Bedeutungsverlust kompensien wcn.Jcn J...ulfl 
durch immaterielle Vorteile wie persönliche Kontakte, die Möl_!lich\;eil sn7ialcl !· \· 
pcrimentc, Freizeitmöglichkeiten und eine stärb::re - sich ausbreitende - !nk:tlc 
Oricnlicrung<1. 

In den Zusammenhang der Frage nach den Determinanten und Mustern Llcr 
Stadtentwicklung in dL:n 80cr Jahren gehört der ebenfalls von Jiif};rn Ftiol· 
ric1s herausgegebene voluminöse Band über l)Stadtentwicklungcn in \Vc<>t­
und OsleuropaH (1985). Zu diesem Thema hnlle Friedrichs bereits I~J7X L'l·.t·.: 

Analysen herausgegeben, unter dem Titel: ))Sladtcntwicklungen in k:Jpi:.di 
slischen und sozialistis·:hen LändcrnH. Im Band von 1935 wcrd<.:n UL:i1il!HHi. 

nber nur vom mctho(ischcn Ansatz her miteinander verglichen: Lond• 11 ;. 

Hambme, '-Nici\ ßuci<:pcst und \Varschau (1973 auch lvtoskau und Osl·lkr­
lln). Ausgangspunkt aEcr Stadt-Untersuchungca ist die Frage, ob der Viamlcl 
von Gcsellschanen oder Städten Ginern bestimmten Iviustcr !olgt, Gcscii­
schnfls- und Stadtentwicklung also {ähnlich wie in den Grundannahmen Llcr 
New ·urban Sodolüg/: zwei Seiten einer Medaille sind. Es soll nicht bestrit­
ten •.verdcn

1 
daß vidc interessante Zusammenhänge über die Phascr1 der 

L__;Jndes- unci Stadtcntv.'iddung, die Muster der demographischen uncJ ük!ltl\1· 

rnisch(!n Entwick!uDg ::utage gefOrdert werden, aber den Ges:Jrntcrtrt.Jg der 
Frnge.slellung kann men skc.plisch bcu rtcilcn. \Viciltig ist vor allem da:-; b1 c tll' 
Informntionsmatcrit:d, Jas clic beiden Bände zur Geschichte unU Enl wid!u1q· 
der untersuchten Städte dokumentieren. 
Keine Bcrücksichligung finden in dem von Friedrichs edierten S;Jmmclh,i!H: 

über ))Stadtcntwicklung in den 80er Jahren•( jene Grunds~llzc der Stadtg·.··,t.li · 
tung und des inneren StmJtumbaus, die seit dem Ende der Waclhtum .... ·:tJ· 

phoric, dem ßcvülkcrungsrüdg.:mg und Jt.:m vun einer hrcit~nlJüq.:L·rh·.:tLI:I­

gung, mitgetragenen Rcvitalisicrungsprozcß der Städte sicil durc!J...,c!/cll 111Hl 

mit folgenden DcgrifTcn umschrieben werden können: Frh;lltcn und 1\.."',.,":,. 
rcn, behutsamer Umbau und >lRückbauu wie der :;ich rücb.ichtsvoll cuw.~·,. 
sende Neubau werden ebenso 7u Zielen der St:Hltcnl\\id.lun~ wi•:- dl\.' \\"11hn-
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umrc!dvcrbcsscrung, die Z13nlrumscntwick! mg der Innenstadt wie in den 
Stadtteilen, die Frcimichcnplanung und \·\ rlwhrsbcruhigung, die Rückge­
winnung inncrstiidtischcn V/ohncns und die \Vcitercntwicklung eines diffe­
renzierten, alle llcvö/kcrungsgrppcn erreich :ndcn st5dlischcn Ku!lurlcbcns 
(vgl. hicrw auch Glaser, 1935). Diese Dirnen:-: ·ollen dc:r Stadtentwicklung und 
-gcstallung, die auch !n der bereits en-vlihn;~~n E;-<p,_:.rlr:n~Umfragc bestätigt 
wurden ('•gi.A"ö/!!cr/Schrlfi'IS, 1986)., \1/Cl·dc:n lJ'r;.: cJcsJ:<db [;Cll:!tJflL, weil sie fUr 
chs soziale und kultureile Lc.bcn ln tkn S!lic lc.·:: :v3u:~. '!cri.:n~.~sc:-tc Eahml_~n­
bcdingungcn .';clnfTcn -..J.":•J d:iS Gerede VGiJ; ::x !(dsr-. oder gGr d:.;rn Enc!c dc:r 
Slüdtc als unsinnig c:rwc:isen. 
D:1ß hcl der SchamJng vcrbessr:.rte: L~bc:::::b: :!LJgur-·:z;en in dc.n SUidtC:n :::uch 
di-e·. Prclt:dcn,,-,tif-:_ der soz:b!cr~ :~;_~p_n:r.:Jti l (~ iH zentn:de I{oile spielt~ wenn 
Stadtcn!_".vid tt:(:llr s--:-in ·"in ;;ls [!HS,')G.I.' ;"<: u:i'J I:-r:c.ge--f'Dcge, 

:~C JCI!o':!i ß~~rl,:_j ;_;;r;~r::ci-l!lli_;ll, dt;f 

c;.;.pli:>.:t rnch c:cn ··.'Oll n''·! ! .. L-!d t·--lui.:z.ung suz_i3.Jcr 
Infr:r.:;truktur" und ~Jngk:ir:lJcn Lebc.nsbi:·.dir\ ,u l~-:-l·: ![] Großstacltstrukiurcn 
rragt (19RO). 

2. Urbani!ÖI, Öj}.f'nflichkt"it 11nd Stadtku/lw 

Die folgenden Ausführung.cr! hnbcn nldd .R! einen sLaJlsu::::iologischcn, 
sondern z. T. sogar einen großstadlsa2.iotvgi: ci-:::.;n D-bs, der zuvor als domi­
nante Persrcktiv~ der Sicd!ung.ssor..iologit;: kr tbierl \-'.-'Urde. Aber hier geht es 
um bestimmte 1nh;J)[c;~ nicht urn einzelne F,;- ~diur~g.sarbcitcn au5 dc:r Slatlt~ 
und Gcrncindc~(Si;;:;dlungs~) Soziologie~ es g' ili UiTt 

Zivlli.saUcns~ und die C!. 

gr;hc.nd gmßsl.ndtspez.ifi~d-, :.;iiHL 
V/!,!r:Jc bcr1:i!s t:ro ::.:-,_~ zurn D: · 

der~;;;[!~ ii:--,,: {;~".t'J ;Je:' •;,;;· (; ~ ; ·,·: ~: ::',; i ;, : ' C; ; : 

.,L. 
"'1 ... '·:;;·,,>·_,,-!r::•· ~-~~· i:-~·~u! ;J'-'E<; :::r~gc~:z~· 

h::n \\!C!(Li· ,±·:·.':·.;c· . ;;c. ':.:·,'!(::: <r' jn:f ;~i~G-' , ·' .:r : ~-::.-cll 
r:in•:n Sclni11 ,.,.,:i; c: ff,i::f\:i l'trl. wu,J1:.n: r,c,l_;e::· N ~:!".:,:::·: rc1 \:.ich llg-cn Cnl!;iri · 
sc:hcn U nlcrsu(lun:y.:n Llit V/,.:h ntH:g.';- ...: i !:.: :: J::i;:!:!r,.::·blc :n::!l!k Ut:r SUidt·::;, 
zur crliöhten JugcrH.H:rirni!!rrlitgl !JJ bc;tin:i ·t~Al St'-'.digcbi;:;icn (vgl. Keim, 
!lJ851. zur Sanicrungsplanung, zur lnfr;_js(ru!:...ui:mssl~il!ung und suzialcn Se­
gregation (vgl. Hcrb·tl, 1980), zu ncuen sozia!Ln Bcv:cgungcn in Städten (vgl. 
Brand. 1984) und vielen anderen Gebieten mcllr(aurdic Ulrcnllerlyn in sei­
nem l3citrag nusrührlich eingegangen ist), muß die Stadtsoziologie die Vor­
;~u5sctzung.cn mr eine humane, urbane und öflCntliche Stadtkultur immer 

sc Räume müssen Anonymität wie ldentifi·dcrung erlauben (hierbei muß 
auch Anonymität in der Zwiespältigkeit von Selbstentraltung durch Reduk­
tion von Sozialkontrolle einerseits, Vereinze-lung und Vereinsamung ande­
rerseits gesehen werden). Urbanitäl 1 die nur noch eine ))Verbale Verschleie~ 
rung« (Dunh, 1977) einer wenig akzeptable.1 städtebaulichen Wirklichkeit 
und sozialen städtischen Situation sci 1 ist in ihren Gn1ndlagen und Erschei­
nungsfennen als ideologisch zu cntlar~en {di~s erklärt den Titel der Arbeit). 
Scllncider-Kusz.mierczyk rördcrt unlcr der h:cr kurz skizzierten Perspektive 
sehr wichligc Einsichten und macht auf Zus-1mmcnhiingc aufmerksam, die 
sonst allzu leicht unberücksichtigt bleiben. Aiocr als Einwand muß formuliert 
werden, daß die Reduktion alles Ölwnomiscl en auf Kapitalismus usw. auch 
zu einer Reduktion des UrbaniUitsbcgriffs :·:uC eine nur noch >tschlechtc« 
Wirklichkeit fiihrcn muß, i'r'as ihn auch da d-!m Ideologieverdacht aussetzt, 
wo es sich um (ökonomische) Voraussetz.unr..cn einer lebendigen und diiTe­
rcnzicrten Sladtkult.ur handelt; und die stellt 3ich nicht nur als negativ dar in 
gegemvärtigcn Städten) weder raktisch noch t irdchtlich derseileinigen Jah­
ren initiierten Entwicklungen. Doch diese V'ahrnehmung ist in der Arbeit 
von Schncidcr·Ku~zmicrczy!c durch den al!z11 forcierten IUU auf dem Pega­
sus einer vor allem an Theodor V•!. Adomo ge ;chulten Ideologie- und Kullur~ 
kritik verzerrt. (f\hn!ichc Einwände müßten; uch gegen die Kritik des Urba~ 
nität- und KulturbegriflS in einer neuereD U 1!crsuchung von H!iußennannl 
Siebd, 1987, rmmuliert werden). 
Die vorstehend skizzierten Zusammenhänge sind :z:u ergänzen durch Arbei­
ten. die auf Entwicklungstendenzen städtisch :r Kultur dctai!!icrte:r eingc!v:.n, 
bzw. den Zusammenhang von nKul!ur und Urbar.!tätH als Grundlage der 
Stadtentwicklung in den Mittelpunkt der ßet ·achtung rüc!r.cn 1 wie das Dietcr 

Saubcmw!ig kürzlich in einem Überblicksar! kt-J nn zentraler Stelle (Archiv 
fUr Kommuna!wisscnschaf1cn, 1986) getan /l 1L Zu ctiesem Zusammenhang 
::;incl in den letzten Jahren zahlreiche Schr,·ftr:n erschienen (vgl. Schäfers, 
1988), par:tllcl, wie mnn es nennen könnte, z1 r Di/Tcrcnz.icnmg der kullurcl·· 
Jen Aktivitäten und lnilialivcn in den Släd! :n seit Beginn der 70er jahrc. 
Hicraur wird in den Beiträgen von Eckart P..1nkokc und Hcincr Trcincn in 
diesem Band näher eingegangen. Deshalb sei··:n nur einige Aspekte einer von 
/ngo Mönh und Wi/helm Rausd1 herausgegebrmcn Arbeit (1986) hervorgeho­
ben. 
ln dieser Arheil wird sowohl der Lebensraum Stadt als Kulturzusammen­
hang gesehen, mit sehr unterschiedlichen An~ignungsrarmcn und -möglich­
keiten mr die einzelnen Sozialgruppen, wie auch detailliert nur die sozioku!­
turcl!c lnf'rastruktur der untersuchten Stadt (Linz an der Donau), die kultu­
rc!lcn VLr;mstaltungcn und Initiativen cing...:gangcn. Die Stnclt nls sozi<-JI~ 

neu untersuchen. In einer )>wissenschaftlichen Zivilisation« (Helmut Scllch· 
ky) reicht nicht mehr der Genius der großen Architekten oder genialen St:1tl!· 
bau meister allein (und hat wohl nie gereicht, wenn man z. B. an die hrci!t..' 
blirgen;chartlichc llctciligung bei der Slacltplanung in den llcutc so bcwun 
de!icn italienischen Stiidtcn denkt), sondern die einzelnen ,Nisscnschal'tcn 
sind rwfgen1f~n, die \'c.ratssetzungen flir eine bestimmte StacHgcsLaH uml 
-\:tJ!tl!f QGillyt.isch cinsich!;g zu machen. Die Rcne:.;ion aur Gn.Jnd.:;tru!-:(urcn 
d~.:r 5!;;;d()-:u!tur: 'Nie sie];·. rle:n DecrifT.-:n Urbanitiit uncl ÖfTcnl!ich~-J:it ZUii! 

Au:-;cln:u::!,: ,";;~;mt, kann hic.r~:u beitrngc:-J. 
!··-lebe-n der be1c!ts crwfilH!tcn Arbeit von Heide Bcrndt kommt einer Unlcr­
;::lichur:s '.:o;·i 1-knndorc Schnd[k:r-Ku.;;z;nicrc;:yk libcr ))Urbanitä\ und ltkolc· 

h:.sondcrc Dec'cutung zu. Vicnn sie als fvlolivo.tio11 fUr ihr8 Arbcii. 
den :;?_c:·f;;i; ;:l~td!i;;c'h;:;• (;m~nt\ich1~f:'.i!<< ncr:nl (nhn8 s1cl; jl?.docll genUgend 
;--;!lt dcP f\olJr:\!c.n ,_ .. ,Jn Pal:td!, 1969, und Senner!, 198], nu5cinandt:rz.usclzcr'!), 
.::ht1r: · . .r.~cr~kn drrmil gcr~-lL! jcm~ Grundstrukturen unc: Vor:ll!s::clzur~gu·: 

ypis:hcr Lcbc:nsrpJ<J!iri~tcn tlml der Stadtkultur ins Licht gcri.ickl, die 
h;:;ute nur zu leicht durch das Raster der empirischen Forschung fallen oder 
als »Problem infra.5trukturclier AusstaUung klcingcarbcilctH werden. 
Urbanität, so sagt Schnciclcr-Kuszmicrcz.yl~. ngilt als ideale Form groils!Iidti· 
sehen Lebens, sie steht für Bildung, Wcltläufigkeil, Verfeinerung des Ge~ 
schmacks, crvlciterte ilcdijrfnisse«. Urbanität erinnere daran, Hdaß nicht al~ 
lc-.in snch!ich·~- Ve.rmiUcHhcit soz.ialcr Beziehungen und \Vnhrnchmung tlic 
Stndt beleben: .sondcm ar~dere Qualitäten sozialen I-li::!ndclns hinzu~ommcn 
müssen, die nicht zweckbestimmter HandlungSV.'cise cntst;;mmcnH (S. 5). 
Den wahren Kern der Urb<1niU:ii bilde die >~punktuelle Überbrückung sozin!c:· 
Dist~n7. in ritua!i~~iencr Fcrnl'' (S. 334). Mit Norbert Elias versteht sie Urbani­
s:cn.:rtg rd:; Ted! und Er:::hnir; im Prozcß der Zivilisation, in dem die '-/orz1us~ 
:t:,!.:t.urlf:/;n t~nd die kon\.:;elen Verhaltensweisen ftlr Handeln 1uf Distanz 

·.o:1 gr.schr~IC-.;r, ,_."r;n.kn ml'lsscn. D~mlt ilcbl sie 'iöl!ig Zll P.cchl di•_'. 
:·: i!r~F:is 1 i?k:-.!t :-;m:i::dr:r P -::-_·-;·_r~E:>f: lF:rvo~·. ;J.ur rJj,·; Elias j~; chs bc:ünrJcrc ·. ~ ~­

r·-~,c::dc;n dit.-::r:r d·:"il Gr\'i!:dunr;s·.'i-;\cJn der ~;o:,:iu!ot~iv 

("-'\.l" :.::~:;·!':: 'A.::~ \Vcbr-!· li!.-'.: :::-)c;org Simrne:]) .:.clL:;t'.rer::liiJJdlkhc Dlicl: ai..f' die 
.'::-;:::i:·_\r.;·, T~~l::;·.:,chc.n im c:fw.r kurz3tmigen For:::chungsUclrieb uml rJc:r lZc:L!uk­

l~on der Soziologie nur ;.!eh selbst \'-,'Citgcllcnd verlore-n gegangen \'.,!1. 

::r.:!inc!·.kr-V.uszrnicrczyl; hebt aber auch die nZwicspiiltigl.cit Uc:-; lirbilll.ih· 

bcgiifTc." !•crvor, die sie vnr allem in einer \'Oll nvcrsclb:.tiindigtcn likonorni­
schcn Zwiingcn beherrschten städtischen \Virklichkcit(l hq_!rümlct sieht. h.lf 
die Entfaltung der positiven Möglichkeilen tlcr Urbanitiit als Element hurlLI· 

ner Kultur bedürfe es der runktionicrcnden ü/J"cn!lichcn Küumc, tli·.: Ollh.il 

!Uiumc polit ischcn Lebens und entsprechender politischer Kultur :-;t:icn. l )i .. .:-

räumlich organisiertes System isl den Autoren hicrftir ein besonders geeigne­
tes Untersuchungsreld, v1cil sie selbst als "kullurelle Institution« anzusehen 
sei und ohne die (kontinuierliche) Entwicklung und Gestallung kuliurcllcr 
Symbole und Einrichtungen gar nicht gedacht werden könne (wie in einem 
Exkurs zur »Urbanität als kullureller Lcbcnsfonn« besonders deuilich wird). 
Begrüßenswert an dieser und vergleichbaren Arbeiten ist ein KulturbegrifT, 
der seine Fixierung auf die Hochkultur nun endlich hinter sich gelassen hat 
und dadurch StmHiwltur viel brcilcr thematisieren und uktuJ!isiercn bnn, 
als das bisher der Fall war. 
Daß die Kuliurangebote in den Städten ein merklicher Wirlschansraktor sind 
und z. B. die Zahl der 'Clbcmachtungcn spürbar steigern, könnte sicher im 
Detail an der Slaalsga!erie in Slutlgart, dem neuen Museums-Komplex in 
Köln oder auch einzelnen Veranstaltungen gezeigt wcrden1 die über Monate 
hin große Besucherzahlen anlocken. 
Die vorstehenden AustUbrungen zu Urbanität, Ö!Tentlichkeit und Stadtkul­
tur wurden bevrußt an dt:.S Ende dieser kurLcn Übersicht p!azierl~ weil sie mit 
anderer Zielrichtung als die Arbeiten der New Urban Sociology den Zusam­
menhang von gesellschafllicher Entwicklung, Zivilisationsprozen (N. Elias), 
Veränderungen von Vcrhallcnsweiscn und Einstellungen und kultureller 
Entwicklung in einem lokal fixierten Konlcxt analysieren. Darüber hin.:!Us 
dürfte deutlich gewordc,1 sein, wie wichlig der Aufweis entsprechender Zu~ 
sammcnhängc ist, um rür Stadtcntwicldung und Stadtgestaltung Planungs­
und Xndcrungswissen zu vcrrniU.eln. Denn auch das Bemühen der StaUt­
und Regiemalsoziologie als einer unler vielen Kommunalwissensdwflctl 
muß darauf gerichtet sein, einen Beitrag zu leisten zur Verbesserung tkr Le­
bensbedingungen, der h!llurcl!cn und .sozialen Viclralt in jeder einzelnen 
Komrnunc1 jencr nmchr oder weniger großen sozialen Einheil aur lokaler Ba· 
sis, in der die Menschen zusammenwirken, um ihr wirtschaftliches, sozitllcs 
und kullurcllcs Leben z:u rrislcnH (R. König). Mag tler wirtschaftliche umJ der 
soziale Zusarnmcnhilng !Ur die llcwohncr skh auch aur mehrere Gcmcimkn 
er.-;trecken (z. ß. die Arbeits- und 'vVohngcmcinde)- unzweifelhaft nimmt tlic 
Bedeutung der Gemeinden als Ori kultureller Aktivitäten und Identifikatio­
nen zu. 
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Becker, Jörg 
Siedlungsentwicklung in Stadt und Land. Pladoyer für ein gemeinsames 
Handeln von Stadt- und Landesplanung. 
In: Städtetag, Stuttgart 40(1987)H.7, S. 389-393, Lit. 
Siedlungsentwicklung, Bevölkerungsentwicklung, Regional, Raumplanungspolitik, 
Städtebaupolitik, Freiflächenplanung, Landesplanung, Planungskoordination 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; Z 212 

Lenz, Kar! (Bearb.); Kämmer, Hans-Joachim (Bearb.) 
Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin (Hrsg., Auftr.) 
Atlas Berlin. Berlin im Kartenbild-Atlaseiner Stadt: Karten, Texte, Bilder. 
Geschichte - Kultur - Geographie - Politik - Wirtschaft - Stadtplanung - Um­
welt - Erholung. 
Braunsch~·.fcia: ~·Jestennänn 1987 .. 40 Sa, Kt.; Abb. 
Stadtentwicklung, Stadtgeographie, Themaatlas 
Berlin, Berlin/Ost, DDR 
BfLR; C 18 898 

Opaschotvsi< i Hor·st t~ .. 
B.A.T. Frei eit-Forschungsinstitut, Hamburg (Hrsg.) 
Wie leben w r nach dem Jahr 2000? Szenarien über die Zukunft von Arbeit und 
Freizeit .. 
Hamburg 1987. 39 s., Abb.; Tab.; Lit.=Projektstud.z.Freizeitforsch. 
Arbeit, Freizeit, Wertvorstellung, Sozialwandel, Szenario 
Bundesreoubllk Deutschland 
BfLR; C .18 794 

Gesellschaft für Sozialforschung und Statistische Analysen mbH, Dortmund (Hrsg.) 
Zusammenleben von Ausländern und Deutschen in Dortmund. Eine Befragung aus!an­
discher u. deutscher Bürger. Zus. dt. 
Dortmund 1987. 46 S., Abb. _; Tab.=FORSA Analysen 
AuslRnder, Bevölkerungswanderung, International, Arbeit, Wohnen, Sozialein~ 
richtung, Regional, Zukunft, Sozialbeziehung, Partizipation, Kommunalpolitik, 
Befragung 
Dortmund, NRH 
BfLR; C '18 786 

Bausparkasse Wüstenrot, Ludwigsburg (Hrsg.) 
Indikator.en der regionalen ~Johnungsmarktentwici<J!lng 1986/1987. 
Lur!h1j2:tn_~:g 19B7~ 4.0 S~:· l\t~; Tabb .. ; Lit .. 
Wohnungsmarkt, Regional, Bevölkerungsentwicklung, Arbejtsmarkt, Kapitalmarkt, 
Wohnungsbau, Wohneigentum, Statistik, Themakarte 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 18 731 

Schmidt, Albert 
ökologischer Umbau der Städte: Erhöhung der Umweltqualität muß in den Mittel­
punkt der Planungen. Wünsche an das Baugesetzbuch u. das Bundesnaturschutz­
gesetz. 
In: LÖLF-Mitteilungen, Recklinghausen 12(1987)Nr.3, S.18-31, Abb.; Tab. 
Umweltplanung, Regional, Stadtökologie, Baugesetzbuch, Landschaftspflegerecht 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; Z 288 
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Klein, Thomas 
Familiale Verarmung durch Arbeitslosigl\eit. Zum Einfluß des Familienzusammen­
hangs auf die soziale Stellung bei Arbeitslosigkeit. Zus. dt. 
In: Kölner Z.f.Sozio!.-u.Sozialpsychol., Op!aden 39(1987)H.3, S.534-549, 
Tab.; Lit. 
Arbeitslose, Armut, Familie, Simulation, Sozialwissenschaft 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; Z 93 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands, Bann (Hrsg.) 
Neue Armut in der Bundesrepublik. Gegen die Verharmlosung der individuellen 
u. gesellschaftlichen Folgen von Arbeitslosigkeit. Eine Arbeitshilfe. 
Bann 1986. 44 S., Tab.; Lit. 
Armut, Arbeitslose, Sozialhilfe, Einkommen, Lebensqualltat 
Bundesrepublik Deutschland 
ßfLR; M 2595 

Gellermann, Uli (Hrsg.) 
Armut in der Bundesrepublik. Texte u. Bilder. 
Köln: Pah!-Rugenstein 1987. 107 S., Abb.; Lit. 
Armut, Sozialhilfe, Obdachlose, Lebensqualität 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; D 829 

Gruppe für Sozialwissenschaftliche Forschung, München (Bearb.); München, 
Sozialreferat (Hrsg., Auftr.) 
Neue Armut in München. Ursachen - Strukturen - Entwicklungstendenzen -
Sozialpolitische Konsequenzen. 
!•lUnchen 1987.247 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. =Beitr.z.Sozialplanung 
Armut, Regional, Sozialhilfe, Arbeitslose, Soziale Sicherheit, Einkommen, 
Lebensqualitat, Befragung, Sozialpolitik 
München, BAYR 
BfLR; C 18 867 

Friedrichs, Jürgen 
Innenstadtentwicklung aus der Sicht des Soziologen. 
In: Jahresbericht 1986. Hrsg.; Verb.Dt.Städtestatist. Frankfurt/M. 1987. 
S.64-74, Tab.; Lit. 
Stadtkern, Stadtentwicklung, Einzelhandel, Regional, Stadtsoziologie, 
Kultur, Zukunft 
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Zentralismus - Regionalismus. Themenheft. 
In: Geogr.Rdsch., Braunschweig 39(1987)H.10, 5.524-575, Kt., Abb.; Tab.; Lit. 
Zentralismus, Regionalismus, Regionalplanung, Regionalpolitik, Raumplanungs­
recht, Umweltbelastung, Dezentralisation, Rüstungsindustrie 
Bundesrepublik Deutschland, Österreich, Schweiz 
BfLR; Z 197 

Sieverts, Tllomas 
Die Stadt ist tot, es lebe die Stadt. Einige Voraussetzungen der Stadtent­
wicklung unter primär soziokulturellen Bedingungen. 
In: Baumeister, München 84(1987)10, 5.40-45, Abb. 
Stadtentwicklung, Stadterneuerung, Sozialwandel, Wertvorstellung, ZukunfL 
BfLR; Z i33 
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Böltken, Ferdinand (Bearb.); Hartenstein, Susanne (Bearb.); Irmen, Eleonore 
(Bearb.); Knoche, Axel (Bearb.); Runge, Ludwig (Bearb.) 
Deutscher Städtetag, Köln (Bearb.); Deutscher Landkreistag, Bann (Bearb.); 
Deutscher Städte- und Gemeindebund, Düsseldorf (Bearb.); Bundesforschungs­
anstalt für Landeskunde und Raumordnung, Bann (Hrsg.) 
Laufende Raumbeobachtung. Aktuelle Daten zur Entwicklung der Städte, Kreise 
u. Gemeinden 1986. 
Bann 1987. 252 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. =Semin.-Sympos.-Arbeitspap. H. 28 
Stadt, Kreis, Gemeinde, Raumentwicklung, Regionale Disparität, Indikator, 
Regionalstatistik 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 19 047 

Jacob, Joachim 
iCinder in der Stadt. Freizeitaktivitäten, Mobilität u. Raumwahrnehmung. 
Pfaffenweiler: Centaurus-Verlagsgesellschaft 1987. VI, 146 S., Abb.; Tab.; 
Lit.=R.Sozialwiss. Bd.12 
Kind, Jugend, Stadtentwicklung, Großstadt, Sozialpsychologie, Umweltpsycholo­
gie, Sozialökologie, Aktionsraum, Freizeitverhalten, Regional, Zeitbudget 
Berlin 
BfLR; A 10 136 

Akademie für Raumforschung und Landesplanung, Hannover (Hrsg.) 
Technikent11.rickltmg und Raumstruktur. Perspektiven für die Entwicklung der 
wirtschafltichen u. räumlichen Struktur der Bundesrepublik Deutschland. Refe­
rate u. Diskussionsberichte an!äßlich der Wissenschaftlichen Plenarsitzung 
1986 in Nürnberg. 
Hannover: Vincentz 1987. VI, 228 s., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=Veröff.d.Akad.f. 
Raumforsch.u.Landesplanung, Forsch.-u.Sitzungsber. Bd.170; 25.Wiss.Plenarsitz. 
Technik, Technologie, Raumwirksamkeit, Wirtschaftsstruktur, Produktion, Ab­
fallwirtschaft 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; B 'I 0 857 

Beckert, Johannes (Hrsg.); Mechel, Fridolin P. (Hrsg.); Lamprecht, Heinz­
Otto ( 1-irsg. ) 
Gesundes l'ohnen. Wechselbeziehungen zwischen ~lensch u. gebauter Umwelt. Ein 
Kompendium. 
Düsseldorf: Beton-Verlag 1986. 417 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. 
Wohnen, Um\'·leltpsychologie, Wohnungsmedizin, Raumplanung, Architektur, Bau­
technik~ Gciu~to;~ 

REGI Bundesrepublik Deutschland 
SIGN BfLR; C 18 918 

BEAB Sallandt, Peter 
KORP Univ. Münster, Zentralinstitut für Raumplanung (Hrsg.); Univ. MUnster, 

Institut für Siedlungs- und Wohnungswesen (Hrsg.) 
TITL Determinanten des Mietniveaus auf regionalen Wohnungsmärkten, Zus. dt. 
IMPR MUnster 1987. XIV, 123 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=Beitr.z.Siedl.-u.Wohnungs-

wes.u.z.Raumplanung. Bd. 119 
SACH Wohnungsmarkt, Regionale, Mietwohnung, Miete, Korrelationsanalyse 
REGI Bundesrepublik Deutschland 
SIGN BfLR; A 10 199 
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Bauer, ['larti n; Bonny, Hanns Herner 
Planquadrat Dortmund, Büro fUr Raumplanung, Städtebau und Architektur, 
Dortmund (Bearb.); Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung des 
Landes Nordrhein-Westfalen -ILS-, Dortmund (1-irsg.); Nordrhein-Westfalen, 
Minister für Uml,elt, Raumordnung und Landwirtschaft, Düsseldorf (Auftr.) 
Flächenbedarf von Industrie und Gewerbe. Bedarfsrechnung nach GIFPRO. 
Duisburg: HAZ-Druck 1987. 107 S., Abb.; Tab.; Lit.=Schriftenr.Landes-u. 
Stadtentwicklungsforsch.d.Landes Nordrh.-Westf.,R.4. Bd.4.035 
Flächenbedarf, Regional, Bewerbliche Baufläche, Freiflächenplanung, 
Prognosemethode, Modell 
Nordrhein-Hestfalen 
BfLR; C 18 892 

Schwarze, Reimund (Bearb.) 
Umweltbundesamt, Berlin (Hrsg., Auftr.) 
Bibliographie Um11e l tökonomi e. 
Ber!in: E.Schmidt 1987. X, 1544 S., Lit.; Reg.=UMPLIS. Inform.-u.Dokumen-
tationssyst.Umwelt 
Umi'Je i tökonomie, Literaturdokumentation, Bi bl iographi e 
BfLR; 8 10 952 

Rapin, Hildegard (Hrsg.) 
Stiftung Der Private Haushalt (1-irsg.) 
Der private Haushalt Z\1ischen Individualinteresse und sozialer Ordnung. 
Frankfurt/M.: Campus Verlag 1987. 90S., Abb.; Lit.=R."Stift.D.Priv.Haushalt''. 
Bd.1/Campus Forsch. Bd.544 
Privater Haushalt, Familie, Gesellschaft, Wirtschaftspolitik, Sozialpoliti~. 
Einkommen, Lebenshaltung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 10 109 

Hatz-Hart, Beat (1-irsg.); Schmid, Willy A. (Hrsg.) 
TH Zürich, Institut für Orts-, Regional- und Landesplanung (Hrsg.) 
Neue lnformationstechnologien und Regionalentwicklung. 
Zürich: Verlag d.Fachvereine 1987. VII, 267 S., Abb.; Tab.; Lit.=Schriftenr. 
z.Orts-,Regional-u.Landesplanung. Nr.37 
Telematik, TeleJ(Qmmunikation, RaumwirJ(samkeit, Regionalentwicklung, Dienst­
leistungsstandort, Arbeitsmarkt, Arbeitsplatzmobilität, Heimarbeiter, 
Stadtenhli cld ung 
Bundesrepublik Deutschland, Schweiz 
p.t:! n. 1\ >1 n <~ t")t: 
L...l I .._, .• ' I •, I-.) o ,_,_; 

Thieme, l(arin 
Univ. Augsburg, Lehrstuhl fGr Sozial- und Wirtschaftsgeographie (Hrsg.) 
Die Attraktivität der Altstadt. Neue Aus\•Jirkungen kommunaler Investitionen 
auf den Wandel historischer Altstädte. 
Augsburg 1987. 192 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=ASG-Beitr.Angew.Sozialgeogr.Nr.14 
Altstadt, Attraktivität, Stadtgestalt, Stadterneuerung, Öffentliche Investi­
tion, Städtebauförderungsgesetz, Flächennutzungsplan, Sozialstruktur, Stadt­
geographie, Sozialgeographie 
Augsburg, BAYR 
BfLR; Y 912/14 



'" 

BEA8 
KORP 
TITL 

IMPR 

SACH 

REGI 
SlGN 

BEAB 
KORP 
TITL 

IMPR 
SACH 

REGI 
SIGN 

TITL 

IMPR 
SACH 

REGI 
SIGN 

BEA8 
TITL 

IMPR 
SACH 

REGI 
SIGN 

BEAB 
T!TL 

1~1PR 
SACH 

REGI 
SIGN 

KORP 
TITL 

IMPR 
SACH 

REGI 
SIGN 

- 68 -

Mutschler, Martin 
TU Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung (Hrsg.) 
Umbau von Hohngebieten der fünfziger Jaht·e. Dargestel It an Bei spielen 
im Raum Stuttgart. 
Berlin 1987. IXX, 477 S., Abb.; Lit. Tech.Diss.; TU Berlin 1987=Arbeitsh. 
d.Inst.f.Stadt-u.Regionalplanung d.TU 8erlin. H.37 
Stadtplanung, Gebäudetyp, Wohngebiet, Stadtrand, Zielanalyse, Bebauung, 
Wohnungsmodernisierung, Bauplanung, Wohnungsmarkt, Infrastrukturplanung, 
Verkehrsplanung 
Stuttgart/Raum, BAD>J 
BfLR; A 10 143 

Bodensci'iatz, Hcwald 
TU Berlin, Institut für Stadt- und Regionalplanung (Bearb.) 
Platz fr2! für das Neue Berlin! Geschichte der Stadterneuerung in der 
"größten r•lietskaserne der Welt" seit 1871. 
Berlin: Transit 1987. 285 S., Abb.; Lit.=Stud.z.Neueren Planungsgesch.8d.1 
Stadterneuerung, Altstadt, Mietshaus, Neuer Stadtteil, Baugeschichte, Stadt­
planung, Bevölkerungsstruktur, Strukturwandel 
Berl in 
BfLR; D 827 

Jl.ktueHe Entwicklungsprobleme von Territorialstruktur und Urbanisierung in 
der DDR, CSSR und UVR. Themenheft. 
In: vliss.f!iitt., Leipzig 21(1987), 125 S., Kt.; Tab.; Lit. 
Raumentwicklung, International, Stadtentwicklung, Siedlungsstruktur, Regio­
nalwirtschaft, Infrastruktur, Raumplanung 
DDR, Tschechoslowakei, Ungarn 
BfLR; Z 537 

Ev1ers, Hans-Jürgen (Hrsg.); Goddard, John 8. (Hrsg.); Matzerath, Horst (Hrsg.) 
The future of the ~letropo! i s. Berl in - London - Paris - New York. Economi c 
aspects. 
Berlin: de Gruyter 1986. XI, 484 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. 
Millionenstadt, Stadtregion, International, Stadtökonomie, Verstädterung, 
Strukturwandel, Szenario 
Berlin, London, Großbritannien, Paris, Frankreich, New York, Detroit USA 
8fLR; 8 10 876 

Tietz~ Brunc 
O~:r:~c:·:2:-: :i: 28:J8~ :zcn.:ii'it:n u. Handlungsalterfia-civen für Wirtschaft u. 
Gesellschaft in der Bundesrepublik Deutschland. Ein Handbuch für Entschei­
dungstr·äger. 
Stuttgart: Poller ·J986. 685 S., Abb.; Tab.; Lit.; Reg. 
Zkunft, Wirtschaftspolitik, Gesellschaft, Unternehmen, Unternehmenspolitik, 
Szenario, International, Vlertvorstellung, Verhalten 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; B 10 754 

Deutscher Städtetag, Köln (Hrsg., Veranst.) 
Städtetag 87: Städte für eine bessere Umwelt. Vorträge, Aussprachen u. Er­
gebnisse der 24. ordentlichen Hauptversammlung vom 2. bis 4. Juni 1987 in Köln 
Stuttgart: Kohlhammer 1987. 235 S., Abb.=Neue Schr.d.Dt.Städtetages.H.56 
Umweltpolitik, Regional, l<ommunalpolitik, Stadtraum, Naturschutz, Energie­
planung, Verkehrsplanung, Abfallbeseitigung, Umweltökonomie 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 10 142 
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Deutsches Institut für Urbanistik -Difu-, Berlin (Hrsg.) 
l<o~nunaler Investitionsbedarf in der zweiten Hälfte der 80er Jahre. 
Stuttgart: Kohlhammer 1987. 246 S., Abb.; Tab.; Lit.=Arch.f.Kommunal­
wiss. S.-8d. 1987 
Gemeindefinanzbedarf, Gemeindefinanzhaushalt, Investitionsbedarf, Gemein-
definanzpolitik · 
Bundesreoublik Deutschland 
ßfLR; ß '1 0 800 

Zimmermann, Horst, Hardt, Ulrike; Post!ep, Rolf-Dieter; Wagenführer, An­
dreas (lo~itarb.) 
Gesellschaft für Regionale Strukturentwi cld ung e. V., Bann ( Hrsg.) 
Bestimmungsgründe der kommunalen Finanzsituation, unter besonderer Berück­
sichtigung c!P.r GP.meinden In Ballungsgebieten. 
Bann 1987. XVI, 460 S., Tab.; Lit.=Schriftenr.Gesell.f.Regionale Struktur­
entwickl. Bd.l5 
Gemeindefinanzausgleich, Gemeindefinanzbedarf, Gemeindefinanzhaushalt, Ge­
meindefinanzordnung, Gemeindefinanzpol itil<, Gemeindefinanzrecht, Gemeinde­
verschuldung, Gemeindesteuer, Föderalismus 
Bundesrepublik Deutschland, Nordhrein-Westfalen 
BfL.R; 8 10 819 

Lehr, Ursula; Fachinger, Beate (Mitarb.) 
Bundeskanzleramt, Bann (Hrsg.) 
Zur· Situation der älterwerdenden Frau. Bestandsaufnahme u. Perspektiven bis 
zum ,Jahre 2000. Zuo;. dt. 
MDnchen: 8eck 1987. VII, 244 S., Abb.; Tab.; Lit.=Perspekt.u.Orientlerungen. 
Schriftenr.d.Bundeskanzleramtes. Bd.3 
Frau, Alter Mensch, Biographie, Lebensqualität, Sozialbeziehung, Sozialwan­
del, Zui(unft, Empi ri sehe Sozialwissenschaft 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; 8 10 895 

Zapf, 1-lol fgang; Breuer, Sigrid; Hampel, Jürgen, Krause, Peter; Mohr, Hans­
Michael; Wiegand, Erich 
Bundeskanzleramt, Bann (Hrsg.) 
Individualisierung und Sicherheit. Untersuchung zur Lebensqualit~t in der 
Bundesrepublik Deutschland. Zus. dt. 
München: Beck 1987. 157 S., Abb.; Tab.; Lit.=Perspekt.u.Orientierungen. 
Schriftenr~d.Bundeskanzleramtes. Bd.4 
Lebensqualität, Wertvorstellung, Soziale Sicherheit, Arbeitslose, Alter 
Mensch, Ausländer, Sozialstruktur, B~fragung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; B "10 902 

Saunders, Peter; Siebel, Walter (Vorw.) 
Sozi ol ogi e der Stadt. Zus. dt. =Soc i a l theory and the urban quest ion; Ori­
ginaltitel, engl. 
Frankfurt/~'L: Campus Verlag 1987. 280 S., Lit.; Reg.=Campus Stud. Bd.565 
Stadt, Stadtsoziologie, Theorie, Sozialökologie, Sozialwandel 
BfLR; 8 10 874 

Deutsches Jugendinstitut e.V., München (Hrsg.) 
Alte Menschen in Pflegeverhältnissen.=Materialien zum Vierten Familienbe­
richt. Band 3; Gesamttitel 
München: Verlag Deutsches Jugendinstitut 1987. IX, 218 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Alter Mensch, Sozialhilfe, Alteneinrichtung, Familie, Krankenhaus, Empi­
rische Sozialwissenschaft 
Bundesrepublik Deutschland 
ßfLR; B 10 909/3 
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Deutsches Jugendinstitut e.V., MUnchen (Hrsg.) 
Kompetenz und soziale Beziehungen im Alter.=Materialien zum Vierten Fami­
lienbericht. Band 2; Gesamttitel 
MUnchen: Verlag Deutsches Jugendinstitut 1987. V, 277 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Alter Mensch, Sozialbeziehung, Familie, Gesundheit, Sozialwissenschaft 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; B 10 909/2 

Deutsches Jugendinstitut e.V., MUnchen (Hrsg.) 
Lebensbedingungen alter Menschen. =Materialien zum Vierten Familienbericht. 
Band 1; Gesamttitel 
München: Verlag Deutsches Jugendinstitut 1987. X, 315 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Alter Menscr1, Lebensqualität, Bevölkerungsentwicklung, Einkommen, Geswnd­
heit, Sterblichkeit, Soziale Sicherheit, Wohnen 
Bundesrepublik Deutschland 
ßfLR; B 10 909/1 

Ascllauer·, Hol f gang 
GH Kassel (Hrsg.) 
Reg i ond bev;egungen. Aspekte ein es westeuropäi sehen Phänomens u. ihre Dis­
kussion am Beispiel Südtirols. 
Kassel 1987. 213 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=Urbs et Regio. Kasseler Schr.z. 
Geogr.u.Planung. 45/1987 
Regionalismus, Regionalentwicklung, Volksgruppe, Geschichte, Regionalpolitik, 
Sozialwissenschaft 
Südti l'OI, Italien 
BfLR; Y 825/43 

Holbnann, Karsten, Krause-Dickow, Regine; Lynar, Wilhelm-Friedrich Graf zu 
TU Berlin, FAchbereich Landschaftsentwicklung (Hrsg.} 
Bodenschutz in der räumlichen Planung, dargestellt am Beispiel der Land­
schafts- und Bauleitplanung in Berlin/West. Zus. dt. 
Berlin 1987. IV, 213 S., Abb.; Tab.; Lit.=Landschaftsentwickl.u.Umwelt­
forsch. Nr.49 
Bodenschutz, Raumplanung, Umweltpolitil<, Landschaftsplanungsprogramm, Flächen­
nutzungsplan, Flachenverbrauch, Altlasten 
Berlln 
BfLR; A 10 228 

H ngen ~· JVI2x 
K ~~:::- :;-; .je;;- Ii-~~~.:;-t_l-i:::~c.sE:llsclldft - wozu? Analysen - Perspektiven - Kurs­
korrekturen. 2. , überarb .Auf!. 
Zürich: Edition Interfrom 1987. 123 S., Abb.; Lit.=Texte u.Thesen.Bd.146 
Kind, Familie, Generatives Verhalten, Wertvorstellung, Familienpolitik 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 10 157 

Heinze, Johannes; Schedl, Hans; Vogler-Ludwig, Kurt 
Ifo-lnstitut für Wirtschaftsforschung e.V., MOnehen (Hrsg.); Bundesminister 
für Wirtschaft, Bonn (Auftr.) 
V/achstumsfelder am Rande der offiziellen Wirtschaft. Auswirkungen expandie­
render Produktions- u.Beschäftigungsformen auf Produktivität u. Strukturwan­
del. =Strukturberichterstattung 1987 
MOnehen 1986. V, 198 S., Abb.; Tab.; Lit.; Reg.=lfo Stud.z.Strukturforsch. 7 
Informelle I" rtschaft, Arbeitsmarkt, 14i rtschaftsstruktur, Strukturwandel, 
Produktivitat, Arbeitsteilung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A iO 169 
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Schedl, Hans; \!ogler-Lud•Jig, Kurt; Blau, Harald (Mitarb.); Heinze, Jollannes 
(Mitarb.); Städtler, Arno (Mitarb.) 
lfo-Institut fOr Wirtschaftsforschung e.V., MOnehen (Hrsg.); Bundesminister 
für Wirtschaft, Bonn (Jl.uftr.) 
Strukturverlagerungen zwischen sekundärem und tertiärem Sektor. Zur Rolle der 
Dienstleistungen in der arbeitstei!igen Wirtschaft. =Strukturberichterstat­
tung 1987 
München 1987. IV, '186 S., Abb.; Tab.; Lit.; Reg. =lfo Stud.z.Strukturforsch. 8 
Wirtschaftsstruktur, Strukturwandel, Industrie, Tertiärer Sektor, Finanzie­
rung, Kapitalmarkt, Telematik, Wettbewerb, International 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 10 168 

Asmacher, Christoph; Schalk, Hans-Joachim; Thoss, Rainer 
Univ. MOnster, Zentralinstitut fOr Raumplanung (Hrsg.); Univ. Münster, 
Institut fOr Siedlungs- und Woh~ungswesen (Hrsg~) 
Analyse der Wirkungen reigonalpolitischer Instrumente. überarbeitete Fassung 
eines Forschungsgutachtens. 
MOnster 1987. XVIII, ·166 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=Beitr.z.Siedl.-u.Wohnungs­
wes.u.z.Raumplanung. Bd.120 
Regionale Wirtschaftspolitik, Gemeinschaftsaufgabe, Wirkungsanalyse, Erfolgs­
kontrolle, Wirtschaftsentwicklung, Regionalentwick!ung, Investition, Beschäf­
tigte, ~iirtschaftswachstum, Kapitalzins 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; fJ.. iO 253 

Funke::. Hans Friedrich 
Univ. Münster, Zentralinstitut für Raumplanung (Hrsg.); Univ. MOnster, 
Institut für Siedlungs- und Wohnungswesen (Hrsg.) 
Bund-Länder-Abstimmung am Beispiel der Raumordnung und Landesplanung. 
MUnster 1987. IX, 222 S., Lit.; Reg.=Beitr.z.Siedl.-u.Wohnungswes.u.z.Raum­
planung. Bd.113 
Föderalismus, Raumordnung, Landesplanung, Planungsrecht, Planungskompetenz, 
Planungskoordination, Bund, Bundesland 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 10 115 

Fürst, Dietl·ich 
Fortent'tli ck 1 ung des Systems der RaumpJ anung durch Umwe1tvert1·äg 1 i chkei tsprli­
fung. Zus.dt. 
In: RaumfOl'Sc!l.I.LRa.umordr.., Köln 45("1987)!-!.5/6, s.-189-"!95, Lit. 
Ru t.::7:;:; l J;~;.;;-,; ~ ~i-.1-~.c ~ ~ v c; ~ ~-~~ 1 i Llii,c ~ ·~::<y• ·ü ;· ,_,i ~~. i:.öuJHU, U1 ilif195 ve rf ai-1ren, Keg i u~h:d­
planung, Fachplanung, Landschaftsplanung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; Z 700 

Bertels, Lothar 
Neue Nachbarschaften. Soziale Beziehungen in einer Neubausiedlung als Folge 
von lnitiativenarbeit. 
Frankfurt/M.: Campus Verlag 1987. 200 S., Abb.; Tab.; Lit.=Campus Forsch.Bd.536 
Nachbarschaft, Sozialbeziehung, Städtebauziel, Stadtteil, Neuer Stadtteil, 
Sozialstruktur, Infrastruktur, Stadtstruktur 
Dortmund-Scharnhorst-Ost; Oberhausen-Eisenheim, NRW 
BfLR; fJ.. 10 108 
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Burton, Pau ; Forrest, Ray; Stev1art, Murray 
Univ. of Br stol, Schooi for Advanced Urban Studies (Bearb.); Europäische 
Stiftung zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen, Shankill (Hrsg.) 
Lebensbedingungen in Stadtgebieten. überblick über die Einflußfaktoren auf 
das Stadtleben in der Europäischen Gemeinschaft. Zus. dt. 
Luxemburg: Amt f.Amtl..Veröff. 1986. ca. 276 S., Tab.; Lit. 
Lebensqualittit, Regional, Wohnen, Stadtentwicklung, International, Stadtstruk­
tur, Wirtschaftsentwicklung, Arbeitsmarkt, Wohnungsmarkt, Infrastruktur, So­
zialstruktur, Regionale Disparität, EG 
EG-Staaten 
BfLR; B iO 966 

Simon, \(drl-Heinz (ßearb.); I-lamm, Bernd (Bearb., Proj.-Ltg.); Litsch, Mar­
tin (Mitarb.); Maxheim, Ralf (Mitarb.); Michels, Christoph (Mitarb.); Neu-
ha1fPn 11~-,,.,,i;:o (t._·l~+.::">,..,t.., ':· S"·-h-~ 1 '-'-~-J·rr·u·L" (t";t·i+ar··b) ·- ···o -·--- ....... \."-v-.>~U~;) \..lc.lU~ JJC J \ -t.. ~ 

Univ. Trier, Fachbereich 4- Stadt- und Regionalplanung (Hrsg.) 
ff,essur;g stärltischet Lebensbedingungen im internatipnalen Vergleich. Schluß­
bericht eines Forschungsprojekts. 
Trier 1987 .. XII) 421 S.~ Abb~; Tab.; Lit. 
Lebensqualität, Reqional, Stadt, Stadtteil, Indikator, Bevölkerungsstruktur, 
Sozialstruktur, In~rastruktur, Stadtestatistik, Befragung, Literaturbericht, 
Emp i r i scf·;t:· Sozi a ll·t i ssenschaft 
Bundesrepublik o."utschland, Europa/t~est, USA, Kanada 
BfLR; C '!9 258 

Troeger-Hsiß~ Ga.tli 
Univ. Bayreuth, Lehrstuhl Wirtschaftsgeographie und Regionalplanung (Hrsg.) 
Dezentralisierung und Landesentwicklungspolitik in Bayern. Analyse der 
Dezentralisienmgspol itik in Bayern. 
Bayreuth 1987. ca. 318 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. Geogr.Diss.; Bayreuth 1987 
=Arbeitsmater.z.Raumordn.u.Raumplanung. H.52 
Dezentralisation, Landesplanung, Regionalpolitik, Problemraum, Hochschulstand­
ort, Regionalvlirtschaft, Arbeitsmarkt, Verwaltungsorganisation 
Bayern, Bayr'euth, Hof, BAYR 
BfLR; C 19 068 

Ha; npbr '"g u,-, ·i ,-."- 11·~,, .. 0 \ 1 .... 1 .. _ Cl , •n=-:~ilL nl.:.,,_."; 

Institut für Verg :2ichende Städtegeschlchte, ~ICmster (Hrsg.) 
InnerstHdtische D fferenzierung und Prozesse im 19. u. 20. Jahrhundert. 
Geographische u. = ische Aspekte~ 
I/:: 1 .­
h·-.>-lol. UU:•i 1;:,, ;;~;. An•, ~~u ~-. ~t.; ADD.; Tab.; L!t.; Reg.=Städteforschung, 
R.A. Bd.25 
Stadtentwlck!ung, Wohnen, ,Wohnumfeld, Stadtstruktur, Sozialräumliche Gliede­
rung, Standort, Stadtgeographie, Sozialgeographie, Sozialökologie, Stadtge­
schichte 
Deutschland, Bundesr·epubl!k Deutschland, DDR 
BfLR; C 19 004 

Fa I ke:. P1n-dr'eüs 
Großstadtpolitik und Stadttellbewegung in den USA. Die Wirksamkeit politi­
scher Strategien gegen den Ver-fa] I. Zus. dt. 
Basel: Birkhjuser 1987. 515 S., Kt.; Abb.; Tab.; Llt.=Stadtforsch.aktuell. 
Bd. 16 
Stadtentwicklung, Großstadt, Kernstadt, Stadtteil, Stadtquartier, Stadtsa­
nierung, Städtebaupolitik, Kommunalpolitik, BOrgerinitiative 
USf\ 
BfLR.; ;\ 10 i94 

BEAB 
I<ORP 
TITL 

IMPR 

SACH 
REGI 
SIGN 

BEAB 
KORP 
TITL 

IMPR 
SACH 
REGJ 
SlGN 

BEAB 
TITL 
IMPR 
SACH 

REGJ 
SIGN 

BEAB 
KORP 
TlTL 
IMPR 
SACH 
SIGN 

BEAB 
TITL 

I~IPR 

SACH 

REGI 
SIGN 

BEAB 

KORP 
TITL 

IMPR 
SACH 
REGJ 
SIGN 

,. 73 -

Berning, Maria; Natrup, Wilhe.lm 
TU Berl in, Institut fDr Stadt- und Regionalplanung (Hrsg.) 
Neue Stadt Wu 1 fen. Ihre Wei terentwicl<l ung unter besonderer Berücksichtigung 
der städtebaulichen Planung. 
Berl in 1987. VI, 89 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=Arbeitsh.d.lnst.f.Stadt-u. 
Regionalplanung d. TU Berlin. H.S2 
Stadtplanung, Stßdtebaugutachten, Stadtentwicklung, Neue Stadt 
Dorsten-Wulfen, NRW 
BfLR; 8 10 884 

Schliephake, Konrad (Hrsg.); Kitz, Egon (Hrsg.) 
Univ. Würzburg, Geographisches Institut (Hrsg.) 
Urbanisierung und Suburbanisierung am Südrand der Stadt Würzburg. Strulcturen 
u. Mobi! .itäten in den neuen Stadttel Jen Heuehelhof u. Rottenbauer. 
Würzburg 1987. "133 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=I•Jürzburger geogr.Ms. H.18 
Sied 1 ungsent\-Jici<l ung, Regional, Neuer Stadttell, Stadtumland, Stadtgeographie 
Würzburg-Heuchelhof, Würzburg-Rottenbauer, BAYR 
BfLR; C 18 973 

Becker·-~1arx, Kurt (Hrsg.) 
Raumplanung als Element der Zukunftssicherung. Josef Umlauf gewidmet. 
Essen: Bacht '1987. ·i59 S., Abb.; Lit. 
Raumplanung, Raumplanungspolitik, Regionalplanung, Stadtplanung, Planungs­
organisation, Planerausbildung 
Bundesrepublik Deutschland, Ruhrgebiet, NRW, Griechenland 
BfLR; 8 10 930 

Ledig, Michael (Bearb.); Nissen, Ursula (Bearb.); Kreil, Mathilde (Mitarb.) 
Deutsches Jugendinstitut e. V., München (Hrsg.) 
Kinder und Wohnumwelt. Eine Literaturanalyse zur Straßensozialisation. 
München: DJI Verlag 1987. 109 S., Lit.; Reg.=DJI Dokum. 
Kind, Wohnumfeld, Sozialwissenschaft, Literaturbericht 
BfLR; B 10 944 

Reimann, Helga (Hrsg.); Reimann, Horst (Hrsg.) 
Die Jugend. Einführung in die interdisziplin~re Juventologie. 2., völlig 
neu bearb .. Auf]. Zus. dt. 
Opladen: Westdeutscher Verlag 1987. 257 S., Abb.; Tab.; Llt.; Reg.=WV Stud. 
Bd. 133 
Jugend, Sozialwissenschaft, Familie, Beruf, Verbraucherverhalten, Soziai­
psycilo!ogle, KT1minalitätJ Sozialpolitik 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 10 179 

Koel!e, Heinz Hermann (Bearb.); Brings, H. (Bearb.); Kammer, M. (Bearb.); 
Kathöfer, Th. (Bearb.); Körger, D. (Bearb.); Krusche, l. (Bearb.); Struck, 
U. (Bearb .. ); Zielke, A. (Bearb.) 
TU Berlin, Institut für Luft- und Raumfahrt (Hrsg.) 
Deutschland im Jahre 2000. Entwurf eines normativen Szenarios der Bundesre­
publik in den Bereichen Bildung, Arbeit u. Freizeit- NOSBAF-2000-. Zus. dt.; 
eng!. 
Berlin 1982. 95 S., Abb.; Tab.; Lit.=ILR Mitt. 104/1982 
Bildung, Arbeit, Freizeit, Sozialpolitik, Szenario 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 18 994 
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Hesse, Joachim Jens (Hrsg.); Zöpel, Christoph (Hrsg.) 
Zukunft und staatliche Verantwortung. 
Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft ·1987. 215 S., Abb.; Tab.; Lit.= 
Forum Zukunft. Bd.1 
Zukunftswissenschaft, Staat, Verwaltung, Bevölkerungsentwicklung, Struktur­
wandel, Arbeitsmarkt, Technologie, Infrastruktur, Stadtentwlcklung, Frei­
zeit, Verkehr, Berufsausbildung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; B 10 849 

Birkenhauer, Josef (Hrsg.) 
MDnchen. Weltstadt in Bayern. 
Kallmünz: Laßleben 1987. XIV, 273 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. 
Stadtentwicklung, Stadtgeographie, Stadtplanung, Stadtumland, Stadtökologie, 
AttrBkt!vit!t, Ku!tureinrichtung, Fremdenverkehr, Dienstleistungsstandort 
MUnchen, BAYR 
BfLR; 8 10 976 

Blazejczak, ,Jli.rge!l 
Deutseiles Institut für Wirtschaftsforschung -DIW-, Berlin (Hrsg.) 
Simulation gesamülirtschaftlicher Perspektiven mit einem öl<onometrischen 
Modell für die Bundesrepublik Deutschland. 
Berlin: Duncl,er u.Humblot 1987. 418 S., Abb.; Tab.; Lit.=Beltr.z.Strul<tur­
forsch. H.100 
Hirtschaftsentwicklung, Arbeitsmarkt, Güter, Einkommen, Lebenshaltung, 
VJirtschaftsprognose, Simulation 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 19 020 

Leipert, Christian 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH, Forschungsschwerpunkt 
Umweltpolitik (Hrsg.) 
Präventive Pol i til,ansätze. Zur Neuorientierung der ökonoml sehen, sozialen u. 
öl<ologischen Berichterstattung. Zus. dt.; eng!. 
Berlin 1986. 30 5., Lit.=Prepr. Forschungsschwerpunkt Umweltpolit. IIUG 
pre 86-10 
Wirtschaftsentwicklung, Folgekosten, GEsellschaft, Umweltbelastung, Wirt­
schaftspolitik 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 18 983 

Seilers, Jürgen; Konegen, Norbert; Platzköster, Michael; Telchow, Detlef 
Univ. Münster, Institut für Politikwissenschaft (Hrsg.) 
Weltwi rtschafltiche Strukturl<rise und regionale Entwicklung. Analysen u. 
Prognosen der westfällsehen Regionalwirtschaft. 
Münster: Lit Verlag 1987. 205 S., Tab.; Lit.=Stud.z.Politikwiss.,Abt.B.Bd.29 
Reglonalentwicklung, Beschäftigte, Außenhandel, Strui<turwandel, Entwicklungs­
land, Regionalpolitik, Prognose, Shiftanalyse, Industriezweig 
MUnster/Reg.-Bez., NRW 
BfLR; A 10 189 

Spannowsky, Willy 
Der Handlungsspielraum und die Grenzen der regionalen Wirtschaftsförderung 
des Bundes. 
Berlin: Duncker u.Humblot 1987. 231 S., Lit.=Schr.z.öffentl.Recht. Bd.520 
Regionale Wirtschaftspolitik, Bund, Föderalismus, EG, Gesetz, Gemeinschafts­
aufgabe, Investitionsbeihilfe 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; B 10 993 

·,;J:; 

BEAB 
KORP 

TITL 

IMPR 

SACH 

REGI 
SIGN 

BEAB 
TITL 

IMPR 

SACH 

REGI 
SIGN 

BEAB 
KORP 
TITL 

IMPR 
SACH 

REGI 
SIGN 

BEAB 
KORP 
TITL 
IMPR 

S.~CH 

REGI 
SIGN 

BEAB 
KORP 
Ti TL 

IMPR 
SACH 

SIGN 

- 75 -

Schreckenbei'g, Hinfried (Bearb.) 
Bundesminister für Verkehr, Verkehrspolitische Grundsatzabteilung, Bonn 
( Hrsg., Auftr.) 
Mitteilungen über Forschungen zur Verbesserung der Verkehrsverhä I tn I sse der 
Gemeinden. Verkehrsberuhigte Bereiche in Kleinstädten u. Landgemeinden. 
=Communlcation on research aimed at improvlng transport condltlons in eitles, 
towns and other built-up areas. Traffic restraint precincts in small towns 
and rural communities; Paralleltitel, eng!. 
Hof/Saale: Heermann-Verlag 1987. 264 S., Abb.; Tab.; Lit.=Forsch.Stadtver­
kehr. Sonderh. H.40 
Verkehrsberuhigung, Straßenverkehrsregelung, straßenanlage, Verkehrsplanung, 
Regional,- Kleinstadt, Ländliche Gemeinde 
Bundesrepublik Deutschland, Schweiz 
BfLR; Y 555/39 

Jenkis, Helmut 
Die gemeinnützige Hohnungs~lirtschaft zwischen Markt und Sozialbindung. Auf­
sätze u. Abhandlungen. 1-2. 
Berlin: Duncker u.Humblot 1985. 1038 5., Tab.; Lit.=Schr.z.Genossenschafts­
wes.u.z.öffentl.Wirtsch. Bd.14/I-Il 
Wohnungswirtschaft, Sozialer Wohnungsbau, Wohnungsbauunternehmen, Wohnungs­
politik, Wohnungsbaufinanzierung, Wohnungsmarkt, Sozialbindung 
Bundesrepublik Deutschland, DDR 
BfLR; B 10 986/1-2 

Gels, Heinz-Günter (Bearb.); Tomann, Horst (Bearb.) 
Berlin, Senator für Bau- und Wohnungswesen (Hrsg.) 
Das Syst~n der Neubauförderung in Berlin und Ansatzpunkte für eine Reform. 
Gutachten. 
Berlin 1987. X, 330 S., Tab.; Lit. 
Wohnungspolitik, Regional, Wohnungssubvention, Wohnungsbaufinanzierung, Pla­
nungsverfahren, Bewertung 
Berlin 
BfLR; C '/9 033 

Großhans, Hartmut 
Gesamtverband Gemeinnütziger Wohnungsunternehmen e.V. Köln (Hrsg.) 
Wohnen im Alter. 
Köln 1987. 39 S., Abb.; Tab.; Lit.=Mater.d.Gesamtverb.Gemeinnütziger Woh­
nungsunternehmen e.V. 19 
P.l t2; r·lz :1:;: ;-, ~ 8.,: 'v· 0: :~c i-ü;-i;ijCii t·~,· ~ ( :\ l Ul-i:j, 

tik, Wohnungsbauunternehmen 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 19 035 

~;ch~a~, Alte~einrichtung, Sozialpoli-

Hauff, Volker (Hrsg.) 
WeItkommissIon für Um~1e l t und Entvli ck l ung ( Bea rb. ) 
Unsere gemeinsame Zukunft. Der Brundtland-Bericht. =Our common future; 
Originaltitel, engl. 
Greven: Eggenkamp Verlag 1987. XXIV, 421 5., Llt. 
Umi'Je l tbe l astung, Internat! anal, Wi rtschaftsentl'lickl ung, Bevöl kerungsentwi ck­
lung, Energieversorgung, Stadtwachstum, Entwicklungsland, Wirtschaftspolitik, 
Umlveltpol itik 
BfLR; A /0 186 
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Bauakademie der Deutschen Demokratischen Republik, Berlin/Ost (Hrsg.}; 
Bund der Architekten der Deutschen Demokratischen Republik, Zentrale Fach­
gruppe ''Landschaftsarchitektur'' (Veranst.) 
Freiflächen in Wohngebieten. Grün- u. Erholungsanlagen in der Stadt. Sem!­
nar am 29. u. 30 Mai 1986 in Rostock. Zus. dt.; eng!.; franz.; russ . 
Berlin/Ost: Bauinformation 1987. 64 S., Abb.; Tab.; Lit.=Bauforsch.-Bau­
prax. 199 
Freiflächenplanung, öffentliche Grünfläche, Wohngebiet, Stadtraum 
DDR 
ßfLR; C 18 988 

BEAB Kreißig, Gerald; Gl·abbe, Jürgen 
KORP Deutscher Städtetag, Köln (Hrsg.) 
TITL Kultur vor Ort. Himieise u. ~laterialien zur Förderung der offenen Kultu>-· 

arbeit n den St~dten. 
II'IPR Stuttgart: IZohlhammer 1987. 132 S., Tab.; Lit.=Neue Schr.d.Dt.Städtetages.Y.'~7 
SACH Kultur, Regional, Kultureinrichtung, Stadtraum, Kommunalpolitil< 
REGI Bundesrepublik Deutschland 
SIGN BfLR; A ~0 201 

BEAB Schultz, Hans JUrgen (Hrsg.) 
TITL Die neuen Alten. Erfahrungen aus dem Unruhestand. 3. Auf!. 
IMPR Stuttgart: Kreuz Verlag 1986, 264 S. 
SACH Alter f~ensch, Sozialbeziehung, Bildung, Gesundr1eit, Psychologie, Philosop•·< 
SIGN BfLR; A 10 193 

BEAB A!tmeyer-Baumann, Sabine 
TITL Alte Armut - neue Armut. Eine systematische Betrachtung in Geschichte u" 

Gegemvart. 
IMPR Weinheim: Deutscher Studien Verlag 1987. 200 S., Lit. 
SACH Armut, Geschichte, Gegenwart, Theorie, Gesellschaft, Sozialhilfe, Sozial­

wissenschaft 
SIGN BfLR; A 10 286 
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Ulbricht, Tilo L. V. (Hrsg.) 
Nationale Raad voor Landbouwkundig Onderzoek, 's-Gravenhage (Hrsg.) 
Integrated nn·al development. Proceedings of a European Symposium, Wagenir-,. 
gen 23-25 Sept. 1985. 
's-Gravenhage 1986. Ca. 280 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. 
Ländlicher Raum, Problemraum, Regionalentwicklung, Hirtschaftsstruktut, ·~-. 
u::--t:;.::t~ur (",: Lt:Ut:ll:.quö~l-~~1~, Reuionaie üispariT.dT.~ Keylonalpoiltii<, Inter" 
national, EG 
Bundesrepublik Deutschland, Irland, Belgien, Italien, Großbritannien, Fr~. 
reich 
BfLR; ß 10 889 

Scrl'.1anzer, Hol fgang 
Univ. Frankfurt/Maln, Institut fUr Kulturgeographie (Hrsg.); Univ. Frankf~:·· 
Main, Institut für Physische Geographie (Hrsg.} 
Suburbanisierung im Main-Kinzig-Kreis. Ein Beitrag zum Problem des Sozial­
raumwandels. Zus. dt.; eng!.; franz. 
Frankfurt/~1.: 1987. 270 S., Kt..; Abb.; Tab.; Lit. Geogr.Diss.; Frankfurt/re[ 
1987=Rhein-Main.Forsch. H.I04 
Stadtumland, Sozialökologie, Sozialwandel, Bevölkerungsbewegung, Arbeits­
p!atzangebot, Infrastruktur, Raummodell, Siedlungsentwicklung 
Main-Kinzig-Kreis, HESS 
BfLR; X 453/27 
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Böventer, Edwin von (Hrsg.} 
Gesellschaft fOr Hirtschafts-undSozialwissenschaften -Verein für Social­
po!itik- (Hrsg.) 
StadtentH!cidung und Strukturwandel. 
Berlin: Duncker u.Humblot 1987. 137 S .. Abb.; Tab.; Lit.=Schr.d.Ver.f. 
Socia!polit.,Gesell.f.Wirtsch.-u.Soziaiwiss. N.F. Bd. 168 
Stadtentwicklung, Struktun~ande l, Raumwirtschaftstheorie, Stadtökonomie, 
Wirtschaftswachstum, StadtgrOße, Regionale Wirtschaftspolitik, Stadtumland, 
Lebensqualität, Stadtsanierung, Einzelhandel 
Bundesrepublik Deutschland, Österreich 
BfLR; B 10 933 

KORP Bauakademie der Deutschen Demokratischen Republik, Institut fOr Städtebau 
und Architektur, Berlin/Ost (Bearb.); Bauakademie der Deutschen Demokrati­
schen Republik, Berlin/Ost (Hrsg.) 

TITL Stadtzentren: Planung u. Gestaltung. Grundsätze, Beispiele, methodische Hin­
weise. Zus. dt.; eng!.; franz.; russ. 

IMPR Berlin/Ost: Bauinformation 1987. 133 S., Abb.; Tab.; Lit.=Bauforsch.-Bau­
prax. '198 

SACH Stadtplanung, Stadterneuerung, Stadtkern, Stadtgestaltung, Infrastrukturpla­
nung, Regional, FreiflBchenplanung, Verkehrsplanung 

REGI DDR 
SIGN BfLR; C 18 987 

BE!l.B Zehne;·, KJ. aus 
KORP Univ. Köln, Geographisches Institut (Hrsg.) 
T!TL Stadtteile und Zentren in Köln. Eine sozialgeographische Untersuchung zu 

Raumstruktur u. räum! ichem VerhaI ten in der Groß-Stadt. Zus. dt. 
IMPR Köln "1987. IX, 178 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. Math.-naturwiss.Diss.; Köln 

1987=Kölner geogr. Arb. H.47 
SACH Stadtstruktur, Gtoßstadt, Stadtteil, Stadtviertel, Nebenzentrum, Versorgung, 

Wohnumfeld, Aktionsraum, Sozialökologie, Sozialgeographie 
REGI Köln, NR\>1 
SIGN BfLR; X 455/18 

BEAB 
J<ORP 
TITL 

IMPR 

SIICH 

REGJ 
SIGN 

BEAB 
KORP 

TITL 
lMPR 
SACH 

REG! 
SI GN 

Köhl, Herner (Proj .-Ltg.); Herz, Rairnund (Proj .-Ltg.) 
Univ. Kar'lsnthe, Institut fOr Städtebau und Landesplanung (Hrsg. ,Veranst.) 
Emeuenmg städtischer Infrastruktur. Bedarfsprognosen u. Maßnahmenplanung 
fOr die Erneuerung von Sttaßen u. Leltungsnetzen. 
Karlsruhe 1987. 416 S., Abb.; Tab.; Lit.=Seminarber.lnst.f.Städtebau u. 
Landesplanung cLUnivJ<arlsruhe~ '1987 
StaaTsanierung, St~dtebauförderungsgesetz, Infrastruktur, Regional, Prognose­
methode, Stadtplanung, Gemeindefinanzpolitik, Straße, Leitung 
Bundesrepublik Deutschlanj 
BfLR; C 19 054 

Schöfl, GUnther (Proj.-Ltg.) 
Baden-l·!ürttemberg, riinl.sterium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und 
Forsten, Stuttgart (H!'sg.); Sternen-:'els (Auftr.) 
Dorfentwicklung. Landschafts- u. siedlungsökologische Grundsätze. 
Stuttgart 1987. 90S., Abb.; Tab.; Lit. 
Dorf, Dorferneuerung, Städtebaugutachten, Demonstrativbau, Landschaftsökolo­
gie, Gemeindesoziologle, Energieplanung 
Sternenfels, Baden-HOrttemberg 
BfLR; C 18 992 
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Spiegei ~ t>·ik.~ 
Forschune im StBdtebau 
ln: Architekt, Stuttgart (1987)11, 5.524-525 
Stadtforschung, Stadtplanung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; Z 34.3 

Ciechoctnska, f'laria (Hrsg.); Strubelt, Hendel in (Hrsg.) 
Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung, Bann (Hrsg.) 
Determinants of urban development. Urban research in Poland and West Ger­
many. Proceedi.ngs of the third Polish-German Symposium an Urban and Regional 
Sociclogy, Bad Homburg, fvfarch 24th to 27th, 1985 
Bann 1987. 292 s., KL; Abb.; Tab.; Lit.=Semin.-Sympos.-Arbeitspap. H.26 
Stadtentwick!ung, Architektur, Stadtsoziologle, Wirtschaftsentwicklung, 
Regional, Städtebaupo!itik, Stadtplanung, Planungsprozeß 
Bu11desrepub1ik Deut~chl~rd, Polen 
BfLR; C 'i 8 9~)5 

!~amenz :, lJl,Je 

E:t nkommen;::,\.'er:'.f<::~ndung im Fami 1 ienlebenszyklus .. !Vlethodi sehe uR emp irisehe Un­
tercuc!;c•ng fü;· die Bundesrepublik Deutschland unter besonderer Berücksicllti­
gLing der· Erwerbst§tigkeit der Familienmitglieder. Zus. dt. 
c)'·;mt····"_,., 

1
" · I···, ·•a 0

-/ vv ?·•g r Tab · Lit' -~r'nl' Z T t"l 1· t h Bd 40 1 c..J."'t~;L"-n., .. ,_cd,g ;..,.o" /·,~~ "_J J~, ~~ ~ ~-....., ...... ex 1 ltJ r sc .. ~ · 
Elnkomm2i"l~ Ver·öy·aucherverhalten~ Familie, Lebensalter, Empirische Sozial­
wissensclleft Statisti = Dislcriminanzanalyse 
Bunde=republ k Deutsch and 
BfLR; P .. '1 \J ? S• 

f\fheldt, Hf;ik (Hrs9.); Siebe!, V/alter (Hrsg.); Sieverts, Thomas (Hrsg.) 
Rcbe!'t Bos::i1 Stiftung GmbH, Stuttgart (Hrsg.) 
\>Johmmgsve!'sorgung und Hohnungspol itik in der Großstadtregion 
Gerlingen: Bleicher Verlag 1987. 403 S., Abb.; Tab.; Lit.; Reg.=Beitr.z. 
StadtforsciL 5 
Hollnungspoiitik, \lohnungsmarkt, Regional, Immobilienmarkt, Wohnstandort, 
Wohnungsr,Jobi l i tät, i,Joflnungsvetsorgung, Miet1vohnung, Sozialwohnung, Wohn­
eigentum, Verdichtungsraum 
M:lttlert:~r Nt::c:\ar.!Reoion .. BADH 
BfLR; B I I 0 ! 9 . -~ . 

\,1 ssens,::r r~-::::;:n~:r:_mJ HUnchen (\lei''anst~) 
n -::::. /';Jir:ln-:::-;- rlnl"' ;·.J:>r"hh-_.,·,r.c::":h::..J:'+ ~·!'::Y'l::r.c~ '''""..,., 1 ~!: 2.12.1985 in StaJ·nbei·g-Niedetpöcki:Jg. Tllem2nheft 
In: YIOHi'JBUi!D-·Journal, Darmstadt (1987)H.11, 5'i S., Abb.; Lit. 
Nachbarschaft, So":i-3ivtanclel, Informelle Hirtschaft, Sozialpolitik, Dezentra­
lisation, Stadten1eueruny, Selbsthilfe, Technologie, St!dtebuapolitik 
Bundesrepubllic Detltschland 
BfLR; Z 569 
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REGI 
SIGN 

Uni v. Fr·ankfurt/!~2 in, Sonderforschungsberei eh 3 - Mi k roana lyt i sehe Grund­
lagen der Gesellschaftspolitik (Hrsg.) 
Sozialer Abstieg U11d Verarmung von Familien durch Arbeitslosigkeit. Eine 
mikroanalytische Untersuchung für die Bundesrepublik Deutschland. Zus. dt. 
Frankfurt/M.: Camous Ver!ao 1987. 422 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Armut, Arbeitslos~. Sozial~ilfe, Familie, Sozialschicht, Simulation 
Bundesrepublik Deutschind 
BfLR; 1\ 10 233 
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Klumpp, Olaf 
Sozialhilfebedürftigkeit. Indikator für soziale Disparitäten im Nürnberger 
Stadtgebiet. 
In: Statistische Nachricnten der Stadt Nürnberg (1987)3, S.3-12, Kt.; Tab.; 
Lit. 
Sozialhilfe, Regionale Disparität, Sozialstruktur, Lebensqualität, Stadtteil, 
Sozialstatistik 
Nü rnberg, BAYR 
BfLR; St Nürnberg 

Krupp, Hans-Jürgen (Hrsg.); Hanefeld, Ute (Hrsg.) 
Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung -DIW-, Berlin (Hrsg.); Univ. 
Frankfurt/Main, Sonderforschungsbereich 3 - Mikroanalytische Grundlagen der 
Gesellschaftspolitik (Hrsg.) 
Lebensla9en im Handel: Analysen ·i987 
Frankfurt/M.: Campus Verlag 1987. 317 S., Abb.; Tab.; Lit.=Sozio-ökon.Daten 
u.Anal.f.d.Bundesrep.Deutschl. Bd.2 
Lebensqualität, Lebenshaltung, Lebenshaltungskosten, Einkommen, Erwerbstätig­
kelt, Arbeitslose, Arbeitszeit, Sozialwissenschaft, Befragung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLH; l\ 10 197 

Blailke, Bemhar-d; Heil'lelt, Hubert; ~lacke, Carl-l~iihelm 
Großstadt und Arbeitslosigkeit. Ein Problemsyndrom im Netz lokaler Sozial­
politik. Zus. dt. 
Opladen: Hestdeutscher Verlag 1987. 547 S.,Tab.;Lit.=Stud.z.Sozialwiss.Bd.73 
Arbeitsmarkt, Arbeitslose, Regional, Großstadt, Sozialpolitik, Arbeitsmarkt­
politik, l<ommunalpolitik, Arbeitsbehörde, Sozialbehörde, Sozialhilfe, Selbst­
hi I fe 
Hannover, NOS 
BfLR; B 11 013 

Gibbins, Olaf; Kögler, Alfred (Mitarb.) 
Großsiedlungen. Bestandspflege, Weiterentwicklung. 
München: Cal!wey 1988. 159 S., Abb., Tab.; Lit. 
Stadtplanung, Stadtsanierung, Neuer Stadtteil, Trabantenstadt, Wohnsiedlung, 
Hohnungsmodernisierung, Hohnumfeld, Sozialplanung, Wohnungswirtschaft 
Bundesrepublik De~tschland 
BfLH; C 19 292 

Kre1D1d1;1 uolf:er-; ::;reioicn, tsE.u·uc.n·t:t; ~uü1l,. ~:Jt~-fJul. 
Planergruppe Stadt+ Land, Hagen (Bearb.); Institut für Landes- und Stadtent­
wicklungsforschung des Landes Nordrhein-VIestfa!en -ILS-, Dortmund (Hrsg.); 
Nordrhein-Hestfalen, Minister flir Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft, 
Düsseldorf (Auftr.) 
Aktionsraumforschung in der Landes- und Regionalplanung. Entwicklung eines 
Raum-Zeit-Modells. 
Duisburg: WAZ-Druck 1987. 97 S., Kt.; 1\bb.; Tab.; Lit.=Schriftenr.Landes­
u.Stadtentwicklungsforsch.d.Landes Nordrh.-Hestf.,R.I. Bd.1.041 
Regionalplanung, Landesplanung, Aktionsraum, Zeitbudget, lnfrastrukturpolitik, 
Mittelzentrum, Versorgungsbereich 
Nordrhein-Westfalen 
BfLR; C 19 097 
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Heineberg:! Heinz 
Die Stadt im westlichen Deutschland. Aspekte innerstädtischer Struktur- u. 
Funktionsveranderungen in der Nachkriegszeit 
In: Geogr.Rdsch_, Braunschweig 40(1988)H.I, 5.20-28, Abb.; Lit. 
Stadtentvti ck I ung, Stadtstruktur, Verl,ehrspl anung, Regional, Bau, Neuer Stadt­
teii, Stadterneuerung, Woi1r1\·1ert, Städtebaupolitik 
Bundesrepublik Deutschland, Hameln, NOS, Ruhrgebiet, NRW 
BfLR; Z 197 

Maser·, Peter; Czansily, Kar! (Mitarb.); Felber, lialter (Mitarb.); Gutmann, 
Raimund (l'litarb.); fieber, Peter (Mitarb.) 
institut. flir Stadtforschung, v/ien (Hrsg.) 
Verfallstendenzen und Erneuerungsprozesse. Wandel alter, dichtbebauter 
Stadtgebiete 
Wien 1987~ 539 S.: J(t.; Abb~; Tab~; Lit.=Inst f.Stadtforsch. 79 
Stadtentrlicklun!J, S"::adttei!, Bevölkerungsstr'uktur, Regional, Wirtschafts­
struktut, Fläcilermutzung, Sozial\vandel, Erhebung, Tl1emakarte 
l<lagenful't, Linz, Steyr, ilels, Salzburg, Graz, Leoben, Wien, Innsbruck, 
Österreich 
BfLR; C 19 OSS 

Rose: Edga~,, Hr.:::g") 
Net'i roles for o d ci.ties. Anglo·-P,merican policy penpectives on declining 
urb.;:;r; r'eg j_ on s 
P.lda!·shot: Gc•,Jer Pui:JJishing 'i985. XVI, 136 S., Abb.; Tab.; Lit.; Reg. 
Stäcltebaupolitik, Problemraum, Strukturwandel, Regional, Stadtentwicklung, 
Irmovation, Pi"'c vat.isierung, Unternehmen, Öffentliches Unternehmen, Stadt­
erneuerung, Kommunale ~Ii rtschaftspol i t ik 
Großbritannier~; USA 
BfLR; 8 10 6Lj.·j 

Nijkamp, Peter (Hrsg.); f•lills, Edwin S. (Hrsg.) 
Handbock of ;"egional and urban economics. Volume 1. Regional economics; 
Valurne 2. Urban economics 
Amsterdam: North"Hollanc! 1986-1987 .. ca. 1362 S., Abb.; Tab.; Lit.=Handbooks 
in Econ .. 7 
Raumv1i rtschaftstheorie, Stadtökonomie, Standortfaktor, Raummodell, Wirt­
schaftsent\·Iicidung, Regionale Hirtschaftspolitik, Hohnungsmarkt, Kommunale 
WirtschaftsotJ itik 
BfLR: B ·]') 8:? /'1 

Cecdüni, Paclc; Cc,tinat, Niehel (~litarb.); Jacquemin, Alexis (Mitarb.) 
Lenkungsaus:;chuß für das Forschungsprogramm "Kosten der Nichtverwirklichung 
Europas'' (Hrsg.) , 
Europa '92. Der Vorteil des Binnenmarktes. =Europa '92. Cecchini-Bericht; 
Umschlaotitel 
Baden-Baden: Norm::. Verlagsgesellschaft 1938. 149 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Markt, Industrie, Tertiärer Sektor, Wirtschaftspolitik, Wi rtschaftswachstum, 
International, EG, Forschungsprogramm 
EG-Staaten 
BfLR; A 10 375 

Rüter, Georg 
Regionalpolitik m Umbruch. Ordnungstheoretische u. -politische Überlegungen 
zur regionalen H rtschaftspolitik in der Bundesrepublik Deutschland unter be­
sonderer BerUcks chtigung der Situation der Freien Hansestadt Bremen. Zus.dt. 
Bayreuth: Verlag P.C .. O. 1987. XIV,455 S.,Tab.;Lit.=Schr.z.Nationalökon.Bd .. 2 
Regionale e!i rt schaftspol i t i k, Raumwirtschaftstheorie, Erfo I g skont ro 11 e, 
Wirtschaftslenkuno, Wirtschaftsentwicklung, Regionalanalyse, Ursachenanalyse 
BundesrepubljJc DeOtschland, Bremen 
BfLR ~ A ·jQ ·115 
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Butzin, Bernhard 
Zur These eines regionalen Lebenszyklus im Ruhrgebiet. Zus.dt.; eng!. 
In: 100 Jahre Geographie an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
-1885-1985-. Hrsg.: A.Mayr, P.Weber. Paderborn: Schöningh 1987. 
Regionalentwicklung, Wirtschaftsentwicklung, Wirtschaftsstruktur, Bevölke­
rungsentwick!ung, Raumwirtschaftstheorie, Regionalwissenschaft 
Ruhrgebiet, NR~I 
BfLR; Y 869/26 

Kühr, Thomas W. (Proj.-Ltd.); Jung, Kar! Ralf (Mitarb.); Fendel, Bernadette 
(Mitarb.) 
GENESES Gründungsberatung und Managementservice GmbH, Frechen (Bearb.); Erft­
kreis (Auftl'.) 
Konzept der wirtschaftlichen Entwicklung des Erftkreises bis zum Jahr 2000. 
dV!KO 2000; Zitiertitel 
Frechen 1986. Xltl, 126 S., Kt.; P,bb.; Tab. 
Kapitalmarkt, Regional, Kreditunternehmen, Investitlonsbeihilfe. Wirtschafts­
raum, Unternehmenspolitik, Befragung, Zukunft 
Erftkreis, Mettmann/Kreis, NRW, Pinneberg/Kreis, SCHL, München-Land/Kreis, 
BAYR 
BfLR; C '!9 041 

Teschner, Stephan (Bearb.) 
SINUS, Gesellschaft flir Sozialforschung und Marktforschung mbH, München 
(Bearb.); Erftkreis (Auftr.) 
Konzept zur wirtschaftlichen Entwicklung des Erftkreises bis zum Jahr 2000. 
=W!KO 2000; Zitlertitel 
München 1986. 613 S., Kt.; Abb.; Tab.; Llt. 
Wirtschaftsentwicklung, Regional, i-iirtschaftsstruktur, Arbeitslose, Berufs­
ausbildung, Hirtschaftsraum, Unternehmenspolitik, Befragung, Regionale Wirt­
schaftspolitik 
Köln/Raum, Erftkreis, NRH 
BfLR; C 19 040 

Braczyk, Hans-Joachim; Niebul·, .Joachim 
Deutsch-Britische Stiftung für das Studium der Industriegesellschaft, London/ 
Bonn (Hrsg.) 
Innovationsdefizit und Nord-Süd-Gefälle. Ein Vergleich von Klein- u. Mittel­
betrieb·en des 1•1aschinenbaus aus den Regionen Ruhrgebiet u. Mittlerer Neckar 
Frankfurt/M.: Campus Verlag 1987. 106 S., Tab.; Lit.=Schriftenr.d.Dt.-Brit. 
Stift.fmd.~·tud.d.Industriegesell. 8d.3 · 
InfiUVöliur!") it:::y.;Uileti., \"1~-r:~t::l~tdlPj.i.:;·;,_i\c: beLl ~tU~ \·iaS(;l·~~nenbauindustrit: 
Standortfaktor, v!i rtschaftsstruktur, Hi rtschaftsentvlicldung 
Ruhrgebiet, NRH, Mittlerer Neclcar/Region, BADH 
BfLR; A 10 070 ! 

Wi rtll, \'!ol fgang 
Beruhigen VJir unsere Städte zu Tode? Die Nebenvlirkungen eines Allheilmittels. 
In: Straße u .Autobahn, Bann 38 ( 1987) H. ·12, S. 443-450, Abb. ; Li t. 
Verkehrsberuhigung, Verkehrspolitik, Fußg~ngerstraße, Fahrradweg, Bewertung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; Z 151 

Miodek, I•Jolfgang (Bearb.); Gaebe, \~olf (Proj.-Ltg.) 
Raumordnungsverband Rhe i n-Neckar, t~annhe im ( Hrsg.) 
QualitHt und Entwicklungstendenzen tertlarer Arbeitsplätze im Rhein-Neckar­
Raum. Eine Studie zur Enh1icldung der 1-lirtschafts- u. Beschäftigtenstruktur 
im Rhein-Neckar-Raum.=Materialien zum Raumordnungsplan Rhein-Neckar; Um­
schlagtitel 



- 82 -

11ViPR 
SACH 

~'IG;;n eir,·l '!Si86 .. 2!~ S~, Kt~; Tabri; Lit. 
r,rbe t::natkt, Reg onal, Tertiärer Sektor, rlirtschaftsentwicklung, Wirtschafts­
stru t'-ir-, ShifT.analyse, Unternehmen, Befragung, Zukunft 

REGI 
SIGN Rhein-Necker/Region, BADW, HESS; RHPF, Bundesrepublik Deutschland 

B·FLR; C 'iE\ 9/S 

KORP 
TITL rossamtverband b~rneinnLitzlger 11ohnungsunternehmen e.V., Köln (Hrsg., Veranst.) 

~Jeiterrent<:;id:lung 9TOßer Siedlungen der Nachkriegszeit. Neue Aufgaben im 
Wohnungsbau. Ookwnentation zur Fachtagung auf der Deubau '87, Essen. 

H~PR l(öln '1987 .. 99 s., 1\bb.; UL=Schriftenr.d.Gesamtverb.Gemeinnütziger Wohnungs­
unterneflm(:-:n e .. V .. H~27 

SACH 
REGI 
SIGN 

Wohnungsbou, Wohnsiedlung, Stadtgestaltung, Stadterneuerung, Partizipation 
Bundesreoub!ik Deutschland 
BfLR; 8 ··Jo 950 

BEAB 
KORP 

Ush:i :lr~s ~ 
Ur>i v .. ··"r-:.. ··:: 2:·:, :• :, :-,,:;~0 i c'C ~.r,i;inopogeograph i e ( Bea rb. ) ; Essen, Amt für 

TITL 
Errt.\·t .i c )·: J. un~~sp .l2iii.1il~J Au·ftr ~ ) 
Das r\iut::r:nsJsg~··''llge o r· Essenet Innenstadt. Bestand lL. Veränderungen seit 
Zus .. ;_~nc,.-1_ u 1978. 

IMPR Pad~t·oor~)· 
IV, 142 S., Kt.; Abb.; Tab.; Llt.=Essener geogr. 
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Funkt i onstauir; :· 
Essen 

. !Oinzelhandel, Regional, Tertiärer Sektor, Gewerbe, 
cc!Lstruktur J Themakarte, Städtebauziel 

., ;··:.; 

Hesse 1s (Hrsg .. ) 
S :c:nnmunalen Selbstverwaltung heute. Stadtpolitik u. kommu-

rEile V(-:t~·;a_:ftung im Umbruch~ 
8aden-·8aden: ih;rus Ver] agsgese l1 schaft 1987. 211 S. , i\bb. ; Tab. ; Li t. =Sch r. 
z"!~ommundlen l4iss.,lLPtax" Bdo 'I 
i(ommuna

1e Se l bst'>te>'Waltung, l<ommuna 1 pol i t i k, Strukturwandel , Sozial wande 1 , 
Gemei ndefinan?:en ,, Hi rtschaftsentv1ickl ung, Sozial pol i tik, Umweltschutz, 
Komrnun'31 er Spi tz0rrverband 
Bundesrepublik Deutsct!land 
BfLH; B ·j 1 

'ql~--;-~---~-:~ --r:r,..., 1 -·Jrl--.c: ... ,,_dn und o""'p·- • .,.,r[,.,,r .. ,o 8 n (Hr ) _;,,:, __ .;,.,,._!, l J; 1-clJ ."_,;::., .• 1\L~/l \::. I ,,C .. d!IDl\,JIIt,tl.....,~ 0 0 59~ 

unr.J l<omnunales Investitionsverhalten., Ein Beitrag zur 
u; ,;_.,,:· .. ·:,:··· '::J .. . C:.US,, l:it~ empi-

Q,.-.,,-,,-. •: nc~-,. 

Fots~:ll. ~, 
'·.'"- fiuv .. ; IOJD.; Lit. f1irtsci1.Diss.; Dortmund '1985= 

.... L fJd .. 16 
b·~e:J~z~~~~~i~u~~l~~ _· s:truktu~', .. öffent.liche Inv~st.ition~ Gemeindefi~anzpolitik, 
Komwuna ! e ;,e wst vc,t\'!i:\l tung1 .\nrrast rUJüurbedarr , P l anungsprozeß, WJ rkungsana­
lyse ~ Hegionai p 1 cnt:.nq ~ La.ndespl anung 
Ncr·dr'hei st Ir:::n 
BfLR; C 

Bliscilpes" Günt·er·; i,Jlnterqe•·st-Gaasch, Ingrid; Funl<, Halter (l~itarb.); Passen­
berger. Jürgen tM!tarb .. ); Prussak, Karin (Mitarb.); Schultz, Dorothea (Mit-
'ro· '·'·I"' <·.~ f•c; .. ,: \· l/"torzo el< Verera ("··aro') · a .. _~., ,\c.. ~ .. :· . ._ <,h.,La,D";~ ./1._,_ r , ,~<,. t"llL ~ 
Stiftung Der Private Haushalt (Hrsg.) 
Private·:., t-lau:1ha.lt und n;.Jeue Armut 1' 

Frankfurt/M.: Campus Verlag 1988. 280 S., Tab.; Lit.=R.''Stift.D.Priv.Haushalt" 
Bd.2/Campus Fal~sch" Bd. 556 
Prhater HaushalL i?.lstruktur, Einkommen, Lebenshaltung, Armut, Befragung, 
C1uster·öna1yse 
Bundesrer~~b.l 5.k. Deutschland 
BfLR; ~~ iD 33:3 
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Jessen, Johann; Siebe!, Walter; Siebel-Rebell, Christa; Walther, Uwe-Jens; 
Heyrather, I rmgard 
Arbeit nach der Arbeit. Schattenwirtschaft, Wertewandel u. Industriearbeit. 
Zus. dt. 
Opladen: Westdeutscher Verlag 1987. 306 S., Tab.; Lit. 
Arbeit, Informelle vlirtschaft, Selbsthilfe, Wertvorstellung, Stadt-Land-Be­
ziehungen, Lebenshaltung, Wohnungspolitik, Sozialpolitik, Arbeitsmarktpolitik 
BfLR; B i I 0 '12 

Albrecht, 1-lilma R. 
l~oderne Vergangenheit - vergangene f'ioderne. Auf der Suche nach Konzeptionen 
zur gegenständlichen Umweltgestaltung in Architektur u. Städtebau 
In: Neue politische Literatur, vliesbaden 30(1985)2, S.203-225, Lit. 
Stadtplanung, Architektur, Theorie, Literaturbericht 
BfLR; M 2609* 1985 (4) DR 

Stadtverflechtung. Themenheft. 
In: Herk u.Zei.t, Darmstadt ('1988)1, 33 S., Kt.; Abb.; Lit. 
Stadtplanung, Stadtgestaltung, Architektur, Kultur, Regional 
Göttingen, NDS, Bremen, Frankfurt am Nain, Darmstadt, HESS 
BfLR; Z 41 

Hanefeld, Ute 
Deutsches Institut für ilirtschaftsforschung -DHI-, Berl in (Hrsg.); Uni v. 
Frankfurt/Main - Univ.Mannheim, Sonderforschungsbereich 3 - Mikroanalytische 
Grundlagen der Gesellschaftspolitik [Hrsg.) 
Das Sozio-ökonomische Panel. Grundlagen u. Konzeption. Zus. dt. 
Frankfurt/M.: Campus Verlag 1987. 32'i S., Tab.; Lit.=Sozio-ökon.Daten u. Anal. 
f..d.BRD. Bd .. 1 
Empirische Sozialwissenschaft, Befragung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 10 251 

Planck, Ulrich (Hrsg.) 
österreichisches Institut für Agrarpolitik und Agrarsoziologie, Linz (Hrsg., 
Veranst..) 
Identitätskrisen im ländlichen Raum. Begriffserklärung - Situationsanalyse -
Ursachenfm'schung. Fragen u. AntlliOrten beim internationalen Kolloquium am 
28. f1ai '1987 in der Universität Hohenheim. 
Graz: Stocker 1987. "180 S., Abb.; LiL=Schriftenr.f.Agrarpolit.u.Agrarsoziol. 
Bd.44 
Sozi a lbez ie!1ung, ~/,2ft vorstell ung, StnJktu r•1ande! , Sozialwandel , Ländl i chet 
Raum, Rauromobi l i tät, Landschaftsökohl\1 ie, Sozialinfrastruktur, Dorferneuerung, 
Entwicklungsland 
BfLR; A 10 267 

Stei.n, Dietrich 
Fiktion oder Realität? Zum wohnungsvlirtschaftlichen Nord-Süd-Gefälle. 
In: Gemeinnütziges Hohnungswes., Hc.mburg 4"i(1988)H.5,S.234-242, 261, Abb.; 
Tab.; Li t. 
Reigenale D!sparit!t, Bevölkerungsentwicklung, Arbeitsmarkt, Wirtschafts­
wachstum, Sozialprodukt, Hohnungslvirtschaft, Zukunft 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; Z 143 

Städti sehe Finanzen. An den Grenzen der Belastbarkeit. Schwerpunktthema 
In: Städtetag, Stuttgart 4'1(1988)H.2,S G'l-127, Abb.; Tab.; Lit. 
Gemeindefinanzen, Stadtraum, Finanzpol tik, Finanzausgleich, Gemeindesteuer, 
Gemeindeausgaben, öffentliche lnvestit on, Bewertung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; Z 2i2 
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KORP Konr-i:d-P.c!c,naue·r·-Stiftung e .. V., Institut für Kommunalwissenschaften, Sankt 
Augtfstin {HrsgM) 

TITL ßeje,;t•J::q unci Chancen der neuen Informations- und Kommunikationstechniken. 
:::!'.1~, 1;:::: i-."~---;i i "'n s,.~ ·1 • r~e .. -m-t-t i te 1 
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TelemBtik, f1'led en .. Tedmologie, Soziall-1andel, Vlil"tschaftsentwicklung, Ar­
bt3i tsma;·'kt. ~ Ku tur ;> öf entl iches Recht 
BundestPP!Jh l i k D,-:.::ntsch and Bf;·;. ß --:;u\ .. '.;.-::1· ·-·--"' .. ' 

-~' ~ '. , , __ J~r 

Böltke ,, Ferdtmmd (Bearb.); Güttler, Helmuth (Bearb.) 
~\ktuel c': D:Ee:c LTid Prognosen zur räumlichen Entl~icklung. Entwicklungstendenzen 
von St- rlte.n LL Sta(Ji:teoionen .. Themenheft .. 
-1'1' ;,-, ,,,, _, ,,_,,,, .. ,,,".,,,,;:,,] Dn-r· t''l98·7)" '1'1/1? ~ r']~~ "t81 K+ . Abb ·Tab •I ,.T ._, ..:.:; '-"ill!,.c__.r\t.-.L.<ii'::~;LnJ-...)~;, ti-I!JI .·" .n~ ·-;·-'- ~ ..... -; ·~ ._.,,) , ., -~~ ....... 

ck ''!"'" .Stacitreg i on, Zuh:unft, Informationssystem, Raumforschung, 
Sta f.Jt fo Y'S clwng 
Bundesreoublj_k Deutseilland 
Bfu-;: ~ z ~:o3 

"·'··· 

12t:;e::: ~;nd Persoekti ven aus kommunaler"' Sicht .. Zus .. dt. 
ckl, Bo~n (1987)H.11/12, S.663-674, Llt. 

·;tadtreg i on, Stadtplanung, Stadtemeuerung, Umwe 1 tschutz, 
l, Infrastruktur, Hertvorstellung, Zukunft 

:tand 

Stadtnog i Oilen - Entwi ck l ungsperspekt i ven und neue Forschungsinstrumente. 
Zus, .. dt.. ~ 

! ,, · 'p~n"'' ·• r- •-v-n · ·' "''1 Bonn ( "0 87)H 11 '"1? S tJ'3° 61l5 J.., L:! .J, '··~L.,;~QJoil~ I.Y.H~,. ... ." ... J L..- ., I ._~ .. ;;- . 

StüdtentHic!d·mg, Stadtregion, Zukunft, Städtebaupolitik, Information, Infot­
matj_onssystem~ Stadtfoi''Scl'lung 
Bundesrepublik tschland 
BfLR; Z 703 

t1~:Jl 

Ent\·1! lungsp;·u:·),''";·;c;· c:ncl Perspektiven von Stadtregionen: Aspekte der neueren 
::;oz:ir.i.lH:i.s:=:ö:.-:!n~~·''h.:."::·.i-·Ji.-'ho::on Diskussion_ Zus~ dt .. 
In· i n-:--,.,._,"·• 

Stadt:~:nt~-;:;_ 
logie, 
BfLR; ~: ;-·o::; 

·,--_.., .. ····""'·--··· ·-'···::~-~ ;;:;-:;"; (·;~:87):: .. ':·;/lZJ .':: ... C7~-COO~ ,C..üb .. ; Lit. 
adtregion, Sozialwissenschaft, Arbeit, FReizeit, Techno­

Sozial vtande J. 

l 

nG:rtina 
Die Suhurhmrlsieruna n der ersten H~ilfte der 80er Jahre .. Zus .. dt .. 
Jn· ' -. n-," .. ,."";:,1 .. ".. '8on·1 11 0"o7)H 1'1/'12 S orsa 0;07 Kt · Abb · Tab ·L1't -H• .1 ,.~ ... j\·:::~.!H;t;J;t...!' \_.,' .. t:- 1. J! ,I-' • ~ ' " -·- 1 •J •) '"» • 

St;,;dturil h•Yi Bevö r k,er·ungswanderung, Reg lonal, I ntraregi ona!, Arbe I tsp! atzange­
bot, \lohmmgsbciu, Bilu l andpr·e i s, Sied 1 ungsstruktul" 
Bund~:;sr·-:?Dubl i. k D::u lB.nd 
B ~-::-· p > "7 :}(\') 

1 L.,, , __ : v .. l 

I 1'~mt:;:-:- Eleonor',2 
Vetgleichende Stadt··Gnland-Analyse auf Gemeindebasis. Zus. dt. 
ln: Infor-m.z.f1aument.v;ickl, Bonn (1987)H.11/12, 5.709-721, Kt.; Tab.; Lit. 
Stadturnland, Stadtn,gion, Typisierung, Mathematisch-statistische Analyse­
methode, Faktor·er1analyse, Clusteranalyse, Gemeinde, Informationssystem 
BtJndesrepublik U~ui:schland 
BfLH: Z !(::J 
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Schroeder-Lanz, Hellmut {Hrsg.) 
Geographische Gesellschaft Trier (Hrsg.); Univ. Trier, Fachgruppe Geographie 
(Hrsg,) 
Stadtgestalt- Forschung. Deutsch-kanadisches Kolloquium, Trier 14.-17.6.1979. 
Teil 1-2. Dt.; eng!.; franz.=Urban-gestalt research; Paralleltitel, eng!. 
Trier 1982/86. XII, 778 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=Trierer geogr.Stud.S.-H.4/5 
Stadt, Stadtgeographie, Stadtforschung, Stadtgestalt, Fernerkundung, Stadt­
bildanalyse, Stadtplanung, Fremdenverkehr 
Kanada, USA, Deutschland, Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; X 532/5a-b 

Pey!<e, Gerd 
Univ. Augsburg, Lehrstuhl für Sozial- und Wirtschaftsgeographie (Hrsg.) 
EOV-gestützte Informationssysteme in der angewandten Stadt- und Regiona!for­
schung. Anforderungen, Konzepte u. Probleme bei der Realisierung mit einem 
arbeitsplatzorientierten Computersystem. Zus. dt. 
Augsburg 1987. IV, 222 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=ASG-Beitr.Angew.Sozialgeogr. 
Nr. 'i6 
Informationssystem, EDV-Software, Stadtforschung, Regionalwissenschaft 
BfLR; Y 912/'16 

Ruppert, Kar! (Hrsg.) 
Univ. München, Institut für Wirtschaftsgeographie (Hrsg.) 
Region München. 
München: Nelles Verlag 1987. 140 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=WGI-Ber.z.Regional­
forsch. H.18 
Regionalanalyse, Planungsraum, Bevölkerungsentwicklung, Siedlungsentwicklung, 
FJRchenverbrauch, Arbeitsmarkt, Landwirtschaft, Industriestandort, Fremden­
verkehr, Telematik 
München/Region, BAYR 
BfLR; B 11 031 

Fiedler, Heinz; Wodtke, Karl-Heinz 
Technologiezentren in der Bundesrepublik Deutschland 1988. Mit Firmenbeschrei­
bungen. 
Berlin: Weidler 1988. 359 S., Kt.; Tab.; Lit.; Reg.=Innovation u.Managm. 14 
Technologiezentrum, Nachschlagewerk 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 10 345 

f\pel!> Dieter, Koitecl<, Sernd; Lenmbrocl::., r.~JicnacA 
Deutsches Institut für Urbanstik -Difu-, Berlin (Hrsg.) 
Verkehrssicherheit im Stadtevergleich. Stadt- u. verkehrsstrukturelle Ein­
flüsse auf die Unfallbelastung .. Zus. dt.=Stadtverkehrsplanung. Teil 4; Ge­
samttitel 
Berlin 1988. 247 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Verkehrssicherheit, Verkehrsunfall, Stadtverkehr, Verkehrsstatistik, Ursachen­
analyse, Verkehrsplanung 
Bundesrepublik Deutschland, Schweden, Niederlande 
BfLR; C 14 256/4 
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Hatzfeld, U!~ich (Bearb.l 
Dortmunder Arbeitigruppe.Sozia!e Infrastruktur -DAS!- Stadtforschung/Stadt­
planung (Bearb.); Bundesminister fUr Raumordnung, Bauwesen und Städtebau, 
Bann (Hrsg. ~ Auftr.) 
Städtebau u~d Einzelhandel. 
Bonn 1987. 95 s., Abb.; Tab.; Lit.=Städtebaul. Forsch. Schriftenr.d.Bundes­
minist.f.Raumordn .. Bauwes.u.Städtebau. Nr.03.119 
Einzelhandel, Vers~rgung, Regional, Strukturwandel, Stadtkern, Ländlicher 
Raum, Kommunale Wirtschaftspolitik, Verbrauchermarkt, Planungsrecht, ßau­
nutzungsver·o d~ung 
Bundesrepubl k Deutschland 
BfLR; 8 10 8 4 

FrcessleJ .. "' F~ol f 
Stadter-neu~runn miT. Be1.•lohne·rn .. Zur Konzeption einer sozialorientierten u .. 
selhstbest!mQt~n Stadterneuerungspraxis unter besonderer Berücksichtigung 
attsländischer Familien. 
Dortmund: Dortmunder Vertrieb f.Bau-u.Planungsliteratur 1987. VI, 251 S., 
l\bb"; Tab~ Lit,. 
tr-!chn;.~r~ ~ 
i"'\ ~. "·''''" ·i -.. i ra1 '~"--~~'-

Dortmund: EssEri; 
BfLR; A 10 404 

Wohnungsversorgung, Ausländer, Stadterneuerung, 

Berlin-Kreuzberg, BLN, Rotterdam, Niederlande 

Gisek2, UnciinE, ( • i; Holtmann, Karsten (Bearb.); Hucke, Jochen (Bearb.); 
Lynar, Wllfried (Bearb.); Müller, Hubert (Bearb.); Reinecke, Axel (Bearb.); 
Sander; ~~ob.::·tt ( Hearb .. ·1 

Institut fUr Stadtfors~hung und Strukturpolitik GmbH, Berlin (Bearb.); Ar­
beitsgruppe fOr Regionalplanung, Berlin (Bearb.); Bundesminister für Raum­
ordnung, Bauwesen und stadtebau, Bonn (Hrsg., Auftr.) 
St.ädtebtz:olicir'2 Lösungsansätze zur Verminderung der Bodenversiege I ung a I s Bei­
trag zum Bodenschutz 
Bonn 1988. XXIII, 244 5., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=Schriftenr."Forsch.''d.Bundes­
minist.f.Raumordn., ßauwes.u.Städtebau. Nr.455 
Flächenverbrauch, Regional, Stadtplanung, Bodenschutz, Flächenrecycling, Frei­
fl~chenplanung, Siedluntstyp, Stadt6kologle, Wasserhaushalt, Stadtklima, 
Erhebung 
Bundesrepublik land, Berlin, MUnchen, BAYR, Freiburg im ßreisgau, 
BADW: Esse!l, BochL!fn. NRW 
ß·P! n. n .~ ., .-.,.-rr 

I '-'': '-

Böi-'f.lh~~:n :• Etrth 
Univ. Frankfurt/Ma!n, Institut fOr Kulturgeographie (Hrsg.) 
Informatio::stecilr:isch bed1ngte raumstrukturelle Veränderungen im Frankfurter 
Umlar1d, untersucht am 8eisoie1 der Anbieter neuer Informations- und Kommuni­
katio~~technclogi2n. Zus. ~t~; engl.; franz. 
Fra<,i<Jurt/if: .. \987 .. ca. 2"i2 S., i<t.; Abb.; Tab.; Ut. Geogr.Diplomarbeit; 
Fra!ll(furt/Mu 1987=~1aterialien. 12 
Tel'2mc:tik, ED!i··Har·d\·Jär·e, EDIJ-Soft~;are, Telekommunikation, Regional, Dienst­
lei st.un,;;sstandort ~ Raumvli rksamkei t 
Frankfurt am Main/Raum, Rhein-Main-Gebiet, HESS 
BfLR·; C 19 3·17 

Stat st i sciles ßundes&mt, \,Ii es baden ( Hrsg.) 
Stat stische Erfassung von Unternehmensgründungen. Umfang, Ursache, Wirkungen. 
Stut gart: Kohlhammer "1988. 142 S., 1\.bb. ;Tab. ;Lit.=Forum d.Bundesstatist.ßd.8 
lndustrieansiedlung, Unternehmen, Handelsstatistik, Steuerstatistik, Arbeits­
st~ttenstatistik~ Erhebung 
Bundesrepublik Deutschlnnd 
ßfLR; 8 'iO 9 
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Kujath, Hans Joachim 
Reurbanisierung? Zur Organisation von Wohnen u. Leben am Ende des sLJdli sciHcen 
Wachstums. 
In: Leviathan, Opladen 16( 198B)H.1, S.23-42, Tab.; Lit. 
Stadtentwicklung, Stadt6konomie, Sozialwandel, Stadterneuerung, Wohnungsmarkt, 
Wohnungsmodernisierung, Wohnstandort 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; Z 373 

Strubel t, v/endel.in 
Funktion des Dorfes heute. Sozialökonomische Rahmenbedingungen der Dorfer­
neuerung. 
In: Städtebauliche Erneuerung von Dörfern und Ortsteilen. Forschungssemin. 
Hrsg.: Bundesminist. f.Raumordn. ,Bauwes.u.Städtebau. Bonn 1987. 13 S., Lit. 
Dorf, Sied!ungsentwicklung, Stadtgestalt, Sozialwandel, Dorferneuerung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 19 222 

Akademie für Raumforschung und Landesplanung, Hannover (Hrsg.) 
Anforderungen an die Raumordnungspolitik in der Bundesrepublik Deutschland. 
Stellungnahme des Präsidiums u. des Wissenschaftlichen Rates. 
Hannover 1986. 8 S. 
Raumplanungspolitik, Regionale Disparität, Lebensqualität, Bevölkerungsent­
wicklung, Wirtschaftsentwicklung, P!anungskoordination, Fachplanung, Politik, 
EG, Raumplanungsrecht 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; B 10 987 

Kreckel, Reinhard (Bearb.); Krosigk, Friedrich von (Bearb.); Rltzer, Georg 
(Bearb.); Schütz, Roland (Bearb.); Sonnert, Gerhard (Bearb.) 
Univ. Erlangen-Nürnberg, Institut für Politische Wissenschaft, Erlangen 
(Bearb.); Univ.Erlangen-Nürnberg, Institut für Soziologie, Erlangen (Hrsg.) 
Regionalistische Be\·Jegungen in \•lesteuropa. Zum Struktur- u. Wertwandel in fort­
geschrittenen Industriestaaten. Abschlußbericht eines Forschungsprojekts. 
Opladen: Leske u.Budrich 1986. VII, 551 S., Lit.=Forschungstexte Wirtsch.-u. 
Sozialwiss. Bd. ·19 
Staat, Industrie, Regionalismus, BLirgerinitiative, Regionalwissenschaft, 
St ruktunwnde 1 , Wert vorste 11 ung, Po! i t i k, Ku I tur, Internat i ona I 
Bundesrepublik Deutschland, Europa/West 
Bfi.R; P, 10 213 

KDRP Landeszentrale für Pol i ti sehe Bi 1 dung Baden-~lürttemberg, Stuttgart ( Hrsg.) 
TITL Regionen und Regionalismus in vlesteuropa. Zus. dt. 
IMPR Stuttgart: Kohlhammer "198?. 163 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.=Kohlhammer Taschen­

bücher, Bd.1080; Bürger im Staat 
SACH Regionalismus, Volksgruppe, Verwaltungsorganisation, Kultur, Geschichte, Re­

gionale Disparitat, Regionalpolitik, Partei 
REGI Großbritannien, Elsaß, Frankreich, Südtirol, Italien, Baskenland, Spanien, 

Europa/VIest 
SIGN BfLR; A 10 291 

BEAB Thüne, Wolfgang 
TITL Die Heimat als soziologische und geopolitische Kategorie. 
IMPR Würzburg: Creator-Verlag 1987. 578 S., Lit. Soz.Diss.; Würzburg 1986=Neue 

Würzburqer Stud.z.Soziol. Bd.4 
SACH Regionalismus, Soziologie, Geographie, Sozialwandel, Wertvorstel Jung, Philo­

sophie 
SIGN BfLR; A 10 192* 1987 (6) DR 
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Walther, Uwe-Jens (Hrsg.); Zellmer, Astrid (Hrsg.) 
Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung, ßonn (llrsg., Veranst.)· 
Deutsche Akademie für StRdtebau und Landesplanung e.V., Institut für Städtebau ' 
Berlin (Hrsg., Veranst.) 
Bürgerbeteiligung, Bürgermitwirkung, Bürgerselbsthilfe. Dokumentation einer 
gemeinsamen Veranstaltung vom 25. bis 27. Januar 1988. 
Bonn 1988. X, 153 S., Abb.; Tab.; Lit.=Semin.-Sympos.-Arbeitspap. 11.30/Inst. 
f.Stadtebau Berlin d.Dt.Akad.f.Stadtebau u.Landesp!anung. H.42 
Partizipation, Demokratie, Kommunalplanung, Umweltschutz, Selbsthilfe, Ver­
kehrsplanung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 19 535 

Jaccb1 Themas 
Univ. -GH- Wupoertal, Fachbereich Wirtschaftswissenschaft (Hrsg.) 
Die Beurteilung der wirtschaftlichen Entwicklung von Regionen. Eine Methoden-
kritik am Beispiel Wuppertals. · 
Wuppertal 1986. ca. 44 S., Abb.; Tab.; Lit.=Arbeitspap.d.Fachbereichs Wirt­
schaftswiss.d.Berg.Univ.-GH-Wuppertal. Nr.103 
JH rtscr,aftsenüti ckl ung, Regional , Wi rtscllaftsstruktur, Berufsqua I i fi kat i on, 
tn. rtschaftsraum, Sfliftanalyse 
Wuppertal, NRH, Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 10 346 

Sles:\n, Su:umnt•; Cliff, Stafford; Rozensztroch, Daniel 
Hohnen in Lofts., Großzügige Appartements u. Ateliers in alten Speichern u. 
Produktionshal.lerL=The international bool< of Iofts; Originaltitel, amerik. 
Wiesbaden: Bauverlag 1988. 248 S., Abb.; Reg. 
Wohnung, Industriegebäude, Wohnungsnutzung, Wohnungstyp, Wohnumfeld, Archi­
tektur 
USA, Großbritannien, Frankreich 
BfLR; C 19 438 

Pe zl, tlolfgang 
Un v. Erlangen-NUrnberg, Forschungsinstitut für Genossenschaftswesen, NUrn­
berg ( Hrsg .. ) 
Die Gründung von l~ietergenossenschaften zur Erhaltung von sozialem Wohnraum. 
Zus. dt. 
i'lürnberg '19-37 .. LI, .230 S., Abb .. ; Tab.; Lit. L·lirtsch. Dlss.; NUrnberg 1987= 
\1 eröff .. d .. F o:s·:l:u'1cJ.': '· n:L f. Genossenschaftswes. an d. Uni v .. Er 1 angen- Nürnberg. 25 
5::~:::~:::~ ::.:j\-, ... :~-.~;::,~'-'v~ ·.,;u;HiutiS:JIJui i Llk, ~Joil!ltJflysiJauwlt:.ernei1rnen, IVJieter, Woh­
nungsbaufinanzierung 
Bundesrepublik De~tschland 
BfLR; A 10 322 

Eeki-:off, 1..Johann 
Wohnungs- und Bodenmarkt. 
TUbingen: Mohr 1987. VII, 284 S., Abb.; Tab.; Llt.; Reg. 
Wohnungsmarkt, Bodenmarkt, Theorie, Marktwirtschaft, Wohnungspolitik, Woh­
nungsbaufinanzierung, Wohneigentum, Wohnungswirtschaft, Miete, Regional, 
V/ahnungs subvent i on 
Bundesrepublik Deutschland 
ßfLR; B 11 017 
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Zufriedenheit der Kölner BUrger mit den Wohn- und Umweltbedingungen in ihrer 
Stadt. Ergebnisse des kommunalen Mikrozensus 1986. Zus. dt. 
In: Kölner statist.Nachr. (1988)51, ca. 85 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Wohnwert, Wohnen, Wohnstandort, Wohnung, Wohnumfeld, Umweltbelastung, Regio­
nal, I nfrastrul<tur, \·Johnungsmobi 1 i tät, Befragung 
Köln, NRfl 
BfLR; St Köln 

Akademie für Raumforschung und Landesplanung, Hannover (Hrsg.) 
Flächenhaushaltspolitik. Ein Beitrag zum Bodenschutz. 
Hannover: Vincentz 1987. VI, 410 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.; Reg.=Veröff.d. 
Akad.f.Raumforsch.u.Landesplanung, Forsch.-u.Sitzungsber. Bd.173 
FlMche, F!~chennutzung, Fl~chenverbrauch, Fl~chenbedarf, Freifljche, Boden­
schutz, Raumplanung, Bodenpolitik, Katasterplan 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; 8 10 983 

Hood, Christopher (Hrsg.); Schuppert, Gunnar Falke (Hrsg.) 
Delivering publlc services in Western Europe. Sharing Western European 
expetience of para-government organization. Zus. eng!. 
London: Sage Publications 1988. 268 S., Tab.; Lit.; Reg.=Sage mod.Polit.Ser. 
Vo I. ·15 
öffentliche Einrichtung, Öffentliches Unternehmen, öffentliche Aufgabe, Ver­
sorgung, Verwaltungsorganisation, Infrastrukturpolitik 
Schweden, Großbritannien, Niederlande, Italien, Finnland, Bundesrepublik 
Deutschland, Europa/West 
BfLR; B 10 977 

Haller, Heinz 
Zur Frage der Zlveckmäßigen Gestalt gemeindlicher Steuern. Ein Diskussionsbei­
trag zur Gemeindesteuerreform. Zus. dt. 
Frankfurt/M.: Lang 1987. 108 S., Lit.=Finanzwiss.Schr. Bd.35 
Gemeindesteuer, Gewerbesteuer, Gemeindefinanzreform, Steuerpolitik 
Bundesrepublik Deutschland, Europa, USA, Japan 
BfLR; A 10 303 

Gottschild, Har·tmut 
Sozialatlas der Bundesrepublik Deutschland. Teil 1: Sozialhilfe 
Rr;lltn<r~e~Pin 1QRA qc; c.; Kt .. Ahh.: Tilh.: Lit. 
Themaatlas,~Armut, Regional, Sozialstruktur, Sozialhilfe, öffentliche Aus­
gaben, Stadttell 
Bundesrepublik Deutschlanj, Berlin-Kreuzberg, BLN 
BfLR; C 19 286 . 

Gehrmann, Friedhelm (Hrsg.) 
Deutsche Gesellschaft für Soziologie, Sektion Soziale Indikatoren (Hrsg.) 
Neue Informations- und Kommunikationstechnologien. Ansätze einer gesell­
schaftsbezogenen Technologieberichterstattung.=Soziale Indikatoren 14. Kon­
zepte und Forschungsansätze; Gesamttitel 
Frankfurt/M.: Campus Verlag 1987. 277 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Telekommunikation, Technologie, Raumwirksamkeit, Dezentralisation, Arbeit, 
Markt, Diffusionstheorie 
Bundesrepublik Deutschland, Schweiz 
ßfLR; ß 6999/14 
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Cramer, Brigitte; Hildebrandt, Olaf (Mitarb.); König, Achim (MitJrb.); Lut?, 
Rüdiger (Mi~arb.) 
WohnungswarjeJ. Sanierungskonzepte für Reihenhaussiedlungen der 50er Jahre. 
Düsseldorf. Werner 1988. 142 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Stadtsanierung, Wohnungsmodernisierung, Wohnsiedlung, Gebäudetyp, Wohnumfeld, 
Baustoff, Grundriß, Gebäudenutzung, Wärmeversorgung, Selbsthilfe 
Tübingen, BADW 
BfLR; C 19 437 

Baden-Württemberg, Innenministerium, Stuttgart (Hrsg.) 
15 Jahre städtebauliche Erneuerung in Baden-Württemberg. Band 1. Städtebau­
liche Erneuerung u. Stadtgestaltung; Band 2. Städtebauliche Erneuerung und 
gewei-b liehe Hirtschaft; Band 3. Städtebau! i ehe Erneuerung u. Öko I og i e. =Stadt 
ist Lebensraum; Umschlagtitel 
Stuttgart 1987. ca. 610 s., Abb.; Tab.; Lit. 
Stadterneuerung, Stadtgestaltung, Denkmalpflege, lndustrieansiedlung, Gewerbe, 
Stö•:itöi,olo9re, Um\'iei tschutz, Regional, Ftei flächenpl anung, Kommuna I pl anung 
Baden-viürüemberg 
BfLR; A 10 318/1-3 

Kiüter:. Hf~lmut 
Univ. Gießen, Geographisches Institut (Hrsg.) 
Raum als Element sozialer Kommunikation. Zus. eng.; russ. 
Gießen 1986. VI, 192 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit.; Reg.=Gießener geogr.Schr.H.60 
Raum, F:aummodell, Raurnti1eorie, Raumgl iederung, Geographie, Kommunikation, 
Planungsraum, Raumwissenschaft 
BfLR; Y 625/33 

Bahirdt ~ Hans-Paui 
Städtische Lebensformen der Zukunft. 
In: Alte Stadt, Stuttgart 15(1988)Bd.1, 5.68-82, Lit. 
Stadtentwicklung, Großstadt, Kultur, Regional, Gesellschaft, Öffentlichkeit, 
Städtebaupolitik, Zukunft 
BfLR; Z 384 

Institut für· Landes- und Stadtentwicklungsforschung des Landes Nordrhein-West­
falen -ILS-, Dortmund (Hrsg.); Nordrhein-Westfalen, Minister fQr Stadtentwick­
lung, Wohnen und Verkehr, Düsseldorf (Hrsg.) Deutsche Akademie für Städtebau 
und Landesplanung e.V., Landesgruppe Nordrhein-Westfalen (Veranst.) 
Die Gestah der Stadt. Versuch einer Standortbestimmung gegen Ende des 20. 
Jahrhundertsp \fortraosreihe 1985/86. 
011i<::hJi~'n' Lii17 nw ... _~e -::r+~,n-: ~":,..,,... :u~"u'· -Ia· u· · L~-i ;;::!L' ~cn·,-r·r.·"cen 6 _. . .,_ -•'-''-" I-''-''" 1UL .J~)" ~) ~: ~'-'~ ,_; ,_; g 

Stadtenü!icklung, Stadtgestalt, Investition, Versicherungswirtschaft, Ver­
ker<Y'SI'Ieg, Einzelhandel, Regional, lvohnHert, Städtebauziel 
Bundesrepublik Deutschlanc 
BfLR; C 18 946 

t~er I en ~ Bermo 
Gesellschaft, Handlung und Raum. Grundlagen handlungstheoretischer Sozial­
geographie. Zus. eng!.; franz. 
Stuttgart: Steiner Verlag Wiesbaden 1987. X, 315 5., Tab.; Lit.; Reg.=Erd­
kundl .Wiss. 1-1.89 
Sozialgeographie, Raumwissenschaft, Sozialwissenschaft, Raum, Raummodell, 
Verhalten, Regionalanalyse 
BfLR; X 378/24 
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Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik und Agrarsoziologie e.V., ßonn 
(Hrsg., Veranst.) 
Raumästhetik, eine regionale Lebensbedingung. Verhandlungen der Arbeits­
gruppe ''Regionale Lebensbedingungen'' am 8.7.1987 in Bonn-Röttgen. 
Sonn 1988. V, 57 S., Abb.; Lit.=Schriftenr.d.Forschungsgesell.f.Agrarpolit. 
u.Agrarsoziol. e.V. 281 
Landschaft, Ästhetik, Landschaftsbewertung, Regionalentwicklung, Flurberei­
nigung, Dorferneuerung 
BfLR; A 10 324 

Gretz, Wendelin; Bauer, Gerhards Gretz-Roth, Vera; Kisseler, Wolfgang; Lauter­
bach, Joachim; t'leye1·, Themas; Möhrle, lHlfried; Tischler, Lothar C.; Willich­
Michaelis, Klaus 
HLT Gesellschaft fUr Forschung Planung Entwicklung mbH, Wiesbaden (Hrsg.) 
Perspektiven für Wirtschaft, Bevölkerung und Arbeitsmarkt in Hessen bis 2000. 
Wiesbaden 1987. XVII, 404 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Bevölkerungsprognose, Regional, Wlrtschaftsprognose, Technologie, Arbeits­
marktprognose 
Hessen 
BfLR; C 19 239 

Sinz, ~1anfred (Bearb.); Kahnert, Rainer (Bearb.) 
Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung, Bann (Hrsg.) 
Stadtbau und gewerbliche Wirtschaft. Forschungsfeld, Forschungsstand u. For­
schungsfragen fQr den Experimentellen Wohnungs- und St!dtebau. 
Sonn 1988. 144 S., Abb.; Lit.=Semin.-Sympos.-Arbeitspap. H.31 
Städtebaupolitik, Forschungsprogramm, Kommunale Wirtschaftspolitik, Stadter­
neuerung, Gewerbliche Brachfläche, Gemischte Baufläche, Standortpolitik, Indu­
striebau 
BfLR; C !9 658 

Agrarsoziale Gesellschaft e.V. -ASG-, Göttingen (Hrsg.) 
Ländliche Gesellschaft im Umbruch. Beiträge zur agrarsozialen Diskussion. 
Festschrift zum 40-jährigen Bestehen der Agrarsozialen Gesellschaft e.V. 
Göttingen 1988. 352 S., Abb.; Lit.=Schriftenr.f.ländl.Sozialfragen. H.101 
Ländliche Soziologie, Ländliche Gemeinde, Dorf, LandvJirtschaftl icher Betrieb, 
Struktun1andel, SozialHandel, Sozialbeziehung, Agrarproduktion, Lebensqualität 
Agrarsoziale Gesellschaft e.V. -ASG-, Göttingen 
BfLR; A 10 333 

Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen und Stadtebau, Sonn (Hrsg., Auftr.) 
Städtebaulicher Bericht. Neubausiedlungen der 60er und 70er Jahre. Probleme 
u. LösungsHege.=Auch als: ,z 14 (1988)11/2568 
Bann 1988. 123 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. 
Städtebaubericht, Städtebaupolitik, Stadtentwicklung, Wohnsiedlung, Neuer 
Stadtteil, Trabantenstadt, Stadtplanung 
Bundesrepubl iJ( Deutschland 
BfLR; B 11 115 

Cheshire, Paul (Bearb.); Hay, Dennis (Bearb,); Carbonaro, Gianne (Bearb.); 
Bevan, Nick (Bearb.) 
Univ. of Reading, Faculty of Urban and Regional Studies, Joint Centre for Land 
Development Studies (Bearb.); European Communities, Commission, Brussels (Hrsg.) 
Urbanproblems and regional policy in the European Community. 
Luxembourg: Office for Official Pub! ications 1988. 329 S., Kt.; 1\bb. ;Tab. ;Lit. 
Stadtentwicklung, International, Stadtregion, Bevölkerungsentwicklung, Regio­
nal, WirtschaftsentHicklung, Arbeitsmarkt, Städtebaupolitik, Reglonalpolitik, 
EG 
EG-Staaten, USA 
BfLR; C 19 351 
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Erd, Rainer (Hrsg.); Jacobi, Dtto (Hrsg.); Schumm, ~Jilhelm (Hrsg.) 
Institut fUr Sozialforschung, Frankfurt/Main (Hrsg.) 
Strukturwandel in der lndustriegesellschaft. 
Frankfurt/M.: Campus Verl. 1986. '195 S., Lit.=Studienr.d.Inst.f.Sozia!forsch. 
Wirtschaftstheorie, Wirtschaftsordnung, Strukturwandel, Sozialwandel, Unt~r­
nehmen, Gesellschaft 
Europa/~Jest 
BfLR; A 10 373 

Arnold, Heinz 
GH Kassel (Hrsg.) 
Soziologische Theorien und ihre Anwendung in der Sozia!geographie. Zus. eng!. 
Kasse! 1988. 479 S., Abb.; Tab.; Llt. Sozlol.Diss.; Kassel 19BB=Urbs et 
Regio. Kasseler Schr~zMGeogrMt!.Planung. 49 
Soziologie, Sozialgeographie, Verhalten, Theorie, Modell 
BfLR; Y 825/47 

Frings, Peter (Bearb.); Sch11arte, Franz (Bear-b.); Thien, Ulrich (Bearb.) 
Caritasverband für die Diözese MOnster (Hrsg.) 
Armr:o: haben keine Lobby. Caritas-Report zur Jl,rmuL 
Freiburo/Br.: Lambertus-Verl. 1987. 160 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. 
Armut, ~ozlalhllfe, Sozialpolitik, Kirche, Organisationen, Bewertung 
Bundesrepublik Deutschland 
ßfLR; A 10 305 

Flade" Antje; Guder~ Renate 
Institut viohnen und Um~1eit GmbH -rt<U-, Darmstadt (Hrsg.) 
Segregation und Integration der Ausländer. Eine Untersuchung der Lebenssi­
tuation der Ausländer in hessischen Gemeinden mit hohem Ausländeranteil.Zus.dt. 
Darmstadt 1988. II, 277 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Ausländer, Regional, Gemeinde, Lebensqualität, Bevölkerungsentwicklung, Wohnen, 
Kind, Frau, Sozialbeziehung, Sozialpolitik, Empirische Sozialwissenschaft 
Hessen 
BFL!l; C 19 256 

Hesse:o ~1oac.him \Jens; Schlleper ~ Andreas 
Hocr1schu l e für VenJaltungswi ssenschaften Speyel' Hrsg.) 
ökonomiscller Stru:;tuniandel und Region lpo!iti!r. m internationalen Vergleich. 
Speyer 1988". 28 S, __ ~ Li.t. .. =Speyerer /~rbe tsh,. 9'1 
s·r· :~ ;[..-.-~ :~ :---·,··:::: :~.:- ~ ~ : :-;·~: :---~::~: .:;-: ~! , :' :-'~d ~:;,-:: c 1: :;f .J L t.:. ~ · , :-~ ;- u ;"_ ~u i. !Jul i. L 1 k 9 Keg i on a I­
politik 
USA, Europa/West 
BfLR; C 'J 9 297 

Köhl, Werner (Proj.-Ltg.); Beckmann, Klaus J. (Proj.-Ltg.) 
Univ. Karlsruhe, Institut für StRdtebau und Landesplanung (Hrsg., Veranst.) 
Kommunale Einrichtungen. Nachfrage, Leistungen u. !(osten. Sommerseminar 1986. 
Kar!sruhe 1986. 283 S., Abb.; Tab.; Lit.=Seminarber. lnst.f.Städtebau u.Lan­
desplanunq d.Univ.Karlsruhe. 1986 
Öffentlic~e Einrichtung, Gemeinde, Sozialinfrastruktur, Verkehrserschließung, 
Versorgung, Regionale Disparität, Infrastrukturplanung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C '18 556 
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Bretschneider, Michael (Bearb.) 
Deutsches Institut fUr Urbanistik -Difu-, Berlin (Hrsg.) 
Umweltbefragungen aus Forschung und Verwaltung. Dokumentation von Daten­
quellen der nichtamtlichen Statistik. 
Berlin 1988. 203 S., Lit.; Reg. 
Umweltbelastung, Regional, Wohnwert, Umweltschutz, Lärm, Abfallbeseitigung, 
Umweltpolitik, Unternehmen, Großstadt, Befragung 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 19 301 

Grundmann, Elisabeth (Bearb.); Baymak-Schuldt, Mediha (Bearb.); Spiegel, 
Erika (Proj.-Ltg.); Bonacker, Margit (Proj.-Ltg.) 
Frauentreff Wilhelmsburg e.V. (Bearb.); TU Hamburg-Harburg, Arbeitsbereich 
''Sozialwlssenschaftliche Grundlagen des St!dtebaus'' (Bearb.); Bundesminister 
für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit, Bann (Hrsg.) 
Stadtteilarbeit mit ausländischen Frauen und Mädchen. Teil A: Modellprojekt. 
Abschlußbericht/Teil B: Ein Handbuch.=Modellprojekt Stadtteilarbeit mit aus­
ländischen Frauen und Mädchen; Umschlagtitel 
Stuttgart: Kohlhammer 1985. ca. 278 S., Abb.; Tab.; Lit.=Schriftenr.d.Bundes­
minist.f.Jugend,Fam.,Frauen u.Gesundh. Bd.196 
Sozialeinrichtung, Bürgerinitiative, Frau, Ausländer, Regional, Stadtteil 
Hamburg-Wllhelmsburg, HH 
BfLR; A 10 317 

Deutscher Städtetag, Köln (Hrsg.) 
Das Dorf in der Stadt. Zus. dt. 
Köln 1988. 52 S., Abb.=DST-Beitr.z.Bild.-u.Kulturpolit. H.14 
Dorf, Stadttell , Großstadt, Stadterneuerung, DenkmaIpflege, Nutzungskonf I i kt 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; C 19 226 

Kopetzki, Christian (Hrsg.); Lasch, Vera (Hrsg.); LOken-Isberner, Folckert 
(Hrsg.); Schlier, Jutta (Hrsg.) 
GH Kassel, Fachbereich Stadt- und Landschaftsplanung (Hrsg.) 
Stadterneuerung in der Weimarer Republik und im Nationalsozialismus. Beiträge 
zur stadtbaugeschichtlichen Forschung. Zus.dt. 
Kassel 1987. 257 S., Abb.; Tab.; Lit.=Arbeitsber.d.Fachbereichs Stadt-u.Land­
schaftsplanung. H.73 
Stadterneuerung, Städtebaupolitik, Ideologie, Stadtgeschichte 
Deutseilland 
BfLR; A 10 372 
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